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enöpläne Sheolen und das Wohlergehen der | 
*\WHı’er beruhen.“ | 

| Genau wie Getretär Hughes wäh- 
rend des lekten Monats angekündigt 
— hat, war Graf Mouravieff, nach dem 
Was der Zar Nicholas der Zweite an- Erlaß der Einladungen, im Stande 
ſtrebte, und was auf den Haager anzukündigen, daß „die willkommene 


— 


die alten Weltiried 


Von Oswald F. Schuette. 


1derdenet 


che der „Abendpoſt“.) 


— 8 


20. 


Yıathinatnr mß 
Waſhington, Auguſt. 


yY 
‚a 


Sonderverträge, welde der Weltfrieg | lihen Negierung Seitens fast aller| 

zu nichte machte. — Lorbedestungen | Mächte“ zur Hoffnung berechtige, | 

um die Rüftungen zu beichränfen und 

wirklichen und dauernden Frieden | 

Diefer | herbeiführen. e | 

Als die Konferenz im Haag aber, 

zu entmutigen, welche hobe Hoffnun- | im Mat, Juni und Juli 1898 an ber 

|? ſchrumpfte je 

ftehende Abrüftunastonferen; jegen. | Proat nm zur Errichtung etites En 
! 


Konferenzen allein übrig blieb, — | Aufnahme der Maßnahme der kaijer- 

der bevoritchenden Konferenz? pre: fich Mittel finden laffen würden, ı 
Mrtiter zit nicht aefchrieben, um jene! | 
gen ewigen Friedens auf bie bevor: | Arbeit war, das große: 
Er ilt einfach aefchrieben, um die ge- | benden Echiedsgerichts zufammen. 


ihicntliche Tatface feftzuftellen, daß | Die zweite Stonferenz Jm Haag | 
Thon vor 23 Jahren der verftorbene wurde ebenfall® von dem peritorbes | 
Jar Ni der Zweite von Auf, nen Zaren einberufen, obwohl Setre⸗ 
saft isiben Gedanfen hatte, |tär Hay, für Präfident Roofevelt, im | 
der Prüjident in jeiner Einla= | Jahre 1904 eine vorläufige ‚Einla: 
zur Konferenz Nusdrud cab. |Dung dazu eriafjen hatte. Die Vor⸗ 
zſollte die Rechte der Neu-— 
deeren beſtimmen, ſie 


Dr 
wi 


ya hal 
u)yıius 


de 


‚and De! 
dem 
dung jdum 

Graf Mourapieff war der Sekre- lonferenz 
ta’ Hucbes Nicholas des Siveiten, |sraien auf den 2 1, | 
Am 24. Yuauft 1898 erließ er in St.| erreichte aber nichts, das ben Weitz | 
N iersburg die Einladung zur erſen krieg überlebt hätte. Die zweite, 
Friedenstonferenz im Haag. An je: Dünger Konferenz dauerte vom 15. 
ner Einladung befannte er fich zu fait | Nuni bis zum 18. Dttober 1907 und 
identifch denfeiben Bewegaründen und; führte zur Annahme — jeitens der | 
Abſichten, welhe Cefretär Huabes Konferenz und nicht ſeitens der Re⸗ 
bo: einem Monat der Welt fundgab. | Jierungen — bon dreizehn Sonder: 
in jener Einladung fehrieb Grafjveirägen, Die jeden erbentlichen | 
Mouravieff: „Die Erhaltung des | Funft des Friedens und Krieges einz | 
allgemeinen Friedens und eine möda=|fchloffen. Viele dieſer Sonderver- 
liche Verminderung der übertriebenen träge wurden fpäter von den Regie⸗ 
Ruſtungen, welche alle lker nieder- rungen angenommen, aber faſt in 
drücken, erſcheinen in der wirtlichen jedem einzelnen Fall mit Vorbehal— 
gegenwärtigen Weltlage als das ten, welche ſie faſt unwirkſam mach— 
Ideal, nach dem alle Regierungen ihr ten, als der Weltkrieg ausbrach. | 
Streben riten follten. Der Edel: | Die dritte Haager Konferenz Sollte | 
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a 
mut md die humanitären Anichaus!im Jahre 1915 ftattfinden, aber der 
ungen Cr. Maieität des Kaijers, | Weltkrieg vereitelte fie. 
meines erhabenen Herrn, ftimmen | — ———— 
vollkommen mit dieſer Anſicht über- Japan und die Abrüſtungskonferenz. 
ein. Totjo, 20. Aug. Das Kabinett 
„In der Ueberzeugung, daß dieſes hat geſtern die Einladung zur Ab⸗ 
hehre Ziel mit den bedeutſamſten In— rüſtungskonferenz in Waſhingtonu 
tereffen und den berechtigſten Wün- beſprochen, wird aber wahrſcheinlich 
ſchen aller Mächte vollkommen über- erſt in einigen Tagen ſeine Antwort 
einſtimmt, glaubt die kaiſerliche Re- abſenden, die, wie man annimmt. 
gierung, daß der augenblickliche Zeit- Japans Standpunkt, wie er in frü— 
puntt dem Streben, mittels der Me- heren Noten an die Waſhingtone 
thode einer internationalen SKonfes | Negierung dargelegt worden ift, wie— 
enz, nad) den wirffamften Mitteln, | derhofen wird. Einige Zeitungen jtei= 
um allen Völfern die Wohltaten eines | Ten fich über den Sat „über Uirges 
rıtklichen ‚und dauerhaften griedens | Iegenheiten von Bedeutung” im ber 


ron? 
i 


zu fichern und allen die Frage ber | 
Beendigung ber fortfchreitenden Ent- 
wicelung beitedender Rüftungen bvor= | 
zulegen, jehr aünitiq it. 
„sm Verlauf der lebten zwanzig 
Sabre 
nud) 
Geiſt 


P 
Mn 


f 


B; 
ls 
der zivilifierten Völfer 


> 
Yu 


dens 
nalen 


iſt die 
May 


Tolitit geworden, In ihrem 


a 


Biinditiffe mit einander abaelchlof- 
fen; zu beilerer Friedenspersüraung 
haben fie in bisher unbetanntem Ver— 


bältnis ibre Streitkräfte entwidelt | 
und werden ohne Zögern bor irgend reg 


welchen Opfern Darin fortfahren. 
„le Diele Beitrebungen haben 
aber no) nicht die mohltäticen Er: 
gebniffe des vielerfehnten Völkerfrie— 
den? herbeigeführt. Die bejtänbt 
fieigenden Geldausgaben berühren 
den Voltämohlitand an 


ichen Voltsträfte, Arbeit und Kapi— 


. . M EGreueſläne 
tal, werden in großem Maße ihrer Greuellügen). 
natürlichen Betätigung abgewendet 
duktid. Hun⸗letzten Krieg an den 


An- kommen ſind,“ ſagte er, „ſo iſt es 


und verzehren ſich unpro 
derte von Millionen werden zur 


fgabe der internatios | japanifchen Abordnung fein oder 
2 | Graf Jihit, der Botfchafter in Paris, 
Namen baden die Großmachie jtarie | ode 


„Genre 


u | 


feinem lirs| 
auell: die intelleftuellen und phyſi- 
Bryce, 


amerikaniſchen Note beſorgt und wit— 
nd = 

tern darin eine Mißachtung bon „sa= 

pans Bedingung hinſichtlich der Er— 


örterung von feſtſtehenden Tatſachen. 
Premier Hara wird dringend nah⸗— 
haben ſich die Beſtrebungen 
gemeinem Völkerfrieden dem 
r ſtark 
eingeprägt. Die Erhaltung des Fries | 


gelegt, ſelbſt an der Konferenz teil— 
zunehmen; tut er es nicht, ſo mag 
Graf Uchita, der japaniſche Miniſter 
des Auswärtigen, der Vorſitzer der 


| 


Admiral Uriu. Laut Per 
wird Generalleutnant 


„N 
t Das Blatt Schreibt, Daß | 
Yapan eine Abrüftung bes He:- 
‚ Sollten die Mächte fi dafür 
erilären, begünftigen merde. 
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Abrüſtung oder Zuſammenbruh. 
Williamston, Maſſ., 20. Auguſt. 
a ſteht vor der Wahl der Ab— 
rüſtung oder des Zuſammenbruchs, 
verſicherte hier in einem Vortrage im 
„Inſtitute of Polities“ Graf James 
(Verfaſſer der belgiſchen 
„Da die größeren 
änder ſchon durch den 
Bettelſtab ge— 


mL 


\? 
N 


europäiſchen 


fhaffung gewalliger Zerſtörungsmit- klar, daß ſie durch Fortſetzung ihrer 
tel verivendet, welche, heute für den "tsaaben nad) der jegigen Kricgs- 
höchſten Triumph der Wilfenihaft | ala bald ruiniert ſein werden, Da⸗ 
gebalten, morgen beſtimmt find, ihren ber ſollten ſie die Einladung ſeitens 
ganzen Wert zu verlieren infoige ir- der Ver. Staaten zur Abrüftungs- 


ıtnp 
ntde 


gend einer neuen Entdefung auf Dies 
jem Gebiet. 
„Es it ferner wahr, dab, je mehr 
die Rüftunasıı jeder Macht anmadh: 
i 9 J 


fen, um f 


großen Teil auf I 
Rüftungen zurüdzuführen find, und 


fer Anfammlung von Kriegsmaterial 
verwandeln den bewaflneten Frieden 


unferer Tage in eine überwältigende | 
Ju | parlamentarifche Verband Hat bier 
E : j n in feiner Schlußfibung beichloffen, 
offenfundig, daß diefer Zuſtand bei ne 
ade | 


Zait, die das Volt immer fchmwerer 


tragen vermag. Es Scheint daher 


lich 
sl) 


längerer Dauer unvermeidlich ger 
zu der Sindflut führen wird, die wir 
su bermeiden serluchen und Deren 
Schreden dem menichlichen Denter 
fürchterlich find. 

„Diefen wachſenden Rüſtungen 
ein Ende zu machen und Mittel zu 
finden 


weil, J — 
Kalamität zu vermeiden, iſt die höchſte 


Pflicht aller Völker. Unter dem Ein- 


zruck dieſer Anſicht hat Se. Majeſtät 


der Kaiſer mir den Auftrag erteilt, 
beglaubigte 


Völkern, welche 
ter am faiferliden Hof haben, 


ıllen 
Berire 
vie U 
Srwägqung 
vorzuschlagen. 

„Diefe Konferenz w 
Hilfe eine qlüdliche Einleitung des 
yeoinnenden neuen Kahrhunbderts }ein. 
Sie wird zu mächtiger Ginheit al 


— 
i 


Meltfriedeng zu Tiegreicher Verwirt- 
ichuna zu brinaen. Gie mird gleich“ 
zeitig Die gegenfeitige Harmonie ftär- 
ten durch gemeinfame Erwägungen 
der Grundfäße der Gleichheit und bes 
Nechts, auf denen die Sicherheit ber 


| ichon 
I > , .- 
goſchehen iſt“. 


o weniger werden ſie den 
Swed erfüllen, den die Reaterung ans | aus 
itreht. Wirticnaftliche Krifen, Die zum lichen Sreilen Premier Llovd Gcor- 
die übeririebenen | cs 
‚llnterbaufe einer japanifch-britijch- 
ie beitändigen Gefahren infolge dies ‚amerifantichen 
Nart. 


ſollen. 


die die ganze Welt bedrohende 


haltung einer Konferenz zur 
dieſes ernſten Problems 


ird mit Gottes 


von Maine bis Virginien, hat die 
le hieſige Handelskammer Erhebungen 
ie Mächte vereinen, welche aufrichtig über die Gejchäftsausfichten anflelen 
»es Wunſches ſind, den Gebanten des | 


fonferenz willfommen heilen, wie 68 
feitens des engliichen Bolfes 


Winfen nd. 
Waſhington, 20. Aug. Für durch 
unannehmbar wird hier in amt— 


geitrige Anregung im britiichen 


Verſtändigung er— 
Parlamente für Abraſtung. 
Stockholm, 20. Aug. Der inter— 


daß alle Mitglieder mit äußerſter 
Kraft auf den Erfolg der Verhaud— 
lungen in Waſhington zur Durch— 
führung der Abrüſtung hinarbeiten 
Ferner beſchloß ſie auf Vor— 
ſchlag des britiſchen Vertreters, Lord 
Weardale, gelegentlich der Beſpre— 
chung de Völkerbundes, „den 
Grundſatz einer Vereinigung der 
Völker zur Organiſierung der Welt 
behufs Erhaltung des Friedens 
herzlich willkommen zu heißen“. 
—— 

Geſchaftsausſichten beſſern ſich. 
Laut Feftſtellungen der Philadelphier 
Sandelsfammer in hundert Städten 
im Ditei, 

Philadelphia, 20 g. In min— 
deſtens hundert Städten im Oſten, 


8 


Au 


laſſen und das Ergebnis heute be— 
kannt gegeben. Danach ſind dort 
539,937 Arbeiter von zu normalen 
Zeiten 1,592,932 Beſchäftigten zur— 
zeit ohne Arbeit, doch vermindert ſich 
deren Zahl und das Schlimmſte iſt 
vorüber. 


rland am Wendepuntt, 


Kommt cs zu nenem Ariene mit 


England? 
Die Führer in Beratung. 


Drohung mit ſchwerſten Zwangsmaß— 
regeln im britiſchen Oberhauſe. — 
Was die Folgen des Abbruchs des 
Waffenſtillſtandes ſein mögen. 


Dublin, 20. Una. Die Führer der 
sepubliftaniichen Volksvertretung 
waren heute mit Präſident de Vale— 
ra in dem Seebad Black Rock in Be— 
ratung. 

Die Sinn Feiner planen in einem 
Aufruf an die ganze Welt die Un— 
darzulegen. Das wäre die Wieder— 
einleitung der Feindſeligkeiten. 

In den letzten Tagen hat ſich die 
Spannung verſchärft, und im Dub— 
liner Schloß befürchtet man infolge 
Unbeſonnenheiten von Radikalen auf 
beiden Seiten den Wiederausbruch 
von Feindſeligkeiten. Bislang iſt es 
aber nur zu unbedentenden Zufant: 
menſtößen gekommen. 

Belfaſt, 20. Aug. Infolge von 
Aeußerungen des Stadtvaters Mac- 
Donaad von Dublin über einen 
wirtichaftligen Drud auf liter, 
um Nordirland zu einer bermünfti- 
aeren Haltung gegenüber den Einn 
Feinern zu veranlalfen, wird in 
Bälde alle Warenverjendung von 
Belfaft nah Süpdirland eingeltellt 
werden. „Der Boykott wird von Tuq 
zu Tage fchiverer werden, und ivir 
werden fehr bald die vollitändige 
Ginitellung des Warenverfandts aus 
Belfait und dem gezeichneten Gebiet 
erleben“, jagte der Stabtvater. „Das 
wird Belfajt eine Art Teilung geben, 
die es nicht wünjcht. Einer von Bel: 
faſts mwüjteren Rednern hat erklärt, 
Belfaft fei das Gibraltar Englands 
in Srland: So lange diefe Anficht 
dort vorherrfcht, ijt es die Pflicht aller 
anjtändigen |rländer, Belfajt jo fahl 
zur machen wie der Fellen von Gibral- 
tar ijt”. 

London, 20. Aug. Dem „Herald“ 
Jhildert fein Vertreter in Dublin, der 
Strieasberichterjtatter Nepinfon, bie 
Lage dort als jehr ernit; er jehe we— 
nig Hoffnung, wenn foldhe auch noch) 
vorhanden Jei. 

„Wenn die irifchen republifantichen 
Sührer,“ fährt er fort, „die Antwort 
auf die britifhen Bedingungen abfaf- 
fer und dem Dail Eireann zur Gut 
heißuna, ftatt zur Erörterung, unter: 
breiten, fo ift deren Annahme mit un: 
bedeutenden Abänderungen gewiß, da 


die Mitalieder zumetjt vom Treiddienit | 


ber an Gekorfam gewöhnt find. Die 
Gefahr für meitere Verhandlungen 
und einem endgiltigen Frieden bilden 
der Einfluß der Theoretifer und Dot- 
trinäre unter dem Einfluß des Milt- 
tarismus. 

„Wird der Waffenſtillſtand gebro— 
chen, ſo wird der Krieg in ſchrecklich— 
— 
Bürgerkrieg wird ſich dem nationa- 
len Kriege zuzugeſellen, und alle, 
welche ſich weigern, das republika— 
niſche Heer zu unterſtützen, werden 
aus dem Lande getrieben oder er— 
ſchoſſen werden.“ 

Nach der „News“ mag Lloyd 
Georges Säbelgeraſſel im Unter— 
hauſe unendlich viel Schaden tun, da 
es ſeinen Friedensvorſchlägen unmit— 
telbar folgte. 

Biegen oder brechen. 

London, 20. Aug. „Wenn die ge— 
genwärtigen Unterhandlungen ſich 
zerſchlagen“, ſo wird Großbritan— 
nien zu feindſeligem Vorgehen gegen 
Irland in einem Maße, wie es nie 
gegen das Land der Fall war, ge— 
zwungen ſein“, ſagte Baron Birken— 
head, Schatzamtskanzler, geſtern im 
Oberhauſe. „Es wäre verhängnis— 
voll, wenn die, denen das Anerbie— 
ten der Regierung zugeſtellt wurde, 
nicht erkennen, daß es das letzte 
Wort und letzte Kompromis der Re— 
gierung war.“ 

— — a 
Arbeis für Arbeitsloſe. 


der Fariner: Arbeiter: Partei 

macht einen Vorſchlag. 
G. Brown, der Sekretär der 
im vorigen Jahre hier gegründeten 
Farmer-Arbeiterpartei, ſandte bei: 
te ein Schreiben an Bundesarbeits— 
ſekretär James L. Davis, in dem er 
anregte, daß den 6,000,000 Ar— 
beitsloſen im Lande Arbeit veoer— 
ſchafft werden könne, wenn die Ar— 
beitsſtunden in den verſchiede— 
nen Induſtrien reduziert würden. 
Brown macht den Vorſchlag, daß die 
Bundesregierung mit gutem Bei— 
ſpiel vorangehen und die Arbeits— 
ſtunden in den Bundesbureaus re— 
duzieren ſollte, da dann mehr Leute 
angeſtellt werden könnten. 

— Der Einſiedler Jakob Kafneika, 
bei Wauſau, Wis. bekannte ſich ſchul— 
dig, den Farmer Karl Wenſamer in 
deſſen Heim erſchoſſen zu haben, und 
erhielt Zuchthaus auf Lebenszeit 
Kafnetka ſagte, er ſei nicht bei Ver— 
ſtand geweſen. 

— Lem M. Fields, Schaufpieler 
und TIheaterdireftor in New Port, 
hat fi, heute banterott erklärt; 
Schulden $82,126. Beftände $10,500. 


Sekretär 


N 
ad 


Friede mit Teutiiland. 


foll er endlich zuitande 
lommen. 


In acht Tagen 


(Dere we der „United Preb“.) 
Waſhington, 20. Auguſt. Die in 
Hoffnung, daß 
zwiſchen 
Staaten 


Berlin geäußerte 


der Friedensvertrag 


* 
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Deutſchland und den Be 


binnen acht Tagen unterzeichnet 


werden würde, wird von Beamten 


— 


der hieſigen Regierung beſtätigt, 
wenn ſie ſich auch auf die Einzelhei— 
ten nicht einlaſſen wollen. 

Berlin, 20. Auguſt. Deutſchland 
dürfte viele der Streitfragen im 
deutſch-amerikaniſchen Friedensver— 
trag dem internationalen Schieds— 
gericht unterbreiten. Der Vertrag 
enthält keine Erklärung des Schuld— 
bekenntniſſes Deutſchlands. Dieſes 
hätte ohne weiteres einen Vertrag 
mit ſolcher 


Deutſchland erhebt folgende Ein— 


er 


| 
Erklärung 
ande! 

1. 
viel. 


») 


D 


Ver. Staaten fordern zu 


Voertrag iſt fo eng verwo— 
ben, daß die Ver. Staaten ſpäter 
| unerträgliche 
| konnten. 

3. Der Vertrag iſt bürokratiſch 
und nicht genügend verſtändlich. 

4. 


Vorfrieden vor. 


Der Vertrag ſieht nur einen 


Die Luſitania- und viele andere 
will Deutſchland interna— 
tionaler Entſcheidung unterbreiten. 
Haupiſchwierigkeit iſt jedoch, 


Ver. Staaten zu viel ſpä— 


L 


Fragen 


Die 

daß die 

teren Abkommen überlaſſen wollen. 
Ausweis der Reichsbauk. 


Berlin, 20. Aug. Der Ausweis 
der Reichsbank am 15. Auguſt zeigt 
folgende Veränderungen in Marks: 
Münzen und Barren, Zunahme, 
163,000; Gold, Wbnahme, 3000; 
Banknoten, Abnahme, 448,445,000; 
Schuldfcheine anderer Banknoten, 
Zunahme, 1,834,000; Disfonto- 
wechjel, Zunabme, 3,849,069,000; 
Norfhüffe,, Wbnahme, 1,758,000; 
Kapitaldanlagen, Zunahme, 849,- 
000; andere Wertpapiere, Abnahme, 
1911,611,000.  Umlaufämittel, Mb: 
| nahme, 9,025,854,000; Einlagen, 
|sunahme, 3,572,359,000; andere 
Schulden, Abnahme, 130,527,000; 
| Gofdbeftand, 1,091,551,000. 
Zeppeline im Meberfceverfehr, 
Berlin, 20. Aug. Der Leiter der 
Zeppelinwerfe in Friedrichöhafen er: 
wartet einen arohen Auftrag aus 
Amerika. Die Geſellſchaft hofft, 
bald in den Ueberſeevertehr eintreten 
zu können, mag aber vorläufig den 
Betrieb ſtark einſchränken müſſen. 
Die Herren Jungens. 
Berlin, 20. Auguſt. In Span— 
dau ſtreikten etwa fünfhundert 
zehnjährige Schüler gegen den Re— 
ligionsunterricht; ſie zogen, die 
„Internationale“ ſingend, aus der 
Schule zu ihrem Spielplatz. 


Oeſterreichs Beamtenelend. 


Wien, 20. Aug. Neun Milliar— 
denkronen mehr Gehalt verlange 
die öſterreichiſchen Zivilbeamten, da 
ſie bei den jetzigen Bezügen nicht 
auskommen können. Sie fordern 
Antwort bis Montag. 

Frankreichs Verarmung. 


daß weniger als 15 vom 
| Hundert der Bevölkerung über $700 
| jährlich verdienen und nur 528,971 
|Leute überkaupt fteuerpflichtia find. 


} 


| 
| 


dieten, 


Alexanders Eidesleiſtung. 
Paris, 20. Aug. König Alexander 
von Serbien iſt außer Gefahr, muß 
aber noch längere Zeit das Zimmer 


hüten und wird daher im Bett, in | 


Neuilly, den Eid auf die jugofluwi- 
Ihe Verfalfung leiften. 
Vergdoll in St. Gallen, 


Genf, 20, Aug. Grover E. Bern: | 
| doll tft, aut der Thurgauer Zeitung, 
|bon Münden in St. Gallen einge: | 

troffen und logiert in einem dortigen | 
Hotel. Die fchmweizer Polizei ver: 
Jichert, er müffe unter falfhem Na- 
men über die Orenze gelangt fein. 

— ——— 

Die mexikaniſche Regierung 
hat von allen Oelgeſellſchaften ge— 
naue Auskunft über ihre Vorräte 
behufs Beſteuerung verlangt, da im 
Juli die Einnahmen an Oelſteuern 
nur 36 v. H. der normalen Höhe 
waren. 

— Einer von drei Bankräubern 
wurde in Fort Dodge, Jowa, von der 
Polizei im Kampf niederaeſchoſſen 
und ein anderer verhaftet 


abgelehnt. 


Bürden auferlegen | 


Hilfe für Rukland. i 


Aukommen zwiſchen den Ber, Star- 
ten and der \. tujetregierung 


Auch Epidemien werden befämpft 


Fünftaniend Kinder aus dem Wolgage- 
biet nach Klöftern und Hoipitälern am 
Schwarzen Meer gefandt. — Britiides 
Synoifat pachtet Petersburger Hafen. 


Riga, 20, Aug. Das Ablommen 
zwifchen den Ver. Staaten und Rus 
fand, wonach erfteres den ruffiihen 
Hungersnotbezirfen Hilfe bringen 
wird, wurde um 111% Uhr Heute 
morgen von Walter Brown, dem 


fanifhen  Hilfsverwaltung, 
Marim Litvinoff, Wertreter des 
ruffifchen Hungersnot = Ausichulfe:, 
unterzeichnet. Litoinoff und der 
lettifche Premier Meiropig ſprachen 
die Hoffnung aus, daß das Abfon- 
men zu weiteren Beziehungen zimi« 
fhen Rußland und Amerika führen 
werde, während Brown fich auf for- 
mellen Dant und den Auzdrud der 
Hoffnung, Menfchenleben zu reiten, 
beſchränkte. 

Rußland wird unter dem Abkom— 
men nicht nur Lebensmittel für die 
Einwohner der Hungersnotbezirke 
erhalten, ſondern es werden auch die 
Epidemien bekämpft werden. Un— 
gemein groß iſt die Aufgabe, den 
Ausbruch von anſieckenden Krank— 
heiten unter den flüchtigen Tauſen— 
den zu verhindern. An verſchiedenen 
Orten iſt die Cholera ausgebrochen, 
und in vielen Städten iſt die Gefahr 
von Epidemien, welche Myriaden von 
Menſchen hingerafft und ſich auf die 
fernſten Teile des Kontinents ver— 
breitet haben, groß. Bereits ſind 
nach Danzig, Hamburg und New 
York Aufträge zur Beladung von 
Schiffen mit Lebensmitteln und 
Arzneien für Rußland abgegangen. 


land wird möglicherweiſe in etwas 
über einer Woche beginnen. Die Hilfs— 
arbeiter müſſen ſich jeder geſchäſt— 
lichen oder politiſchen Tätigkeit ent— 
halten, andernfalls werden ſie, wenn 
dafür den Leitern des Hilfswerks 
Beweife borgelegt erben, ausge— 
twiefen werden. Die Mitglieder des 
Hilfswert3 genießen alle Vorrehte 
von Diplomaten. 
AUfe Hilfsfendungen werden ze 
ei eingelalien und nbgelaben, to 
die Amerikaner beftimmen, bie 
auch die Verteilung abfolut fontro!: 
teren. Regierunasangeltellte, Heer 
und Flotte erhalten feine linter- 
ſtützung, ſonſt jeder Notleidende. Be— 
richte über die Arbeit werden ohne 
| Einmifhung der Sowjetregierung 
| der Welt mitaeteilt werben, Nie zu: 
vor hat eine ruffifche Regierung 
Ausländern Solche Fazilitäten ge- 
währt, wie e& die jebige «enenüber 
der amerifanifchen Hilfzgefellichaft 
int, verfichern Beobachter. 
Ulle Tataren hungern., 


London, 20. Aug. Laut Moskauer 
Berichts des hiefigen Arbeiterblattes 
Herald Hungert in der Tatarenrepu= 
bIiE alles, reich wie arm. Die Vor: 


ie 
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zeuge 
europäifchen Vertreter der WUmeriz | überhaupt alle Pläte, die nicht Pri— 
und |patwohnungen find, durchfuchen, 


— — ————— — on 


alle Fabriken und Werkſtätten in Pe— 
tersburg übernehmen. Die Briten, 
hieß es, möchten ihre Tätigkeit auf 
andere ruſſiſche Häfen ausdehnen. 
— —— — 
Das Heimbräu. 

Durchſuchung von Wohnungen verboten, 

von Kraftwagen, Hotels und Ge— 

ſchäftsräumen geſtattet. 

Waſhington, 20. Aug. Der Kon— 
ferenzausſchuß des Senats und Hau— 
ſes hat ſich auf den neuen Prohi— 
bitionsgeſehentwurf geeinigt. Da— 
nach dürfen Prohibitionsbeamte 
nur nach Erwirkung eines Haus— 
ſuchungsbefehls Wohnungen nach be— 
rauſchenden Getränken durchſuchen, 
und auch nur dann, wenn Beweiſe 
vorliegen, daß die Getränke zum 
Verkauf beſtimmt ſind. Ohne Haus— 
ſuchungsbefehl dürfen die Beamten 
jedoch Kraftwagen oder andere Fahr— 
Geſchäftsgebäude, Hoiels, 


Die Bluͤtluſt. 
In Knoxville 25 Männer und zwei 
Frauen bei Lynchverſuch verwundet.— 
Artillerie in Barnſtable. 


Knoxville, Tenn. 20. Aug. Als 


ein Volkshaufe geſtern abend ver- 


ſuchte, in das hieſige Gefängnis ein— 
zudringen, um den Neger Frank 
Martin zu lynchen, der verdächtigt 
war, ein Verbrechen an einer weißen 
Landſchullehrerin begangen zu ha— 
ben, warnte Sheriff Cate die Menge 
vor dem Ueberſchreiten einer gewiſ— 
ſen Linie, feuerte erſt blind, als die 
Warnung unbeachtet blieb, und als 
dann Revolverſchüſſe aus der Menge 
abgegeben und Hilfsſheriff Lewis 
verwundet wurde, ſcharf. Eine all— 
gemeine Schießerei war die Folge, 
und dabei wurden 25 Männer und 
zwei der zuſchauenden Frauen, ſämt— 
lich Weiße, verwundet ehe die 
Menge ſich zerſtreute. Die Miliz— 
truppe, welche das vor genau zwei 
Jahren von einem Pöbelhaufen mit 
Dynamit zerſtörte Gefängnis be— 
wachte, beteiligte ſich nicht an dem 
Kampfe. Heute herrſcht Ruhe. 


puhlisked *54 vistrihutes under 

’srmit No 176 authorized iy the 

Act of Get 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago M. 
By order ot the President. 

A. S BUR!.ESON. 
Pastmaster General. 
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Der „Pagtant“ P 


33. Ja 


Die ſpaniſchen Niederlagen. 
hre Wirkungen noch unabſebbar. 
Alle Wege mit Leichen beſät, Maſſen— 
morden von Gefangenen. 


London, 20. Aug. Die von den 
ſpaniſchen Truppen in Maroklko er— 
littenen Niederlagen werden vom 
Madrider Vertreter der hieſigen 
„Times“ haupt!ächlich den Drauf— 
gängertum der Heerführer, welche zu 
weit von ihren Stühpunkten vorgin- 
gen, zugeſchrieben. Die Niederlage 
in Melilla ſei ſo außerordentlich 
folgenſchwer, daß ſich die Wirkungen 
überhaupt noch nicht abſchähen lie— 
ßen. Spanien werde ſich BREI | 
lich einfchränten müffer, um den! Der ftäbtiiche Gefundbeitstommij: 
fangen und Eoftipieligen Koloni: |När Dr. John Dill Robertjon befand 
fationstrieg fortfeßen zu können. In ;|fich heute in Richter Smwanfons Ge— 
|den Kämpfen feien zehntaufend Spa= |tiht in der Klagefache, die Anmalt 
nier gefallen und Beobachter in; Örohman „im Namen feines Bru— 
Fluazeugen berichteten, daß „die | ders, eines Steuerzahlers”, gegen die 
Wege mit Leichen bevedt feien“. Das !„Pageant of Progreß Erpofition Co.“ 
| Maifenmorden in Zeluan, Eididriß |angeitrengt hatte, auf dem Zeugen— 
und eines Teils von Dberfi Araxzog’ |ftand. Der Kläger iwill befanntlich 
Truppen in Darqued Dana und in | mit der Klage bezweden, daß vom 
| $queriben erkläre die große Zahl der | Richter ein Verwalter ernannt werde, 
| Toten; die fahlen Hügel und !der alle Beitände und Profite der 
Schluchten fein der Schauplak vie |Ausitellungsgefeilfhaft unter Son: 
ler Mordtragödien an Flüchtlingen |trolle haben jolle, bis feitgeftellt jet, 
| geivefen. Um Melilla feien die fpa- |0b die ‚nfiitute, unter die der Ge: 
nifchen Truppen, außer von der See, | !pinn verteilt werden jolle („Ehicage 
| und jeht merde der ;Voofters Club“, „Gefunbheit3- umd 
| Stamm Bent Sicar, an der Spite  Saitats - Ausftellungsgefellfchaft“, 
der Halbinſel Tres Forcas, nördlich ſowie die „Pageant of Progreß Expo— 
von Melilla, auch unruhig. Augen: Ye Eo.”) in gefeglichem Einne ver» 
blicklich ſei ein wirklicher Kriegszug autwortlicheKorporationen jeien. Mii 
nicht möglich, da die Truppen nık} Jen Worten wollen die Kläger 
fampffähig feien md dor allen Din; |enau Feitgeftelt Haben, ob ein höherer 
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Geſundheitskommiſſär Dr. Robert⸗ 
ſon ſagt überPflegerinnenſchule aus. 


Zahlte 323,000 Miete, 


Zeuge gibt im Kreuzverhör zu, daß das 
Gebände, in dem die ſtädtiſche Pfle— 
gerinnenſchule ſich befinde, zur Hälfte 
ihm gehöre. 


+h 
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| abaefchnitten, 
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Eloen die fechstaufend Gefangenen, |Reingetvinn als $400,000, wie ange: 


Männer, Frauen und Kinder, aus | geben wurde, erzielt wurde, und ob die 
der Gemalt des Feindes befreit wer- | Gelder auch wirklich in der geplanten 
den mühten. Die Spanier Hätten | Weile verteilt wurden. 
Iin dem feit ‘uni Iebten Jahres 
| dauernden Krieae ihre Erfolge ebeır- 
| fo fehr dem des Goldes, wie dem der 
| Waffen zu berdanfen. 

London, 20. Yua. Die Anwer— 
bung bon Briten für die fpanifche 
Tremdenlegion fir den Krieg im| 
Marokko ift eingeftellt und die Yn- 
| getworbenen find entlaffen worden. 

Madrid, 20, Muguit. Der ipa» 


T 
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rt. Nosertions Angaben. 

Tr. Roberifon jegte im direflen 
Terbör auseinander, dal; die ftädtt- 
ſche Pflegerinnenſchule im Herbſt 
1918 nach der erſten Influenza— 
Epidemie gegründet worden ſei, da 
es jich heransgeftellt babe, de; 
Chicago zu wenige Pilegerinmes 
babe und die Anzahl der Todestälte 
auf die Hälfte hätte beicjränft mer 


Barnftable, Maff., 20. Aug. Zmei 
Maſchinengeſchütze und 20 Artille— 
riſten ſind aus dem nahen Uebungs— 
lager der Miliz zum Schutz der von 


der Volkswut bedrohten drei Neger, 
welche des Straßenraubes und eines 
unnnennbaren Verbrechens an Fri. 
Gertrude Butler angellagt find, im 
hiejigen Gefängnis eingetroffen, auf 
Erſuchen des Sheriffs, nachdem die: 
fer erfabren hatte, daß ein Neger: 
haufe die Gefangenen befreien wolle, 
und daß ein Haufe Weißer abermals 
plane, ſie zu lynchen. Die deei 
TONER jind identifiziert worden, 
— — —— — 

| Flutwelle in Racine. 
chutzdamm zerſtört, Bosſste gekentert. — 
In Janesville ein Mann von Baum 
erſchlagen. 


! 
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| Racine, Wis, 20. Aug. Eire 
Flutwelle auf dem See hat in der 
verfloſſenen Nacht den Schutzdamm 
jr der Ditfeite des Fluffes, an der 
Ineuen Brüde an der State Strirse 
zerftört, ein mit Dbft beladenes 
Boot und ein im Hafen veranfeıtes 
Boot zum Sinten gebradt. Heute 
morgen no war der Wogengang im 
Hafen Stark. 

Sanespille, Wis., 20, Aug. Ein 
Orkan fuchte aeitern nachmittag um 


20 


niſche Kreuzer „Princeſa Aſturias“ 
fährt an der marokkaniſchen Küſte 
entlang und beſchießt die Häuſer, 
von denen die Mauren auf ſpaniſche 
Truppen geſchoſſen hatten, und das 
Kanonenboot „Lauria“ hat in Tres— 
forcas, dem Hafen von Melilla, Ver— 
ſtärkungen gelandet, da es dort un— 
längſt zu Unruhen gekommen iſt, 
wird amtlich berichtet, ferner, dad; 
die Kämpfe it den Ietten Tagen 
nacgelalien haben, 
Hans nimmt Steucrvorlage an. 
Schladhtichiif und nicht Flugzeug Haupt— 
waffe zur Sce. — Niedrigere Fragt: 
jase für Getreide? — Tiylomaten 
bleiben im Dicnit, 
Waſhington, 20. Aug. Die re— 
publifaniſche Steuerreformvorlage 
wird heute ſpät namittags im Abge— 
ordnetenhauſe mit, wie allgemein 
zugeſtanden wird, überwältigender 
Mehrheit angenommen werden. De— 
mokratiſche Führer prophezeien ein 
faſt einheitliches Parteivotum bei 
ider Abſtimmung. Während der 
Sommerferien wird der Finanzaus— 
es Senats dann die V 
| bearbeiten md dpeitere öffentliche 
Berbandlungen anberaumen. Der 
Musioni erwartet, in etwa zehn 
Tagen mit feiner Arbeit fertig zu 
werden, 


ſchuß des S zorlagen 
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den können, wenn den Erkrankten 
eine ſachgemäße Behandlung hätt— 
zuteil werden können. Da die 
Pflegerinnenſchule ohne Geld nicht 
habe exiſtieren können, ſei im vori— 
gen Jahre die „Geſundheits- und 
Sanitäts-Ausſtellung“ abgehalten, 
worden, die einen Neingewinm Bon 
590,000 eingebracht habe, der durch 
weg der Schule zugute aefomment 
kt. Ta in diefem Sahre der 
„Pageant“ abgehalten worden fei 
babe er die Gefundheitsansitellung 
mit der „Pageant - Nusitellung“ 
auf der Ttädtiichen Mole verbunden 
mit dem Einverjtändiis, dab die 
Seiumdbeitsansitellung für den 
Ausjtellungsplag auf dee Mole 
525,000 Miete bezahlen müffe, das 
für aber einen Teil des Reinge 
winnes der „Pageant-Ausſtellung“ 
erhalten werde, ſagte Dr. Robertſon 
weiter. Die Beamten der Pflege— 
rinnenſchule, zu denen er ſelbſt ſo— 
wie Bürgermeiſter Thompſon ge— 
hörten, dienten unentgeltlich, er— 
klärte er, und nur Biſchof Samuel 
Fallows, einer der Direktoren, der 
die Geſchäftsleitung unter ſich habe, 
beziehe ein geringes Gehalt. 
Im Kreuzverhör. 

„In welchem Gebäude wird die 

Schule betrieben?“ fragte Anwalt 


räte find völfia erichöpft. Ein Damp- 5 Uhr dieſe Stadt heim. Lewis D. 
fer iſt nach dem Kamafluß geſandt Hahes, 65 Jahre alt, wurde von 
worden, um eine Panik zu verhüten einem niedergeriſſenen Baum in ſei— 
und Maſſenauswanderung zu ver- Nem Hausgarten zermalmt. Wolken— 


hindern. Die Bevölkerung hat ſich bruchartiger Regen begleitete den 


Großman im Kreuzverhör. 

„In einem Gebände an Fulton 
und Ada Str,“ erwiderte Dr. R— 
bertion, 

„em gehört 


Ter nationale Sewerfihaftsrat 
ıhat gegen die Stenervorlage prote— 
ſtiert, da fie zu Gumiten der Reichen | 
und gegen die Maſſen ſei. 


| 


Paris, 20. Aug. Die Einfommen- | 
fteuerberichte für dag Jahr 1920 geiz! 
gen, dat in Frankreich nur 183 er 


fonen über $12,000 da3 Jahr ver=| 


| 
| 


berichiat, wieder Vertrauen zu der| 

Regierung gefaht, und die Hilfefen: | 
dungen treffen ein, 

ünftaufend Kinder find aus ia, 

| 

| 

| 

| 


einem Kurort am Schwarzen Meer, 
geſandt worden, wo fie in Klöftern 
and Hofpitälern verpfleat werden, 
300 undere in aleicher Weile in Ar- 
changel. Die littauiſche Regierung 
hat zehn Wagenladungen Weizen ge— 
ſtiftet und verhandelt wegen An— 
kaufs großer Weizenvorräte in Lit— 
tauen für die ruſſiſchen Hungerlei— 
denden. In der Republik Georgien 
herrſcht keine Not, meldet der „He— 
rald“Korreſpondent. 


Dänemark und Italien helfen. 
Kopenhagen, 20. Juli. Die Regie- 


Wolganiederungen nach Staraia, 


Sturm, der viele kleine Schuppen 


und über fünfzig Bäume umriß und 


den Fernſprechverkehr ſtörte. Das 


Sturmgebiet dehnte ſich bis in die 


Nähe von Delavan aus. 
Kenoſha, Wis., 20. Aug. 


Der 


Sturm, melcher in der verflofjeren ! 


Naht mütete, 
weltlichen Teil 
Schaden getan. 

Zwei große Eishäufer umd »iele 
Sommerhäuschen am Poaddockſee 
wurden unmgewht, im Dorf Briſlol 
drei Häuſer. 


hat namentlich 


des County viel 


—X 


rung hat beſchloſſen, die für die 


kriegsverwüſteten Landgebiete nd 
ftimmten Hilsfonds den darbenben | 
rufliichen Kindern zulommen zu laf: | 
fen und in ©t. Peteräburg eine Nah: 
tungsmittelftelle zu gründen. Mair 
hofft, anfanad Eeptember die Tätig: | 
feit zu beginnen. 

Rom, 20. Auguit. Eine Kommif- 
fion zum Studium der Mittel und 
Meae, um den Notleidenden in Ruf: 
land zu helfen, wird in Bälde nach 
Rußland abreifen. 


England nber grabidt! 


London, 20. Yuguft. Es wird be— 
richtet, daß eine englifche YFinanz- 
gruppe von ber Somjetregierung den 
Hafen von St. Peteräburg auf lange 
Zeit gepachtet Hade. Im Juni berich— 
teten Depefchen aus Rußland von) 
Verhandlungen zur Uebernahme‘ der 
Verwaltung des Veteröburger Hafens 
durch eine Gejellichaft, bei der eine 
Anzahl Londoner Bänter beteiliat 
war. Die Geſellſchaft ſollte auch 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen flar; heute abend etwas 
Een mäßiger bis friiher Nordoft: 
wind, 


Illinois: Heute abend und morgen klar; 
vorher im äußerſten Süden Gewitter; heute 
abend, im Ciidon erit morgen, rübler | 

2sisconfin: Klar heute abend md morgen; 
anlaltend lühl. 

Jewa Klar heute abend und morgen: im 
Südoſten heute abend etwas wärmer; morgen 
wärmer im Südweſten. | 

Indiana: stlar heute abend md morgen; | 
verher Gewitter im Züpden; heute abend, im; 
Ziden erit morgen, fübler, 

Riedermichigan: Rlar heute abend und 
morgen; beute abend Tibler, 

Commenumtergang, beute: 7:44 abends, 

Mondanfgang, heute: 8:31 abends. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:04 morgen3, 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmiitag 6 Uhr an: 
Uhr nadın......00 Uhr murgens.. 
Uhr nacnt......vO Ubr morgens.. 
Uhr nacnt......88 Uhr moraens.. 
Ubr abends.....87 br morgens... 
Uhr abends.....N6 Ubr morgens... 
Ubr abend2.....* Nbr morgens.. 
Uhr abend2..... Ubr moraen3., 
Uhr abends. . . Uhr morgens. 
Ubr abends . . . 10 Uber borm.......- 
Abr Mittern....TL| It Uber borm.......6 
Uhr morgend,...71"12 Uhr mittags.....69 
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Tas das Schlahtichiif mod das 
Nitfgrat der Flotte md das Boll- 
werk des Küſtenſchutzes d andes 
ſei, nicht das Flugzeug, erklärt Ge— | 


el 
ineral Berihing, Seniormitglied des 
geinetmiamen Scer: und Flottenrats. 

Nachdem fie fünf Tage fang über 
Idie Sage der Landwirtichaft im 
Weſten vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion Zeugnis abageae. | 
ben hatten, haben Getreidehändler 
heute durch Verkehrsſachverſtändige 
alle Frachtraten für Getreide und 
Heu auf den Bahnen als nahezu un— 
erſchwinglich nachweiſen laſſen. 

Das Flottenamt hat infolge der 
Beſchneidung der Verwilligungen 
durch den Kongreß die Verminde— 
rung des Offizierkorps der Flotten— 
rejerve, 26,500, m die Hälfte ver: 
fiigt. Es werden nod) 4500 Linien: 
offiziere, 300 Merzte mit Tffiziers- 
rang, 200Broviantineiiter und 2000 
eslieger bleiben, wie viele von denen 
in der Sandelsflotte, it noch nicht 
bekannt. Die Küſtenſchutzreſerve 
wird ganz eingehen. 

Die Regierung wird im diploma— 
tiſchen Korps die Vertreter, welche 
darin ſich als erfahrene Diploma— 
ten erwieſen haben und ſchon viele 
Jahre im Dienſt ſind, beibehalten, 
mag aber Verſetzungen vornehmen. 

Um 21 v. H. in der Menge und 
um 57 v. H. im Wert, infolge nie— 
drigerer Preiſe, hat die Baumwoll— 
ausfuhr im verfloſſenenRegierungs— 
jahr abgenommen. Sie ſank von 
3544 Millionen Pfund im Werte 
von 1382 Millionen Dollars im 
Jahre 1920 auf 
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Dollars im folgenden Jahre, Die 


|widerte Dr. Nobertion. 


1 2811 Millionen Iund im Wert 
Trimd im Werte von 600 Millionen | Dollars. 


| das Gebäude?” 
fragte der Ammalt weiter. — „Dem 
Bennett Medical Kollege,“ fagte der 
Zeuge, „und die Pflegerinnenſchule 
bezahlt jährlich etwa 835000 Miete“. 
m gehört das Bennett Me 
dical College?“ wurde weiter ge. 
fragf. | 

„sc beiite einige Aktien,“ 


ip 
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er⸗ 
„Su wel» 
em Werte?“ — „$25,000," fagte 
der erge, „Tas ganze Gebäude ift 
550,000 wert“. — Gehört die an 
dere Sälfte der Aftien dem Keffer- 
fon Park Sofpital (dejien Beliter 
Tr. Robertion it?“ — „Nein“, cr 
Härte der Gejumdheitsfommijfär. 
Auf die Andentung Anwalt 
Großmans, daß die „Geſundheits— 
Ausſtellung“ die 8325,000 für die 
Miete des Ausſtellungsplatzes auf 
der Mole erſt bezahlt habe, nachdem 
genügend Geld in der Kaſſe der 
„Pageant-Ausſtellung“ geweſen ſei, 
erklärte Dr. Robertſon, er könne 
ſich nicht genau entſinnen, wann 
die Zahlung erfolgt ſei. Auch er— 
klärte er auf Befragen, daß die 
Frauen, die ſich zu Pflegerinnen 
ausbilden ließen, gewöhnlich eine 
Gebühr von 85 zu bezahlen hätten, 
daß aber davon nicht die Unkoſten 
für die Schule ſowie für das Hoſpi— 
tal und die freie Zahnärztliche- und 
Augen-Klinik, die in Verbindung 
mit der Schule betrieben würden, 
gedeckt werden könnten. Er betonte, 
daß die Schule nicht für Profit be 
trieben würde. 


um 112 Millionen 


Bındesgeneralanwalt Daugbeiiy 


Einfuhr von Baumwolle, hanptjäch- |bat den Kongreß um die Schaffung 
fi ennptifcher, verminderte Sid) | pen act weiteren Bundeigerichls- 


gleichzeitig um 220 Millionen Bfd. ' Höfen erjucht 





| ftehen. Ein Trugftern 


Gcemadt in den 
Ver, Staaten 


— — 


Der Kreuzweg der Zieh, 


Roman von Karl Bienenſtein. 


| man nicht viel,“ erwiderte er. „Ein 
paar Bücher, ein Bild und jährlih 
eine Kleine Reife it mein ganzer 
Zurus. So habe ih mir immerhin 
einige für meine alten Tage aufg=- 


war 
Reinhold, kein Himmelslicht!* 

„Du ireft, Wolfgang, es ift etı 
Himmelslicht. Ich wäre nicht Dein 
Freund geworden, wenn ich erfannt 
hätte, daß Du einem Trugftern „nis 
gegenftrebf. Zum mindeften. hätte 
ih Did auf Deinen Jrrtum auf: 
merffam gemacht, wie es Freundes— 
pflicht, wie es meine Pficht als Prie— 
fter gewefen wäre. Ich ſah Dich 
leiden, Wolfgang, und ich Iitt mit 
Dir; aber ich freute mich auch, dein 
ich weiß, daß alle Größe aus Leiden 
emporwädhlt. Du bluteft jebt aus 
taufend Wunden und bijt fchmas) 
geworden; ich will deswegen feinen 
Stein nach Dir werfen, denn e3 ift 
ja fo menfhlih. Wuch unfer gött- 
Iiher Heiland hat feine Stunde nes 
habt, da der Hilflofe Menfch in ihm 
mit der Stimme der Verzweiflung 
auffehrie. Aber feine Liebe hat di:- 
fs Mllzumenfchlihe überwunden 
und ihn fein Erlöfungswert voll- 
bringen Taffen. SKehre zu Deiner 
Liebe zurüd, Wolfgana! Zu Deiner 
Kunft! Laß auferftehen in Deiner 
Seele, wad Du den Menfchen geben 
mwilljt, den großen, heiligen Weihe: 
gelang der Liebe, dert an Dein 
Weib! Nur ala Erlöfter fannft Du 
fie wiederjehen und aus ihren Häns 
den bie Sirone bes Lebens empfans 
oen. Aufwärts mußt Du, Wolf: 
gang, aufwärtd, nur dort findet 
Du wieder, was Du hier verloren!“ 

Molfgang Zur fihlug die Augen 
au Boden; das Leuchten in denen des 
Freundes tat ihm meh. 

„Du glaubft no” immer an 
mich?" fragte er dann nach einer 
langen Paufe. 

„sa, Wolfgang, noch immer. Und 
Tau, ich habe mir auch mas aus— 
gedadt. Du darfit nicht hier blei- 
ben, wo alles Dich mit der Macht 
fchmerzlicher Erinnerung beftür.nt 
und verwirrt. Du mußt fort, in bie 
Melt hinaus!” Und er entwidelte 
ihm feinen Plan und vergaß auch 
nicht zu jagen, daß für die Mittel 
hinreihend aeforat ſei. Mit feuri— 
ger Beredſamkeit ſchilderte Pfarrer 
Reinhold Städte und Landſchaften, 
die er ſelbſt geſehen, ließ alle Zauber 
der Natur und Kunſt vor dem 
Freunde auferſtehen, und begeiſterter 


es, 


Zas Abdruesregt wurde von der „Abendyott. ſpart, wenn's einmal im Greuth mit 
60.” erworben, mir nicpt mehr gehen follie. Biel floffen feine Worte, ala er fah, wie 
(24. Fortiegung.) ift’3 ja nicht; aber immerhin fann | in den Mugen des ftumm Zuhörenben 
17. Rapitel. ih meinem armen zu. . E — — — 
Kiestätnmayn | den, mas er fur ein „sahr braugl. | daS bon dem Erwaächen ſeiner Seele 
ee - gg Aber Du mußt mir helfen. i Er ‚oE aus dumpfer Schmerzbefangengeit 
| beit3zimmer und ihm aenenüber ſaß | ſich durch ein Freundesopfer ni | fünbete, Und enblih hatte er ihn 
Pfarrer Reinhold. jbebrüdt fühlen unb barum meine kF, | bort, mo er ihn haben wollte: Wolf- 
9 a a ae: Fr | Du ſollteſt die Sache ſo darſtellen, gang Lux willigte ein. 
Aufmerkſam part _ atie, Weiß ‚als ginge da3 bon ber Kirche aus. SFieberhaft betried er nun feine 
haarige Herr ben Ausführungen 1er | Du erklärit ihm, daß fein Gehalt | Reifevorbereitungen und dann man 
nes geiftlihen Umtsbrubers ge=) weiterbezahlt wird und dagegen ivitd | derte er hinaus zum Bergioinkel, um 
lauft, hatte oft zuftimmend genidt er ficher nichts einmenden Können. | von feinem Sohne und Hartold Ab: 
De nn : no 1 1 Seine kirchlichen Kompofitionen hät= fchied zu nehmen. 
bei in jeinen milden, fuaen Augen. ten ja tatfächlich fhon eine Beloh— Sri mobellierte an einer Bühte 
Nun hatte Reinhold geendet und ber | nung verdient,“ der toten Mutter. °n den Umeiffen 
Probit atmete tief auf, ftrih ben, „Sol das ein Vorwurf fein?" | waren die lieben Büge fon zu er- 


biolettgefäumten Taler über feinen | peante der Probft und heftete bie Hz 

Frien glatt und fagte dann: „Sa, | gen Mugen forfhend auf den Amis: 
ja, wer hätte ba3 je gedacht, daß in | bruber. 

meinem Stillen, braven Organiſten Nein, nein!“ beeilte ſich Pfarrer 

7 : 3 Mla " ’ ie Si 

folge Tiefen berborgen legen. ISCH; Meinhold zu verfichern und fehte 
er ijt eben ein Künftler und man | dann lächelnd Hinzu: „Sehe ich aus 

darf deshalb nicht den Mahftab ges | mie einer. der berboraene voiche 
. . = . 48 kr v .. 8 ) 

mwöhnliher Menichen an ihn legen. | 45% 


fennen und Wolfgang fühlte bei 
ihrem Anblid fein Herz bis in de 
tiefften Grund vor Weh und Sehn: 
fucht erzittern. 

„Das mird für Di, DBater,” 
fagte Fri. „Menn Du wieder: 
fommit, werde ich damit fertig fein. 
Die Arbeit daran ift ja jet mein 


Abendpoft, Chicago, Santstag, den 20. Auguft 1921. 


werfen und auffchreien würde: „Geh 
nicht fort, Vater, bleib bei mir! ch 
babe ja fonjt niemand mehr als 
Did!" ES mar nicht aefchehen. 
Zum Bilde der toten Mutter hatte 
fih Frik geflüchtet und er fonnte 
gehen, wohin ihn ber unijtete Fuß 
tragen mürbe. 

Da Schlug Hartold8 Stimme an 
fein Ohr Hart und mitleiblo3: 
„Nein, er braucht Did nit. De 
haft Du redt. Er wird nächſtens 
auch mich nicht mehr brauchen!” 

„ber Du Tiebft ihn nicht fo mie 
ih. Dir wird die Trennung leichter 
fallen.” 

„sch Tiebe überhaupt niemanden.” 

„Warum haft Du daın Frik zu 
Dir genommen?” 

Hartold Schwarz zudte unmerklic) 
zufammen, danı mwarf er herrifch den 
Kopf auf und ermwiderte: „Warum? 
Weil ich e8 fo wollte und ich folge in 
allem und jedem nur meinem eigenen 
Willen. Das ift die ganze Erflä- 
rung.“ 

Und al? mollte er jebes meitere 
Gefpräcd vermeiden, reichte er Wolf: 
gang mit kurzem Abfchiedsmwort die 
Hand, wandte fi) und fehrte, ohne 
fich nochmal umzufehen, zu feinem 
Haufe zurüd. 

Am nähften Morgen jap Wolf: 
gang in dem Zug, der aus dem Ge— 
birge hinaus, ben iegmeifenden 
Flüffen nad, Wien entgegenbraufte. 
Marum er gerade diefe Stabt zuerft 
auffuchte, er wußte ed nicht. Piel: 
leicht geijchah eS deshalb, weil fie die 
einzige war, die ihm außer dem hei- 
matlihen  Oreiffenwald bekannt 
mar, vielleicht auch, weil er bier doc 
einen Kleinen Krei3 bon Menfhen 
mußte, die ihm freundlich gefinnt 
waren, die an feine tünftlerifche 
Sendung glaubten, vielleicht au 
noch, meil er hoffte, auf den alten 
Sugendpfaben dad zu finden, mas 
ihm verloren gegangen war, den 
Glauben an ſich ſelbſt, die großen, 
erhebenden Gedanken und Gefühle, 
die ſeiner Jugend Weihe und Schön— 
heit gegeben hatten. Wie Mond— 
licht, das für Augenblicke aus dunk— 
len Wolkenzügen tritt und das ſtille 
Land in myſtiſchen Verklärungs— 
ſchimmer hüllt, ging dieſe Hoffnung 
durch ſeine Seele, leuchtete auf und 
ſchwand wieder dahin, ſo plötlich, 
wie ſie gekommen. 

(Fortſetzung folgt.) 
—— — 


ä 
Münchner NRahhrithten. 
Von Eva Gräfin Baudiſſin. 
(Mitropoit » Bericht.) 
— 
München, am 22. Juli 1921. 
Eine gute Idee hat man gehabt, 
um dem Tierpark, der leider ſamt 
ſeinen an Zahl ſchon ſtark vermin— 
derten Inſaſſen in den letzten Zü— 
gen liegt, aufzuhelfen: man ſpielte 
auf einfachſtem Naturtheater alte 
Hans Sachs-Stücke — das immer 
wirkſame vom „fahrenden Schüler 


im Paradies“, den „Roßdieb von 
Fünzing“ und den „Teufel mit dem 


Ich habe ſchon ein vaarmal verſucht, 


Der Probſt faßte des Freundes 


— — J Mahn“ 3 Horn Y ® 
einziger Troft.“ alten Werbe“, E3 fiedt jo unend 


2,1 
ni 
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‘Achtung! 


Neue 
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ihn aus ſeiner furchtbaren Gemüt 
ſtimmung zu reißen > es hai mic) | meint, carifjimus!“ auf die Bruf. Die Tote Tonıta 
— — I — 5 : En nr . 
aufrichtig geſagt! geargert. Noch eine Weile ſaßen ſie zuſam- ſeinem Kinde Troſt geben, er, der 
chüttel Ges me - ya 
abweiſende Kopfſchütleln entgegenge⸗ Pfatrer Reinhold zu Wolfgang Lux. die ſeine! 
Ausbrud nn Gene fifa), neben fich eine geak>, fon | halten,“ fagte er nad) einer Meile, 
nung. Was weiß unfereiner bon dem Reinhold er: |fchloß den Sohn in die Urme und 
| ſchrak. 
⸗ u & 2 ca: . i ’ — * 
een T te Dir ee : demsgreunde fchon gelommen? Einen; „Auf Wieberfehen, Vater!“ 
N t o - . - . l 
zen banfbar, - Eu 2 SUgen | großen, Fragenden Blid warf er auf| „Auf Wicberfehen!” 
ebt fann ich meinen 
a)re 
!n 3 nı Soee le z . —M . 
Be —* Be — nzet —* zur Flafche weiterwandern. Keind ihm jemand eine Zentnerlaſt auf den 
ieben, denn wenn ſich einer von 
iott mit Tief I | fprach deutlicher, al e3 jedes Wort | zimmer hinaus, wo Hartold Schwarz 
eh 9 en,’ } , ..; . . . .. 
zeitlebens Gott mit Iiebenber Seele | yermocht hätte. auf ihn wartete, um ihm ein Stüd 
86 N u ah pr : Be ) 
2* ihm * es _ N |Qur nod) nicht geworben, daß er| Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend 
n M } ash . > * 
ziehen. Aber Du haſt recht, voit diefe Sprache nicht verſtanden hätte. nebeneinander her und Hartold bes 
3 th fortoeß J A — u ⸗ 
Denn — er. Ban Gefiht und er ftotlerte: „Es ift zum | den unfäglih müden Zua, der fi 
— IR 2 In bi ie Sin jerften Male heute, Reinhold. Ah 'in das Geficht des Freundes einges 
tge es i Spiel, es iſt 
* nal bis in J— * 
ein Raſen, *2— ed = Kir Täßt. Sch muß betäuben, fonft ache| „Nun, allzu reifeftob Scheint Du 
Gerwalt übe Su Fran Zu | ich} zugrunde,“ gerade nicht zu fein!” fagte er dann 
ewalt über ihn, ‚ allen weich 
er aus, als trüge er ein Rainzgeihen | grftemal,. Gottfeidant! Gr muhte, Did) mohl von Frib fchmer ne 
und meidet felbft den Friedhof. Auch daß der freund ihn nicht belog, und | trennt?“ 
) Ü UT. Alu) 
2 2 ® 4 3 — mt E - . . 
das habe ih ihm für übel geha U} Gefommen au fein. Er braucht mich nicht.“ 
Hei r * Mären ala ie Sch verftche Did, Wolfgano,” | Tonlos kam der letzte Satz von 
ef 'b —— ſagte er, „aber billigen kann ich nicht, Wolfgangs Lippen und enthüllie den 
außerſtande war, ſi nem — Für einſame Men- Schmerz des Vaters, der da fehen 
brinaen. —— . | fchen ift der Wein ein böfer Gefell- | mußte, daß fein Kind felbit in fchive- 
ringen. | Tehafter, der fih nur alguleicht zum |rer Stunde fich nicht zu ihm Yerm= 
eg _ Herrn aufſchwingt 
Organiſtenhaufe, date erg ffen ! Bergiointer hatte er fi 
bie fich in dem Organiftenhaufe, ? laikt Dir nicht nur, mad Du verasffen | Bergtvintel hatte er fich ausgcmalt, 
: Y * mil, D at Di (Gh, Imie fein Eo i ruf 
Friedensheim erſchienen iſt, abgeſpielt ritſt. Zu vergißt auch Dich ſelbſi. wie fein Cohn fih am feine Beuft 
SH offen fun Kia hie x 
haben fie fich aehabt und fo muhten | Wolfaang ſchlug „fi ‚Die Fäuſſe 
vor die Stirne und ſlöhnie: „Könnte 
ſie an ihrer Liebe leiden! Furchtbar, —— 


Mit ſchwerem Schritt, als hätte 


lich viel echter Humor und pracht— 
volle Menſchenkenntnis in denSpie— 
len des Nürnberger Schuſters, daß 
es Einem direkt wohltut, ſich in un— 
ſerer humorloſen, lauen Zeit ein— 
mal wieder zu hören — beſonders 
wenn ſie ſo gut und friſch herunter— 
geſpielt werden, wie es da draußen 
der Fall war. 

Ewig ſchade wär's wirklich, wenn 
der ſchöne Park — als Kriegsopfer 
— eingehen müßte; er iſt wenige 
Jahre vorm Krieg mit ſoviel Ge— 
ſchmack und Verſtändnis nach dem 
Muſter des Hagenbeck'ſchen Gar— 
tens in Stellingen bei Hamburg, 
der ja leider zur Zeit auch geſchloſ⸗ 
ſen iſt, geſchaffen worden. Auf 
einem entzückenden, zu der Anlage 
wie geſchaffenen Terrain, von flie— 
ßendem Waſſer, einem Arm der 
| Mar, duranteömt, unterhalb der 
Höhe von Srerlading md mit reis 
den Waldositand verjeben. Aber 
| was hift's? Schon während des 
KLrieges ging ein Tier nach dem 
ſandern ein — die luſtigen Seelö— 
wen, für die es keine Fiſche mehr 
gab, dann die Raubtiere wegen der 
Fleiſchpreiſe, die Affen, die Lieblin— 
ge der MünchnerKinder, denen man 
weder Obſt noch Nüſſe mehr ver— 
ſchaffen konnte, die ſeltenen Vögel 
— und nur die beſcheideneren und 
anpaſſungsfähigeren Tiere, wie 
Eisbären, Kamele, Zebras, ein 
| paar Elefanten und einige Naub- 
— und Löwen haben ſich noch 
erhalten. Sie ſollen den Stamm 
bilden zu einem „Wiederaufbau“ — 
wie ja Alles heißt, was man leimen 
will, nachdem es erſt mal zerſchla— 
gen worden iſt. Hoffentlich 


ge- feierte vom 


7 Hand. „War ja auch nicht ernſt ge-- Wolfgang Lux ſank das Haupt 
* ' ’ k) Mt t -— — J * 
daß er meinen gutgemeinten Worten men und beſprasen die Durchfüh- Lebeude, nicht. Um wieviel gröher 
ı ı 2 5 Son! r - . s *ı= . . . . * — 
Jebt hat, denn ich hielt es für ben; Gr traf ihn am feinen: Urbeitse| „Ich will Dich nicht Tänger auf: 
: er | halbgeleerie Flafche. 
Kampf einer zum Höchiten ftrebenoen Sp weit alfo war es mit|fühte ihn. 
geöfinet haft. Molfgana Zur und dann ließ er ihit 
5 2 ı Wort fprad) er dabei, aher fein Auge | Nadeıı gelegt, ging er in das Mohns 
Gott verlalfen fühlt, dann hai er) Be 
So 
YIYh r 2 nr - n 2 — 
geſucht und der Allharmherzige wird Ind fo flumpf war Wolfgang das Geleite zu geben. 
müſſen ihm den Weg zu ihm ebnen. Fine alühende Nöte Ihok ihm in | trachtete verftohlen von der Seile her 
mub mas haben, da3 mich borgelfen | graben hatte, 
Nacht hinein. | 
4 Pfarrer Reinhold atmete auf. Das | und fehte forfchend Hinzu. „Huf 
auf der Gtirne, ftreift einfam heruin 
ı bries fich glüclich, zur rechten Reit! „Ich von ihm ja, er von mir nicht. 
und ich konnte mir diele Lieblofig- 
"ı) 
- z i Seren was Du tuſt. 3 V 
zweifelten Weſen in Einklang | on 
in erjchü m ber Iragif, | « 
und bin erfchüttert von der Tragik Und dann ver: fand. Noch auf dem Weg in den 
mir immer als ein echtes und rchtes 
t am: } 224 
> Willſt Du das? — 
hat. Die armen Menſchen! * « 
no. m 
furhtbar!” 


Der alte Herr wiegte den Kopfvo 
hin und ber und feufzte tief auf. So | neır 


alt er geworben war und fopiel Men: 
fchenleid er jhon gejehen hatte, das, 
unter dem fein Organiſt nun dahin— 


Der Pfarrer 30a ihm die Hände 
m Geficht und hielt fie in den jet- 
felt. „Nein, Wolfgang, Du 
fannit e3 nicht, denn Du millit e3 
nicht. Du fannft es nicht wollen, 
denn das wäre Verrat an Deinem 


feuchte, fhien ihm aber das gcöft?, | anınzen bisherigen Leben, an all dem 
und daß er es nicht früher gefehen | Großen, um das 
und mit Hilfreiher Hand eingegrifz ! und no immer, wenn auf, 
fen hatte, erfüllte fein gutes Herz nit | Dein Auge jcht dafür getrübt ift, ala 
tiefer Trauer. Stern in Deiner Ceele leuchtet. 
Dann nahm er wieder das Wort: | Schau auf zu ihm, Wolfgana, dort 
„Du meinft alfo, daß ich ihm Urla.ıd | ift Deine Erlöfunad” 
geben Toll? Necht aerne tu ich dad,| „Der Stern, der Stern, ja” 
mern ich ihn auch fchwer vermiffen | Molfaang Qur nidte und ftarrte vor 
werde. Uber nun ift da eine andere] fi hin. „Uı 
rage: Wer gibt ihm die Mittel, daß | das Licht 
rt feinen Urlaub aud fo benüßen 
'ann, wie Du Dir das bentit?“ 
„Dafür will ich forgen!“ 
Pfarrer Reinhold. 
„Du?” ftaunte der Probit, „bift 
Du ein heimlicher Kapitalift?“ 
Reinholt ging auf den Scherz 
nicht weiter ein. „In der Einſam— 
feit von Maria im Greuth braucht 


da3 


+ 
gut 
v 


der Liebe vergeſſen, das 
neben mir erloſch.“ Die Worie ſei— 
ner Frau, die ſie ein paar Tage vor 
ihrem Tode zu ihm geſprochen, fielen 
ihm jetzt ein und die Erinnerung 
zerſchnitt ſeine Seele mit äthenden 
Meſſern. „Der Stern, ja, der hat 
mich einſam gemacht und jetzt iſt er 
verſchwunden und läßt mich allein 
und hilflos in der ſchwarzen Nacht 


fagte 


Du gerungen haft | 


„Und über ihm habe id | 


lingt's audy bier. 

Eine allerliebite Holberg - Auf: 
rührumg zum Beiten der Oberjdle- 
jienbilfe veranftaltete in den „Nam- 
merſpielen“ die „Akademiſche Wan— 
derbühne“ unter Leitung ihres vor— 
trefflichen jungen Herrn Gurr, der 
ſchon im letzten Winter im Frauen— 
klub dem alten Kotzebue zu einem 
neuen Erfolg verhalf. Diesmal 
ſpielten ſie „Ulyſſes auf Ithaka“ in 
Barockkoſtümen, wie es ſich der fei— 
ne alte Däne gedacht hat, dem der 
Spießbürger, in welcher Kleidung 
er auch ſtecken und welchem Jahr— 
hundert er angehören mag, das rote 
Tuch bedeutete. Jugend, die mit 
ſoviel Eifer ins Zeug geht, ſiegt 
immer; der „Truppe“ Herrn Gurrs 
gehören aber auch wirklich gute 
ſchauſpieleriſche Talente an, wenn 
der Leiter ſelbſt auch vorläufig im— 
mer das hervorragendſte iſt. 

Die Kinderhilfswoche des 
Films“ hat am 16. Juli mit einem 
Diverfeh 2700. | hulmfeit in Geifelgaftein geſchlof- 
agi9fafondidor jen. Bei den Samntlungen in den 


Records 


| focben angelangt. Hört diefe, fo lange 85e! 
|der Rorrat reiht. Doppelicitig........ | 
110055 Dır bift au fihon, 
um treu zu fein. 
| 10050 Tas ift der Tag 
des Herrn. 
| 10040 Luitige Buberl. 
1 10051 Mub 1, dem 
zum Ctüdtle hinaus. 
! 10089 DO TDeutfchland 
boo in Ehren. 
10061 Ein Tänschen fi 
im freien. 
10053 Gruß 
Rolf, 
110021 Landjägermarich 
10036 WUanen » Nuf- 
Marſch. 
10031 Auf hohen Ber— 
gen. 
10002 Alter Veter, Ländler. 
10006 Nur ſchöne Stadt, Ländler. 
10014 Vollslieder, Ländlier. 
10032 Mein Lieſerl, Polla. 
10050 Der Pfannenflicker, und viele andere. 


J. M. COOPER, 
335 @. North Ave., Chicago. 
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Nur für G'heirat'ne. 


eleieletegeteteteieteteintegeisteteteieteteietegeieteieteteteletegeteteietegeteieteteiegegeieieteiet: 


— —“ 


Ja, dös ſag i' ſcho' glei' am 
Oa'fang, nur G'heirat'ne ſoll'n dös 
leſen, um 's Jott'swill'n koa' ledige 
Leut, vor all'n Ding'n koa' ledige 
Frauenzimmer. Net daß es nacha 
hoaßt, i', der Zapfen-Nazi, ſei ſchuld 
dran g'wen. Alſo richt's euch darnach. 

Allweil kimmts. Vo' Paris kimmts, 
dö Sach. No, dös wär' a ſo ſchlimm 
no’ net. A Profeſſer hat ſ' ausg'fun— 
den. Dös is ſcho' a wengerl verdäch— 
tiger; aba i' hab, wia 's wißt, ſcho' 
an manchen Profeſſer z'ſammg'nu— 
delt und wurd' ca mit dem no' 
firti' wer'n. Aba jetz kimmts! Dö 
Sach, um dö ſich's dreht, dö handelt 
vom Kinderkriag'n! Und drum 
will i's amol abſolut net ham, daß 
ledige Mad'ln do eahnre Naſen eini— 
ſteck'n, denn i' garantier für nix! 

Aba eh' daß ma weiter geh'n und 
hör'n, was der alt' Profeſſer z'ſagen 
hat und wia er unſrer Muatter Na— 
tur und 'n Storch in's Handwerk 
pfuſchen möcht', will i' z'erſcht feſt— 
ſtell'n, daß ma d»o wieder amol bo 
Unverfrorenheit vo' dera Profeſſer— 
zunft ſehgn koa'. Wann's no' a 
Frau Profeſſer wär' (s gibt ja 
jetzter an Haufen weibliche Profeſſer) 
dö wo a ſolcherne Sach zua eahnern 
Spezialſtudium macht', nacha mwöllt’ 
i' no' nix ſag'n. Aba a Mannskild 
von an Profeſſer, der red't do' 
Lang's und a Breit's vo' ſolcherne 
Sach'n, wo a Frau g'wiß beſſer ver— 
ſtenget! Hat er eppa ſcho' amol a 
tloan's Kind'l kriagt, he? No, nacha 
ſoll er dös dö weiblichen Profeſſer 
überlaſſen. Aba do liegt halt der Haſ' 
im Pfeffer! Dö weiblichen Profeſſer 
dd verſteng'n vom Kinderkriag'n 
z'meiſt aa nix. Sö leben der Wiſſen— 
ſchaft z'wegn und net um Kinder 
z'kriag'n. Und wann a weiblicha 
Profeſſer dö Entwicklungsg'ſchicht 
vo' d' Wanz'n zua eahnern Spezial⸗ 
ſtudium macht, nacha derf a männ⸗ 
licha Profeſſer aa Kinder kriag'n, 
oder doch drüber ſchreiben. 

Aſo wird er denkt ham, der Pro— 
feſſer. Ja, und ſo kemma ma jetz zug 
ſeiner Theorie. Dö is großarti'. Nach 
ſeiner Theorie is es jetzter für a 
g'heirat's Eh'paar net nur ganz 
oa'fach, z'beſtimmen ob 's a Buaberl 
oder a Mad'l wer'n ſoll, ſundern ſö 
kinna eahnre Kinder, eh' daß ſ' do 
ſan, ihre ganze Zukunft ſoz'ſag'n in 
d' Wieg'n legen, indem ſ' eahna dö 
Eigenfhaft'n zuafemma laff’n, wo f’ 
am meiften wünfchen, daß fo f’ amol 
ham ſoll'n. 

Und wia wird all dös g'macht? 
Ganz ca’fah. Wanır a Frau gern a 
Hoan’3 Buaberl möcht’, nadha braucht’ 
”’, fo faat der Herr Profeffer F. 
Goue do’ der Univerfität in Paris, 
nur dreiß’aq= ober bierz’gmal im Tag 
z'ſag'n: „J' will an Buab’n, i’ mill 
an Buab’n!” Und warn "3 nada a 
fo meit 13, nadha friaat f’ van. Will 
ſ'a Mad'l, nacha ſagt 's halt vierz'g— 
mal im Tag mit größter Entſchloſſ'n⸗ 
heit und Willenskraft: „J' will a 
Mad'l!“ Willenskraft is all's, ſagt 
der Profeſſer. Wundern tuat's mi', 
was wohl draus wurd', wann a 
Frau oan Tag vierz'gmal an Buab'n, 
und am andern Tag vierz'gmal a 
Mad'l ham wollt'. I' glaub, nacha 


Kinos während dieſer Woche hat 
man leider die üble Erfahrung ge— 


macht, dab die Befucher der erften Schule Statt: eine Musjtellung von | N 


läge fehr zugefnöpfte Tafchen ba- 
ben, während die der billigen Site 
reihliy md freundlich geben. 
muß wohl aud) erjt gelernt werden, 
mit Neichtum umzugehen. Die 
Sammlımgen in den 59 Theatern 
— nur fünf haben fie nicht zugelaf- 


fon — find wieder durd Münchner |man wohl: „Nein, wie fanıı man! 


junge Mädel vorgenommen und ha- 
ben em recht autes Refultat erge: 
ben. 


hunderttährigen 
18.—21. Juli das 
Korps Iſaria, das dem Köſener S. 
C. angehört. Mehr als 500 „alte 
Herren“ hatten ſich dazu angeſagt, 
und noch wimmelt es in allen Stra— 
ßen von den grünen Mützen der 
„Iſaren“. Vorgeſtern unternah— 
men ſie einen Ausflug nach Lands— 
hut, wo am Gründungshaus eine 
Gedenktafel feierlichſt enthüllt wur— 
de. Die Studentenſchaft hat ſtets 
in der Geſchichte Deutſchlands eine 
große Rolle geſpielt, und immer 
mehr merkt man, wie bewußt ſie ſich 
ihrer Aufgabe iſt. Mag auch manch— 
mal die antiquierte, etwas über— 
triebene Form, in der ſich das ſtu— 
dentiſche Leben abſpielt, dem Frem— 
den und Ausländer lächerlich vor— 
kommen — ſchließlich hat auch ſie, 
aus alter Tradition hervorgegan— 
gen, ihre Berechtigung, und vor 
Allem birgt die Schale einen tadel— 
loſen Kern. Und auf den kommt es 
an. 

Eine fehr anregende und gewiß 
au) manchen grüblerifhhen Geift 


nes 


Es 


tät draus dös berüahmte dritte 
GE'ſchlecht entſteh'n, vo' dem ma ſcho 
ſo vüll g'leſen hat. 

Aba dös is no' lang net all's. 
Daß ma ſei' ungebor'ne Kinder 's 
G'ſchlecht oa'wünſchen koa', is ja 
ſchö' g'nua, aba ma koa' no' vüll 
mehr. Ma koa' eahna aa ſcho' glei' 
ihr ſpäter's Handwerk oa'wünſch'n, 
jawoi. Wann a Frau ſich alſo amol 
zua an Buab'n entſchloſſen hat und 
16 gern an großen Maler aus 'n ma— 
chen möcht', nacha braucht ſ' nur, ſo 
lang er no' net do is, fleißig in's 
Kunſtmuſeum z'lauf'n und all dö 
Bilder z'betracht'n und dabei z'ſag'n: 
„a folcherne Bild’In foll er-aa mal'n, 
mei’ Bua!” Und ’3 follt’ angeblich 
mit ’'n Deifi zuageh’n, mann bös un— 
gebor’ne Buaberl net amol a großa 
Maler wird, oder doch z’allermind’it 
an Anitreicher oder Gipfer, dö madı'n 
ia noch; mehr Geld al3 a foldherna 
Bildermaler. 

Möcht’ |’ gern, daf; ihr Bua amol 
a berühmta Schriftjteller wird, nacdha 
muaß ’, wia der Brofefjer erklärt, 
guate Sach'n leſen und allmweil, ja 
net z'vergeſſ'n, wann ſ' epp's z'leſen 
oa'fangt und wann ſ' damit aufhoͤrt, 
ſagen: „A ſo epp's wird mei' Bua 
ſpäter aa ſchreiben!“ Dös is doch 
ganz oa'fach, net. Und glei' do is es, 
wo i' all' mei' Leſerinnen, wo eppa 
ſolcherne Abſicht'n ham, an wertvol— 
len Fingerzeig geb'n will: Leſ't 's 
mei' Sachen, ſag i', leſ't 's me i' 
Artikeln im Blatü'l, ſchneid't es aus 
und leſ't es allweil wieder, epp's 
Beſſers kunnts gar net leſen, und 
wann der Bua ſpäter amol net a 
ganz a mordsberüahmta Schriftſtel— 
ler wird, ſchier a ſo berüahmt als 


wia i' ſelber, nacha hat der Profeſſer 


halt g'log'n. Uebrigens tät i' um's 
Leben gern wiſſen, ob mei' Muatter 
daz'mals ſcho' a ſo a Vorahnung 
g'habt hat und mir 's Schriftſtellern 
an Hals g'wunſchen hat, und wann 
dös der Fall war, was ſ' wohl g'le— 
ſen hat. 

Aba ſö hätt' aa epp's G'ſcheiter's 
wünſchen kinna. Denn, ſagt unſer 
Profeſſer, grad a ſo leicht is es, 'n 


a Buab'n zuam Banfier z'mach'n. Do 


braucht d' Muatter nur, ſolang er 
no' net auf der Welt is, a jeden Tag 
\a Stun’ mit Rechnen zuaz’bring’n, 
| Binrecinen, Kursrechnen und all 
dös, mit Gelbzähl'n fich befchäft’gen, 
warn |’ a Geld hat, und der Bua 
wird a Bantier, %’ moan allmweil, 
wann a jo a künft’ge Bankiersmuat— 
ter a jeben Tag a Stund lang d’ 
Eifenbahnfahrplän’ ftudieret, b’fun= 
ber3 dd nad) Kanada und Meriko, fo 
funnt 803 eahnern Bantierbuab’n 
et amo!l ebenfalls ſehr z'ſtatten 
femma. Sa, 'n ganzen Karalter Ioa’ 
ma auf foldherne Weif’ beeinfluff’n, 
hoaßt’3. Ehrlich, aufrichtig, zuverläf: 
\fig, brab, g’fcheit, Fromm und mia 
ma halt grad mill, daß d’ Kindern 
| mwer'n foll’'n, dös Yaßt fi’ leicht mach'n, 
wann db’ Muatter all dö Eigen: 
ſchaft'n ſelber glänz'n laßt, ſoweit 
daß 5 ’3 halt hat, was aba net all— 
weil der Fall is. Und 's is aa guat 
ſo. D' Natur woaß es beſſer. Wär' 
zuam Exempel net ſchlecht, wann in 
Zuakunft alle Leut g'ſcheit wurd'n. 
Denn was hätt'n all dö G'ſcheit'n 
dervo’ mann ’3 foa’ Dumme mehr 
gebet’? Und fo i3 es mit All’m. 


| No, ’& twirb ja mohl net all’a a 
ſo ſei', wia der Profeſſer ſagt. Im— 
merhin, ma koa's net wifſ'n. Ünd 
ſollt' trotz mein' Verbot oans oder 's 
ander ledige Mad'l den Artikel do 
qa'leſen ham, ſo koa' i' 's gar net 
anua arnen. Ma tmoaß net, mia 
|bö Iheorie ſchafft. Sagt's alſo ledi— 
—* nia zuam G'ſpaß: „J' will 
an Buab'n, i' will an Buab'n!“ Auf 
amol kriagt's oan, jawoi! Hat do 

ſcho' mehr wia oan Mad'l a Buab'n 
kriagt, ohne daß es 'n g'wollt hat! 


Pl 


Zeit, von Oberingenieur Törge ver- 
anitaltet, in der Herzog Wilhelm- 


neuen Erfindungen. E3 find ca. 
200 neue Sdeen, die da verjucden, 
das Leben zu verfchönern, beauemer, 
reiher zu machen — oder zu jpa- 
ren; und fie berühren jo ziemlich 
alle Gebiete der Einzel» wie der all- 
gemeinen Wirtichaft. Dft denft 


nur auf jo etwas Ffommen?” und 
vergibt, daß der Erfinder durch die 
Tiife des Objeft5“ folange geär- 


nk 


Iriden. Man fönnte die Nusitel- 


5 


| 


| 


Kinder - Strümpfe für den ‚Schul: 
gebrauch. Echwer gerippt mit ver=- 
jtärften Ferjen und Zehen. An allen 
Größen. Aubergewöhnlicd das 

Baar für nur i 25C 
Royal Society Strid Worfted. Volle 
4 Bund » Sfeind — jpes 

ziell zu nur 

„Goverall” Schürzen. Oemadt aus 
beiter Qualität — * in hellen 
und dunklen Farben. Speziell 

am Montag das Stück zu... 69€ 


„A over“ Spitzen» Gardinen, — 
Volle 2% Nard lang. Viele Muiter 


zur Auswahl. $2.95 Wi. $1 098 
° 


Speziell da3 Paar zu.... 
Ungebleicdter Muslin. Tie Lualität, 
welche nach einigem Wafchen weiß ge- 
bleicht eriipeint. Speziell am Sie 
Montag die Nard zu 2 


65c Befen 
Bald: Tube 


mittlerer Gröpe 
„Drop Handle“, zu 


2 Familien = 
Bajpbreit 
macht — fpeziell zu 
50e Peppermint Lozen— 


ges, friſche Bare190 


— das Pfund.. 


Galvaniſierte 
Waſch-Tubs i 


Größe, 


ı 50€ 


Lohnveränderungen. 


Gifenbafnangeitellte erhalten mehr, 


Stahlarbeiter dagegen iveniger. 
Die Befanntmadhungen, 


Eiſenbahner erhalten laut Enticheidung 
der Rohnbehörde den halben Lohn für 
Veberzeit. — Für Arbeiter der U. ©. 
Steel Corp. nur $3 pro Tas. 


_— 


Mit gemiichten Gefühlen wurden 
heute in Arbeiterfreifen Anfündi« 
gungen über Lohnveränderungen 
entgegengenommen, Während die 
Eijenbahnlohnbehörde zugunften der 
Eijenbahner entihied, wurde vom 
Sauptquartier der „United States 
Steel Corporation” in New Nork 
eine radikale Kohnherabjegung ange: 
ordnet, die Taufende von Arbeitern 
in industriellen Betrieben in und 
in der Nähe von Chicago betreffen 
wird. 

Die Eiſenbahnlohnbehörde ordne— 
te an, daß der Achtſtunden-Arbeits— 
tag von den Eiſenbahnen des Landes 
beobachtet werden und mit ganz 
wenigen Ausnahmen für Ueberzeit 
der halbe Lohn als Sonderzuſchlag 
bezahlt werden müſſe. Ausgenom— 
men ſind von dieſer Regel nur die 
Eiſenbahn-Angeſtellten, die monat— 
liche Bezahlung erhalten, aber deren 
Bezahlung muß auf Grund des 
Achtſtunden-Arbeitstages für 365 
Tage im Jahre eingerichtet werden. 

Eiſenbahner, die Poſten inne— 
haben, welche Sonntags- und Feier— 
tags-Arbeit nötig machen, können 
laut der Entſcheidung der Lohnbe— 
[börde hierfür nicht die Ueberzeit— 
Bezahlung verlangen. 

Garys Ankündigung. 

Die von Elbert H. Gary, den 
Vorſitzenden des Direktoriums der 
„United States Steel Corporation“ 
bekannt gegebene Lohnherabſetzung 
iſt die dritte, die ſeit dem Sinken der 
Stahlpreiſe angeordnet wird. Die 
Lohnherabſetzung, die am 29, Au- 

guſt in Kraft treten wird, beläuft 
ich auf 7 Cents die Stunde für 
ungelernte Arbeiter. Die Löhne wer— 
den damit auf 30 Cents die Stunde 
ſinken und gerade ſo niedrig werden, 
wie ſie am 1. Mai 1917 waren. 

Als Grund dafür gibt Gary in 
ſeiner Bekanntmachung an: 

„Mit Hinſicht auf die niedrigen 

 Stahlpreije und hohen Produftions. 
‚Toiten haben wir uns gezivungen ge» 


4:fad) genäht, gut gemacht; mit poliertem 
Griff; Montag morgen vor 8:30 bis 
10:00 Uhr vorm., jolange jte vorhalten. . 


Lemon Drobs — 
friſche Ware — 
das Pfund zu.. 


ſehen, eine weitere Lohnherabſetzung 


eintreten zu laſſen. Wir empfehlen 


Ein wunderſchönes Feſt, das ſei- gert ſein muß, bis er beſchloß, ihm daher, daß unſere Zweigfirmen die 
Beſtehens, auf, andere Weiſe auf den Leib zu allgemeinen Löhne für Tagesarbeit 


auf 30 Cents die Stunde herabſet— 


lung alſo vielleicht eine des kriſtal · zen und dieſe Rate am Moniag, den 
liſierten Aergers nennen — für 29. Auguſt, in Kraft treten lafſfen. 
Den und Jenen, deſſen Erwartun- Die übrigen Löhne und Gehälter 
gen durch den Schlager nicht erfüllt müſſen in demſelben Verhältnis re— 
werden, wird fie e8 ja aud) leider |yidiert werden“ 

bleiben! Für Schönheitämittel $3 ben Tag. 


Zigarren 
&. Ceidenderg & Go.s 
Berübinte After-Dinner Bis 
garren; reguläre 10c Qua 
lität Zigarren für de — 


1.98 


15e @traighgt Ta Azora 
Habana Imperials, in Yail 
gewidelt, frifhe Ware,$3.15 
Mert; Kilte don 


stilte don 50 
für . ü 


Montag: Bargains! 


l 

ö 

Damen-Schuhe in ſchwarzem und 
braunem Kid, mit „militärhy“ Abs 


ſätzen. Speziell für 84 95 
— 


Mentag da3 Paar zu.. 


Mifies : Schuhe in fchwarzem und 
braunen Galfjfin, mit braunen Tuc)= 
Oherteilen, mit joliden Lederfohlen. 
Zum Schnüren oder Ainöpfen. Por: 


züglih für den Echul- 82 69 
® 


gebrauch. Speziell, Paar 


Blankets. Extra groß, zwei in einen, 
Blod = Muiter in Blau, Xohfarbe, 
NRola und Grau, Negulär 54 98 © 
56.98. Speziell Zu...... a 

ONT Grodet Garn. Epeziell für 
Montag. (Nur 6 Ballen an Ay 
jeden Hunden.) Ball zu... 20 


—2o 


272 zöllige Pacifie Tudor Cretonnes, 


in all den neueſten Muſtern. 29e 


Reg. 39 Wert; jpez. Yard.. 


25c | 


Jelly Gläſet d — 


Blechdeckel —ſpez, 12 für... 
große Nollen— 


Toilet Pap i 2* Qualität 


Papier — 6 Rollen jpeziell 

für 

| 60€ Struve's friſch ge— 
| milchte Candies 13e 


— das Pfund.. 


19c 


40 Brozent weniger, als im Februa- 

1920, als jie $5.06 für einen Zehn 

ftunebn=-Arbeit3tag erhielten. 
Andere Herabjegungen. 

Aus einer foeben von den Statt 
itifern 3. 2, Jacobs & Co, heraus 
gegebenen Kiite ift zu erieben, dai 
jeit dem 1. Sanmar diejes Jahres hı 
zwanzig verichiedenen Sndwitrie 
zweigen Lohnherabjegungen ange 
ordnet wurden, die im Durchſchnit 
15.9 Prozent ausmadlen und nic 
weniger als 4,540,000 Arbeiter be 
treffen. Nad) Angabe der Firm 
find die Lebensmittelprete feit Sun 
1920 um etiva 16 Prozent gejunfen 
Die Straßenbahnangeitellten fini 
beinahe die einzigen, die mit ihrer 
Löhnen durdaus zufrieden fein Fön 
nen; fie beziehen immer noch zwi 
Then 80 und 85 Cent3 die Stunds 
DedeutendeRohnherabfegungen wur 
den in den Baumiwollinditfitrien vor 
genommen; fie belaufen fich aur 
duchichnittlich 26.5 Prozent und be 
treffen 205,000 Arbeiter, Die Ser 
abjegungen in den Strumpffabrifer 
belaufen fih auf 24.3 Prozent, uni 
die in den Schuhfabrifen auf 2% 
Prozent, Die öffentlihen Nukbar 
feitöforporationen haben, mit Aus 
nahme der Straßenbahnen, eim 
Lohnherabſetzung von durchſchnitt 
lich 18.1 Prozent eintreten laſſen 
von der 380,000 Angeſtellte betrof 
fen werden. 

— —⸗ e — — 


* Zu dem großen Jubelfeſte de 
Schützlinge der Waiſenhäuſer ımi 
der Altenheime im Lincoln Bar 
am 31. Nuguft werden nicht weite 
als 600 private Autontobile heran 
gezogen. Autobeſitzer, die milleni 
find, ihe Auto für ein paar Stun 
den zur Verfügung zur Stellen, um 
die Feitteilncehmer nad) dem Seit 
plaße zu bringen, werden erfucht 
joldies €. E, Gregorn, 2257 Michi 
gan Mve., mitzuteilen. 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht Tchnell Feiner 
Zmed durch eine Kleine Anzeige ir 
der „Ubendpoft.“ 
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Telephon: Franklin 5722, 5723, 8725. 


L. KAUFMANN & C0. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 Nord La Salle Straie, 
Bertretung: 92, Str. und Erdhange Ave. 


Montags und Samstags bis 8 hr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bi 1 Uhr mitt. 


Banl⸗ 
noten 


120.00 


New Horker Anfangd- per 
lurſe: 10,000 
Deutichland 117.00) 
Auszahlung dur die 
Darm ftädter Bant, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener Banfverein, 
Wien⸗LPudapeſt. 
Czecho- Slowakei, 1 
Böhmen 121.00 | 130.00 
— duch 2 
Vöhm. Union Banfa,) _ * 
Prag. 58.00| 65.00 | 
Yugoflavia, Bacafa 
Auszahlung durch die | 
Ardatiſche Spartaffa. 


12.90 15.00 
26.00 30.00 


und einen nie verſagenden Fall— 
ſchirm, für erdſchlußſichere Mauer— 
durchführung, für Schuhe aus Blech 
— für Alles iſt geſorgt. Edgar 
Allan Poe könnte angeſichts dieſer 
verſchiedenen Löſungen quälender 
Fragen nur ein neues „Heureka“ 
ſchreiben — ja, wenn der Tod nicht 
erfunden wäre! 

Große ſchriftliche Auseinander— 
ſetzungen, ärztliches Für und Wi— 
der, empörte Auslaſſungen der 
Fußgänger und Radfahrer, denen 
die Autobeſitßer mit der ihnen zu— 
ſtehenden Wucht antworien, veran— 
laſſen nun die Frage, ob die Autos 
am Sonntag fahren dürfen oder 
nicht. Die unmittelbare Quelle die— 
fer Kontroverje ift wohl die augen- 
bliklihe Xrodenheit, vereint mit 


Siebenbürgen, Ru: 
mänien, 100 £ei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Bankverein Kralau. 
Elſaſt-Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Vanl von Straßburg. 
Größere Beträge mit Rabatt. 
— este en en 
3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. 


Staatöbondd, Europäiiche Banknoten. 


Schiflskarfen anf allen Linien 
Bahangelegenheiten Zoitentoß, 


Roniulariihe Dot e 
Roliettionen. — Pr 


Ta die Leute in den Stahlhütten 
zehn Stunden den Taq zu arbeiten 
|haben, ohne für Ucberzeit bezahlt zu 
Ibefommen, würden ste nicht mehr 
ala $3 den Iag beziehen, d. h. 50 

rozent mehr, als zu Beginn des 
Sahres 1915 bezahlt wurde, aber 


— — —ñ — — — ——— — — 


122.00) 135.00. 


Galizien, 
Mark, 


rer, die durch das ſonntäglich ge— 
putzte und Erholung ſuchende Bub- 
likum dahinjagen und es wieder 
und wieder in Staubwolken einhül— 
len. Die Mittel, eigene Automobil— 
ſtraßen anzulegen, ſind in Deutſch— 
land nicht vorhanden; und ſo müß— 
ten diejenigen, die den Vorzug ha— 
ben, Autobeſitzer zu ſein, wohl auf 
die Vielen, die im Staub wandeln 
müſſen, wenigſtens am Sonntag 


785.00 


anfpornende Austellung findet zur der Rüdfictslofigfeit gewiffer Hah- Rüdficht nehmen. 





Achtung! 
Beſitzer Oeſterr. Angaäriſcher 
Baunukunoten 


“71 
ao 


Dur gefälligen Benachrichtigung diene, daß alle biejenigen, 


welche öfterreichtich oder ungarisch geitempelte 


Oefterreich-Unger. Banknoten 


beſitzen, ſolche bis 


15. Eeptember a. c. 


zum Imtaufche anmelden 


A miüfien. Wir find ern bereit, den Umtauj5 Foftenfrei zu bejorgen, 
fofern uns die Banknoten mit genauer Nummern= und Serienangabe 


übergeben werden, und die Oeſterreich-Ungariſche Bank foldye als 
eebt anerkennt. Zur jeder weiteren Musfunft immer zu Dienjten. 


L. Kaufmann & Co. 


* 


STATEBANK 


114 N. LaSalle Str., benerdig. 
9156 Exchange 2ive, 


“ 


Nlferlei aus Südtirol, 


| 


Eiidtirof hat n 


Parlament. 

bier Abgeordneten in das italienifce ı 
Parlament hat fir Sübdtirol em] 
neuer Zeitabjchnitt begonnen. Bi: 
ber wurden die Wünſche Der beut=' 
Ichen Bevölferung der von Italien 
enneltierten Gebiete der italienischen 
Negierung, beziehungsweile den ein- 
gelnen Reſſortminiſtern durch den 
Deutſchen Verband, der politiſch-na— 
tionalen Arbeitsgemeinſchaft der 
hrifilich-fozialen und der deutſch- 
freiheitlichen Parteien des Landes, 
mehr oder weniger auf Hintertüren 
zur Kenntnis gebracht. Dieſer Zu— 
ſtand iſt nun vorüber und die Vertre— 
ter der italieniſchen Staatsbürger 
deutſche Nationalität ſitzen mit den 
Vertretern der anderen Provinzen 
des Königreichs als voll- und gleich- 
berechtigte Abgeordnete in der italie⸗ 
niſchen Kammer. Dieſe vier Abge- 
ordneten beſitzen, wie kein anderer 
i italieniſchen Parlament, das 


ın 
Vertrauen ihrer Wähler. 86 Pros 


in 
ih 
2 f 

Dr 
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— 


nicht gerade die freundlichſten Worte 


Jder 


und viekfach in ſeinen Lebensgewohn⸗ 
heiten, Rechtsanſchauungen und völ— 
tiſchen Traditionen bedrückten Vol— 
fe;, nicht Dinge fagen, die dem Obre 
ber großen Menge der italienifchen 
Abgeordneten befonders angenehm 
gewefen waren; das wuhßten auch Die 
Staliener, Der Abgeordnete Dr. d. 
Mahther legte die feinerzeit von ber 
Brejie bereit3 gemeldete formelle 
Rechtsveriwahrung gegen die An- 
nerion Sitdtirol3 ein, Die Abge- 
ordneten hörten dieje Redisperivah: 
rung unter allgemeinem Schweigen 
an, Als der Abgeordnete Dr, dv. 
Walther aber befonders hervorhob, 
dai; die Südtiroler feinen Irreden- 
tismus im gewöhnlichen Sinne die— 
ſes Wortes machen wollen und ſich 
niemals an eine fremde Macht, ſei 
es zur Wahrung ihrer Intereſſen, 
ſei es wegen eventueller Lostren— 
nung Südtirols von Italien, wen— 


Iden werden, ſondern die Wahrung 


ihrer Intereſſen und Rechte nur von 
italieniſchen Regierung und 
Nation verlangen würden, brach 
vom Zentrum und der Linken ein 
Beifallsſturm los. Der Abgeord— 
nete fprady Stalieniih und Hat da— 


A durch in. Huger Weife eine jener 
J ſonſt unvermeidlichen Szenen 
A ichworen, wie 


be. 
fie das chemalige 
öjterreihiiche Barlament immer 
wieder erleben mußte, Damit bat 
er jedoch) das fundamentale Recht 
des deutichen Südtiroler Volkes auf 
den Gebrauch feiner Mutterjpradye 


an die Udreffe der Ktaliener gerich- |vor allen öffentlichen Stellen des 


ven Tirol und öfterreihiicher Mi 


Od 
„sa, 


Der 


den Stalienern außerdem durch feine 
Tätigkeit als früherer Statthalter 
nis 
ter des Innern fehr fompromittiert. 
der fasziftifche Abgeordnete 
Giunta aus Trieft erflärte offen, 


un endlich feine ges | tet und von Stalien tönte ein ganz Staates, alfo aud im Parlament, 
Teglihen Vertreter im italieniſchen unzweideutiges Echo zurüd. 
Dur den Einzug ders Abgeorbnete Graf Toggenburg fhien 


‚in feiner Weife preisgegeben und 
eine diesbezügliche Geſetzesvorlage 
angekündigt, wobei er betonte, daß 
die Deutſchen auf die liberale Ueber— 
lieferung Italiens rechnen. Dieſe 
Aeußerung brachte dem Redner wie— 
der lebhafte Zuſtimmung ſeitens der 
Kammer. Der Anfang in der Kam— 


daß er dem Grafen Toggenburg den mer iſt alſo jedenfalls ein guter. 


Eintritt ins Parlament unbedingt | 


Tie nun plößlih ausgebrodene 


beriveigern und benfelben ohrfeigen ; Regierungsfrije wird felbitverjtand:- 


würde. 


Doch die Einſicht des Füh— 
rers der Fasziſten Muſſolini wußte 


den Trieſter Heißſporn zu mäßigen 
und im Wege der ſeinerzeit gemelde— 


ten Verhandlungen zwiſchen den Ver: 
tretern des Grafen Toggenburg, den 
Abgeordneten Dr. v. Walther und 
Tinzl, mit dem Abgeordneten Giun— 
ta und dem Führer der Fasziſten 
wurde die ganze Angelegenheit in 
Ruhe beigelegt. 


Das erſte Auftreten der deutſchen Verbandes ziemlich orientiert über Preiſe eingekauft hatten, daß in dem 


Abgeordneten Südtirols war eine 
große, aber angenehme Enttäuſchung 
für die italieniſchen Nationaliſten. 


lich auch auf Südtirol nicht ohne 
Rückwirkung bleiben. Man muß 
eben bedenken, daß in Italien über 
die hieſigen Verhältniſſe kaum mehr 
Kenntniſſe vorhanden ſind, als 
etwa über eine afrikaniſche Kolonie. 
Das ganze hieſige Verrwaltungs— 
ſyſtem iſt den Zentralſtellen in Rom 
noch fremd. Das Miniſterium Gio— 
litti war jedoch durch die verſchiede— 
Inen Delegationen des deuiſchen 


die Lage in den neuen Provinzen. 
Nun heißt es aber wieder von vorn 
beginnen, und es wird keine leichte 


Be re a f — — —2 7 * — —— 
zent der Wahlberechtigten haben am Dieſe erwarieten nichts weniger gis Seche ſein für die Südtiroler Abge— 


15. Mai in Südtirol ihre Stimme | 
abgegeben, und von den abgegebenen | 
Stimmen entfielen mehr al3 90 Bro> 
gent auf die Kandidaten bes beut- 
fchen Verbandes. Diefe Wahl murbe 
auch in ganz Italien als eine Volt3- 


grobe Herausforderung. Die italie- 


niſchen Zeitungen ergingen ſich ſchon Laufende zu bringen, 
mehrere Tage vor der Rede des Ab⸗ wechſeln mit der Regeirung gewöhn⸗ 
geordneten Dr. b. Walther, ſobald ſie 
nur hörten, daß er ſich in die Red— 
nerliſte zur Debatte über die Ant— 


abſtimmung für den rein beutfchen „ort auf die Thronrebe eintragen 


Charakter Eüdtirols betrachtet. 


ließ, im NRätfelraten, ob er wohl in ſetzt. 


ordneten, die neuen Männer auf das 
In Italien 


lich auch alle übrigen Männer auf 
verantwortlichen Stellen, denn dieſe 
Poften werden immer mit der neuen 
Regierung genehmen Perſonen be— 
Es werden ſich dadurch na— 


Dem Einzug der deutſchen Abge⸗ deuiſcher oder italieniſcher Sprache türlich alle bereits für die nächſte 


ordneten ins italieniſche Parlament reden und in welcher Form er gegen Zeit vorgeſehenen, 


im Intereſſe 


ſah man hier mit einer gewiſſen die Annexion des deutſchen Südtirol Südtirols gelegenen Verfügungen 


Sorge entgegen. 


Bei den Wähler- proteſtieren werde. 
verſammlungen wurden von den vier Auftreten war ein Erfolg. 


Aber das erſte 
Selbſt⸗ 


Kandidaten beſonders von Dr. Reut⸗ verſtändlich konnte der Vertreter ei— 
Nikoluſſi und von Graf Toggenburg, nes gegen ſeinen Willen annektierten 


Ein Deutcher Wandervogel 
Auf der Reiſe um die Well ſucht hübſche Vegleiterin. 


nach Argentinien, 


Segelſchiff ihn zum Kap Horn und 
weiter zur Weſtküſte von Südame 
rika. Ueber den Kamm der hoch— 
ragenden Anden führte ihn der Weg 
von dort nach 


Norden zu den mittelamerikaniſchen 
xepubliken. Vier Jahre waren ſeit Vicker-Theater gezeigt und von der 2 Uhr nachmittags. Eintritt 25e. 


der Ausreiſe vergangen, als er im! 
in » 

Isahre 1916 
einigten Staaten betrat 


' 


der Ver: 
und der 


den Voden 


Ntrieg der Wanderung fürs erite ein 


| 


noch 


roh An ’ Wirk Ben at NR 4 Y * 
poſt“ kam geſtern ein hinaus, diesmal nach Mexiko. Aber 


Abend 
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Ziel ſetzte. 

Doch nach dem Abſchluß des Waf— 
fenſtillſtandes ließ ſich die immer 
ungeſtillte Wanderluſt nicht 


ſehr in die Länge ziehen. Sonſt 
dürfte von der Aenderung in der 
Regierung kaum ernſtlich etwas zu 
befürchten ſein. Uebrigens haben 


mußt' er fort, — bis er die Rechte 
gefunden, die jetzt als Ehegenoſſin 
die Reiſe durch die Welt und das Le— 
ben mit ihm zufammen mr 


Gegenwärtig weilt das Paar in! 


‚unferer Stadt, wo die Films im Me: 


Dattin erklärt werden, Montag 
ihon folls weiter nad) Mihvaufee 
\gchen, von dort hinauf in den Nor- 
den don Kanada und dann — äit- 
tüd zur alten Heimat, 


Noch fehlt es aber an einer Reiſe— 
begleiterin für die Gattin, Zwei 
junge Damen, die fie nad) Mexiko 


worden, fie fuhren aufden Rei: 


ugendfriiches, lebensfrohes Blut — nicht mehr auf Schuſters Rappen. fen in den Safen der Ehe! 


x 
x 


anderwell nennt 
deutier „ander: 


R 
W 


Walter 
r fid. ls 


1912 von Rosen, das damals ja nod) 


Die „Wan— 


So 


seite Welt zu wandern. 
erluit“ hatte es ihm angeten, 
og er hinaus, ein froder, waggemu- 
er junger Burjche von eben jechzehn 
Sahren, die ganze Erde zu umreifen 
— auf Schuiters Rappen, 

Er durdiwanderte Europa, Klein- 
alien, Nord. und Zentralafrika, Bon 
den kanariſchen Inſeln brachte ein 


Zu den amerikaniſchen Filmgeſell 


ſchaften kam der Vogel geflogen, die 
yoqel“, fo erzählt er, iſt er im Jahre ſtatteten ihn mit einem Kraftwagen nach Europa 
und einem Kameramann aus. 
yentich, aufgebroden, um im die |aings per to weiter in die 9 


So 


ach— 


3 
( 


| Wer will die Nachfolgerin wer: 
‚den? Auf der Reife nad) Stanada, 
i vielleicht aud) in die 
Che? Gewünſcht wird ein junges 
Mädchen von 21 bis 25 Jahren, im 


’ 


Ibarrepubtif, hinauf nah Norden Gewicht von ungefähr 130 Pfund — 


wieder bis zu den eisbedeten Ge- von ive 


filden Mlasfas, bon dort per Sıhiff 
nad) den Sawati- md den Siidire: 
Inſeln. 

Auch von Lieb umgeben war ſein 
Wanderleben. Er ſah manches 
Städtchen, er ſah manchen Ort, er 
ſchaut' manches Mädchen, doch weiter 


gen des Gaſolinverbrauches! 
— und von an ziehendem Aeußern 
— ktrotz der jetzigen Mode, — das 
fähig iſt, die Korreſpondenz zu be— 
ſorgen. Hübſche,  heiratsluftige 
Mädchen erfahren alles Nähere in 
MevVickers Theater — aber die Zeit 
drängt! 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 20. Auguſt 1921. 


die Südtiroler bereits Waſſer in ih⸗ 
ren Wein geſchüttet. Der ſchroffen 
Ablehnung des italieniſchen Mili— 
tärdienſtes iſt eine viel gemäßigtere 
Haltung gefolgt, und auch in der 
Autonomiefrage ſind die Forderun— 
gen längſt nicht mehr ſo hochge— 
ſpannt. Italien, beziehungsweiſe 
das italieniſche Parlament, wird ja 
den Autonmiebeſtrebungen Süd— 
tirols, die mit allen neuen Provin— 
zen und zum Teile auch mit jenen 
des alten Königreiches gemeinſam 
ſind, Gehör ſchenken, Italien liegt 
ſehr viel daran, gerade hier an der 
Greuze ruhige und zufriedene Zu— 
ſtände zu ſchaffen. Alle dieſe Süd— 
tirol unmittelbar berührenden Fra— 
gen werden erſt in der Herbſtſeſſion 


des italieniſchen Parlaments frühe— 


ſtens angeſchnitten werden können. 
Die zuerſt in Süd- und Mittel— 
italien begonnene und dann auch 
nach Norditalien übergegriffene Be— 
wegung für einen gewaltigen Preis— 
abbau hat jetzt in Südtirol ein Echo 
gefunden. Wie überall in Italien 
bemächtigten ſich auch hier die Fas— 
ziſten der Frage des Preisabbaues 
und gingen mit den bei dieſen Leu— 
ten üblichen Mitteln vor. Dem 
Bürgermeiſter von Bozen, bezie— 
hungsweiſe den Kaufleuten dieſer 
Ctadt wurde ein dreitägiges Ulti— 
matum goeſtellt, in welcher Zeit die 
Preie aller Bedarfsartikel jenen in 
den anderen italieniſchen Städten 
—22 wären, widrigenfalls 
man mit Gewaltmitteln drohte. Das 
Ultimatum lief am 2. d. ab, und 
um ſchwere Störungen des öffentli— 
chen Lebens zu vermeiden, hat der 
Stadtmagiſtrat Bozen im Einver— 
|nebmen mit der Geichaftsleuten die 
Breife am 1. d, bedeutend, teiliverie 
um 50 Prozent, herabgejegt. Die 
anderen Orte Südtirols, wie Me- 
ran, folgten diefen Beijpiele unter 
mebr oder iveniger verhohlener 
Drohung der Fasziiten, 3 ift fein 
Zweifel, daß viele Gejhäftsleute in 
Yusnügung der günjtigen Konjunf. 
fire bei Mmfturze und in der Nad)- 
|friegsgeit bedeutende Gewinne ein- 
'heimiten, aber die große Mehrzahl 
derfelben macht gegemvärtig eine 
ichivere Nrife durd, bei der viele 
ihre Eriitenz vernichtet fehen iver- 
den, Viele von den mittleren und 
feinen Sefchäftsleuten haben od) 
Warcır liegen, die fie feinerzeit in 
Stalien in der Annahme um bobe 


bom Nriege ausachungerten und 
ausperfauften Lande ein reißender 
Mbjag eintreten werde, Durch die 
plögliche Zostrennung vom bishert. 
gen Wirtfchaftsgebiete trat aber 
bald ein große Hrife und eine damit 
verbundene geringe Kaufkraft der 
Bevölkerung ein, und fo ftodte ber 
ganze Handel, Wenn diefe Leute 
'johkt gezwungen werden, die teuer 
eingefaufte Ware weit unter dem 
Sejtehungspreiie abzugeben, fo it 
das mit ihrem NAuine gleichbedeu- 
tend. Man darf aud) nicht alauben, 
daB der von den Fasztiten betriebe- 
ne gewaltjame Breibabbau, bei dem 
die Regierung toohlgefällig zur 
Seite jteht, um fich die breiten Maf: 
ien günjtig zu ftimmen, etwa im 
jelbitlofer Weife erfolgt. Der Fas- 
zismug wurde bisher von der italic- 
niihen Schwerinduftrie zur Nieder- 
fampfung der bolichewiitifchen Ele. 
mente benüigt, E83 ijt mm nicht von 
der Hand zu iveifen, dal die großen 
italienischen Yabrifen, die für ihre 
aufgeitapelten Waren feine Abneh: 
mer finden fönnen, durd) die Faszt- 
ten eine gewaltjame Preisherab- 
jekung durchführen Yafjen, um fo für 
ihre Magazine ein Mbzugsventil zu 
Ihaffen, Ob dabei viele mittlere 
und Leine Gejichäftsleute zugrunde, 
gehen, it ihnen gleihgültig, Man 
raunt fi) das in ganz Italien be— 
reits als offenes Geheimnis in die 
Shren, E83 glaubt daher aud) nie- 
mand an den Beiltand diejes ge: 
waltjanen Preisabbaues, fondern 
man rechnet bereits für den Serbit 
mit einer nenerlichen ftarfen Teue: 
rung. (Neue Fr. Preſſe) 
— —1)+1. ——— 


Perfonal-Hadıriditen. 


— Herr Leopold Neumann wird am 
1. Scptember von einer Reife in Deufdhe 
land, Böhmen und Dejterreich hier wies 
der eintreffen, 

pe -——— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Humboldt Park Frau— 
enverein hält ſein diesjähriges 
Piknik ab am Dienstag, dem 23. Auguſt, 
im Eurefa Bart an Kıving Bart Vlvd., 
‚Ede Bernard Str. Für Unterhaltungen 
jaller Art, wie Kegeln, Volksſpiele uſw., 
it bejtens gejorat, Much werden Die 
Kleinen und Kleinſten nicht vergejien. 
Für Stärkung des Magen wird Alles 
zu haben ſein, und flotte Tanzmuſik 
wird zur Erheiterung anregen. Aufang 


— Auf dem Winnebagoſee bei 
Oſhkoſh, Wis., kenterten während ei— 
ner Regatta geſtern dreizehn Jach— 
ten in plötzlich ausbrechendem 
Sturm, 
gerettet. Der Sturm dauerte zwan— 
zig Minuten. 

— In Omaha ſind die Mieten 
der teureren Wohnungen herabge— 
ſetzt worden, z. X 
5125 den Monat. 

— Richter Shurtliff hat der Fay 
Motor Bus Co. in Rockford, Sl. | 
ven Für beute 
bon 36 Autobuffen, die je jechzehn 
Sikpläte enthalten, al3 Mitbewerb 
ber Strabenbahn vorläufig unter: 
jagt. Die Fay Co. wollte fünf 
Kent3 Fahrpreis berechnen, die 
Straßenbahn fordert acht Cents, 

— Ali gewaltig übertrieben wer— 
den jegt amtlich die Berichte iiber bie 
— in Hat, N. M., gefchil: ı 
er 


. don $140 auf 
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die Infafjfen wurden aber | 


geplanten Betrieb | 


ı 


Das arflohlene Rleid. 


65 wurde von einer jungen Fran 
ans Detroit getragen, 


Die Hübfhe Marie, 


Man beichuldigt fie des Shwindels und 
de8 Tichjtahls von Poſtſachen. 
Zwei lichten Eine. — Bombe 
einer Schufterwerkitatt, 


an 


Gerald Dunn aus Detroit und 
feine junge Fran, welde ihre Flit- 
termochen in Chicago verbringen 
und im Haufe 433 Diverjey Ave. 
wohnen, wurden auf Veranlafjung 
bon Mina Bolen, die im Saufe 12 
Nord Michigan Avenue ein Danten- 
ausſtattungsgeſchäft hat, verhaftet. 
rau WVolen erkannte Quinn, den 
fie oben auf einem Omnibus fab, 
als einen Mann, der vor einigen 
Tagen in ihrem Gefchäft gemwejen, 
md das von feiner Frau getragene 
Kleid als eined, dad ihr abhans 
den gelommen war. Das junge 
Paar foll aus wohlhabenden De- 
troiter Ramilien stammen, Mit 
ihnen wurde Harold Sawyer, 1348 
Aradple Straße, verhaftet. Die bei- 
den hatten ihn als einen Fremd 
angegeben, der für das Kleid be- 
zahlen würde, dann aber verjucht, 
zu entflichen, während Sawwyer 
mit den Roliziiten fprad. Diefer 
wird infolgedejien der Beihilfe be- 
ſchuldigt. 

Freigeſprochen. 

Der Schankwirt William Brin— 
ger, welcher den Hilfsſheriff Mala— 
chy Donovan erſchoß, als dieſer an— 
geblich Geld von ihm zu erpreſſen 
verſuchte, iſt von den Kononers— 
geſchworenen für ſchuldlos erklärt 
worden. 

Auto iſt fort. 

Richter Oskar Hebel, 1342 Nord 
Dearborn Straße, iſt ſein Kraft— 
wagenkoupee geſtohlen worden. Er 
hatte das Gefährt in der Halle hin— 
ter ſeinem Hauſe eingeſtelt, und als 
er es ſpäter benutzen wollte, war es 
verſchwunden. 

Schwer beſchuldigt. 

Weil ſie verſuchte, ſich als die 
Gattin des County Clerks Robert 
Sweitzer auszugeben, wurde die 
16jährige Marie Bernaosky, welche 
angibt, im Hauſe Nr. 17 N. Union 
Straße zu wohnen, feſtgenommen 
und der Jugendbehörde überwieſen. 
Wie es heißt, kam das junge Mäd— 
chen in einen Laden an der State 
Straße, kaufte dort mehrere Sachon 
und wollte dann mit einer auf 830 
lautenden, auf den County Clerk 
ausgeſtellten Geldanweiſung bezah— 
len. Sie unterzeichnete die Anwei— 
ſung „Frau Robey Mildred Sweit— 
zer, Nr. 872 Weſt Adams Straße.“ 
Der Verkäufer ſchöpfte Verdacht und 
ließ Marie verhaften. In der Wa— 
che wurden noch weitere Geldanwei— 
ſungen und mehrere Schecks in ihrer 
Taſche gefunden. Alle Papiere wa 
ren auf Robert Sweitzer ausgeſtellt. 
Geſtern morgen wurden einem 
Briefträger im County Gebäude 
Poſtſachen aus ſeiner Taſche geſtoh— 
len. Der Beamte meldete den Vor— 
foll der Polizei und verdächtigte ein 
hübſches, blondhaariges Mädchen 
als die Täterin. Marie entſpricht 
der von dem Briefträger abgegebe— 
nen Beſchreibung. 

Traf den Unrechten. 

Der 18jährige Cuono Nuzzo, 
Nr. 824 Blue Island’ Avenue, und | 
der 22jährige Thomas Dentrolo, | 
Nr. 839 Blue Island Avenue, iva- 
ren in dasjelbe Mädchen, Rofa, ver- 
liebt... Gejtern abend trafen fich die 
beiden verliebte Gefellen an der 
Rolf Straße md Blue Aland 
Avenue, und Nuzzo ſchoß auf Den- 
trolo. Eine der abgefeuerten Ku— 
geln traf den 19jährigen Frank 


der gerade des Weges kam. De— 


trolo wurde lebensgefährlich ver— 

wundet. Nuzzo wurde verhaftet. 
Bombe als Kampfmittel. 

Eine Bombe, die vor der Schu— 

ſterwer von Hyman Becker, 

Nr. 5533 Süd Racine Avenue, heute 

zu früher Morgenſtunde zur Ex— 


State Bank 


1445 ullerton Ave. 


Telephon: Lincoln 6690 und 
Diverſey 3368. 

Offen abends bis 8 Uhr. 
bon 9—12 Uhr, 


J Heutige Preiie 8 
zeteie n.. SLL.7O 
— $1.25 
1000 Kronen... 52.65 
. 95.85 
512.20 
n 512.00 
J Volen — 
1000 Mark 


Jugo-Slavia — 
(Preiſe freibleibend.) 


Sonntags 2 


1000 Nironen... 
Rumänien — 

1000 Lei 
Gzcdoilovafia — 

1000 Sironen.. 


3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 


Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


Die feierliche 
euen Bank, 


343 Bei North Nonne, 


findet in einigen Wochen ftatt, 


nt 


Eröffnung unferer 
e 
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Schmadhafter Eis:Baffee in einem Augenblik 


G. Waihington’s Kaffee Yöft fi augenblidlih in Eiswafler auf — hr könnt dieſes äußerſt er⸗ 
friſchende, anregende, erquikende Getränk für das warme Wetter ohne Hitze und Mühe haben. An» 
weijungen: Ein Teelöffelvoll, mehr oder weniger, je nad Geichmad, in faltem Wailer. Rührt, bis 
es aufgelöſt iſt, fügt zerkleinertes Eis, Zucker und Sahne hinzu. 


Bemeßt die Koſten nach der Taſſe — nicht nach der Größe der Büchſe 


J 


Masken An 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


9 


G. Washington Coffee Refining Co, 522 Fifth Avenue, New York City 


Pi 
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plofion gebracht wurde, zertrüm- | 
merte das Schaufeniter der Werf- 
ftätte und fchleuderte Becker, deſſen 
Gattin und die jieben Stinder, we 
che über dem Laden wohnen, aus 
ihren Betten. Sie entfamen glüch⸗ 
licherweiſe mit geringfügigen Ver— 
letzungen. Zwei Kerle in einem 
Kraftwagen wurden kurze Zeit vor 
der Exploſion vor der Werkſtätte ge— 
ſehen. Becker erklärte der Polizei, 
daß er ein Mitglied der Schuhma- 
chervereinigung ſei, und daß eine 
Zwiſtigkeit zwiſchen dieſer Vereini-— 
gung und den „United Shoe Repair⸗ 
men“ von Illinois beſtehe. 


Wohnung ausgeräumt. 

Der 308 Linden Avenue, Oak 
Park, wohnhafte N. E. Hurley mel⸗ 
dete der Polizei, daß Schmuckſachen 
im Werte von $1500 aus ſeiner 
Wohnung geitoblen worden feien: | 
er verdächtigt die in feinem Haufe | 
bedienſtete Mary Schuls, welche 
plötzlich ſpurlos verſchwand. 

Frau Walter Darlington, Nr. 
6128 Kimbark Avenue, meldete der 
Polizei, daß ihr in einem Laden im 
Schleifenviertel ein Diamantring 
im Werte von 82000 abhanden ge— 
kommen ſei. 

— — 
Waiſen⸗ und Altenheimfeſt. 


Feier am Sonntag, 28. Auguſt, in Ben— 
ſenville, Ill. 


Das Waiſen- und Abtenheimfeſt 
des Deutſchen Evangeliſchen Waiſen- 
und Altenheim-Vereins von Nord— 
Illinois ſoll am Sonntag, den 28. 
Auguſt, auf dem Anſtaltsplatz zu! 
Benfenville, IU., ftattfinden. Ein 
Veit-Oottesdienft mit Predigt, Felt: 
prediger Paltor U. W. Früchte, und 
Gefang der Waifen ift vormittagz, 
Gottesdienft in englifcher Epradhe um 
1 Uhr 30 nachmittags, eitredner 
Baftor 9. W. Dintmeyer. Um 2 Uhr 
45 nacjmittag3 wird den Güften ein 
mufilalifcher Genuß bereitet durch die 
BallmannKapelle. Eintritt frei. 

E3 wird ein großer VBefuc eriwar- 
tet. Das Komite hat daher die um= 
fangreichjten Vorbereitungen aetrof- 
fen, ven Anfprüchen in Bezug auf) 
Lund, Kaffee und allerlei fonjtigen 
Erfrifhungen begegnen zu fünnen. 
Züge fahren vom lUnionbahndof, 
Udams und Canal Str, ab wie 
folgt: Regelmäßiger Zug 7.41 Uhr 
morgens, Spezialzug 9:30 Uhr mor⸗ 
gens (Chicago Zeit). Rückfahrt er— 


Uhr abends, Spezialzug 6.00 abends 
(Chicago Zeit). 

In dieſen Zügen ſind Kirchenrats— 
Mitglieder mit Tickets für alle Feſt— 
gäſte. Der Preis für die Rundfahrt 
iſt 50 Cents wie früher. Die Exkur— 
ſions-Tickets ſind nur zu kaufen im 


Zug von Komitiemitgliedern. 


weſtlich an | 


l 


Automobile fahren 
einen der drei Wege: 

Grand Apenue (direft nad Benfen- | 
pille), Srving Part Boulevard oder, 
Higgins Road. 

Dad Mufitprogramm der Ball 


— 
mannfchen Kapelle lautet wie folgt: 


la) Marfh: Doppeladter ...........Wagırer | 
b) Ouvertüre: „Xeichte Natallerie”. .Zuppo | 
2 Korictiolo bon Herın Matbew Manna, | 
Hornet Birtuofe, | 
a) „Iuflammutus“ aus: „Stabat Mater“ | 
ö Roſſini) 
b) „Behüt' dich Gott, es waͤr' zu ſchön 
cewéefen“, Lied des Trompeters au 
der Oper: Der Trompeter bon | 
Sn REHIEE 
5 Epezinimufif für die alten Männer und 
Frauen des Benſenpille Alleuheim. 
a) Potpourri deutſcher Vollslieder 
————— —— —— Ballmanır 
b) Merib: „In der Heimat, da gibts ciit 
Ballmann 


} 
} 


a 


> 


! 


| 


GSefangsjoli don Frl. Yaura Thiel: 
a) „Lid Kentudy Heine”, anterilanifches 
Vollslied 
b) „Hans und Lieſel“, iragi-fomiiches 
Lie arrang. von M. Ballmann 
ce) Am Nhein da mödt’ ich leben, Deut: 
ſches Voltslied Peters 
a) „Tie Mühle im Schwarzwald“, _ | 
Röbile Gilenberg | 
b) „Der, luſtige Kupferſchmied“, humo— 
riſtiſcher Marſch Peters 
c) Hımtoresfe über den Walzer aus der | 
Operette: Die Initige Nine, | 
Beſchreibung — Introouliion: Watzer: „The 
Nnery Fife“ (Deuliche Strahe naveiſe) 
Ein Iraum ESFlötenſolo); Der Amateur— 
Poſauniſt als Soliſt, nachdem cr erſt zwei-⸗ 
mal ümerricht Jenommen bhat: Eine Ban-— 
jo:Zerenade: Ein Gehirnſturm; Schluß. 
b) Warih: „Nie Kameraden“. .......Lecife 
T Eolo:Ductt für Kornet und Pofaune von! 
den Herren Matheiv Mamma und Frank! 
Erifafuli— 
a) RNiſerere ımd Gefünanisfgene aus der 
Oper: Der Troubadour 
5b) Lich: Der Rattenfänger don ‚Hameln, 


i 
EEE 
Spezialmufit für die Wailenfinder: 
a) „Tarfics’ Nubetfeit”, eine füdliche 
— — Turner 
b) „Maär und Morib“, die beiden unar⸗ | 
tigen Buben Bail| 
* Gefanasioli von Frl, Laura Thiel: 
a) Zwei deutihe Boilslieder—,In einem 
Tüblen Grunde“ und „Die Lorelch“, 
b) „Als mein MUbnerf zwanzia_ Nabr“, 
Nacıtinallenlicdo” aus der Operette: 
Der Vogelhändler —...... 
a) Radeßlymarſch 4 
b) Abfchiedslled: Grüße an die Heimat... 
..Arner 


ei „rer Münchner 
ea mung ihre Mak Bier um 92 Str. 
trinken. Gelüftet c$ den Reiſenden 


— — — — 0 —— — 


—ILL 


geben allen Muſik-Liebhabern die beſte Gelegenheit, die alten 


Lieder vom Heimatlande wieder zu hören. 


mufif auf den Emerfon BI 
mu3 dargeboten, 


Die berborragenditen Künſtler, Militärkapellen und 


ſind engagiert, um zum Er 
Platten beizutragen. 


Märſche und Tanz⸗ 
atten ſind mit dem richtigen Ryth— 


8 
O 


rcheſter 
folg der deutſchen Emerſon Schall⸗ 


- 


Alle doppelſeitig und koſten 85 


Emerſon Schall-Platten ſin 


d auf allen Phonographen ſpielbar; 


aber ſpielen beſonders gut auf dem Emerſon Phonograph. 


Man verlange einen komple 

mersoi 2 1“ 2 

mad jeimei Händler — und hör 
— 


tten deutſchen Emerſon Katalog bei 
e dort den Emerſon Phonograph. 


° Emerson Records 


e) EChyral: „Eine fefte Bura ft ımfe 
Gott“ Martin Luther 
Geſungen mit Muſilbegleitung von allen 
Anweſenden. 
Für Militärmuſikt eingerichtet von Martin 
Ballmann „America“. 


— — — — — 


Was koſtet ein Tag in Salzburg? 


Aus Salzburg ſchreibt man: In 


'den letten Tagen ijt amtlicdy) be- | 2A 


fauntgegeben worden, daß die Ein- 
reife der Fremden und deren Auf- 
enthalt in Salzburg feinen Be- 
Ihränfungen mehr unterliegt. Die 
Wiener freilich, die noch in den Ie- 
ten Jahren mit fehr vergniügtem 
Ehmumnzeln fonftatierten, da; im 
Salzburg „alles viel billiger wie in 
Wien“ ſei, können jetzt dieſe Feſt— 
ſtellung nicht mehr machen. Man 
kann im „Hotel Europe“ einbettige 
Zimmer von 180 bis 360 Kr., zwei— 
bettige von 240 bis 600 Kr. (inkluſ. 
Gemeindeabgabe) haben, wozu noch 
in der erſten Nacht 40 Kr. Wäſche— 
gebühr ver Perſon kommen. Der 
Penſionspreis ohne Zimmer für 
Frühſtück, Mittag und Abendeſſen 
beträgt 700 Kr., der Table d'hote 
Preis beim Lunch 300 Kr. beim 


Diner 350 Kr. Speiſt man nad) der | 


Karte, dann hat man für die Suppe 
25 Kr., für den Fiſch 180 bis 200 
Kr., für Fleiſchſpeiſen 150 bis 180 


Cafianili, Nr. 2065 De Kalb Str folgt mit regelmäßigem Zug 5.10 Kr., für Gemüſebeilagen 40 bis 60 


Kr., für Mehlſpeiſen 120 bis 150 
Kr. auszulegen. Wer auf den Käſe 
nicht verzichten will, muß weitere 
60 bis 80 Kr. zugeben. Im Hotel 
„Oeſterreichiſcher Hof“ und im „Ho— 
tel Briſtol“ entſprechen die Zimmer— 
preiſe jenen im „Hotel Europe“, die 
Speiſenpreiſe dürften etwas niedri— 
ger ſein. Aehnliches iſt vom „Hotel 
Mirabell“ und „Hotel Stein“, die 
aber beide ſchon billiger ſind, zu ſa— 
gen. Die „bürgerlichen“ Häuſer von 
der Art der „Traube“ und des 


„Gablerbräu“ ſtehen im Breife be- | 


trächtlich zurück. In dieſen Hotels 
koſtet ein einbettiges Zimmer etwa 
60 Kr. ein zweibettiges etwa 140 
Kr., wozu am erſten Tage die 
Wäſchegebühr von 20 Kr. per Bett 
kommt. Die beſſer gelegenen Zim— 
mer ſtehen natürlich höher im 
Preiſe. Was die Speiſenpreiſe in 


ı .» zo» . 
‚diefen SHäufern anbelangt, fo wird | 


für Suppe 8 Kr. für Rindfleiſch 
bein Gabler 60 Sir, bei der 
„Traube“ 75 Kr., für Braten beim 
Gabler 70 Sir., bei der „Traube“ 
80 Kr., für Schweinsbraten 100 
Kr., für Gemüſe 15 bis 25 Kr. für 


Mehlſpeiſen 40 bis 60 Kr. gerech— 


einer Abendkarte des 
Hotel aube“ finden wir unter 
anderm verzeichnet: Rindsgulaſch 
60 Kr. eingemachtes Kalbfleiſch 70 
Kr., Bries gebaden 55 Ar., Kalbs— 
kopfſchnitzel 33 Kr. Viele Fremde 
ziehen es vor, ſich beim Selcher 


Auf 


— 
er 


„=i 


net. 


einen gemifchten Muffchnitt .... 10 
ON 


Defagramm foiten 20 Ar. .... und| 
beim nächiten Krämer einen weiken | 


R 


Reden um 18 Ar. zu faufen und 


damit in Nuguftinerbräuftitbl nad) 


Milln hHinauszumandern, wo fie im 


Garten oder in der Halle bei wah- 
Sofbräuhausitim- 


2 aqa13,20,27 


| dann nach einem Kaffeehausbeſuch, 
ſo hat er dort für eine Teeſchale 
oder ein Glas Kaffee mit Londens— 
mild und Zucker 30 Kr., für Mokka 
36 Kr. zu zahlen. Eine Schale Tee 
ohne koſtet 5 Kr., mit Rum 23 Kr., 
eine Flaſche Bier 15 Kr. ein Viertel 
Wein 36 bis 40 Kr. Ein Tag in 
Salzburg wird auch bei den-uffir- 
bejcheideniten Ansprüchen nicht um« 
ter 600 Str. zur beitreiten fein, wozu 
noch die MuSlagen für Trammwar- 
fahrten, Entrees u ſ.w hinzuzu— 
rechnen ſind. 
— —— — 


Korfanty-,Briefmarken“. 
D 


D polniſche Aufruhr-Chef Kor—⸗ 
fanty hatte das Bedürfnis, ſeine ver— 
brecheriſche Inſurgenten-Tätigkeit, viel⸗ 
leicht aber auch ſich ſelbſt zu finanzie— 
ren. Die „Kontributionen“ und ſonſti— 
gen gewalttätigen Erpreſſungen, mit 
denen er gegen die in ſeine Gewalt ge— 
fallenen deutſchen Landſtriche, Städte 
uſw. vorging, haben offenbar die Fi— 
nanzfrage des Aufſtandes ebenſowenig 
zu löſen vermocht, wie die materielle 
Unterſtützung, welche die Inſurgenten 
ſo reichlich aus Polen erhielten. Kor— 
fanty als moderner Mann hat daher 
ein Briefmarken-Geſchäft aufgemacht, 
indem er, wie man hört, Aufruhr— 
Poſtwertzeichen herſtellen ließ und zum 
Verſchleiß zu bringen ſucht. Im Brief— 
marfenhandel werden bier u. dort ſolche 
Korfanty-„Marken“ angeboten und 
zwar angeblich zu Preijen, die außer 
allem Verhältnis zu dem Nominaltwert 
dieſer bedruckten Papierchen ſtehen. In 
Deutſchland zeigt ſich erfreulicherweiſe 
nicht die geringſte Neigung, den inge— 
niöſen Geldgeſchäften des edlen Herrn 
Korfanth Vorſchub zu leiſten. Weder 
Händler noch Sammler zeigen Intereſſe 
für dieſe „Marken“, denen jede Lega— 
lität fehlt und die nichts anderes dar— 
ſtellen als eine Spekulation auf den 
Geldbeutel der Dummen. Es wäre ja 
auch noch ſchöner, wenn die deutſchen 
Briefmarkenſammler auf dieſem Um— 
wege ihr deutſches Geld für die poli— 
tiſchen Geſchäfte des Herrn Korfanty 
hergeben würden, die ſo unendlich viel 
Unglück über eine große deutſche Be— 
völkerung gebracht haben. Die deut— 
ſchen Sammler ſollten ſich von dieſer 
Haltung auch dann nicht abbringen laſ— 
ſen, wenn etwa der franzöſiſche Kata— 
log, der als Welmarkiskatalog ſeit dem 
Kriege auch in Deutſchland verhältnis— 
mäßig ſtark Eingang gefunden hat, aus 
politiſchen Freundſchaftsgründen * 
reichs die Korfanty-Papierzettel als 
Briefmarken aufnehmen würde. Mit 
demſelben Recht wie Korfanty könnte 
jeder Straßenräuber Briefmarken ma— 
chen, der ſich in irgend einem entle— 
genen, Winkel in unſerer unruhigen 
Zeit für kurze Friſt mit einem Ma— 
chinengewehr ſelbſtändig gemacht hat. 
Immerhin hat aber in Teutjchland felbil 
der berüchtigte Hölz darauf verzichtet, 
ich auf philateliftifchen Gebiet unjterb» 


sy 
er 


| 
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lich zu machen. 
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— Bei der Jagd-auf Sen flüdhti- 
gen Ed. %. Hurjt, der in Toledo bed 
Poftraubs angeklagt ift, wurden in 
Cheyenne, Wyoming, geftern abend 
bon ſechs Poliziften Schüffe abge— 
geben und zwei Gtraßengänger, ©. 
N. Röttgen und €. ©. Gamper, 
duch Streiffhüffe vertvundet, Hurjt 
Ihließlich gefangen. 

— Gerena Gilliland ift von Ein- 
einnati nad) Oranite Cith, Ill. zu: 
rüdgefebrt und ihre nach ihrem Ver: 
Ihmwinden und dem Auffinden einer 
ermordeten Yyrau, die ald die ver Ver: 
ſchwundenen erkannt wurde unter 
Mordverdacht verhafteter Gatte frei⸗ 
gelaſſen worden. Jetzt ſucht man aber⸗ 
mals, die Tote zu identiſizieren. 
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„Irland“ die Weltfrage! 


„Er liebt mich — von Herzen — mit 
Ehmerzen .. .” 

Nippon mag fich das fagen von John Yull 
— und fi dabei ſtillvergnügt ins Fäuſtchen 
lachen und mancherlei denken. 

Auch der übrigen Welt, den ſonſtigen Freun— 
den und Bewunderern des mächtigen ſtolzen Bri— 
tenreiches gab in den letzten Tagen John Bull 
zu denken auf — John Bull, das heißt, David 
Lloyd George, der engliſche Premierminiſter, 
der ja, ſachverſtändigem Urteile nach, heute noch 
und zwar heute mehr als je die engliſche Regie— 
rung iſt. 

Daß John Bull ſich in Liebe — was er ſo 
Liebe nennt — zu Japan hingezogen fühlt, das 
hat Lloyd George ſchon bei verſchiedenen Gele— 


könnte es nicht nur auf das japaniſche Bündnis 
verzichten und Amerika gegenüber ehrlich wer— 
den, ſozuſagen‚ adam könnte es auch Frankreich 
gegenüber entiälofien auftreten und in der ober- 
ichleftfchen Frage und Polen gegenüber die Ver: 
nunft und das geſunde Intereſſe Europas und 
der Welt zur Geltung bringen. 

Irland frei — und England wird ſich nicht 
mehr demütigen müſſen, Japans oder irgend 
einer anderen Macht Gunſt zu gewinnen. — — 


— —— 


Schuld und Sühne. 


In dem ſchon mehrfach an dieſer Stelle er— 
wähnten Buche des braſilianiſchen Gelehrten 
Mario Binto Serva „A Allemanha 
saqueada* („Das geplimnderte Deutjchland“) 
werit der Verfajfer an der Hand von jtatiftifchen 
Belegen auch auf die große Unklugbeit der 
Alliierten bin, ein Land von der wirtichaftlichen 
Leiitunasfäbigfeit tvie das deutiche dont Welt- 
markt abzuſperren. 

„Die Deutſchen“, heißt es darin, „verlangen 
von den Alliierten einzig und lediglich das Recht, 
arbeiten zu dürfen, um ehrlich zu leben und ihre 
Schulden zu bezahlen. Die Alliierten aber ver— 
langen fabelbafte Summen als ‚Entihäadigung‘ 
und verhindern zur aleichen Zeit durd) eine Reihe 
bon Zulammemvirkumgen jegliche Mrsbreitung 
der deutichen Arbeit. Es it mır das Recht, nicht 
Dungers jterben zu mülfen, das die Deutichen 
bon ihren umerbittiihen Siegern fordern. Tas 
Kedht auf Brot, — — Und das ijt heute die 
Saudtfrage in Europa: haben die Deut 
ihen ein Redbt zum Leben? Wem 
ie c8 haben, dann foll man ihnen audy die 
nötigiten Dajeinsbedingungen erlauben!“ 

Die Frage it aub in den Ber. S 


De 


\ 


taaten 


brennend geworden, feitdent, wie aus Waihing- 


ton berichtet worden it, Verhandlungen über 
die Abjihliehung eines Friedenspertrages mit 
Deutichland eingeleitet worden find. Wenn die 


genheiten zu erfenten gegeben — immer, wenn Nachrichten, die darüber durchgeiicert ind, auf 


er zugab, oder erklärte, dab England das anglo- 
japantihen Bündnis zu erneuern gedenfe, als 
Antwort auf amerifantshe Anfragen und den 
Sinmweis, da das Bündnis fichh doch nur gegen 
Amerifa richten föonne — gegen Amerika, dem 
England, ftändigen Verficherumgen zufolge, in 


M 


Wahrheit beruhen, ſo iſt leider zu befürchten, 
daß auch die amerikaniſche Regierung ſich an der 
Knebelungspolitik des Verſailler Vertrages zu 
beteiligen wünſcht. Selbſt die unehrliche Ge— 
ſchäftsweiſe der früheren Verwalter von feind— 
lichem Eigentum ſoll, wie berichtet wurde, in 
dem Vertrage gutgeheißen, der Diebſtahl der 
deutſchen Patente ſoll „ſanktioniert“ werden! 


Freundſchaft ergeben ſei. Nur Liebe geht über 
die Freundſchaft. Herzliche Liebe. 

Daß der gute John „Nippon“ in Schmer— 
zen liebt, iſt aus den jüngſten Aeußerungen 
ſeines Premiers über das Verhältnis mit Japan 
im Unterhauſe des britiſchen Parlaments zu 
ſchließen. Denn einigen Schmerz muß es ihm 
bereitet haben, ſo zu reden, oder ſo reden zu verbrechen die Hungerblockade gegen das ganze 
müſſen. deutſche und das ganze öſterreichiſche Volk ge— 

„Im jüngſten Kriege,“ ſagte Lloyd George, weſen iſt. Mögen ſie in Leipzig auch noch ſoviele 
„wurde das Bündnis mit Japan auf eine wirk-„Kriegsverbrecher“ prozeſſieren, mag die deutſche 
liche Probe geſtellt, und keiner, der beobachtete, Gegenliſte von franzöſiſchen, engliſchen und 
was ſich zutrug, konnte zu einem andern Schluß leider auch amerikaniſchen „Kriegsverbrechern“ 
kommen als den, daß der Bündnisvertrag von auch noch ſo große Scheußlichkeiten und Grauſam— 
unſeren japaniſchen Alliierten treu und gewiſſen- keiten enthüllen, ſie ſind ein Nichts verglichen 
haft gedeutet und durchgeführt wurde”, mit dem Verbreden der Aushungerung ganzer 

So mag’ fein. E3 wird aber auch Feiner, | Völker, bon Hranen, Kindern, Greifen ımd 
der beobachtete, wa3 fidh zutrug, ich des Eindruds Kranken. Verglichen mit dieſem Verbrechen, das 
erwehren können, daß Japan das Bündnis mit ſelbſt nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes fort— 
England für ſich in einer Weiſe ausnutzte, welche geſetzt worden iſt! Unmenſchlich, einen Verſtoß 
die Kunſt des Imtrübenfiſchens, des „Heu⸗- gegen alles Völkerrecht hatte Wilſon dieſe Hunger— 
machens“, während die Sonne ſcheint, auf einen blockade genannt, und die Vereinigten Staaten 
bis dahin noch nie erreichten Söhepunkt brachte; | baben ſich daran beteiligt, ſelbſt noch im Frieden, 
ieiner, der beobachtete, was feither borging, nad) dem Waffenftillitand. Die Schuld iſt ſchwer, 
wird ſich des Eindrucks erwehren können, daß die 


Mit reinen Händen ſollten die Ver. Staaten 
zu den Friedensverhandlungen gehen, ſo hatte 
Präſident Wilſon einſt geſagt, obwohl er ſelbſt 
es zugelaſſen hatte, daß ihre Hände ſchmutzig 
geworden waren. Die Zeit iſt endlich gekommen, 
daß es hinaus in alle Welt gerufen werden muß, 
daß das größte, das grauſamſte aller Kriegs— 


42) 


die färalichen Alnofen, die von Anerifas reichen 
von den enaliihen Premier angeltimmte Lob- Tische hinüber in bie ausgehungerten Länder ge- 
und Preishymne von Schwerer Sorge, wenn nicht fallen find, haben fie nicht fortgewaichen, 
geradezu Angit vor dem bielaclichten Yındes- „Es gibt in Deutichland”, fehreibt Mario 
bruder, eingegeben murde und tatiählih ein | Ninto Ecrva, „eine ganze Generation von blafien 
Yuhlen um die Freundichaft und Ticbe, oder das | Nindern, die unterernährt wid der Tuberfulofe 
Sejthalten an dem Bündniffe feitens Napans, be: | und der Radhitis verfallen find, und diefe Millio- 
deutet, nen fragen voll Entjegen: Weldes Verbrechen 
England, das mächtige Großbritannien, |haben wir beaangen, um fo geitraft zu wer- 
da3 größte Weltreih, das die Geichichte Fennt, den? — — Der langfame Tod und 
wirbt in demütiger Veiheidenheit un der „Sel-| Verfall einer Rasie, das tit der 
ben” Nahjficht und Peiltand. So will dem auf-I| MY ITiierten Ziel, auf da3 fie be. 
merffamen Beobadhter Lloyd Georges KLoblid/wußt und faltblütia hbinarbeiten, 
auf Kapans Saltung während der arofen Krie- — — Alle Ververjitäten, die man während des 
ge3 und den Wert de3 analo-japantichen Vind- | Sirieges den Dentichen nadhgeiagt bat, find 
nifjes für England ericheinen, und er meint mer |taufendfah überboten durd) die Grauſamkeiten 
mit tiefem Schmerze fönne der ftolze John Qull|der Alliierten zur Friedenszeit mit ihrer Aus: 
diefe, feine Demütigung erlebeır. hungerungspolitif gegen die Zentralmädte, die 
Meit ehrlichen Bedauern werden diejenigen, |einen Zimftig vielleiht aefährlidien Feind ver- 
die Enaland nicht Tieben, aber achteten, ja be- jnichten foll. — Wir, die wir aud) eine 
mwunderten, in feinem Selbitgefühl und feine [Mutter haben, müjfen mitleidig 
Kraft diefe unchrlihe und für England demüt- | werden vor dem Schidfal der 
gende Tobpreifung Zapanz beobachten. deutjhen Mutter. — Wer feinem Näd)- 
XHoyd George muß fehr gute md fehwer- Jiten das Leben ninmmt, it ein Mörder, Die 
wiegende Gründe haben für fein Bublen um; Alliierten find Mörder des deut: 
Japans Gunſt. Und dieſe Gründe ſind nicht ſchen VBolfes in Friedenszeit, 
ſchwer zu finden. Einer der Hauptgründe wird ſe iner Männer, Frauen und 
in der iriſchen Frage zu ſehen ſein. Solange der Kinder.“ 
Friede mit Irland nicht zu Stande kam, muß Noch ſind es nur die Alliierten, gegen die 
England darauf bedacht ſein, das Bündnis mit der edle Braſilianer die furchtbare Anklage er— 
Japan aufrechtzuerhalten — um jeden Preis. hoben hat. Werden ſie Helfershelfer finden? 
Wenn die derzeitigen Friedensverhandlungen Werden die Vereinigten Staaten ſich ihnen an— 
erfolglos bleiben und der iriſch-engliſche Krieg ſchließen und dem Knebelungsvertrag von Ver— 
auf's neue ausbrechen ſollte, dann wird England ſailles einen ebenſo ſchimpflichen Knebelungs— 
nötigenfalls der Selbſtdemütigung noch Spfer bertrag von Waſhington an die Seite ſetzen? 
hinzufügen müſſen, ſich in Oſtaſien wenigſtens Oder werden ſie auch für ſich die Worte von 
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den Rücken freizuhalten und eine Annäherung 
und Anfreundung zwiſchen Amerika und Japan 
zu verhindern. Denn ſo lange Irland feindlich 
bleibt, wird England auf Amerika nicht rechnen 
können und ſeine Schwierigkeiten ſind ſo groß 
und ſo weitverzweigt, daß England heute 
irgendwo Anſchluß ſuchen muß. 

Neben Irland mag man in der derzeitigen 
Verſtimmung zwiſchen England und Frankreich 
einen Grund ſehen für das ſtarke Umbuhlen Ja— 
pans von Seiten Englands. Aber ſtarke Rück— 
ſicht auf Frankreich wird England doch nur neh— 
men müſſen, wieder Irlands wegen. So lange 
es mit Irland im Kriege liegt, iſt England auch 
Frankreich gegenüber nicht frei. Denn wie in 
Amerika, ſo beſtehen auch in Frankreich ſehr 
ſtarke Sympathien für Irland und wenn auch 
von der ſelbſtiſch berechnenden „Marianne“ nicht 
zu erwarten iſt, daß ſie aus Mitgefühl irgend 
etwas für Irland tue, ſo darf England ſich doch 
verſichert halten, daß ſie jede Gelegenheit, Eng— 
land zu ſchädigen und in Schwierigkeiten zu 
bringen, bis auf's Aeußerſte ausnutzen wird, 
ihre eigene ſchlechte imperialiſtiſche Sache zu 
fördern. 


Tatſächlich ſcheint heute „Irland“ dags 


Haupthindernis einer gütigen Begleichung und | 


Löfung der Weltwirren, Den irischen Freiheits- 
Lämpfern ift gewiß voller Erfolg, der vielgenuäl- 
ten Infel Friede und Ordnung von ganzen Ser» 
zen zu wünfdhen — das und die Gercdtigateit 
der Sahe Srlands Ändert nicht3 an der Tat- 
fache, das dies heute das Sorgenfind der Welt 
ift; ändert nichts an der Tatfache, daf der iri- 
ihen Patrioten Verlangen nah Unabhängigkeit, 
ihr Sefthalten am der irifhen Republik alle 
Bölfervereinigungs- und Meltfriedensbemühun- 
gen ausſichtslos macht, 

Hätte ‚England Frieden mit Srland, dann 


Mario Pinto Serpa beberzigen, die er an feine 
Landsgenoſſen gerichtet hat? „Braiilien“, fo 
| Tant er, „entreist Frauen und hungernden Kin— 
‚dern nicht das tägliche Brot. Brafilien muß den 
Alliierten erklären, daß es auf die ihm zuſtehen— 
den Reparationen und Kriegsentſchädigungen 
verzichtet.“ 

Und Amerika? Das reiche, mächtige Amerika? 
Gehe hin und tue desgleichen, hat der große 
Nazarener geſagt, — und wäre es nur, um die 
eigene große Schuld zu ſühnen! 


— 


Amerianiſhe PVreſeſtimmen 


„Bird Präſ. Harding vertreten.“ 


Herr Harding hat den Staaisſekretär 
Hughes mit der wichtigen Aufgabe betraut, als 
Obmann der amerikaniſchen Delegation zur 
Abrüſtungskonferenz in Waſhington zu fungie— 
ren. Herr Harding hätte mit Leichtigkeit außer— 
halb ſeiner offiziellen Familie einen Mann fin— 
den können, entweder durch die Ernennung 
eines politiſchen Freundes oder eines bekann— 
ten Publiziſten, aber er zog es vor, ſich von 
Herrn Hughes vertreten zu laſſen. Der Prä— 
ſident hat nicht den Fehler gemacht, ſich ſelbſt 
in den Vordergrund zu ſtellen; er wird per— 
ſönlich nicht der Konferenz angehören. 

Die Ernennung des Herrn Hughes dürfte, 
ſo wird erwartet, gleichbedeutend ſein, mit dem 
Amte des Vorſitzenden der Konferenz ſelbſt. 
Ein ſchwierigeres Amt kann man ſich gar nicht 
vorſtellen. Herr Harding iſt ſich bewußt, was 
der Erfolg oder Mißerfolg der Konferenz für 


feine Adminiftration bedeutet und er hat da-'ift 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 20. Auguft 1921; 


ber den Mann genannt, gu dem er das meijte 
Bertrauen hat. 

Die gröfte Gefahr fir amerifanifche 
Staat3männer ijt deren diplomatifher Provin- 
zialismus, Herr Suabes mag vieles tun, mit 
dem man nicht einverftanden fein Fönne, aber 
ein Sandonfel ift er nicht, der fich diplomatisch 
ungeichidt im großer Gefellihaft Benehmen 
worde. 

„Philadelphia Bulletin“ (vepubl.-unabh.) 


Familienvater und Einfommenftener. 


Men der Mädite Einfommenfteuerzettel 
in’3 Saus geflogen Fonmt, wird der Nami« 
lienvater angenehm ütberrafcht fein, Statt 
82000 Sabreseinfonmten wird bon jebt ab 
82500 ftenerfrei fein; was dariiber ijt, wird 
beſteuert. 

Die Erleichterung iſt nicht bedeutend, aber 
ſie beweiſt, daß man den rechten Weg geht und 
den Familienvater zu berückſichtigen beginnt. 

Der geplagte pater familias hat genug 
zu tun, ſeinen Kindern den Lebensweg zu bah— 
nen; von der Mutter ganz abgeſehen, die ſich 
abrackert und nur für ihre Kinder lebt. Wenn 
der Ernährer ſeinen Verdienſt für Nahrungs— 
mittel und Kleider hergibt und noch obendrein 
die hohe Miete bezahlt, dann bleibt wenig 
übrig für eine gute Erziehung. 

Je mehr alſo das Durchſchnitts-Familien— 
oberhaupt dem Staate geben muß, um deſto 
mehr erſchwert der Staat jenem die Aufgabe, 
ſeinen Kindern gerecht zu werden. 

3 it nicht erfichtlich, wie der 
dere Eteuern ermäßigen fönne, aber im 
Punkte Einkommenſteuer it es möglid und 
"od bei den fir einen Zohn arbeitenden ver- 
heirateten Männern mit Freuden begrüft 
werden. 


( 
\ 
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Staat an- 


„Netv Nork Times” (demofr. unabh.) 


in Europa inhaftierte Amerikaner, 

Herr 9. Cleveland Core, früherer ameri- 
faniicher Konsul zu Paris, meldet, daß unge- 
fahr 300 amerifanifche ehemalige Soldaten jidh 
in franzöftihen Gefäangnifien befinden, Dieſe 
Leute hatten fih gegen die Geſetze in Frank— 
reich vergangen, 

Da Serr Suahes, der amerifantiche 
Staatsiefretär, einen jo großen Erfolg in Ruß— 
land aehbabt, die dort inhaftierten Amertfaner 
loszufriegen, jo hofft man, daß e8 auch gelin- 
gen imerde, die in Franfreih eingefberrten 
amerifantihen Erfoldaten freizubefommen. 

Sn Rubland hat Herr Hughes den Brote 
forb höher gehängt; in Frankreich fann er auf 
deſſen Geldſchuld hinweiſen. 

Herr Hughes hat im Verfahren gegen 
Rußland ein böſes Beiſpiel gegeben. Die in 
fremden Ländern verurteilten Leute haben 
zweifellos die Geſetze jener Länder verletzt und 
büßen in den meiſten Fällen für ihre Sünden 
und ihre Freilaſſung zu verlangen, ohne vor— 
herige Unterſuchung, erſcheint nicht als gerecht. 

Herr Cox iſt anderer Meinung; er will 
alle Amerikaner frei ſehen, weil, wie er ſagt, 
ſie in einem fremden Lande ſind, wo man ihre 
Sprache nicht verſteht. 

„New York World“ (demokr.) 
— — — 


Unterleibstyphus und die Chlordesinfizie— 
rung des Trinkwaſſers. Wie ſich eine Ge— 
meinde durch zu ſcharfen Proteſt gegen eine 
allerdings unangenehme aber vorübergehende 
Maßnahme auf Jahre hinaus zu einer alljähr— 
lich wiederkehrenden Krankheit verdammen 
kann, wird in einem Bericht des Dr. R. G. Per—⸗ 
kins vom öffentlichen Geſundheitsamt in Cleve— 
land deutlich zum Ausdruck gebracht. Dieſer 
Bericht wurde kürzlich vom Geſundheitsdienſt 
der Ver. Staaten abgedruckt und hat folgenden 
Inhalt: Cleveland bezieht ſein Waſſer durch zwei 
415 Meilen weit in den Erie See hinaufgelegte 
FSaffunasleitungen und verteilt dasjelbe durch 
zwei Bumpitationen, in welden das Wajler 
durch Chlor desinfisziert und in einer der Gta- 
tionen auc) filtriert wird. Die Chlordesinfigzte- 
rung wurde int Sabre 1911 begonnen, als das 
Wachstum der Stadt und die damit zufanımen: 
hängende ftärfere Verunreinigung des Scewaj- 
jers diejes Verfahren notwendig machten. Nad) 
zabfreichenr Experimenten wurde die Stärfe der 
Desinfizierung beitinunt, die notwendig ericdhien, 
um das Waffer rein und unfhadlic zu machen. 
Nach) Amivendung des neuen Berfahrens fiel 
die Tophusfurve der Stadt in ungewöhnlichem 
Grade, 

Infolge gewiffer Umftände mußte um- 
alüdlicherweije das gereinigte Wailer in einigen 
Zeilen der Stadt fo kurze Heit nad) der Behand- 
lung abgegeben werden, da; der Chlorzeihmacd 
nod) bemeribar war, E3 folgten viele Beihiver- 
den, die aber int Ausiterben begriffen waren, 
al3 im Frühling 1912 der Cuyahoga, der bei 
Cleveland in den See fließt, bei einer lleber- 
ihwemmung Stloafenwajier fowie Yabrifabfälle 
in die Faflungsröhren ſchwemmte, wodurch ſie 
in die jtädtifche Leitung gelangten. Die Yabrif» 
abfälle gaben dein Waffer einen unangenehmen 
Sejchmak und jedermann wies fofort auf die 
Shlordesinfizierung, al3 die Urfade hin. Der 
Bürgermeifter gab dem Proteititurm nad, Die 
Chlordojis wurde reduziert und feither, fagt der 
Bericht, war fie nie mehr ftarf genug, um der 
jteten Verunreinigung de3 MWafjers vollitändig 
entaegen zu wirfen, 3 ijt fehwer, einen Unter- 
leibsſtyphusbazillus im Trinkwaſſer durch Labo— 
rationsverſuche feſtzuſtellen, aber das Auffinden 
von Kloakenverunreinigung wird ſtets als eine 
Warnung für die mögliche Anweſenheit des 
Bazillus erachtet. Im Jahre 1918 wurde in— 
folge der Bemühungen die Verhältniſſe zu beſ— 
ſern, bei der Pumpanlage, welche beinahe drei 
Viertel des ſtädtiſchen Verbrauchs beſorgt, eine 
Filtrierablage in Betrieb geſetzt. 
Laboratorien zeigen aber, daß in den Leitungen 
das unfiltrierte Waſſer beinahe die Hälfte der 
Zeit durch Kloakenſtoffe verunreinigt iſt, das 
filtrierte Waſſer jedoch nur 8 bis 22 Prozent der 


Zeit. 

In den Jahren 1918 und 1920, als die 
Laborations-Analyſen ſtark verunreinigtes Waſ— 
ſer ergaben, war die Anzahl der Todesfälle, die 
in der Stadt auf keine andere Urſache als auf 
den Zuſtand des Waſſers zurückzuführen wa— 
ren, doppelt ſo groß wie im Jahre 1919, als die 
Verſuche bedeutend reineres Waſſer erwieſen. 
Der Bericht führt daher an, daß die Waſſerver— 
unreinigung und die Anzahl der Typhusfälle 
miteinander in direktem Zuſammenhang ſtehen 
und daß, wenn die Verunreinigung auf ein Min— 
deſtmaß reduziert wird, wie dies durch die be— 
ſtehenden Hilfsmittel möglich iſt, die Typhus— 
infizierung der Stadt auch ſehr reduziert würde. 
Es iſt hinzuzufügen, daß der Ingenieur der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke, ein Mann von großer 
Erfahrung, nicht zugibt, daß die Vermehrung 
der Typhusfälle während der Sommermonate 
in Cleveland, deren Urſache man nicht ermitteln 
konnte, der Waſſerverunreinigung auzuſchreiben 
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Grönätes * 
x Erlauſchteb 


Körner mitunter, 
Auch Eyren barunter, 


Leitwort des Lebens. 


Leg' deinen Kummer in ein Lächeln 
Und all dein Sehnen in ein Lied. 
Damit kein lieblos kaltes Auge 
Dein bittres, ſchweres Kämpfen ſieht. 


Umzussbefehl. 


— Es paſſiert nicht nur in Chicago, 
daß einer aufgefordert wird, innerhalb 
einer gewiſſen Friſt ſeine Wohnung zu 
verlaſſen. Auch das Karlchen von 
Oeſterreich hat von der Schweizer Re— 
gierung einen ſolchen Umzugsbefehl er— 
halten und nicht allein aus der Woh— 
nung ſoll er heraus, auch über die 
Grenze ſoll er abgeſchoben werden. Nun 
find feine Agenten dabei, an der Grenze 
Ungarns für ihn eine Villa anzulaufen, 
damit er gleich zur Hand ijt, wenn fie 
ohne feine NRegierungsfunft in 
Ungarn nicht zurechtfommen lönnen, 


— Infolge der Notlage in europätjchen 
Ländern werden von Amerifanern und 
Imerilanerinnen ceme große 
Menge wertvoller Kumelen aufgelauft, 
die fie, in Anbetracht der niederen Bas 
Iuta zu ungemein billigen PBreifen ers 
halten, und, ım die Cache noch Tufras 
tiver zu madıen, in3 Land IH mug» 
geln — Obwohl man ja hie und da 
eine diefer reichen Ratriotinnen dabei ab— 
faßte und mit einer Gelditrafe belegte, fo 
blüht, wie unfere Yollbehörde weit, der 
Echmuggel, zunehmend, weiter und man 
till num mittelit einer mehr jtrengeren 
Leibesunterfuchung, ohne die bisherige 
Nücdiichtnahme und ohne Anfchauung 
der Perjon dagegen einfchreiten. — 
Man ann eigentlich gar nicht begret= 
fen, tote dDiefe Modedamen bei der Ge— 
eingfügigfeit der Stleidung eitva3 an jich 
verſteclen können! 


— In Rupart, Jowa, werden für 
Kartoffel von Grockhändlern 853 Gent 
per hundert Pfund bezahlt. — In Chi⸗ 
cago zahlt man dafür von 83 bis 84. 
— Das „kartoffelhandelt“ ſich eben jo 
in die Höhe. 

tl 

— in ärztlichen Sireifen intereffiert 
man fi) für einen aus Budapcjt berich- 
teten Fall, vo eine Mutter fünf Kindern 
auf einmal das Leben Ichenkte. Der Kall 
dieſer „Fünflinge“ wird von Profeſſor 
Barfony berichtet. Die Geburt zog ſich 
über zwei Wochen hin. Nach einem Mo— 
nat konnte die Mutter bereits mit ihren 
fünf jüngſten Sprößlingen des Hoſpital 
verlaſſen. Die Mutter ſteht dem Berichte 
nach im 42. Lebensjahr und gab vorher 
zehn Kindern, darunter einmal Zwillin— 
gen, das Leben. 


— Es iſt wirklich gut und dem Fa— 
milienvater dazu Glück zu wünſchen, daß 
dieſe Familienmutter — ſchon 42 Jahre 
alt iſt, denn ſonſt möchie denn doch der 
Segen etwas zu viel werden. 

— Laut „Carroll Demokrat“ ge— 
winnt die Heimbrauerei in Jowa an 
Volkstümlichkeit. So wenigſtens ſagen 
die Beamten der Laboratorien, Die 
ihnen zugefandte Vierproben unterſu— 
chen, Dean Wilder $. Teeters erhält 
viele Proben Heimbräu, die von verichie- 
denen Gerichten des Staates Tonfisziert 
und deren Heriteller wegen ungefekli- 
chem Brauen und Berfaufe bejtraft 
wurden. Die Proben zeigen, daß das 
Pier von 8 bis 12 Prozent Alfohol eute 
hält, einige bi8 20 Prozent. Je mehr 


Zucker verwendet wird, Deito mehr Altoz | 
hol ift in den Getränfen. Die Romwa’jer 
verivenden zu ihren Heimbrau Nhabarz | 
ber, Zuderrode und Korn oder Noge | 


gen, 


Häckel im Jenſeits. 


Als der Geheimrat Häckel ins Jen— 
ſeits entſchwebte, ſah er ſich zu ſeinem 


Erſtaunen von St. Peter erwartet. 
Pförtner, „einen Ehrenplatz angewie— 
„Wie?“ ſtaunte der Gelehrte, „gibt 
es im Himmel auch Ehrenplätze?“ 
x 
bar dafür, 
von der Verantwortung für die Menz 
Teen von heute,“ 


„Wie haben Shnen,“ jagte Der alte 
fen.“ 

in Ausnahmefällen,“ ſchmunzelte 
Ct. Peter, „der Herr it Euch jehr dank: 
Defzendenztheorte jo jehön entlaftet habt 


Gine „Iteinalte” Familie, 


Fünf Geſchwiſter im Alter von zu— 
ſammen405 Jahren hatte bisher die 
Gemeinde Nieder-Ingelheim, Rhein— 
heſſen, aufzuweiſen. Der älteſte Bru— 
der Diefer „iteinalten” Fa 
fer Tane in der Perfon des 87 Xahre 
alien Maurermeifter3 Johann Hilgert 
zu Grabe getragen worden. Von den 
3 Gefchtwiltern des Veritorbenen Teben 
—— 4, die zuſammen 318 Lenze zäh— 
en. 


Eiszeit-Menſchen. 


In der Drachenhöhle hei Mixnixr, wo 


ſeit einiger Zeit Höhlendünger für die 
Landwirtſchaft gewonnen wird, wurde 
etwa 300 Meter vom Höhleneingang 
entfernt eine Siedelungsſtätte von Men— 
ſchen aus der Eiszeit entdeckt. Die vor— 
gefundenen Gegenſtände — darunter 
plumpe Werkzeuge aus Quarzitgerölle 
der Mur — ſind die erſten Belege für 
den eiszeitiſchen Menſchen in der Steier— 
mark. 


Kindermunds 


Mutter: „Aber, Fribchen, als ich acht 
insadre batte, wie du, hatte ich noch nie 
| gelonen.“ — Fritz: „Mama 
du denn angefangen?“ 


In der Küche. 

Die Lina iſt mit der ausgeſprochenen 
Abſicht weggegangen, ſich ins Waſfer zu 
ſtürzen, fürchten Sie nicht, daß ſie ihr 
Vorhaben ausführen wird? 

Ach wo, ſie, hat ja den Hausſchlüſſel 
mitgenommen! i \ 


Mündener: „Willen ©, 
Sipfel der Nourage wär’ ?“ 
Schulmeiſter: „Nun?“ 
Münchener: „Wenn die Alkoholgegner 
mal ihren Kongreß in München abhal— 

ten täten!“ 


was der 


Der veränderte Fauſt. 


In Vrima las die Klafſe Goethes Fanſt, 
Und jeder Jüngling var begfüdt, erfreut; 
Nur Jung, der meiſt im Reich der Minne hauſt, 
Blieb ſelbſt bei Goethes Wunderwert erftreut. 


Da ſprach der Lehrer mit Begeiſterung: 
„Nun laſſen Sie uns repetiern geſchwind: 
. Was du ererbt ... wie geht es Weiter, 


Jung, 
Id Hoffe, dan Sie bei ver Sache find.“ 


Verftört biidt der verliebte Ghmnaiiaft, 
Doch plötzlich fängt's bei ihm zu togen anz 
„Was du ererbt von deinen Vätern haſt, 
Das Ewig ·Weibliche zieht es hinan.“ — 


daß Ihr ihn durch Eure 


milie iſt die-⸗ 


‚want haft | 
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„Nie wieder Krieg.“ 

Berlin, 1. Auguſt 19214. 

M Die Botſchaft hör' 
ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube, 

1 Der Veltte im 

4 Menfchen find die 

Naubtierzähne noch 

nicht gezogen, Die 

Strallen noch nicht 

verfchnitten, Der 

galliſche Hahn 

i 3 fanır Sich immer 

nod) nicht beruhigen, die Polen rü- 

ten immer noc fleihig, ihre fran- 

zöſiſchen Bundesgenoſſen unterjtüt- 

zen ſie dabei nach beſten Kräften. 

Le Rond iſt heute wiederum in Pa— 

ris und die franzöſiſche Preſſe al— 

ler Schatierungen iſt ſich einig: Die 

Korfantylinie in Oberſchleſien muß 

aufrechterhalten bleiben. Trotz al⸗ 

ler dräuenden Wolken iſt aber der 

weitaus größte Teil des deutſchen 

Volkes kriegsmüde, es will „Nie 

wieder Krieg“. Mögen die recht 

behalten, die dieſen frommen Kin— 
derglauben teilen. 

Geſtern, am 1. Auguſt, 
in allen Teilen Deutſchlands, und 
es heißt, auch in Amerika, Ver— 
ſammlungen ſtatt, die unter dieſem 
Zeichen ſtanden. Hier gab es erſt 
Umzüge durch die Stadt. Ich er— 
blickte aber bei dieſen Zügen be— 
zeichnenderweiſe nur rote Fahnen. 
Auf dem Schloßplatz im Luſtgarten, 
konnte man vereinzelt auch ſchwarz— 
rot= goldene Fahnen fehen. Die 
alten Farben fchlien! Die Ber- 
janmmlungen waren von den pazifi- 
ftifchen und foztaliftiichen Vereini— 
ungen einberufen worden. NIS 
ih zum Schlolplak fan, blidte ich 
in ein Menjchengetiimmel, wie ich 
e3 jelten überwältigender geſehen 
habe. MWührend die Iinfsgerichtete 
Brejie behauptet, es jeren 200,000 
zur Stelle geweſen, begnügen ſich 
die anderen Zeitungen mit 100,000 
Demonſtrationsteilnehmern. Auch 
die letztere Zahl zeigt zur Genüge, 
daß ein großer Teil der Bevölkerung 
und gerade der, welcher im Kriegs— 
falle in allererſter Linie ihre Kno— 
chen zu Markte tragen muß, am 
vergangenen „Stahlbade“ gerade 
genug hat. Das ſollte den Chau— 
viniſten aller Länder zu denken ge— 
ben. Ein großer Teil der deutſchen 
Arbeiterſchaft und auch die radikal 
gerichteten Teile der deutſchen 
Bürgerſchaft ſind nicht gewillt, die 
Schrecken der Jahre 1914 -1918 
ſich wiederholen zu laſſen. In die— 
ſem klaren Ziele zur Einheit zu— 
ſammengeſchloſſen ſtrebten die ge— 
meinſamen Züge der U. S. P. D., 
der S,P.D., der Syndikaliſten und 
der bürgerlichen Pazifiſten dem 
Luſtgarten und dem davor liegen— 
den Schloßplatze zu, in deſſen Nähe 
am 31. Juli 1914 ebenfalls tönende 
Worte fielen. Damals, und das 
ſoll nicht verkannt werden, war die 
Begeiſterung ebenſo ehrlich, wie ge— 
ſtern. Das ſich in alles fügende 
deutſche Volk glaubte ſich damals 
in ſeiner Exiſtenz bedroht, glaubte, 
es zöge, wie ſeine Väter taten, zum 
Schutze der Heimat in einen ehrli— 
chen Krieg. Das arme Volk wußte 
1914 nicht, wie es von allen Sei— 
ten belogen und betrogen wurde. 
Seit der Zeit hat es, wie nunmehr 
durch gewiſſenhafte Unterſuchungen 
feſtgeſtellt worden iſt, an Toten, 
Verkrüppelten und Vermißten genau 
ſechs Millionen Menſchen verloren, 
dazu kommen noch die in Folge des 
Krieges eingegangenen Säuglinge, 
die durch Verluſt des Krieges dem 
Reich verloren gegangenen Gebiets— 
teile mit ihrer Millionenbevöl— 
kerung, die Verluſte an Kapital und 
Arbeit, der Ruin deutſchen 
Marktes, der ſich aber trotz allem 
von Tag zu Tag erholt. 

Während der Verſammlung ſpra— 
chen von verſchiedenen Punkten aus 
etwa 30 Redner. Die Mitglieder 
der erſten Berliner Theater, Die— 
terle, Friedrich und Mentor ſpra— 
chen zündende Prologe. Während 
dann vom Muſeum herunter der 
Leiter des Aktionsausſchuſſes Karl 
Wetter, der pazifiſtiſche Syndikaliſt 
Rocker und andere ſprachen, wand— 
ten ſich an den übrigen Plätzen die 
Unabhängigen Rabold, Leid, Meyer 
und Künſtler und die Mehrheitsſo— 
zialiſten Oſtrowski, Häusler, Sie⸗ 
ring und Pfarrer Bleyer, die Frie— 


fanden 


| 
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densbündler Duderftadt, Heppen— 
heimer, George Selle und Willy 
Meyer, der Symdifalift Kater, die 
Kriegsbeſchãdigten Ludwig und 
Wolf, der Redner der Friedensge— 
fellſchaft Paſtor Franke, der be— 
kannie Kriegsverweigerer Dr. Hil— 
ler, der Vertreter der Kriegsgefan— 
genen Barfanty und andere an die 
ſich muſterhaft verhaltende Menge. 
Eindrucksvolle Worte ſprach auch 
der Vertreter der holländiſchen 
Syndikaliſtenbewegung, Lanſinke— 
Rotterdam. Die Worte der Red— 
net waren nicht nur gegen die fran— 
zöſiſchen und andere fremdländiſche 
Chauviniſten gerichtet, ſondern 
galten auch den deutſchen Milita— 
riſten und Reaktionären. 

Die Menge wurde aufgefordert 
eine Einheitsfront zu bilden, damit 
eine Wiederholung der Schläch— 
tereien von 1914—1918 unmöglid) 
werde, NKriegsdienft folle vertvei- 


gert werden, an Mamitionsheritel- Sie plündert legal und nimmt den 


Deutſchland, wir es if. 


Fit: und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Don Dtto Marr, 


Eophrigdt 1919 bh *be Abendpoit Go, 
— —— 
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guten Deutſchen vielleicht noch mehr 
Geld ab als die Plünderer von 
Oſtrowo. Sie zwingt beiſpiels— 
weiſe deutſche Bauern ihren Beſitz 
an Polen zu einem Preiſe zu ver⸗— 
kaufen, bei dem der bisherige deut— 
ſche Grundbeſitzer mehr als die 
Hälfte des Wertes verliert. Sie 
kündigt deutſchen Domänenpäch— 
tern, die ſeit Jahren auf ehemals 
preußiſchen, jetzt polniſchen Gütern 
ſitzen, die dort Häuſer, Ställe, Spei— 
ge her gebaut haben, furzer Sand ımd 
„treibt fie ſo , bon Saus und Sof, 
Dos mp tech (Free + 2TU34 
beteiligen, Kampf gegen die ——— — es 
dereinführung der Wehrpflicht Und | ao natürlich ftehe, bleiben, = 
gegen den Sflavendienft in der Ra- * — — 
ſerne, das ſeien die Forderungen = chipieri f A J— dio 
der Stunde, Die Verfammlung| "Lens —— F er 
Hang aus in den Ruf: „Nieder mit]. .r, a ti nn 
jedem Militarismus! Cs Icbe die ayyrr a. tale soo do 
Völferverbrüderung!“ — Se WE WE un 
= * ent * Fabrik, ob aber unter ſeiner Leitung 
Die geſamte Preſſe des In- und die don den Demſchen geſchaffenen 
Auslandes war vertreten, man er⸗ Iind der Arbeſterſchaft zugite kon 
blickte Kollegen aus Amerika, aus ienden ſozialen Einrichtungen — 
England, Frankreich, Japan, Hol— —BB———— — — 
land, Siam, Indien, Belgien, —— ——— Sinn *. 
Skandinavien und den baltiſchen Arbeitertwohliahrt Ken zz 
= EL } Te Arbe ohlfahrt kennt, wohl 
Staaten. Henri Barbuſſe aus Pa— ichlanftweg vereinen wird : 
riS hatte ein Begrüßungstelegramm| "vr. DEE UEHP ANDEREN 
geſchickt, ebenſo Prof. Einſtein. Die Ih habe ſoeben verſchiedene 
Hitze war enorm, trotzdem hielt die 
Menge aus... geduldig aus. Aber 
Morte find nichts, fie verfliegen! 
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Chicago, SIT, 
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lung dürfe fi) Fein Arbeiter meh 
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Verwaltung iden, Muſter an 
Sauberkeit: Es ließ ich wohl dort 
leben. Beſonders in Bromberg und 
Poſen. Dieſe Städte kennt mar 

L < er he ich ryrnlıyp 10 — 5 
ren hatte. Aber wird ſelbſt ihr An— —E—— —— INENE nieder, Sie Tan 
bliet der Wet eine Lchre fein? [ger an, ji dene Bilde, das die 
Nein, ih glaube e3 nicht. Nie und Ztüdte in Kongeehvolen oder Ga: 
nimmer, deun wir find ja feine 
Götter, wir find nur Menfcden, 

Menschen, die nicht vergeflen fon- 

nen, nicht vergefien wollen. 
Sch ache über die Linden. | An 

der Südfeite der Straße zwiſchen 


Iizten bieten, amzuähneln, Die 
Ihlimmiten Teile der Mhland oder 
Friedrich: und Wilhelmitraßge ſitzt 


Zeil der 
Milwanfce Ave, in Chicago er 
fheinen meinem Gedächtniffe Heute 
immer nod) reinlicher, al3 die Stra. 
ben des mir einst jo Yieben Brom. 
berg. t do jelbit das 
Hauptorgan der nationalen Arbei- 


Npeorehinp 
Vezeioune 


ein Krippel neben dem anderen. 
Sie reden nicht, ſie weiſen nur auf 
ihre Verſtümmelungen hin. Der 
zeigt die Narben ſeiner zerſchoſſe— 
nen Schulter, der weiſt auf ſeine 
Beinſtummel hin, dort ſitzen gar 
zwei beieinander, den einen haben 
ſie blind geſchoſſen, er ſpielt Geige, 
der andere hat nur ein Auge ver— 
loren und begleitet ſeinen Gefähr— 
ten auf dem Harmonium. Zwei 
Damen gehen vorüber, ich beobachte 
ſie. Die eine kehrt um und gibt 
dem nächſten, der eine Beinverwun— 
dung hat ein Fünfzigpfennigſtück. 
Ganz entſetzt kehrt ſie zu ihrer Be— 
gleiterin zurück „Nein wie gräßlich, 
der Kerl zeigt mir ſein gräßlich ver— 
narbtes Bein.” Der „Kerl“ hat da3 
alles gehört. Ich frage ihn warum? 
Da Schlägt er mütend mit feinem 
Krücjtod auf die Erde, auf der er 
figt und brüllt: „Bande, verfluchte, 
die muß man ja mit die Neeje 
druff ftoßen, fonjt jlooben fe einen 
ja wicht.“ Necht hat er, die Bande 
jloobt jfonst niit. Da tuten die 
Autos vorbei, al3 ob nie ein Hrieg 
gevefen wäre, da tanzen fie ums 
goldne Kalb herum, jchlemmen wie 
der in Schlagfahne und Wralines 
und an allen Eden und Enden des 
Deutihen Reiches Ttarrt Hunger 
und Not uns grinfend ins Geficht. 
Aber „die Bande, die verfluchte, 
jloobt einen ja nicht“, darıım mit- 


fen die Wunden gezeigt merbeit. | 


Der Kriegskrüppel hat ſchon recht 
gehabt. Die Kriegshetzer ſind nicht 
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terpartet, jener Partet, die immer 
anr meilten gegen die Deutichen 
hetzt, die Poſener „Prawda“, die 
hygieniſchen oder richtiger die un— 
hygieniſchen Zuſtände, die unter 
polniiher Serrihait im Teilgebiet 
eingeriſſen ſind, als „Schweinerei“ 
und die zahlreichen Seuchen unter 
denen dieſes Gebiet zu leiden hat, 
wenn auch noch nicht in ſo ſtarkem 
Maßſtabe wie Kongreßpolen oder 
Galizien, beweiſen, daß der Aus. 
druck des polniſchen Blattes nicht 
zu hart iſt. Wie jubelten doch die 
Polen, als ſie die manchmal etwas 
zu ſchroff auftretenden deutſchen 
Beamten loswurden. Jetzt wo ſie 
ſehen müſſen, daß der polniſche Be— 
amte ſeinem deutſchen Kollegen 
zwar nicht an Schroffheit, wohl 
aber an Ehrlichkeit und Tüchtigkeil 
nachſteht, erkennen ſie in Stunden 
des Mißvergnügens und der Auf— 
richtigkeit an, daß ſie einen ſchlech⸗ 
ten Tauſch gemacht haben. 

Die Minderwertigkeit des polni⸗ 
ſchen Beamtentums an Charakter 
und Leiſtung hat im Teilgebiel 
nicht nur in kultureller und geſund⸗ 
heitlicher Hinſicht ſondern auch in 
wirtſchaftlicher ſchweren Schaden 
angerichtet. Seit Poſen und Weſt— 
preußen unter dem weißen Adler 
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Städte Poſ und Weſthreußens 
wie Schall und Rauch. Darum 
ſeufzen, ſind ſie beſonders in wirt— 


beſucht, die ich ſeit 1892 nicht meh 
geſehen habe. Städte oſen 
machten auch die, die auf Wagen 
aller Art herbeigefahren wurden, 
ſchaftlicher Hinſicht gewaltig zurück— 
gegangen. Die Leichtfertigkeit, mit 


wie Po 
Bromberg und Thorn. Dieſe Städte 
waren, als ſie unter preußiſcher 
den größten Eindruck, die Opfer der 
Weltſchlächterei, die Krüppel, die 
man in Reih und Glied aufgefah— 
Lei 
der die vpolniſche Regierung im 
(Serbit 1919 die Gleichitellung der 
volniſchen Valuta mit der deutſchen 


nur in Frankreich an der Arheit, Mark anordnete, hat geradezu die 
darauf kann man ſich verlaſſen. Verarmung der befitzenden Klaffen 


Hier lüſtet gar manchen nach dem 
„reinigenden Stahlbad.“ 

Aber kann man es dem Deutſchen 
denn fo verübeln, venn er die An— 
pöbelungen Frankreichs und Polen 
endlich ſatt kriegt? Vor mir lie— 
gen zwei Meldungen, von denen jede 
für ſich ſpricht: Vor einigen Wochen 
wußte das polniſche Miniſterium 
des Poſenſchen Teilgebietes zu mel— 
den, daß bisher aus den ehemals 
preußiſchen Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen gegen eine Viertel— 
million Deutſcher ausge— 
wandert ſeien. Am 5. Juli fanden 
in Oſtrowo, dieſer Ort liegt im 
Poſenſchen Teilgebiet dicht an der 
früheren preußiſch-ruſſiſchen Gren— 


—9 
* 


—* Teilgebietes herbeigeführt. Um— 
ſomehr, als mit der Entwertung 
des Geldes eine ganz ungeheuer— 
liche Verteuerung der Lebenshal 
tung Hand in Hand gegangen iſt. 
Die Provinz Poſen war früher 
wohl das billigſte Gebiet Deutſch— 
lands und ein Mann, der ſich dort 
mit 100,ü00 Mark zur Ruhe ſetzte, 
konnte von den Zinſen dieſes Ka— 
vitals dort herrlich und in Freuden 
leben. Dank der weiſen Verfügung 
der volniſchen Regierung muß aber 
heute ſolch ein Rentier in Poſen 
'alatt verhungern. Denn ein Ar 
| beiter gebraucht heute in Bofen im 
Sahre mehr, als ein folder Sun- 
derttaufendmarfrentier nicht etwa 


n 
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ze, Straßendemonftrationen gegen|an Zinfen, fondern an Kapital be- 
die Deutichen ftatt. Viele Deutjche | fitt. Cine Mittefitadt, wie Vront 
wurden fchwer miishandelt, deutichej berg muß jest jährlich 77 Millto- 
GSeihäfte und Wohnungen geplin-Inen Mark für jtadttihe Beamten: 
dert. Bon der polnifchen Arbeiter-| aelder aufbringen, jodaß auf den 
ichaft wurde die Entlaffung der Kopf der Bevölkerung Bromberg? 
deutfchen Arbeiter auß der Waggon: | über 1000 Mark an jährlichen Mus- 
fabrif erzmungen und der deutichen!aaben allein für VBeamtengelder 
Bevölkerung wurde mit weiteren | entfallen. 

Plünderungen gedroht, wenn fie) An DOberfchlefien bereiten sid 
nicht fofort auswandere. Das find wiederum Schlimme Tinge vor, mag 
wiederum NVorboten zu neuem Ter-| de Entfcheidung am 8. Auquit aus: 
ror gegen die Deutichen, die doc) in; fallen wie fie wolle. Korfanty, 
einem Gebiete wohnen, in dem die Polen, Le Rond und Frankreich, 
polniſche Herrſchaft durch den Ver- werden ſich mit keinem Entſchei 
ſailler Vertrag bereits ſeit langem zufrieden geben. Soviel ſteht feſt. 
unbeſtritten feſtgelegt worden iſt. Aber es ſteht auch feſt, daß Deutſch— 
Ich teile das hier nur mit, um ein land heute völlig iſoliert iſt und 
Licht auf die verlogenen heuchleri-nichts iſt törichter, als die Methode 
ſchen Machinationen der polniſchen der meiſten deutſchen Zeitungen, die 
Regierung werfen zu können. Das immer dann eine unbändige Freude 
Miniſterium beklagt ſich zuerſt über an den Tag legen, wenn zwiſchen 
die Abwanderung der deutſchen Ar- den Alliierten, ſei es wegen Ober— 
beiter, verſchweigt der aufhorchen- ſchleſien oder ſonſtiger Fragen eine 
den Welt aber einfach, daß dieſe Meinungsverſchiedenheit ausbricht. 
Abwanderung keine freiwillige, Das hilft doch Deutſchland nichts. 
ſondern eine erzwungene war. Die Mögen ſie unter ſich ſtreiten, ſoviel 
volniſchen Arbeiter von Oſtrowo, ſie wollen; in einem ſind ſie einig, 
die die Deutſchen plündern und miß- mögen ſie heißen, wie ſie wollen: 
handeln und die darin eine merk: | Wenn gegen die Intereſſen 
würdige Aehnlichkeit mit den ober- Deutſchlands geht. Die Franzoſen 
ſchleſiſchen Inſurgenten aufweiſen, nennen die gewiß einwandfreien 
unterſtützen durch dieſe Handgreif- Verhandlungen vor dem Reichsge— 
lichkeiten nachdrücklich ihren dem richt eine niederträchtige Komödie. 
deutſchen Teile der Bevölkerung des Sie zettern nach Gerechtigkeit. Bei 
Ortes gegebenen Nat, auszumwan- | ihnen find, wie ein Sonderheft der 
dern. Nehnlich wie die ungebildeten | Süddeutſchen Monaishefte klipp 
Aobeiter in Oftrowo verfährt die und klar bewetit, Taufende und 
polnische Negierung mit den unter) Taufende der fchlimmften SKriegs- 
ihrem „Schuße“ Tebenden Deutfchen. | verbrehen begangen morden, fo 
(Kortifegung auf der 8. Seite.) | 
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Todesanzetige. 
Freunden amd DVelannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Bater 
John Zacher, 
> der berftordb, Minnie Zas 
Vater des beritorb, George 
19, Munmit 1021 geitors 
Qoerdiauma findet ftatt Moms 
22. Ang., 2 Uhr nadnr,, vom 
21 Garfield 
q ı Wraceland-Triedhet, 
zeilmaonme bitten die trau— 
Hinterbliebenen: 
Mrs. Frank Coan, John 6. Zacher ir. 
WMirs. Louis Schucter, Kinder. Salon 


Tochter, 
h der 


ernden 


oa na 
zodedanzetge, 
en und Bekannten die traurige 
iebter Gattin und 
ilter 
Auguſta Gaſtel 
er von 65 Jahren ſanfſt im Herrn ent 
is ’ digung findet jtatt am 
Auguſt, um 1 Uhr 50, dom 
A 


Nadı- 
unfere 
vr amd Großmı 


Din Hnpsr 
zıIc Bee 


bof, ! Ti 
ernden Sinterblicbenen: 
Sacodb Gaitel, Satte. William Gaitel, Alına 
SHiicii, Lilien Nuch!, Xontie 
Arthur Gaſtel, Kinder. John Slocum, Ed—⸗ 
win Ruehl und Dominick EChiſeſi, 
gerſöhne. Lillian Gaitel, Schwiegerto 
Gerald Gaſtel, Großlind, nebſt Verwa 


bitten die trau 


talımıra 
able 


‚ter. 


——5 
wd 


ndtert, 
fafon 


T 


odesanzeige. 
Vauls Frauen-Verein, 
emper und Fullerton Parlway, 
Utoren J ind iſter 


John Site 
den (lied 


et. 


tt am . 
ern D 2 
ſer langiähriges geſchäß— 


— 2 u 
Sophia Ohle, 
itlichleit durch den Tod abbern— 
Die Leichenfeier findet Statt 
..8 Uhr nach⸗ 
Kirche, und wer—⸗ 
eins gebeten, der 
durch ihre Anweſen— 
e Ehre zu erweiſen. 
Panlina vViſter, Präſidentin. 
Minna Jenſen, Selretärin. 


I 
0 
N 


leßte 
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odesanzeige. 
en und Bekannten die traurige 
utter, 


Nach 
liebe M Schwiegermut⸗ 
* 

Sophia Shle 


1des 


’ 


hrritorh 
DC L 


Zulins Ohle) 


fanit entſchlafen iſt 


Montag, den 
Trauer⸗ 


tr. und Nenmper 
( dem Montrofe:ikricd- 
ce Zctlnabme bitten die trauern 
liebenen: 
Max, Albert und Mes. Emma Moenm, Kinder, 
nehſt Schwieger- und Enkellkindern. 
Todesanzeige. 
tten die traurige Nach— 
aite, unſer Vater, 


— 
den Hintert 


Henru E. Taucber ſr. 
t feinem 75, Lebensjahre am 18. Auguſt ſanft 
n Herrn entidiafen ift, Weerdigung findet 
ett am Montag, den 22, Mıra., 2 Uhr nachm., 
on der Leichenfapelle S41 Srving Bart Pivd, 
ch den Montrofe:riedbof, Um ftille Teils 


tahme 


int feinem 75. 8 
it 
it 
v 
n 
1 
Lonife Taucher, gch. Vleiv Gattin, Genrh fr. 

Arthur, Frau Edna F. Serbſt, Minder, 
Joſeph F. Herbſt, Schwiegerſohn. Joſedh ir., 
Wilmar, und, Sherley Herbſt. Martin 
Arthur Tauebert, Großlkinder. 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
daß unſer lieber Vater und Schwiegervater 

Guſtave Fleiſcher 
(aclichter Gatte 
Idher) am 
Sahren q 
0 


Det 
19. Nnguft im Niter don 


An 


guſt, Uhr nachm. vom 

N, Lawndale Yıpe., nah Xsald 
edhof. — Mitalied der Goethe-Loge 
Um ſtille Teilnahme bitten 
interbliebenen: 
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P. 
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Nidie Muckler, Paul, Hattie Palenske, 
Julius N. Palenske, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Bruder 

Peter Kindlein 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 
22. Auauſt, Uhr vorm., vom Trauerhanſe, 
1208 Independence Blod., nach der St. Marys 
of Perpetual Help-Kirche. Um ſtille Teilnahme 
hitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Kindlein, geb. Werſing, Gattin. 
beth Holz und 


Mrs. 
ſchwiſter. 


Deutſches Altenheim. 
Geſtorben: Donnerstag, den 18. Auguſt 
Frau 

* 


Q 


@tiza- 


abends 10:30 Uhr. ı Anna Link, im 72 
Xebenstahre. eerdinuma findet 
t08, den 

as, von der St. Bernhard's 
ta dem Ct 


Ic 


Ntirhe in Korei 
Bonifazius Friedhof. 
Das Komite. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freun— 
den und Nachbarn ſyrechen wir hier— 
mit unſeren herzinnigſten Dank aus 
für die zablreihe Peteilaung und bie: 
ler fchönen Vinmenfyenden bei dem 
Nearäbnis meiner gelichten Gattin 
und unlerer licher ter, Siiwirgers 
mutter und Grof; ter 

Bertha Sihrader. 
Sbefondere danfen wir dem Serrit 
Baftor $ 
Worte im X 
am Grabe, Di 
Friedens-Kirche 
Krieger-Verein 


Tr 


Frauewerein der Ev 
und dem Deuftſchen 
und der Geſangsſel— 
tion des Deutſchen Krieger-Vereins 
von Town of Lale. Nochmals unſe—⸗ 
ren herzlichen Dank. 

William Schrader nebſt Familie. 


u ——— 


Sur Grinnernng 


Wehmut und franrinen Serien ncbenfen 
Eterbetage3 unferes lieben 


4 
Ä 


eut des 

George Kid, 
om 21 
entrückt wurde. 


Ich 


den 


3 Rabren 
Tod 
Tot 


)er bor 


the Fanft du licher Soh 

i fo feh 

m jawobl berzciben, 

°_ bab dich betrübt. 
ſei ewig dein; 

ſollſt du niemals ſein. 


5 baft 


“r 
ch 


achten 


tet bon deinen trauernden @ltern und 


" Geihwiltern: Mir. und Wird, Charles Klick. 
Sur Erinnerung 
n meine liebe Gattin 
Rohenna Goerk, 
beiste bor zwei NRahren, 


o 
c 


relhe mir 


till und einfam war dein Leben, 
Iren und fleibig Deine Sand; 
Zanit war dein Hinüberſchweben 
In das ewige Vaterland. 

Züßer Friede fer ewig dein, 
Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 
Ruhe ſanft! 

deinem dich 
Nudolph Goertz, nebſt Kindern. 


— — — — 


Zur Erinnerung 


y 


Bowidmet bon 1 


Mit tranrinem Herzen gedenten mir unferes | 


lieben ®atten und Vaters 
Chas. F. L. Richter, 


Ruhe ſanft! 
Anna Richter, Gattin, nebſt Kindern. 


‚Muelhoeier & don 
2eichenbefintter 


Seelle Bedienung, 


1458 Belmont Ave. el, Late View 68 
(325 Ciybourn Ave. et. Diverfen 2000. 


t04'amami* 


mn mens 


Eden Friedhof 


hön bo und trocden gelegen. 
beit: Zrbing Park Etrabenbahn bi® Dunning, 
Son dort per Yus, Tel, Ehiller Par! 99 T. 

Chas. H. Zieſe. Suverintendent. 
ma14.fa.3mt 


— — on... 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


m Oalridge-Fried⸗ 


Slocum und 


5 Rranen-Bereins 


bitter die trauerndenr Sinterblichenen: | 


md | 
rlafo | Yarf, 


verſtorb. Henrietta Flei 17; 

AWiener 
eſtorben iſt, Beerdiaung am Montag, 
Trauer—⸗ 


Ar. 
Dice 


Statie Dippong, Ge: 
fafon 


ior 
N ftatt 
20, Mranit, 2:30 Uhr vormit— 


. Anauft 1018, 


am 20, 
od entriffen wurde, 


icbenden Gatteit: 


heute dor einem Jahr die lieben Augen | 


ahrgelegen⸗ 


RIV in BVIEW Slybonri 
> u. Hoscoe 
Jeden 


Nend I'De Recat’s Smiles of 1921 


| Beginnend Samstag, den 20. Anguft, 8 Ahr | 
! abends, und nachher jeden Abend bis 18, Scdt. | 


rm | Unjerd. jährlider Sept. | 


20. Mardi Gras 18. 


—S I 


' Karneval und Pagean 


Freier Eintritt und Zahrten für alle Mastierte 


irla 
Etkurſion und 


Weſtern 
Belmon | 


I 
| 
| 
| 


Piknik 
der Chicagoer Logen des 


Order of Mutual Proteetion 


nad Glemwovd Bart, Batavia, JIl., am Sonn. 
tag, den 21. Auguſt 1921. — Hine berlajien 
den Chicago. Aurora & Glain Electric Bahn— 
| hof, Wells und Quincy Etr., um 9200, 9:30, 
| 10:00, 14:00 und 12 Uhr. Züge halten an feis 
ner anderen Station. Für Zansen, Cviecle, 
Fiſchen etc. iſt geforgt. — Rundfahrspreis 
81.00, Kinder unter 12 Jahren 50e. 
ag14,20 


i 


| 


| 
t 
iM 


| Ungarifdier Ehwnben-Berein 


veranftaltet ein 
PIKNIK 
Sonntag, den 21. Auguft. 
nad. Gute Mufif don Mınberg. 1 
nehme Srandeharlem var zum Knde der Yir 
Inie, dann WS zum Grove, intritt Soc, die 

Nerfon, sablbar an der Nafle, 
il31006, 10, 20 

ce» 


395. PIRWNIE 
— des — 


Schlefifchen Vereins von Chicago 


I 
F Sonntan, den 21. Aug. 1921, im Maple 
Grove, 6501 Irving Parl Bonlevard. — Au— 
ſang 2 Uhr nachmittaägs. Für 
mufit, Unterhaltung, Eſſen und Getränle iſt 
beſtens geſorat. Es kommen ſchöne Preiſe zur 
wVerteiluna. Maple Grove iſt mit der Irving 
vVart Sträßenbahn direlt zu erreichen. — Alle 
Freunde des ſchönen Schleſiens find zu dieſein 
— herzlichſt eingeladen. ani4.20 


| 
I 


— en 


Piknik und Leſteſſen 


veranſtaltet vom 


— .» CO r * 
Ponile Frauen-Verein 
am Mittwoch, den 31. Auguſt 1921, in Kolzes 
Grove, 6355 Irvbing Park Blod. nahe Dun— 
ning. Eintritt frei. 


Böhmermwäldler Kirmeß 


| beranfialtet bom 


| Dentichen Ant.-Verein „Bölmerwald“ 


! an Samstag, den 17. Scptember 1921, im der 
Wicker Vart Halle, 2040 W. North Avenne. — 
Tickets im Vorverkanf 30c, an der Kaſſe 5öc 

die Perſon. Anfang 7 Uhr abends, 
ag20ſep10 


' PIKNIK 


beranftaltet dont 


Humboldt Rark iranenverein 


am Dienstag, den 23. Auguit, im Eureka 
Irving Part Blyd., Ecke Bernard Str. 
Anfang 2 Uhr nachm. 


} 


| 
t 
I 


y RR - Tüunt 
Großes Prater-Feſt 
veranſtaltet vom 

Ametiß. MKauen-Hilfsverein 
| in Cureka Vark, Ecke Irving Vark Bloud. und 
| Bernard Etr,, anı Sonntag, den 28. Auguſt 
| isıt. — Anfang 10 Uhr borm, Tidets B0C, 
an der Kaſſe 356. ag20,21,27,2 


‚21,08 


| Originale bayerische Wirtfcjait 


715—717 North; Ave. 
Jeden Abend und Eonntag nachmittag: 


KONZERT 


Münchener Küche. 


Warn Sepps Sommer-hejert 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BE jet often "BE 


in23d0la* 


J1— — — — —— 


TANZ TANZ 


Zum Grottenfeller 


729 NORTH AVENUE 


t 


Neue Attraktion aus Deutſchland ein— 


getroffen: 


Friedel von Berg 


Vortragerünſtlerin. 


TANZ 
t130fafon* 


| * * — 3 
„EDELWEISS?" 
Reſtaurant und Cafe 


BSBAS Vest NorIh Avenue 
| nabe Elhlourn. 


Tanz 


\ 
I 


Sute Mahlzeiten zu jeder Beit. 


| 


Preiſe mäßig. 


Jeden Abend Tanz und Konzert. 
inaſaſonzmt 


Zu den Wiener Herzen 
845 W. North Ave. 


even Zamstag und Sonntag 
Bu I AIN Zn 
vfafon! 

Nordseite Turn-Halle 


82ON. Clark Strasse 


C APPEL 


deſtanrant — Dentſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 
nvo falonmie 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdienſten in der 


- - 8 tif Ki 
Eriten deutſchen Baptiſten⸗Kirche 
Ecke W. Supertot and N. Paulina Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagſchule. 
Um 19 Uhr 30: Predigtgottesdienſt. 
Cbenſo abends, 7 Vyr 45 beginnend. 
Alle Gottesdieuſte werden in deutſcher Sprache 
abschalten. dalfalir 


Edelweiß Reſtaurant. 
835 W. North Ave. 
Der neue Beſitzer dieſes altrenom— 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterſtüßt wird, wird alles verſuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Schmack— 
haft zubereitete Speiſen zu mäßigen 
Preiſen, gut Getränke, reiſthaltige müſi— 
kaliſche ſowie andere Unterhaltung wer— 
den ſtets zu finden ſein. Heute abend 
beoinnen die regelmäßigen Konzerte mit 
nachfolgendem Tanz, welche auch an 
jeden Abend während der Hebſt- und 
Winter-Saiſon fortaeſetzt werden. Alle 
Freunde, insbeſondere die früheren 
Stammgäſte des „Edelweiß“, ſind herz— 
lich eingeladen. 
— — —ñ—— —— — 

— Präſident Harding macht über 
Sonntag wieder einen Ausflug den 
Potomac hinab auf der „May— 
flower“. 


| 
| 
| 


mit Kegeln ımd Tanz, in River Grove am | Stragenbahmvagen 
Anfang 12 Uhr; 
— Man | 2) 


geriet. 


Taitäs | 


Wurz'n Scpps 


| 


Das Unwetter, 


Keller, Wohnungen nnd Strafen 
vom Regen überſchwemmt. 


Schöpfeimer in Tätigkeit. 


Der Sturm riß Pfähle der elektriſchen 
Leitung m, fodak der Nordweſten 
der Stadt in Dunkel gehüllt wurde. 
— Volivas Tafeln. 


Das Gewitter, welches geſtern 
Abend plötzlich und mit wolkenbruch— 


ſartigen Regengüſſen über Chicago 


hereinbrach, füllte nicht nur Hun— 
derte von Kellern und Stockwerken 
zu ebener Erde mit Waſſer, ſondern 
überſchwemmte auch beſonders die 
tiefer gelegenen Teile der Straßen 
unter den Eiſenbahnübergängen in 
ſolcher Weiſe, daß der Verkehr von 
und anderen 
ahrzeugen vollſtändig ins Stocken 


Unter den Viadukten an der 47., 
59. und 63. Straße erreichte das 
Waſſer eine Höhe von zweieinhalb 
Fuß, und jeder Straßenverkehr 
wurde daher unmöglich gemacht. An 
der 57. Straße brachte man die Fuß— 
gänger auf ſchnell hergeſtellten Flö— 
fen über die Straße, und ein 
Istraftiwagenfahrer, der im Ver: 
trauen auf die Leiltungsfäbigfeit 
(feines Gefährts die Durchfehrt 
wagte, blieb mitten imMafier jteefen, 
| Nehnliche Verbältniffe berrichten 
‚unter allen Vtaduften der Nordieite, 
Bier und im Nordweiten der Stadt 
ſtand das Waſſer ſo hoch, daß Hun— 
derte von Einwohnern in Edge— 
water, Rogers Park und Ravens— 
wood die ganze Nacht damit zu— 
brachten, es eimerweiſe aus ihren 
Zimmern zu ſchöpfen, und Kraft— 
wagenfahrer, beſonders in den 
Straßen zwiſchen Sheridan Road 
und Broadway, konnten ihre Hallen 
entweder garnicht oder doch nur 
durch Ströme von Waſſer erreichen. 
In vielen Fällen mußte die Feuer— 
wehr zu Hilfe gerufen werden, um 
den Bedrängten beizuſtehen. 

Mußte flüchten. 


Frau Lena Peters, 4031 Broad— 
way, mußte aus ihrer Wohnung, wo 
Möbel und andere Gegenſtände 
luſtig herumſchwammen, in die obe— 
ren Stockwerke ihres Hauſes flüch— 
ten. W. H. Foſter. 1050 Foſter 


| 


ı Schöpfeimern lostonnten, und bon 
IN. Grimm, 851 Cornelia Ape., kam 


nung, fomwie im Rapven&mwoodhofpitul 
\das Waffer zwei Fuß hoch ſtand. 
Schlimm erging ed auch den unfret= 
willigen Gäften in den Stellerzellen 
der Englewood-Polizeiwache, die an 
den Bitterfiangen emporklettern mun= 
tet, bi3 man fie in andere und 
trodene Verließe überführen fonnte. 
| Leitungspfähle ſtürzten. 

An der Ecke Diverſey Parkway 

und Elſton Ave. wurden die Lei— 
tungspfähle zu Boden geriffen, und 
der geſamte Nordweſlen mußte ſich 
| infolgebeffen für den Reit der Nacht 
‚ohne Licht bebelfen. ir Daf Bart 
und River Toreft gingen zahlreihe 
ı Einwohner früh zu Bett, da fie nicht 
'im Finftern aufdleiben wollten, Die 
IBultfergeanten in der Cragin und 
Irving Park-Polizeiwache verrichte— 
tten ihre Arbeit bei Kerzenlicht, und 
| andere Beamte fingen jedesmal an zu 
jodeln, wenn fie einen der Gänge 
betraten, um ihre Kollegen vor einem 
Zufammenftoß zu warnen. 

Kam ihnen gelegen. 

Ein Felt war das Ganze natürlich 
für bie Kinder, die ihre Babeanzüge 
oder alten Stleider herborholten und 
fich Iuftig in den Fluten umbertum- 
melten. “‘hnen wenigstens fam das 
Waſſer nach der Schwüle des Tages 
gerade recht. Auch aus Zion Cityh, 
der Stadt ohne Zigarren, Zigarei— 
ten, Schweinefleiſch und Halsaus— 

ſchnitte, kam eine Nachricht, die nicht 
| bon allen bedauert wurde. Dort 
| hatte der Sturm fieben kürzlich er— 
richtete Tafel, auf denen Voliva der 
| Welt feine neueften Verordnungen 
zur Verminderung der allgemeinen 
Sündhaftigfeit mitteilte, ungemwor: 
fen. Sollte das nicht ein Zeichen 
des Himmels fein? 

Kind getötet, 

Als an der Ede der Addifon Str, 
und Weſtern Avenune zwei Kraft— 
wagen zuſammenſtießen, kamen 
zwar die Inſaſſen ohne Verletzun— 
gen davon, ein Kind jedoch, das in 
ſeinem Wagen auf dem Bücgerſtei— 
ge ſchlief, wurde zu Tode gequetſcht. 
Der Kleine iſt John Patrick Hen— 
neſſy, 31158 Eddy Straße, neben 
ihm ſtand ſein vier Jahre altes 
Schweſterchen Mary, welches beide 
Beine brach und außerdem innere 
Verletzungen erhielt, ſodaß man 
auch an ihrem Wiederaufkommen 
zweifelt. Die Führer der Kraftwa— 
gen waren William Markwerdt 
aus Elgin und Leo Lippman, 
2729 Eryſtal Avenue. Ihre Ge— 
fährte gerieten nach dem Zuſam— 
menſtoß ins Gleiten und rutſchten 
anf den Bürgerſteig, während ſie 
ſelbſt abſprangen. Beide wurden 
in vorläufige Haft genommen. 

H. Vallette, Wheaton 





| 
| 


| 
! 


._n 
Od) 


Nvenue, Wheaton, erlitt einen Herz-" 


ihlan, als er gerade dabei var, 
einen Zug der Northiweitern Eifen- 
Lahn zu beiteigen. Er war fotort 
tot. 

Beim Spielen mit Streichhölzern 
fette die vierjährige Emily Madie- 
ra, Nr. 2257 Weit 22, Straße, ihre 
Kleider in Brand umd erlitt, che 
Nachbarn die Flammen löſchen 
konnten, ſo ſchwere Brandwunden, 


Ave., berichtete, daß er und ſeine hen iſt 
Nachbarn keinen Augenblick von den * 


die Nachricht, daß in feiner Woh-: | 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 20. Auguft 1921. 


_ 


daß fie wenige Minuten nad) ihrer 
Einlieferung im St. Antonius 
SHofpital ftarb. 


Bürgermeiſter wünſcht Unterſuchung 


Lutheriſche Feier. = ARE ’ 
der Sacjverjtändigen-Gebühren. 


Morgen wird der Grundftein zum Luth. 
Gedächtnishoſpital gelegt. 

Die Lutheraner Chicagos werden 
fih) morgen nachmittag. 3 Uhr an 
Habdon und KHedzie Ane. zur feier- 
| lichen Legung des Grunditeins zum 
Zutherifchen Gedächtnishoſpital ver— 
ſammeln. Der Bau iſt dem An— 
denken der im Kriege gefallenen Lu— 
theraner geweiht, deren Namen auf 
einer Tafel im Hauptflur des Ge— 
| bäubes bereivigt werben follen. 
| Das Gebäude wird jehs Gtod- 


Eine Ueberraſchung. 


Ten Klägern, die 85,000,000  jtädti- 
ſcher Gelder feſtlegen wollen, wird 
Wind aus den Segeln genommen. — 
Polizeiſergeanten ſiegen. 


Bürgermeiſter Thompſon nahm 
dem ſtadträtlichen Sonderausſchuß, 
der unter dem Vorſitz von Ald. U, 
S. Schwartz die den ſtadträtlichen 
Sachverſtändigen ausgezahlten Ge— 
bühren unterſucht und in Richter 
Swanſons Gericht einen Einhalts— 
befehl zu erlangen hofft, damit vor— 
läufig überhaupt keine Gelder mehr 
für Sachverſtändige, ſtädtiſche Son— 
deranwälte und öffentliche Ver— 
beſſerungen ausgezahlt werden, den 
Wind aus den Segeln, indem er 
durch Cheſter E. Cleveland in Rich— 
ter Swanſons Gericht bekannt ge— 
ben ließ, daß er ſelbſt eine ſchleu— 
nige Unterſuchung der Gebühren— 
frage befürworte. Zugleich be— 
tonte Cleveland, daß eine Reviſion 
der Gebühren, die bereits vom 
Stadtrat angeordnet ſei, nichts mit 
den geplanten öffentlichen Verbeſ— 
ſerungen oder mit den Prozeſſen 
gegen die Nutzarkeitskorporatio— 
nen zu tun habe. Er argumentier— 
te, daß die für die letzteren beiden 
Zwoecke vom Stadtrat bewilligten 
Gelder nicht feſtgelegt werden dürf— 
ten, wie die Kläger es verlangten, 
da der Stadtrat nur die Machtbe— 
fugnis habe, Verwilligungen zu 
machen, aber den Leitern der ſtädti— 
ſchen Verwaltungszweige nicht vor— 
ſchreiben könne, in welcher Weiſe 
Gelder ausbezahlt werden ſollten. 
Außerdem wies er darauf hin, daß 
durch einen Einhaltsbefehl Tauſen— 
de von Familienvätern ſtellungslos 
würden. 

Thompſons Standpunkt. 

„Die Gebühren der Sachver— 
ſtändigen waren vom Stadtrat auf 
Grund von Prozentſätzen feſtgeſetzt 
worden,“ erklärte Cleveland vor 
dem Richter. „Als es ſich heraus— 
ſtellte, daß die Gebäude u. Grund— 
deigentumsſachverſtändigen dadurch 
innerhalb des vergangenen Jahres 
eine Summe von insgeſamt $2,- 
742,66630gen, wurde vom Stadtrat 
ſofort angeöordnet, daß die Sachber— 
ſtändigen künftig nur 550 den Tag 
bekommen ſollten. 

„Bürgermeiſter Thomſon vertritt 
den Standpunkt, daß eine einge— 
hende Unterſuchung über die Ge— 
bührenfrage angeſtellt werde und 
die Sachverſtändigen einen Teil 
der gezogenen Gelder an den Stadt— 
ſchatzmeiſter zurückzahlen ſollten, 
falls es ſich ergeben ſollte, daß die 
Gebühren unvernünftig hoch ſind.“ 

Die Anwälte der Kläger, Louis 
Hart und Lawrence Cohen, die bis— 
her angenommen hatten, daß der 


werke hoch werden und 151 Betlen, 
vier Operationsräume und einen 
ganzen Flur für Wöchnerinnen ent— 
halten. Das Hoſpital wird Kran— 
fen aller Glaubensrichtungen und 
Nationalitäten Aufnahme gewähren. 

Die Feier wird von Paſtor Ernſt 
Werfelmann mit Hilfe der Paſtoren 
Merbitz, Steinhoff und Jehn geleitet 
werden; Paſtor Jehn wird die 
Hauptrede halten. Die St. Pauls— 
kapelle aus Aurora und der lu— 
theriſche Chor unter Leitung von 
Max B. Singer werden mitwirken. 

— —— — 


Die hohen Fleiſchpreiſe. 


Viehbörſe ſucht Verſchlimmerung der 
Zuſtände zu verhüten. 

Um zu verhüten, daß der Vieh— 
markt auf dieſelbe niedrige Stufe 
ſinkt, die der Getreidemarkt zurzeit 
erreicht hat, erließen die Kommiſ— 
ſionshändler heute durch die Chi— 
cagoer Viehbörſe einen Aufruf an 
die Farmer, in der ſie darum er— 
ſuchen, daß der Verſand von Stück— 
vieh an die Großſchlächter nach Mög— 
lichkeit eingeſchränkt wird. Dadurch, 
daß das Vieh auf den Farmen ge— 
halten wird, hoffen die Kommiſ— 
ſionshändler die hohen Fleiſchpreiſe 
im Kleinverkauf herunterzwingen zu 
können. Verſchiedene Gründe wer— 
den für die ungünſtigen Marftver. 
hältniiie angegeben, Em Grund 
joll der Sem, dab die Banfen umd 
Sandler in den Landbezirfen des 
mittleren Meftens fürzlicdy mit einer 
Baveqgung begannen, den Farmern 
nabe zu legen, daß jie ihr Getreide 
und ihr Vieh verfaufen und „ihre 
Schulden bezahlen follten“. ALS ein 
‚anderer Brumd wird angeführt, daf; 
der Fleiſchkönſum im ganzen Lande 
bedeutend nachgelaſſen hat, was vor 
ſallem den hohen Detailpreiſen und 
andererſeits der Tatſache zuzuſchrei— 
daß mehr als 5,300,000 
Leute arbeitslos ſind. 

—— ⸗ñ — 


Brief gefälſcht q 


Koroner beantragt, da, Frau Temmer 
in Anflagezuftand verfetst werde, 
Nachdem er fih drei Wochen ein» 
gehend mit der Tragödie in Scil- 
ler Park beihäftigt hatte, bei der 
drei Perſonen dur Gift ihe Leben 
einbüßten, Hat Koroner Hoffman 
nun entpfohlen, dab eine auf Mord 
Ilautende Anklage gegen Frau John 
Temmer erhoben Werde, In einem Juͤrgermeifier eine Unterſuchung 
[age EEE NE VEREINE verbüten fuche, Waren augen 
in ir . 1 ln 1 F Mn . — — 
Ben erflärt der Beamte, ein ſcheinich verblüfft über Clevelands 
kürzlich gefundener. angeblich von Angaben. Sie hatten als Haupt— 
— * —— Brief, in md ihres Gefuchs um einen Ein— 
— nn babe feine | naftsbefehl angegeben, dal; die 
—1Fr yerartte \ a 1; J 5 a n * 
ee — pe En Tr Stadtverwaltung die Gebühren: 
en En Ende ge- lunterfuhung zu verhindern fache. 
macht, jet in Wirklichfeit von rau Stadtrat machtlos 
Demmer geſchrieben worden. Tho— Cleveland zitierte verfchied u 
| 5 R IR = riti idge de 
fite Sandfehriften e ee gefhichtlihe Dogebenbeiten, an 
Imit-anderen. von Traıı D rd N Sand derer er nacdhzumeiien juchte, 
ichrtebe . > A ae — * daß der Stadtrat ſich mit ſeinem Be: 
und rn NEE ſchluß, daß alle Ausgaben vorber 
114 er r Ü s . .. =” .. 
[ —* Jah 5 — Bu en nr. don ihm guigebeiben werden nt): 
nat, daß der fragliche Brief wort | ge), iberrcchtlich eine Grefutiv- 
Frau Demmer herrühre. Am Mon— Abe ar — 
tag wird die Staatsanwvalticaft dar- ni Ohne verfönlich werden at wol 
be de 8 weiter i \ SHE 7 SEDEEL IE HOUSE 
—— — Me weiter in der len, möchte id) das Gericht darauf 
Angelegenheit geschehen Soll, Em ig = 
aufmerfiant maden, dab Stadträte 
—1> —— — 
Erhält ihr Kind. 





cs 


= 


jeitiveife Forrupt waren umd sich 

auf Koften der Erefutivgewalt ae: 
ſetzwidrige Rechte zu verſchaffen 
ſuchten. Der Stadtrat dachte in 

dieſem Falle, mit ſeinem Beſchluß 
etwas ſehr Schlaues verrichtet zu 
haben, wußte aber nicht, daß er die 

Grundſätze unſerer Regierungs— 

form damit verlegte.“ 

Cine Entiheidung in der lage: 
fadje wird faun: vor Mitte näditer 
JAodye erfolgen fünnen, da die An— 
wälte der Kläger erit ihre Argu: 
mente darzulegen haben. 

Sergernten befommen Gchalt. 

Die 493 „Bolizeifergeanten drit- 
ter lafje“ erbielten beute bont 

Stadtrat ihre Gehälter für die er- 
te Sälfte des Monats Muauft aus» 
bezahlt, nachdem Richter Swanſon 
ſich geweigert hatte, einen dauern— 
den Einhaltsbefehl zu bewilligen. 
Anwalt A. D. Gaſh hatte das Ge— 
richt formell „im Namen eines 
Steuerzahlers“ darum erſucht, in 
Wirklichkeit aber im Namen von 
4000 Poliziſten, die offenbar nei— 
diſch waren, daß 493 ihrer Kolle— 
gen mit einer Gehaltserhöhung von 
3100 jährlich zu „Sergeanten drit— 
ter Klaſſe“ befördert waren. Gaſh 
argumentierte vor Richter Swan— 
ſon, ein derartiger Rang eriſtiere 
nicht, und der Stadtrat habe nicht 
das Recht, mittels einer Gehaltser— 
höhung einen neuen Rang zu ſchaf— 
fen. 

„Es handelt ſich hier ſcheinbar 
um einen Fattionsſtreit,“ entſchied 
Richter Swanſon. „Ich kann nicht 
!einfehen, wie dem Bublifum damit 
nedient wird, dab die Muszahlung 
der Gehälter für dieſe Polizeibeam— 
ten verboten wird. Die Stadt hätte 
darunter zu leiden, da die Sergean— 
ten den Dienſt quittieren müßten.“ 


Auch die nachgeſuchte Scheidung wird 
Frau Lewinsky gewährt werden. 
Frau Charlotte Lewinsky, die bei 

der Prozeßverhandlung gegen Frau 

Cora Iſabelle Orthwein eine Rolle 

ſpielte, wurde geſtern die Obhut ih— 

res 7 Jahre alten Töchterchens Ja— 
net anvertraut und gleichzeitig ließ 

Richter Brentano durchblicken, daß 

er ihr auch die nachgeſuchte Schei— 

dung von ihrem Gatten Barney 

Lewinsky, den ſie der grauſamen 

Behandlung beſchuldigt, gewähren 

wird. 

Frau Lewinsky tanzte in einem 
Vergnügungsetabliſſement mit Her— 
bert Ziegler in der Nacht, da er von 
Frau Ortwein erſchoſſen wurde. Ihr 
Gatte reichte eine Gegenklage auf 
ihre Scheidungsklage ein, in der 
Ziegler genannt wurde, zog dieſe 
aber ſpäter wieder zurück. 

— — — — — 
Baſebal. 

Der Verlauf der geſtrigen Siele 
war, wie folgt: 

American League. 

Chicago 3, New York 9: Bo— 
ſton 12, Detroit 8; zweites Spiel, 
Detroit 10, Boſton 0; Waſhington 
6, St. Louis 2. 

National League. 

Boſton 3, Chicago 2; Pittsburg 
14, Philadelphia 3; zweites Spiel, 
Pittsburg 1, Philadelhia 4a; New 
York 8, Cincinnati 3; St. Louis 9, 
Brooklyn 4. 

Heute ſind folgende Spiele ange— 
ſagt: 

American League. 

Waſhington in Chicago; New 
Nork in St, Louis; Philadelphia in 
Detroit; Bojton in Cleveland. —— 

National Zeague, — Reiter warnten die Bewohner 
Chicago in Philadelphia; St, |der Niederungen zwiichen -Phoenir 
Louis in New York; Cincinnati in und Glendale, Ariz, vor kommen— 

Brooklyn; Pittsburg in Boſton. lder Hochflut. 


‘ 


So 
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Thompiond Standpunkt. * 


VBlod. Straßenbahn bringt die Feſtbe- 
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Bevorftchende Vergnügnngen. 

Der Schlefijhe Verein hält 
fein Diesjähriges Bilnit am mor— 
gigen Eonntag im  jchattigen Maple 
Srove, Nr. 6501 Krving Park Blvd. ab. 
Tas Somite hat für allerhand Unters 
haltung gejorgt; eine gute Kapelle wird, 
zum Tanz aufipielen und aucd) fonit | 
wird e3 allerlei Niurzweil für Rung ı 
und At gebın. Mlle Fremde und | 
Sönner des fchlefifchen Vereins ſind 
berzfich_eingeladen; die Irving Bart | 


de 


| 


fucher direft nach dent Grove, 

Die Ehicagoer Logen 3 Crderof 

Mutnal Brotection veranitals 
ten am - morgigen Sonntag einen 
großen Ausflug nach dem fchöngelegenen 
Glenwood Park am Kor Niver, nabe 
Batadia, IU. Tort findet dann ein 
Piknik ſtait und ſür Gelegendeit zum 
Tanzen, Spielen und Fiſchen, ſowie für 
gute Erfriſchungen iſt geſorgt. Züge 
verlalien den Bahnbof der Chicago, Aus | 
rora & Elain Landbahn, Wells md, 
Quincy Str., um 9:00, 9:30, 10:00, | 
11:00 und 12:00 Uber md Dalten ums | 
tertwegs nicht. Numdfahrt 91.00, für | 
Kinder unter 12 Jahren ZOr. 
Verein der lUngaris 
[hen Ehwaben hält ein großes 
Piknik am morgigen Sonntag, im 
ſchön gelegenen River Grove ab. Das 
Feſt beginnt mittags und alle Vorbe— 
reitungen ſind getroffen, daß Jung und 
Alt ſich nach Herzensluſt vergnügen 
kann. U. a. ſtehen Kegeln und Tanz auf 
I Ilm nach dem Feitplaß au gelanaen, |Nr. 1795, Orderof I 1m 123, gemeins 
nehme man die Grand Mve.-Elefirtiche |fam eine Yımco-Partie mit darauffols 
bi3 aum Endpunkt an der Harlem Ave., genden Tanz in der Alt-Heidelbergs 
wo Omnibuſſe zur Weiterbeförderung | Halle, Ede Blackhawk 
bereititchen. 

Ser Bfälzer 
Frauen » VBerein veranitaltet 
am Donnerstag, den 25. Mugujt, im 
Eureka Park, Irving Park Blod., Ecke 
|Vernard EStr., fein 8. Pinif, verbins 
den mit Seneln und Beluftiaungen als 
aller Art für Kung und Alt. Tas F 
Komite, unter der Leitung der belieb⸗ 4. September, in Gehris Grove, 74. 
tei. Präſidentin Anna Bromann, wird Straße und Weſtern Ave. ſein diesjäh⸗— 
ſich alle Mühe geben, den Beſuchern riges Piknik verbunden mit Kegeln und 
angenehme Stunden zu bereiten. 
Erfriſchungen wird beſtens geſorgt. alle Freunde und Gönner 
Anfang um Uber nachmittags. Eins Der Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar⸗ 
tritt 2öc Perſon, einſchließlich brit, um den Beſuchern einige vergnügte 
Kriegsſteuer. Auch die guten echten Stunden zu bereiten. Für gute Muſik, 
Thüringer und das Beſte, was auın | peiien und Getränfe iſt beſtens 
Trinken aufzutreiben iſt. werden zu ſorgt. Anfang 1 Us Eintritt 25e. 
haben ſein. | Teer ' 

28. Auguſt, hält Damenvexrein veranſtaltet & 
Donnerstag, dem 8. September, im Eu— 

Lijrifte Chicago U. 2. fein aros refa Grove, 3424 Jrving Part —* 
he3 jährliches Pilnit in Qrands Partjeine mit Kegelſchieben verbunden⸗ 
ab. Tas Nomite, weldes die Arrans | Punco- Partie. Ein tüctiges 1. 
nement3 für diefes Feft in Händen bat, |Ihon fleißig an der Arber, um alten 
ie umermüdlich in dem Etreben dag | äften und Witgliedern einige vergnügte 
Beſte zu bieten, was in ſeiner Macht Stunden zu bereiten. —** für Ins 
fteht. Vefor.crz fei bemerkt, dat; das terhaltung aller Art und tadellote ur 
Sinder » Creheiter de3 I. U. VB. ums | Friichungen geforgt und rechner anf zahl» 
ter der bewährten Leitung des Qrus [reichen Veſuch vmſomehr. als der Ch 
ders Dorazil auftreten amd neue Cas |tritt zum Dain frei iſt. Aufang 1 Uhr 
chen. zum Beften geben wird Tie Ges nachmittags. Per 
fangsieltion jteht nrit mehreren ihrer) Der deutſche Unierſtützungsverein 
Ihöniten Lieder auf dem Programm. !Vöhmermwald  veranjalter am 
Spiele für Kung und At find in großer | Samstag, dem 17. Zcptember, eine große 
Vienge geplant, ımd Vruder Toutjch | Töhmerwaldler Nirmes tn der großen 
wird für Die Getränke forgen. Wider Part Halle, 2040 W. North 

Der Concordia Männerhor re. Tin ügcger Ferausihug tt an 
veranitaltet ann Sonntag, dem 28. Ars |der Arbeit, um dem Seite zu einem groß⸗ 
guſt, beginnend nachmittags 2 Uhr, ſein artigen Srfoine zu verhelfen, and er 
64jähriges Piknik, verbunden mit Preis— | wird weder Du je noch stojien ſcheuen. 
fegeln, in Vogels Grove. Harlem Ave. Alen Beſuchern, Jung und Silk, einen 
md Harriion Sir, Foreit Part, und |angenchmen Abend zu bereiten. ie 
ladet alle Freunde und Eänger dazır ein, |aute Meufik, ‚otvie für beſte TE 
Für gute Mufif, Speifen und Gerränte | Hetränfe it — BEE ng ® 
hat der Feitausichußg beſtens geſorgt. Uhr abends. Tickets im Vorberkauf 80e, 
Daß es auch an ſonſtiger Unterhaltung an der Kaſſe 58e. 
nicht Fehlen wird, braucht weiter feine! Der Schuhplattler-Verein 
Erwähnung, für diejenigen, welche die | DW ildihüßen gibt am Samstag, 
früheren Feitlichfeiten der Concordia bes ! dem 17. September, in der Mozart 
fırcht haben. — 1536 — Ave., En 

Sur (£: 8 F ſted Str., ſeinen allbekannten und be— 
N 
feſt mit Preiskegeln und Tanz ee <chuhplattiertunge, PER — 
Sonntag, dem 28. Muquit, in ed Re geraten IDEL= 
Grove, California Avenue und Grace | en u See» 100 — F 
Siraße. Raulich werden die Sänger [len <caren enafinden MELDEN, ürften 
mehrere ibrer ſchönſten Lieder umn Ve alſo vollauf Gelegenheit haben, wenn 

re * > auch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, die ſchwere Not der Zeit aut ber 


‚ten geben, und auch font sit file qırte 
J SHE En S Je Sheiſe i 
Tanzmufif fowie tadellofe Epeiion und | Jeifen und fröhlich unter den Fröhlichen 
| Setränfe beitens aclorgt. Man NEOMIE | zyı fein Sir ante TSpetien und Ges 
. . ‘- i vill. J hi * 
die Irving Park Boulevard Elektriſche Fante bat das eifrige Nomite alle nur 
bis California MAvenne und ache zwei) orpenilichen Vorkehrungen getroffen 
Mods ſüdlich Anfang 10 Uhr vor · FParrammıfil a 
nittand: Tiefet3 im Norberfauf gze, | U ausgezeichnete Tanzmufit garanz 
nittand; <1 ets im Sorberfauf 9 tiert die eigene und mit Necht hochge- 
an der Kaffe 5öc die Perjon. Iinägte Wildicpisenfapelle. Wer _ Sich 
9 ß * Soruis Mar iſt Sie Ro— up san «Det . „= l 
en u. on — . = a ſalſo wirklich amüſieren will, ſollte 
a A” Arche‘ \ nicht verjäumen, den Ball mitzumachen. 
tüßungd » Vereins Deuto| 3 aibtm Sen!“ 
jher Mufifer von Chicago,|” Fr 5 ver — 
und zivar am Montag, den 29. Auguit, |, Eintrittstarten, = Torverfauf bei 
denn an diefem Datum feiert er ſein den Nitgltebern a ek Tirofer Fridl, 
diesjähriges Piknik und Sommernachts-— CElybourn Ave., zu haben, 35e, 
feſt. Kegeln, Wettlaufen und ſpezielle an der Kaſſe dor. 
Ueberraſchungen, die hier nicht alle ne= | Die vierteljührliche Verfanmmlung von 


} 


| 
| 


| 


zer Geſchäft auszudehnen. 
für Euch. Adreſſiert: S. 33 


— — — — — 
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Am Sonntag, dem 4. Sep nber, ve 
anitalten da3 TDeutfhe Net fir. 


| 


National [dum 
gliedſchaft werden daſelbſt entgegenge— 
nommen. Eintritt, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, 3öt. 
Der Bayerif5-Nmerifanis 
ie Srauenvercin der Süd 
jeite veranitaltet am Zonntag, dem 
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die 
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Am Sonntag, den 
das Ventral Komite der Vereinigten 


N 
nu 


f, 
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| 


a, 


X 
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des 
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den Herren L. Kretlow, 
Wim. Rothe, R. Haukel, Th. Winkler und Mitglieder ſind, 
H. Reere, ſpricht ſchon für ſich ſelbſt. Es ſchäfte vorliegen, dringend 


fi 
it 


tommtt, Epgar der Wettermann hat dieſem Tage bezahlt werden müſſen. 
Sonne und Mondſchein verſprochen. Ein-Am Sonntag, dem 13. Oktober, feiert 
tritt für Mitglieder mit Familie 81.00. der Verein in der Mozart Halle an 
Freunde mit Familie 82.00. Anfang Clybourn Abe. nahe Halſted Str., ſein 
1 Uhr nachmittag. — — Männer und Frauen im 
Alier bis zu 55 Jahren werden dort 
ohne ärztliche Unterſuchumng frei aufge— 
nommen, desgleichen in der vierteljähr— 
jen Verſammlung. Nach Schluß der 
eſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam— 
menftein mit Mufif und Tanz. 


Ter Zouife Frauen-Berein! 
hält jein diesjähriges Pitnit mit aemeinz | 
Ichaftlichem Mittagejien am Mittivoch, ! pic 
dem 31. August, in Kolzes Grove, Nr. | 
6353 Irving Park Boulevard, ab. Für 
Tanzmufif, gute Unterhaltung und beite | 9 ae ee — 
Verpflegung iſt geſorge Das Feit Ges |, in großes Weinleſefeſt veranſtalte 
ginnt um 11 Uhr vormittags und der |Die — Zertion des U "aarländis 
Eintritt ift frei; Mitglieder, die am) Den Nartonalttäten Kram 
eiien, nn um punkt 1 Uhr ſerviert Sonniag dent 25. September. i 
wird, teilzunehmen wünjchen, bezazlen | Sontiag, dent m. September, in 
Bir, Gerade * wünſchen, b zahl "per Mozart Halte, Nr. 1536 Elnborn 
je ⸗ —u Avenue. Ein rühiger Ausſchuß iſt be— 
Ein großes Herbſtfeſt feiert der reits ſeit längerer Zeit an der Abeit, 
»eutſch⸗ODeſterreichiſche um das Feſt zu einem großatigen Er— 
ra 
Eeptember, in der MozartsHalle, noch Sioiten fchenen, allen VBefuchern 
Nr. 1536 Elybourn Ave. Ein rühri- einen angenehmen Nachmittag und 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um Abend zu bereiten. Kein Seuffchungar. 
den Gäſten einen genußreichen und ver- überhaupt kein Deutſcher ſollte fehlen. 
gügten Abend zu bereiten. Für gute Anfang 3 Uhr nachmittags Tickets im 
Zangmufit ir. geſorgt, und auch jonſt Vorverkauf 356, an der Nafie 50e. 
wird es an Unterbaltung aller Art mıht| Der Nord jeite TSparverein 
feßlen, und zivar wird die vühmlich bes ‚tadet alle feine Mitnlieder, Freunde 
zn ee er fpielen. | und Gömier_ zu feinem großen Wein— 
. 9 7 Uhr a ende; Ein ritt 350. leſefeſt am Samstag, dem 8. Oktober, 
zer Gegenfeitige Unters|in der Mozart Halle, ern. Kür die beits 
tüßungsverein De urfch eimögliciten Epeiien ımd Getränfe .it 
Macht veranitaltet am Eonntag, dem |gejorgt; die Mufif wird zum Tanz aufs 
4. Eeptember, fein diesjähriges Pitnit | jprelen und anc) fonjt wird e3 an Uns 
verbunden mit Kegeln, ım Eurefa Part, |terbaltung nicht fehlen. Am Cperjes 
Ede Krving Park Vlvd. und Vernard |faal finder ein fpeziclles Konzert jtatt, 
Str. Ein tüchtiges Komite iſt ſchon ebt vo aleichgefinnte Seelen gemütlich ein 
an der Arbeit, um allen Gäſten und Stündchen verbinger können. Das Feſt 
Mitgliedern einige recht vergnügte Stun- beginnt um 7 Uhr abends;:; Tickets im 
den zu bereiten. Für Unterhaltung al- Vorverkauf 356e, an der Halle Ic. 
ler Art für Jung und Alt, wie auch für Der Ceiterreihiich = In Nds 
flotte Tanzmufit fowte qute Ercienirifche Militär Kranken— 
und Getränke wird geſorgt ſein. Anunterſtützun gsverein veran— 
dieſem Tage werden Kandidaten ım Al⸗ ſtaltet am Samstaäg, dem 15. Kober, in 
ter von 18 bis 5/5 Jahren ohne ärztliche der Prurdential, friiher Nondorf3 Halle 
Unterſuchung frei aufgenommen. An⸗ orth Ave. und aHlited Str. ein großes 
fang um 2 Ihe nachmittags: Tidet3 im | Meinlejefeit. Alle "orbereitungen find 
Vorverkauf 25c, an der Najfe dc, von einem tüchtigen Stomite aufs Corgs 
Ser Bring Heinrich » Vers |fältigite getroffen worden, umd jeder Bes 
ein Nie. 1 veranitaltet am Sonntag, fucher fann überzeugt fein, dal er einen 
ie Ecntember, ein Fifnif mit gemütliſen Abend verleben wird. Anz 
reiskegeln, Wettlaufen, Tanz und an⸗ fang 7 Uhr abends; Eintritiskarten im 
deren Unterhaltungen im Maple Grove, Vorverkauf 35c, an der Sialje 50€ 
Irving Park Blvd., nahe Dunning. Eii —— 
rühriges Komite, mit Schweſter E. 
Stamm an der Spitze, wird alles verſu— 
chen, den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Anfang 1 Uhr 
nachmittags. 


— — — — — ——— ————— —— —— 
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auien will, erreicht ſchnell ſeinen 


tember, ver⸗ 


dem Programm. Der Eintritt beträgt 11578 und der greundihaftsneit| 


und Sedgwich 
Str. Auch für Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Anmeldungen zur Mit⸗ 


f 


Profitable Geldaninge 


für zwei Männer, 


Wir fabrizieren eine populäre, fchnell verfäufliche und Durcd)- 
aus notivendige Vorrichtung, vollitandig geihügt duch Pa- 
tente, die feit mehr als zwei Jahren in wirklichen Gebraud) it 
und die ftrenaften Proben beitanden hat. Die Vorrichtung it 
neuerdings verbeſſert worden, unſere Fabrik ift in Gange umd 
wir produzieren. Wir wünſchen mit nicht mehr als zwei Män— 
nern in Verbindung zu treten, die jeder ÿ310,000 oder $15,000 
anlegen können, welches Zuſatzkapital verwendet werden ſoll, 
um die Vorrichtung auf den Markt zu bringen. Mehrere Staa— 
ten haben ein Geſetz angenommen, das zum Gebrauch dieſer 
Vorrichtung verpflichtet, und andere Staaten ſind im Begriff, 
zu folgen, weshalb Profite und Verkäufe im voraus ſicher ge— 
ftellt ſind. Wir ſuchen um dieſes Kapital einfach nach, um unſer 
Vollſtändige, ausführliche Vorſchläge 
3 Abendpoſt. 


Nverview Part. 


Niverbieiv3 9. jährlicher Mardi-Ora?> 
Karneval beginnt heute abend pundt 3 
Une und dauert bi3 zum Echlußtage der 
diesjährigen Saijon, Sonntag, dem 18. 
September. Mit Diefem Feite wird das 
Saiſonvrogramm einen ſeiner durch— 
aus würdigen Abſchluß finden. In er— 
ſter Linie zur Erheiterung der Gäſte 
entworfen, hofft die Parkverwaltung 
dowh, daß dieſes karnebaliſtiſche Prunk— 


feſt: „Rückblick auf verfloſſene Zeiten“, 


Für anderen Beluſtigungen und ladet hierzu 
önner herzlich ein. 


Deutſch-Amerikaner die Gans geſtohlen“ uſw. 
amder Gruppen 


⸗æUnterſtützungsvereinfj? 


uenverein am Samstäg, dem folg zu machen und wird weder Mühbe Schaden bezahlen. 


auch den Kleinen, die ja Riverview als 
‚ein Baradies auf Erden betrachten, un 
'bändige Freunde md gleichzertig in den 
\Serzen der Eriwachienen jelige Ninds 
| Beitserinnerumgen wachrufen twird. 

Huf den hauptiächlichiten der 2C oder 
mehr Schaumwagen befinden fich Föjt- 
Ificbe Darstellungen bon: „Ter Plunw- 
ſack geht 'rum,“ „Ringel, ringel Roſen— 
kranz“, „Jack Stones“, „Froſchhüpfen“, 


ge⸗ „Marmeln“, „The Old Mother Witch“. 


Puß in the Corner“, „Fuchs, du haſt 
Der Auibau 
auf wie zu einem 
Blumenfeſt geſchmückte Schauwagen er— 
folgt nach den im Lande der Gnomen 
herrſchenden Kunſtregeln. 

Der Andrang zur heutigen Eröffnung 
wird zweifellos um ſo größer ſein, als 
Jedermann, der koſtümiert zum Feſte 
kommt freien Eintritt zum Vark und 
zu den Fahrten auf ſämtlichen Rutſch— 
und Gleitbahnen hat. Für Confeni 
und Lärminſtrumente hat die Verwal— 
tung geſorgt. Die werden frei verteilt 
werden. 


den 


| 


—- —— 


„zum Grotient 
729 W. North Ave. 


ft 
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Ein riefiner Andrang Steht heute und 
morgen in diefem beliebten Familiens 
lofal zu erwarten, fo daß jedem muz 
geraten merden kann, fich rechtzeitig 
einzufinden. Nicht3 Geringere3 itcht 
auf dem Programm, al3 das Mir 
treten der befannten Vortragsfünitlerin 
Anna von Berq aus Berlin. „Ein 
Schlager eriten Nange3”, „noch nie das 
geweſen“, aanz großartig”, das find fo, 
einige Irteile von Leuten, telche die 
Künjtlerin gejchen haben. Sie tüchtige_ 
Sausfapelle wird die Begleitung in be 
fannier tiüchtigeer Weife übernehmen 
und auch fleißig zum Tanz auffpielen. 
Küche und Keller iverden, wie immer, 
nur du3 Belte bieten. 


— — — — — 


Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fami— 
lienlokal iſt in andere Hände überge— 
gangen, und zwar iſt Herr Phillipp 
Zachmann der neue Beſitzer. Er wird 
ſich, gerade wie ſein Vorgänger, be— 
mühen, den Gäſten nur das Beſte zu 
bieten. Eine tüchtige Hauskapelle und 
der bekann Komiker Ernſt Denn⸗ 
hoefer werden das Unterthaltungspro— 
(gramm Tiefern. Jeden Donnerstag 
abend Tanz. 
— —— — — 


Fraͤhſchoppenkonzert. 


Seden Eonntag morgen, von 9 bis 1 
Uhr, finder in Ticar Lijt3 New Ente 


| 
| 


nannt werden Fönnen, jteben auf dem/Ewig Treu findet jtatt am Comm: | Sum, 1557 Einbouen Ave., gemütlicher 
Programm, Das Nomite,- beitehend aus |tag, dem 25. Eeptember, in Hads Halle | rühfchoppen itatt. Für qute Getränfe, 
P. Goethel, und zwar um 3 Nhe nachmittags. Pllle | Leberfnödel und andere Defifatejlen m 
da Fehr Wichtige Ges sbefaunter Güte forgt der tächtine Wirt; 
f engeladen, Jaußerdem gibt e3 etwas find Gemür, 
garantiert dafür, dab feiner zu Furz um jo mehr, da jämtliche Nüditände an nämlich Zithervorträgne de3 befanmten 


Yıtbervirtuoien Charles Hopfner. Ulle 
Sreunde find eingeladen. 
—-8- — 


. Sufei Zam beiahlt, 

Die Opfer der Waldbrände in Minnes 
fota vor drei Kehren entichädigt. 
Dulutd, 20. Aug. Da die Eijen- 

bahnen vor drei Jahren, al unge— 

heute Waldbrände in Minne’ota 
müteten und ein paar Dugend Merı+ 
fhen den Zod fanden, im Regie- 
ungsbetried, die Waldbrände aber 
durch Funfen aus Lokomotiven ver— 
urfacht worden waren, fo wird die 

Regierung den gefamten auf zmurne 

zig Millionen Dollars berechneten 

Die Auszahlun: 


gen werben in Bälde erivartet, 


Z3wei Flieger getötet, 


Preiton, Minn., 20. Aug. Herberk 
Riebe, Lotfe, 27 Xahre alt, und KR. 
CE. Bright, Fahrgaft, wurden zer: 
Ichmettert, als ihr FFluazeug aus 
2000 Fuß Höhe herabftürzte. Brixht 
betrieb mehrere Wanbdelbildertheater. 


— —— — 


— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
die nationale Wetterwarte für nächſle 
Woche im allgemeinen klares Wetter, 
wahrſcheinlich Regenſchauer nach 
Mittwoch und etwas unter normale 
Luftwärme in Ausſicht. 

— —— — 

* Drei Männer, deren Perſönlich— 
keiten ſich bisher noch nicht haben feſt⸗ 
ſtellen laſſen, erſchienen in früher 
Morgenſtunde, jeder mit einem Stück 


Cement in der Hand, vor der Gaſt— 


wirtſchaft von Bernard Maſierſen, 
848 Nord Wells Str. und zertrüm—⸗ 
merten die Spiegelſcheibe des Schaus 
fenſters. Maſterſon und ſein Schank— 
kellner AnthonyDurkin waren ger de 
dabei, das Lokal zu ſchließen, als der 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗Angriff unternommen wurde. 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” | Igejet die „Sonntagpoit". 





Vergnügungs - Wegweifer. 


Riverview Parl. Allerhand Ver⸗ 
gnügungen. 
Apollo. — ‚Paſſing Show of 1021.“ 
Cort. — „Emooth as Eill.“ 
Garrick. — „Up in tbe SENDE. re 
Olympic. — The Havpy Lav 
Princeß. „be Wat.” 
Studebaler — „Zoto.“ 


— — — 
— | 


Kleine Unzeigen. 


erlangt: Männer und Sinaben 
Zinzetaen unter diefer !Rırhrif_2C dur wor» 


Verlangt: 
Serfaounis Manager 
in einem 
Grundeigentums- 

a geſchäft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen Leu— 
ten zuſammenarbeiten rann, 
der ſtrebſam iſt und der Ver— 
käufe ohne Uebertreibung ab- 
zuſchließen im Stande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft ur 
werden in Bälde mit ciner 
ansgedehnten Anzeigen - am: 
Yagne beginnen. Es gibt feine 
beijere Tiferte in nanz Chica- 
no. Kur einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 

E. E. Hammer, 
3553 N. Weſtern Ave. 


20agtwe 

erlangt: Erfahrene Magneto-Re— 
paraturmänner. Nachzufragen bei der 
Erſemann DWagnetg Gorp., 1469 ©. Mi: | 
arigan Ave. Telephon Galumet 1360. | 


ſaſon 


Ss 
F 
| 


Griahrener Wuritmacder 
für alte Arten Wurit. Anderjon Bros. 
1004 Ave. L., So. Chicago. 
Ferianot; Vormann zommerwurit 
Lobnes 


vporlmnent. Ungabe des 
fahrung unter Adr.: Abendvpoſt. 


Verlangt: 
| 
; | 
hir Des ; 
Alters 
F. 478 
Verlangt: Zuverläffiger Mann, n 
an „Wood Patterns“ gearbeitet hat. 18151 - 
Ancbrter Ave. | 
Scrlangt: Erfadrener ver u 
— einer zu 
iachzufragen: yud 
Wichigan. 


—— Dref mchtige 
er Tag; — Ar beit. 
Tile Co., P. Box 30 


elcher 


— 
Dampf-Anlage 
Knebl Dye Worts 


ich die 

lann. 
ington, 
jatomo | 


88. 90 


Steinmetzen, 88.90 
Arnold Stoue, Brict 
Jacſonvitte, Sta, 
ſaſomodimi 
Farmer 
umzu 
FJ 426 
ſaſo 
Gärtner 


VL Vor 


erlangt: Ein lediger iunge 
beutich, der wohl beritc H mit 
au Farm Arizona. 
oft. 


pr 
I 


Bferden 


Adr.: 


rl 


wege 
tbeudy 


in 


rlangt:; Ein 
N. Kedaie 


—X 
Iried Cat— 
ouroe 28. 


: F } 
junger 


edig R 


Abe 


8 1alır j 


tue, 


nt ro ud | 


Sallich Telephon: 


© 


' 

\ 
| 
| 


ſaſon 


i. Court, 


Serlangt: Porter. 4 


Weſt Kinzie 
erlangt: 
Sure. 


Hungaritd 


er 


Garvener. 1228 ©. 57. 


yoilz ! 
fein. ! 
Tel.: 


der 
Ins it auch beim Boten * Dilflih zu 
Deutihe3 Llitenbeim, Foreft Part, Sl. 
Foreſt B sarl = ; 5 \ 
! derin Fir 
ev, 


a e. 


eritiiaitiae 

und Balırh, d 

ung eines ne modernen r 

men lann, wenn no wendi q, reibt A | 

zeibeiten und Yingnabe » l 

Brief, am, Mueller, 

ni ſtiaue, Mich * 
"Rerlangt: Erfter Klaffe Chef für 

rant; nm ciacne Bill of 

— Lohn, ſtetiger Platz. 
tadifon tr. 


Nerlangt: Saiitor 
et. Anne's 9 ofpit tal, 
"Serlanat: ga mer 

475 Abendyoſt. 
Verlangt: Painter und Etriver für Motor 
True Mrbeit. Gebt Alter, Eriabrung md 
Referenzen im eriten Prief an, etige Stel⸗ 
tung, in Town 50 Meilen bon Chicago. NDdr.: 
5482 Abendvoft. frſamo 

Verlangt: Lederarbeiter, erfabrene, an Golf 
Bags zu arbeiten. R. $. Yuhrfe Co., 1240 

dofrſa 
: Zodimith ober 


Fullerton Abe. sn Du 
Serlanet: Zunmitb, Weichäft | 
GE. Hoffmann, 


führen. 19 Lincoln, Ave. 
dimidoſa 
Verſangt Nunger Mann, das MWufkleven 
son Zeihhenpapier unb Karten zu lerneit; 
ige Etelle und Berbefferung. 8 ©. r) 
61 Plymouth Contt. —B 


— —— ———— | 


— — — 


bin 
iolls 
neit 


tod, | 


es 


107 


dider en 
ofrfa | 
Inf 


Lu tanz | 


aufitelies | 


817 
friafon 
Refe renzen. 


Fare 
Lambros, 


mit guten 
4000 2 Thomas 
oder Eieit 
F. 


r 


| 


\ 
l 
’ 


gl 


ftos! 
| 


Verlangt: Männer and Frauen | 
t!inzcigen unter dieter Rubril Wort.) 


B jerlangt: Ghevear, Frau Köchin, 
Dan ın für allgeincine Sau: Arbeit; 
deales Heim, guter Lohn für richtige Leute. 
Noadbonfe das ganze Jahr offen. Schreibt! 
an: Etawart, Yincoln Tavern, Morton Grove, 
tl, oder telephoniert: Morton Grobe 8. | 
2 frfa | 
— — — — — — rn 


das 


2 


tüdtige 
und Nard 


Stellung fuchen Männer n. Sinaben | 
(Anzeigen unter biefe: Mubrif 1c das ont.) | 
Gefucht Zweille Hand Vüder an Vrod md 
Nolls ſucht Arbeit. 50 W. Ontario Str., 
nahe Clark. Wincour. — 

Geſucht: Geſchickter Deutſcher ſucht Arbeit. 
Meferenac n. Adreſſe H 543 Abendpoſt. fafon | 
Gefucht: Stelle als — 

oder 4weite Str. 


Diverſen 


ucht 


ſucht 


Eugenie 


Nrot-Püder 
Sand, 11 


—284 


Geſucht: Junge wünſcht ein gutes Geſchäft 
mohawt Str. 


friſch eingewandert, 
zu erlernen 4907 


1 4 


Junger Mann, 
Bäckergeſchäft 

s Str. 
Geſucht: 
Eiuöı vorrt Xund, 


J 


zãcker fun! ei Te, 


102 tDpoN 


Brots und Cafc-Y 


YIdr.: 


D v 
ei | 


20ag mE ! 
Operator fucht Art | 
27, Er, Chicago Heights, Ill.— 
ſaſt mod 
Nillwri | 


lag aß. 


Roring Dill S 


97 


Weſncht: 
Sternat, 


Geſucht: Gewandter Carpenter, 
und Repair-Mann, ſucht ſtetigen 
Lincoln 1850. 

Geſucht: Erfahren 
Bartender oder Porter; beſcheidene 
wrüche. Tel. Lincoln 1906. 

Geſfucht: Stelle als NRanitor! 
mit Terlzeug umgeben, A. 
com Avenue, 

Gefuht: Manı, 35, Nadimith 
ben, nel idt an Holzarbeit oder in 
ſfucht dauernden Poſten 
oder außerhalb Chicago. 
poit. 

Geſucht: Alleinſtehender 
alt, ſucht Beſchäftiaung als Nachtwächter oder 
Vorter bei mäßigem Lohn, oder irgend eine 
Beſchäftigung. Frank Tuſchner, 513 W. North 
Avenne. 

Gefuht: ‘ 
fucht 
8264. 


Geht: dt: Su Funger Nann, hre 
im Lande, ſucht Stelle als Korr« 
rer der deutſchen, polniſchen, urainiſchen oder 
rufſiſchen Sprache. Bin auch willens, in ei— 
nem De dartimeit Store zu arbeiten, m. 
26. Str. Tel, Yamndale 6078 ofrfa 

Gefucht: Nelterer Mann, Garventer, eriah: 
ren im allen Mrbeiten, fcht ‚ee Beſchäfti⸗ 
gung bei geringem Lohn. .Juniper 1111. 

frfa 


ar⸗ 
an; 
Frz. 
ir. irfa 
ftetine oder VIbend: 
5034 Ysabeland 


24 
ſaſon 


Yobnan- | 
ſaſen 
fann auch 
2061 Lin 
ſaſon 
von draus | 
Schloſſerei 
en Lohn in 
294 Abend⸗ 
Iaton 


elfer; 
Suß, 


bei mäßig 
Mr.: 3 


Mann, Jahre | 


erfab 


junger 
Tagarbeit. 


Denſcher 
J——— 


MT 
Sa 


toner der | 
Ic Boulevard 


Js 


alt, 1 Iobr | 
nd ensliibs | 


Sal 


—Geluct: Junger demche gut geſchulter, 
beitswilliger Mann nin u allerlei Arbeit 
tetige Arbeit bebors nat. Zufchriften an 
Bachlbofer, 1547 | 

Geſucht: Barbier ſucht 
Ztelle. Mile Bering, 


R. 
Ave. 
ſrſa 
um das 
ſoeben 


"Gefußt: Iumge, 17, winicht 
Mädergefhäft au erlernen; 
erübergefommen, 5455 
Janitor pt. Icl.: Hude 
"Sefucht: 
ucht Stelle als 
tincoln 3558, x i 
Gefucht: Bilcher Storetender, Schlachter ıınd 
Rurftmacer, furht Stelle, Stadt oder „and. j 
Ydr.: D 123 Abendpoit. friafon]| ( 
"Gefuht: Eriter Hand Büter an Cafes und | 
ot fucht fteligen Rab. N. Peiner, 1534 
timball Ve. | 
Geluht: Verbeirateter 
Jarnı mit Wohnung. 
tuguſt Schönhoff, 


Stel le, 
Denticher, 
Hude Yarf 


Part 294 riafo | 


Helfer in Büderei, Ielewbont | 


Y kanı fuht Rau auf 
Briefe in Deuiſch. 

Cuba, % 
anals 10,20 21. 23 


Rorter, 55, 
Referenzen. 
de. mi—toit | 
Väger an Nrot und 
Adr.: R 860 Abendpoit. | 
mi-moX | 

Beindt: Iunger Mann, frifh eingewandert, 
ucht Das Vürfe rgelchaft zu erlernen; 8 Monate 
Im Lande 1544 Fullerton Ave. didofa 


Selmht: Näder, 2) Jahre alt, fpriht nur) 
Ungarifh und Deuti, fucht Arbeit. 1232 €. 
Euclid ve, Dal Bad, U 


o. 


Gefudt: Arädter oder 
glei ma (Nichtunion): babe. 
K., 1627. N, Elaremmir 


7 
Gefuht: Sand 


A 2 


95 | 
tut | 
r. 


"Erite 
"ates fucht Arbeit, 


in 


do —ſa — 


und Ler⸗* 


Iren; 


NKenntuis des 
ı Der 


ı für 


& 
I ter 


Haus 


Hausarbeit und auf 


| stedaie 


| pt, 


Indiana 


| beit, 


Daler,] 
ı beit 


ı beit; 


| Dans 


er Mann fucht Arbeit als! — 


| Teine 


‚auch für 


I ment 


Keine 


* Apd. * 
Seife cinaewanderter jım aer Mann 


fıla * 


dimifrſa — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Qu⸗Agen unler dieler Rubrit le das as Wort.) 


Gejucht: Junger intelligenter Mann, 
24 Jahre, ſtrebſam und fleißig, mit 
etwas engliſcher Sprachkenntnis, ge-⸗ 
lernter deutſcher Kaufmann, ſucht ir⸗1 
gend welche leichte Arbeit, wo Gelegen— 
heit en Gmporarbeiten geboten wird, | 
Gert, Offerten erbeten an: Sranf Yawid, | 
6409 Anglefide Ave, fr—- mon | 

Zude Sıellung für jept oder fpäter als 
Feuermann, Höch- oder Niederdrud- Boiler, 
vder an Sonftigcıe . enerumgs-Mnlagen; made 
kheparaturarbeıten. Nebme amd andere Ar⸗ 
beit — chidt mit Tools. Adr.e: G. Ergang, | 

rteſian Ave. | 
Porter, 

Zaloonarbeiten, 

350 Wells 


erfahren 
Stelle 
Tel. Sup 


olterer Mi un, 
ſucht 


Str. 


Geſucht: 
alien 


srior | 


jafon | ” 


Zude für meinen Jungen, über! 
16 Sabre alt, Stelle, um autes eilenbandierf | 
au ıwrlernen. Konate im Yande; ſpricht 
Deutſch. Slawiſch und efwas Engliſch., J. 
Mareècel, 1615 Segdwick Str. ſaſon 


— — — — — — — 
— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Angetgaen unter dtefer Hubrit 2c 808 Niort.) 


Yaden nut Fabriken 

Verlangt: Erſtklaſſige bewanderteVer— 
käuferin mit Erfayrung in der Lebens— 
mittel-Branche. Applitationen mit Ge— 
halt Auſprüche, unter S. 335 Abend— 
poſt. ſaſon 

Verlangt: Eine 
Verkänferin für 
gute Bezahlung. Chas. 
Str. und Michigan Ave. 


Verlangt: Junge Mädchen, um das 
„labeling“ von Zigarrentiſten zu er— 
lernen. Stetige Arbeit. Gute Löhne. 
Chicago Box Co., 214 W. Ontariv Str., 
nahe Wells Str, do ⸗ ſa 


Berlangt: Erfahrene Operators und 
Finiſſers an Damenkleidern. Wmu. | 
Goldſtein & Co., 229 &. Wartet — 
3. Floor. ſrfaſon 


verläßliche 
Delikateſſen Store; 
Voelker, 61. 
midoſa 


tüctige, 


- 


u 


sur nai 
cdern 
Arbeit das 
beitsraum. 
YiDe,, 


Nãdchen 
Braͤuching, 
ganze ſ 
Swenſfet 
Zimmer 803. 
Berlangt: Einige 
zu vertauſen. Guter 
State 


mt einvas Efabrung 
Curling und Vaſting; 
Hauhr in lgeshellem ur 
ku, ui Wabaſh 
mi-—fon , 
Mädchen, Can 
ia, 125 


N 
& x. 


acwundte 


'ah 


Strube. 


Mädchen 


%. 


Verlangt: 
den. 5210 
wood. 6544, 


erlangt: 


Väckerla⸗ 
Aabens⸗ 


als CElert 
Clart Zir, 


in 


Jah⸗ 
Geb⸗ 


| 
1 
| 
| 
I» 
mit 


16 
E. 
Floor. 
ſaſon 
‚Sacher ; 
nahe 
fafon 


bis 
I. 


> 
-. 


Madden boit 15 
Erſahrung nicht notwendig. 
hardt Co., 322 W. North Ave., 


Verangt: ädchen, ahrene 
ch Lehrmädchen. 1846 
Aucoln 


u 
‘ 


Otlo 


Hansarbeıt 
Madden für allgemeine 
kleine Familie; Erwach— 
Sunnyſide 2167. 
Gouvernante, Deutſche 
Franuzöſiſchen bevoörz ugt, 2 Stlils | 
2! und 31, Jahre alt; Iutvatıne dDaueritz ! 
zteilunma füc Xame don Boriteymbeit und! 
dung. Mdr.: 5 509 Abendpoit, tafon 
ingt: Zuverläffig ges Mädchen oder Frau | 
aligemeine Hausarbeit; privates ze 
und Bad; eritflajfiges Heim; guter Yop, 
Fagen, „1606 ehbaie Ave, 1. Apartinent, 
Park 8771. ſaſonmodi 
riangi: Gutes \ kädgen für leichte Haus⸗ 
et und um 2 Kinder zu beauffichtigen; 
muß einfach lochen und bügeln fötiten; — 
Lohn, musß zu Hauſe ſchlafen. 240 W. North 


Verlangt: 
Hausurbeit; 
ſene. Tel.: 

Berlangt; 


de 


Bil 
Berle 


—* 
| 


vll, 
Side 
Verlaugt: Gutes 
arbeit. 1700 
el 9544. 
Verlangt: Mittelfjährige 


Düdden für 
Drexel Blod 


allgemeine 


Apar 8 
Drer 


vi 


Frau für 
Baby aufzupaſſen. 
5877 
Uhr! 
Re— 
—B 
Familie von 3! 
Waſchen, Bügeln 
Samstag nachmit⸗- 
6145 Eonty Part Mve., 2.|= 
| 


rder Köchin, von 6 
ittags; guter Lohn, 
North Abve. 
Haushälterin für 
Ermachfenen; 5-3immer Flat; 
und KRochen. Nachzufragen 
tag und Sonntag. 
x 


Short {| 
du 


Verlan it: 
moracns bis 


& 
8 
5 N 
tanrent, 


acht 


Serlanat: 


Cipopid, Xel, Englewood 440%, 
ic In 


arbeit, 


lang gi F 
Ave. 


I Riboben für Haus 


Flat. 


5438 


Nadchen fur allgemeine Haus are 
. Sa Cambridge Ave —J n 


beit Klein, —8 Abe. 
fai on | 


Ssellinaton 


angt; Mädche 
Ewmpfehlungen. 


Verlangt?: 


—X 


n für allgemeine »aus: 
6042 Lawrence Ave., 
Apart. Telephon: Fairſar 2108. ſaſomo 
Verlangtz Junges Mädchen oder alte Frau 
zur Beaufſichtigung eines Baby: gutes He— sim | 
und guter N: bir. 1441 N Weſtern Ave. 
Verlangt? Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lein waſchen noch bügeln; man Cnanch 
ſprechen. G. ©, QJabler, Independence 
Blyd. Phone: Kedzie 
Mädchen 
lleiner 
Ave., 


St 


197 
1306 
Tir allgemeine Sausar: 
vamtlie; auier Yobn, 56519 
1, Sloor, "Phone: Englewood 

ſaſon 

Frau oder Mädchen für 
Laden zu helfen;: kleine 
504 S. Crawford Ave. 
ſaſon 
Hausarbeit; ſte⸗ 
ſaſonmo 
für leichte 


erlangt: 
in 
Calumet 


Ledige 
beit und im 
ilie; agutes Heim. 

Kedaie 1020, 


Verlangt: 


zerlangt: 


Aeltere Frau für 
ı tia. 154 W. North Avo. 

N Kerlangt: Madchen oder 
Hausarbeit in mod 
Peoples Home; vier andere Mädchen 
j ben Hein, Cebr gute Dezablımg mit Zimn 
und Koſt. Tag die Woche frei. Kein 
cen. 


4331 Calumet Ave. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
auter Lohn, gutes Heim. 4904 Foreſt⸗ 
bilie Äben Apt. Tel. Kenwood 9024. 
frſaſon 
Hausar— 
beit. * 3 Cleveland frſaſon 
Verſangt:? Frau für algemeine Hausarbeit, 
ein Baby verpflegen lann. 725 
VIvd,, 1. Ant. 
sorlanat: Gutes Mad 
usarbeit; auter Lob, 
R 2cl. Irving 6685. 
vBeoerlangt: 
usarbeit: 
zwei 


Sri 


rau 


1, 


do—fon 


Mädchen für allgemeine 


% ve 


für 
tcher, 


De n 


M 


allgemeine 


3707 Lowell 


einfah Toben leunen 
1916 Netvport Ave, Tel, 


{ muß aut 
in der Familie. 
d 6 17 


rlangt: 
halt; 


—8 


elan 


— 
Telephon: 


Madchen 
Waſchen. 


Süchtine 
fein 


einfa⸗ 

3254 | 

fra! 
Hans 


Hausarbeit; 
$12 die Noche, 


Madchen für 
feine Kinder, 


A vo. 


Verl langt: 
es Node 
ontroſe 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit; muß auch fohen Fünnen. 722 Di 
Tarfivan 


Verlangt: 
ſoſort. 


fifa 
lommt 


Hau 


“hu 


Iterin md | Nöcin; 
1617 &, Kedzie Ave., 2. Floor, 


21 
Mädchen für allgemeine 
ſene. 1318 Winnemac 
Edgewater —3240. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin ſur 

Sonntagsarbeit. 3165 N. 


Haus 
Ane., 
Du 


Reſta 
Halſted 


ar⸗ 


v*ir 


Dir 


· 


tellung ſuchen Franen n. Madden 
Yüort ); 


arten nnier 


ran 
Montag ımDd 


6018 


Dieter NRubrif 
ſucht 


J 
D * 
Denstag 


te das 


nnd Bugel 
3 
Cl. 


Waſch W 


_ für Waſchen 


Frau 
Tel : 

Gute Kleidermacherin fucht Are it, 
sranfen, Dnaiten, Ornamente Her 
ſtelluna. Empfichlt fih den Damen und Alei 
dermacherinnen. 1047 Str., Baſe— 
iafon 


für | 


Geſucht: 
und Bügeln. 


ſucht Bläge 
Irving 15 7. 


Geſucht: 


dawick 
Waſch— 
tag 


und Ncinmadpläße 
Mittwoch geſucht. 


Gofn ht: 
Montag, 
Lincoin 

Geſucht 
Büge elp lat 


Die und 


52 3. infon 


Frau ſucht Waſch- und 
Montag und Dienstag 
Nachzufragen 6 Uhr 
6304. 


Junge 
rin jet 
Hausarbeit, 

I Nedada 


»den 


aben 


ua: { : dchen mwitnfcht Stel 
una, worden, Sanzardeit, Privat oder Öe 
—J tte, Bitte Lohn- und Phone Tngabe | 

it D 121 Abendp on faton 

ſucht Beſchi aan⸗ 


— 
lurze Stunden, Phone 
fafon | 


—X Stel: 
Reſtaurant. 
ſaſon 


r 
Niet 


A ni Dei 
idfeite, 


ı 
li 


zute Tel Ibitändiae 
Stunden, im 
6 Mbendy A oft. 
* ran die, 
7) ſucht Platz, um 
ik halt au führen, 
D 120 bendpoft 
Mg Anſtändige 
<telle für Haus- oder 
1: “ Abendpoſt. 
Sefuct: _Gebildete deutfäre Witwe ri | 
nd auderläffie, winict Etelluma zur felbft- 
tändinen Fübrıma eines Meinen befferensens 
alt3 von erwachſenen Perſonen. 
Ikonticelio, 
Geſucht: 


Geſnent: 


fur; 


* 


ec Köchin 
! Zaloon, 
!idr.: 


net 


alleinfiebende : 
antändigent 
Stadt oder 


Witwe 
Mann den 
Yand, Mdr.: 
fafon 
Furcht 
sldr.: D 


fafor | 


N 
1 


Feinliche Franu 
Küchenarbeit. 


ft 
Rh FOSS 
= fafoı 
iſch fucht Haus— 


Tel.: 
aiine, ve, 4 5, ebanrel 
bülterftelfe bet feiner samilie oder alleinite 
bender Berfon, nicht über 60, Witte, fchreibt 
mit Lohnangabe. Adreſſe: H 545 Abendvoſt. 
Feſncht: Frau wünſot Nafhen und Niiaeln 
u Hand, _ 738 Blackhawl Str. friafon 
Sefucht: Innge Frau waſcht, firedt um re 
pariert Gardinen, 25 und aufwärts, 1930| 


Zel. Diverfey 9518. telei 


' 
l 
I 
| 


I; den: 5:00 ti? 8:50 abend, 


J 
* 


8 


ernem lutheriſchem domal 


im fcls | 
rjben 
sa; tar 
Nabzufragen: Walther League Sofpice, |? 


Anderen: | 
dofria ı 


J 
ſrfaſon 
Mädchen oder Frau für al Igemeine | 


fria | 
! 


y ı Sinter-Enrtein mit Glasiiyeib 
Winnetta Er he ui 
doſa * 


113 


Diverich | 
Front. 
doirfa | 


| de, 
hanled“ 


—3 


Ssellingion | s 
Vracht-Exemplar, 


Tel. | ” 
ı wegen Aufgabe der Zucht, 


hund; 


vort Avenne. 


männlich. 


fl 
— — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädcheu 


(Anzeigen unter diefer Rubrit_1c das Wort.) 


"Seluht: Erfahrene deutihe stranfenpflegerin 
fucht unter bejheidenen Anfprüden eine datt: 
erde Stellung bei Imvaliden, Nervenfranfen 
oder in einer Anflalt, Worejfiert: Drugſtore, 
1664 Ware Island Ave. fafomo 

Siellung geſucht: Junges Madchen ſucht 
Hausarbeit. stein Waſchen, lein Kochen. 
Bitte vorzuſprechen 1624 Vine Str., Hinter— 
baus, 


Stellung | fuchen Ghelente 


Anzeigen unter dieſer Rubrit Ic_ das ort.) 


Gefucht: Deutihes Ehepaar obne stinder, 
Mitte der Vierziger, ſucht Platz zur Verwal— 
tung einer Dairyh-Farm oder für Jemand au 
arbeiten; Michigan oder Wisconſin vorgezogen. 
Gerhard Siems, Bor 242, Erescent Gitb, SH. 

fria 
Geſucht: Aellteres kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle als Jauitor, Garten- oder ſonſtige 
Hausgrbeiten; iſt bis zu gewiſſem Grade kau— 
tionsfähig. Adreſſe: Frank Jurſchiß, 5337 
vyde Parl Blod. Phone: Midway 150. 

frſaſon 


Stelle in 


Geſncht: Junges Ehepaar wũnſcht 
Hotel oder für Hausarbeit; Deutſche, ſoeben 
herübergelommen. 5455 Hude Park Blod., 
Janitor-Dept. Tel. Hude Park 2908. 

frfafon 


Unterricht 
Anzeigen unter dieler Rubrit 186e die 
Unterricht 
hur Hirſch 


Betle. 
in fünileinchem Bergenfpici, Ar 
637 WB. Nortb Ave. Lincoln 5147. 
Ai bi Gdealafonmns 
Mandolin-, Suitarslliiterricht ertciit 
2629 Lincoln Ave, "Bone: Div. 820U, 

Szil,fafon* 


Biber: 
Fiſcher, 


— — — — nn — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen unter diefer or Pubrite 18c die Betle. 
‚Fhrs Deutihrungar. YWito. Tägl. I Leite Stel» 

‚on fürt Privathäauſer, Hotels und Reſtcurants 
340 North Ave. Tel.: Lincoln 2160 dia*X 


Perfönliches 
rinsen einen unter Dieter Nubrit 18€ „die Betle. 


—— Bod-Brän- 


Doppelitarf, vollmumdig, mit 
Geſchmack, fehmedt wie da3 echte Münchener 


practvollem 


tv nzentrierted 
eins, 
wa 8 


Ex — in 
Bas Veſte 


Hoöfbrau. Könnt Ihr Euch ſelbſt mit leichter 
Mühe und wenig Koſten zu Haufe machen mit 
wmferem Liberty und Gar imeline MalzExtraft. 
lm einzuitbren, maden wir Euch folgenden 
Wholeſale-Preis 

ASßezial-Offerte:— 

3 Kannen Malz«-Extralt, L 12 Vaket 
Valete bairiſchen Hopfen, Sum 
Bücdfen Garamelite Gxtraft, { für 
Rafcte — 83.00, 

2inl Ertra c t 
Malz und Hopfe n 
Kein Kochen nétis. — us 
bis jest aemacht wurde, 
Sole 3 Plund KHanite..e.........$1.2 2 
1 Kannen für .. 4.60 
Wenn der Roit verlandt 10 Cents per Kate 
erira, Madıi_ eine robebeitellu ta und hr 
toerdet Dodzufrieden fein. 
Some Mfa. En., 
Nord Halfted Strabe, Chicago. 


2050 


E 


1600 N. 


tells 
Ran Die 
ſe!ige 
Lübles 
Ar. 2 
De Ka: 
° Nach 
Zöpfe 
au 
view 


ku 


NN 


Kerlangt: unge Dame 
Al No Weltreiſe. MeVickers 
me den am Bühneneing ang. 


Sur Wlanen Donau! Nail 
Karr3 Syncopators: beſſeres 
zen. Jeden Donnerstag und 
venier-Avend. Unter neuer 

Morris. Tel: Lincoln 

Zihere umd Seitmittel 
frei nächſten Sonntag, — 

Wabaſh Abe. Bimmer 1023 1432040 

Zu verkaufen: Damen Eat Velzmantel, 
faſt neu. Adr.: H. 584 Abendvpoſt. 

Zu verlaufen Lot, Memorial-Friedhof; in 
beiter Lage. Orchard Str. Tel.: Lin—⸗ 
coln 029, fafon 

Gegen isinns, Nieren und Leber 
leiden, Erfältingen ırf.ro, ne chmt_ Die Schwitz⸗ 
bäder bei C. Bullinger, 22508 W. Rooſevelt I 

1fev.fadid 


Das Augenlicht. 

Vorgeßt nicht die * Blumenblüten hergeſtell. 
ten Flower-Drops, die die Augen ſtärken und 
die teilweiſe verloren acgangene Cchfrait wie⸗ 
der herſtellen. Ohne Operation heilen dieſe 
Tropfen ſelbſt die hartnäckzgſten Angenkrant— 
heiten mit Erſolg. Sine Flaſche 81, ver Ervpreß 
81.25 in Wieboldt's beiden Departementsſtores 
und bei Frau H. Darvas, 1636 Orchard Str., 

Chicago, zu erhalten. Tel. Lincoln 3536 
20ag,fadidoimt 
Chron. Bejchwiüre, offene Runden 
der Weine gacheilt naf einer neuen Vebante 
Ina. sein Echnciden, fein Abhalten bom Ges 
fhäft. Verbinder einmal die Woche. Stun: 
In der Apothete 
mittaas. uingmtæ 

Suace ausfallen, © wvren ode 

stepfhaut bat, der hole fi Krau Sophie 
Haar-Tönic Nr. 14. Gegen graue Haare 
deckt in 10 Minuten, eine Farbe emix 
alles nur aus Kräutern hergeſtellt. 
Söpfe aus Kämmbeuremn, Verlaufe eibte 
fenr Billia. Sept 1916 Salfted tr. 
vermieten: Masken-Koſtfüme für River— 
Parf. 2221 Clybourn Ave. Mrs. Matſack. 
ſaſonmo 
für Wanderwell 
Theater, ſofort. Zu 


wilcox, 
Cabaret, 
zamstag 
Leitung. 
2103 


* 
Stan— 
doſa 
Kranfen 


3006 ©, 


Silfe 


( 


allen 
; Ubr, 


1857 


Kauft ‚ Toupced, ‘Rerüden, Trans Tocmatlon 
Böpfe u.ſ.w. direlt vom Fäbrilanten. Reclle 
Bedienng, billigfte Breife. Tel. Lincoln 132 

Sobn R Dromn. 212 W. North ve 

10ſep, miſfaſene 

Sie verſagen nie in der Leirtedinung der Füße: 
ererion’s Anıi - Tender - Foot 
schube. 23 Eid Wells Eir., ebener Ürde. 
Eprechitimden don 9 bi5 5 Uhr * 

Otto Siheibder, bitte ſprechen 
M. Fifcher, 158%, Grand Mpe, 


Follmadten, Ueberle R naen, amtliche 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
John Zielöftfentlicher No— 


22 W. Walbington Str. a 


5 


Cie 


Sifice. 


Automobile n. f. w. 
(Nnaetaen unter ? vieler rıt 18c die geile. 


— — — —— 


Automobil 


> 


Pargains! 
Shebrolet Zedatt, nur 8 

Ivie cn aus Dies ft 

der Stadt; Par vder Mt 

Goupe, nur $500, dies 

Bar oder Abzablungen, 
Kabifon tr. 


8500, länft und ficht 
beite Bargaiıt in 
mem, Hudſon 
eine prächtige 
Abends ofſen. 


der 

ahln 
ist 
1741 


Achtuna, Korb: Gigentümer! 


Verſchönert Eure Lizzie mit neuem 


Top und 


Roadſter $11.5 
Wim W 
lybourn 


D. 
ober 
Slide, 


& 


Tel, 


con, 


05 . Lincoln 6339, 


fo: 
Ertras 

Nah 5 
Aſhland 


03 C 
Zu verlaufen: Chandler, 7 Paſſagiere; 
ben renoviert zgute Tires, ſehr viele 
wegen Abreiſe billig zu verkaufen 
Uhr abends vorzuſprechen. 121 © 
Blod. Tel. Monroe 5049. 
Zu verlaufen: Mitchell”, 
2-1inig, 0, 4505 Milmwanfee 
Zouring, I018, in 
preiswert zu berlaufen; 
(privat). 1042 Gloveland 
1392. dimid 
zu verlaufen: Zt sbafer, neu geſtrichen, 
m Yaufzırftand, —* d Tires, Barge 2 N, 
"Chicago !ide, vagı! 


L 


auie Motor, 
Ave, 

gutes 
focben 
Ave, 


SO perland Buitan: 

„ober 
zel.: 

Diverſey 


in 
2503 


* * 
Hunde, Vögel n. ſ. w. 
wtnsergen umter dieſer Ruhrit 88 die 
Zu vertaufen: Junger echter Scoich Collie, 
9 Monate mit Bediarce; 
und Mutter Verlauf we— 
zegzugs frfa 


alt 
preisgefrömt 
2037 Moddifon 
ariendögel,, feine 
Weibchen, importier 


Stochk. 05 Aebiter 


Vater 
ach 


10600 an 
"äbne und 
portiertem 


Str. 


iollers 
bon i 


' H od bbabır. 


Rerfaufe meine 
bDiö 87 das Stück; 
ſtern Aven, nahe 


Ausverlauf von 


finnarienvögel, Noller; 
auch Käfige. 2230 N 
Lyndale, 1. Floor. 
100 Hanariendöneln 
1716 Burling 


bisti 


ty 
zir 


3. »lat. 


3u berfaufen: 
ſtübenrein. 
verlaufen: 
Varred 


 Dahshund: 

1623 N. 
Pullets, 
Plymouth 


guter Vadc 
Alban Ave, 

MNärze umd 
Nods, 3550 


April 
Zoutbs 
do —ſon 
Jahre alt, 
1SaatwX 


— —— 


Su 


Brut, 


Collie, 
five. 


3 berfaufen: W 1 
a» 
Pferde und Wagen 
nzeigen ımter dtefer Kırhrif 18c die Bere.) 
‚mweaneben zu Eurem einenen Rreis. 
15 junge Pferde ı, Mähren, Geihirre, Wagen, 
Nacı zufragen: 
Frübere Cith Vrewerb 2762 Archer Ave. 
bagtmtt* 
gebraucht von 
aufwärts, 800 


Pferde weggegeben, 825 
Schulars Balern Eo., von 
bis 1700 Wund, Alle MHiten Wagen und Ge» 
ſchirre. iwaͤulte Abe, 1eglwe 

Bing au verfaufen: Ein Mipfelldimmel, 
Sabre, 1300 Bd.; ein brames Werd, 
d.; 2 Beddlerwagen-Geldhirre, 162 N, 


32 Pe 
Str. nahe Lale. 


820 


956 


140 3 
Green 
dofrſa 


Nähmaſchinen, Bicheles a. . w. 
mu seinen ımter Dieter "ubrif 187 die die Seile.) 


Vene und gebramdte Sartler., Echubinadiers 
ir Earriane-Trtinmer-Näbmaldinen: achraudte 
Aknfchinen nehme in Tania. Nepuratiren aller 
Art werder pinfrlih ausgeführt. Serm. Noe 
wer, 1328 Cebgwid Er. 25ap,la* 


Mann. 


1612 Cleveland Abvenue. 


ſomiſa 


fria 


en; Touring Car; 


ſaſo 


dofrfafon | \ 
vx 


Kelle, ) 1 


| 


' 
' 


3 


Car. 


ſtehender 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Samerag, ven ZU. 


Zu vermieten 
(Nnzetnen unter diefer Nubrit 19c die Yetle.) 


3u vermieten: Neftaurant=Halle nd 
Gafe mit vollftändiger Ausftattung; 
vorzügliche Gelegenheit für den rechten 
Sofort uadzufragen: 1405 
N. Halſted Str. Phone Div. 9* 
aſon 


Zu vermieten: Laden mit Wohnung 
un” Oarage. Nadzunfragen 2553 Sul: 
lerton Ave, Telepbon Humboldt 5475. 

1daug* X 


Yu dermieten: 6 immer Flat, 2, Floor, : 3 
große belle Bettzinnmer: alles modern; Miete 
55 Dollar; Furnagceheizung; zwiſchen Elark 
und Nobey; 4. Dltober, Tel, Nadensiwood 
3584. ſaſon 


u vermieten: 4 Zimmer lat, eleftrifches 
Licht und Bad; $16.00. 3422 N. Nobey Str, 
Nachzufragen 1506 N. Rocdwell Str 


7 Binmer, 
Lcon Str. 
Evaniton, D 


7 


.. 


„3 


‚ Vermiete 
lich. 1244 
Hochbahn, 


Floor, 825 monai⸗ 
Bloͤcks weſtlich von 
Bernitt. ſaſomo 


Vermiete weiter: Meine 5 Zimmer und 
Sunparlor Apariment an CSheridan Noad an 
Leute, die Möbeleinrichtung läuſen. Zelevbon 


Noarıs Park 1293. faion 


Vermicte: Wohnung, 4 Heine Sinmer, Gas 
Zoilet, Hi für tinderlofe Leute, 2424 Sad, 
don Ave,, nahe Diviſion und Weſtern. | 

ST5L| | 
er 


vermieten: 
Abe. 


Vier große Zimmer, 
Nordweſtleite A 


Su 
Cornelia 


su vermieten: 
Avenue, 


Garage, 


3044 Elybourn 


gimmer und Board 


(Nrarıaen miter dieler Rubril 18 die geile. 


Zu vermieten: Prachtvolles, helles 
möbliertes Zimmer bei kleiner Familie 
anf Nordſeite; gute Gegend und Nach— 
barſchaft; gute Board, wenn go 
2437 Bertean Ave, Tel. Irving 72 
ftiafon u 


Zu, vermieten: Grobes Fromzimmer 
leichte Haushaltung, neu eingerichtet, e 
leitung im Zimmer, Dampfheizung, eleltriſches 
Licht; auch großes Frontzimmer, hübſch möb— 
liert, lein Ungesieſer, Schlafzimmer für Maun 
und Frau oder zwei junge Leute; auch Waſſer 
im Zimmer; anſtändige Nachbarſchaft. 1122 
W. Adams Er. fafon 

Zu bdermieten: Front Sclafzimmer an 
jungen, ebriiden Nrbetier oder auch für 2 
Freunde, 1955 Fre nont Str. „3. Floor. 

su vermieten: Helles Frontzimmer. 
Eugenie Str., 2. Flat. 

Vermiete groß Fronzimmer an 1oder 
— Dampfhe izung, celriſches Licht, 
bat. 508 Center Etr., Stat. 

ſchoires Zimmer, Bad 


ſür 


450 
fafon 


12] 


pri: 
ſaſon 
rin. 
falo 
möbliertes „HI: 
Herrn, $4. 1148 iber⸗ 
ſey Parkway, 1. Flat. "Tafon 
Vermiele zwei belle Haus sbaltungszinmnter, 
mit Vad, eleltriiches Licht; geſchloſſene Porch. 
Befte Bequemlichkeiten. 2280 Clybourn Ave. 
ſadimido 
u dermieten: MöbL, Zimmer für Hausbal: 
tung, für Ssreundg paff., auch Feines Zins 
mer, 82.50 die Anode, 1359 8, Ydanıs Str. 
faforıno 
Wiöplierdes Sinmer an „gine 
Srauen oder ar Ehepaar; Bad, 
Zelepbon. Nadsufragen ointer. 
214) vincoln Ave. 

Großes reines Frontzim⸗ 
ner für leichte Hausbaitung; laufendes Waſ— 
fer, eleftr. Licht, Bad, Cisfchrant. 1945 
Congreß Str. 

Bu vermieten: 
tungsZimmer an 
Fremont Str. 


Zu vermieten 


Vermiele Bad, , ecftr. 
Zu vermietet: Sauberes, mol 
nr an anftändigcı 


“ 


Zu vermieten: 
oder zwei 
Eleltr. und 
haus, 1. Flat, 


Zu der mieten: 


les möbliertes Sausbal- 
inderlofes Ehepaar, 2124 
ee ſaſon 
Hübfh möplierter Parlor mit 
Alcoven; eleitriſches Licht, Dampfheizung 
nahe Center Str. —G $10.00, 2031 
Sremont Tel.: LAincoln I515-8. ſaſe 
Ju ea sen: Helles Front- Be ttzimmer, 
Ras, elephon; feparater Eingang. 1913 
Hudfon “de, 2 Floor. 
vermiet Sur 


en: 
Telephon. 1744 


Hell 
tür 
zir, 


“pl 


ä möbliertes 
Bad, 


Hudſon Ave., 


Im ne r, 


3. 


|: 
| 
\ 
IE 
' 
N 


Su 


verinieten: „tumer und Board, 
Barry Pbe, 
_3u vermieten: Nett möbliertes 
Frontzimmer; ſeparater Eingang. 
bourn Ave. 2 Treppen. 
== z | 
Zu Vermieten: Helles Zimmer mit oder 
ohne Board, 855 Garfield Ave. 
3u bermieien: Grobe und feine möblierte 
„turmer, auch Kochen; billig. 1729 28, Adams 
Straße 
8u — Zimmer, 
Flat, 
zu vermieten: Frontzimmer, eleftr. Licht, | 
Dampfl yeizumg; gutes Hein fiir eine oder zwei 
rer! onen bei deutichen Reuten, Eüdfeite, billig. I= 
4526 Vincennes Ave. ſaſon 
Yu bermieten: Schön Frontzim⸗ 
mer, Dampfheisung, heibes Waſſer; nahbe 
Lincoln Parl. Früuͤhſtück, wenn gewünſcht. 
Zelepbon Diverſeh 2131. fafon | 
3u vermieten: Schlafzimmer, Dampfdeizung, | 
nabe Yircolıı Kart, Au Gurfield Ube. 2. Floor, 
möblierte Zimmer mit 


3 dermeten: 
Kuͤche an Herrn oder Ehepaar. 2031 Eleveland | 
Jaſon 


Avenue. 
Ein gutes läatholiſche »nüdden Oder wt Yan | 
cetiier | 


1911 


feine 
1586 Ely⸗ 


E 17360, Reis ir, 


möbliertes 


J 


wird gewünſcht als Mitwohnerin bei 
olleiniich dei Frau in einer beilen, fonniacon | 
Wohnnung. Adr. UL 355 Abondpoft. ſaſo 
— möbliertes Frontaim⸗ 
jeie 


‘ Zimmer md 
ſaſon 


leltriſches 
Schlaud. 
faton 


möblierte 
Haus 


339 Mlı ed 
bermieten: Sei 
Garage. 2005 
bermtieten: 
Dad, 1803 


"männer 

Mohawl Etr. 
Reines Rimmer, 
Cleveland Ave. 

—J oder Ä 
bevorzugt, 
 incoln Avbenue. 

_Sroßes Frontzimmer und ei 
Temapigeläung, bei einfachen 


Elm zwiſchen Dearborn 
Floor, rechts. 


\Nöbliertes Simmter beim Taq 
Clark Str. friafon 
verutieten: nnimmer am einen voder 
derren, auch Gbepaar, mit oder ohne 
IS58 Sedawict Straße frſa 
Ein dopveltes Wettzinmer 
zwei 1965 Burling 
irfa 


Zu ſchonẽ 
Zimmer, für leichte 
baltug. 


gu ver: aniehe 


zit. 
3 

Ir 
ou 


oder 


vermieten; 


Woche. 


a 
wei 


\ 


Toard 


vermieten: 
einen oder 
Straße, 


„u 
an 


Herren, 


Vermiete Hausbaltungszimmer, $2 aufivärts 
1335 DBadion. 1357 Adams tr, Iria 
— 


—— — — — 


— 
Zu mieten geſncht 

(Ningeraen umter diefer Rubrif I8c dte Yetle. J 

Seluwt: TWohnung von finderiofem Ghe 

baar, Nordfeite; eventuell Meines 

sobnung. Tel. 


leeres 


Diverfey 3091, 
ſaſon 


ſchäftslolal mit W 
3u mieten aclucht: 


2 t ‚Zintiner bon 
alleinftebender Frau, 4 


Monticelio Ave. 
u N fat on 


ae Schönes Simmer mit eitt: 
fachem Fruhſtück, in PBrivatfamilte, nicht 
55.00: Frau tagsüber beſchäft. Telephon 
wünſcht. Ydr.: © 332 Nbendpoit. 


Kann 8 ucht immer bet Frau 
Fahrgelegenheit nach Sears Roebueck. 
59 Abendpoit, falon 

geſucht: ſucht 
Eu nt Nordiweit: 
W orth Sul W, ſaſon 
— 4 bis 5 Zimmer Woh— 
oder Furnaceheizung, nahe Lin— 
und Carlinie, zum 1, September. 
2227 N. Sawyer Ave. ſaſo 

Bonus ſür 43immer Flat: Ofen— 
Furnace-Heizung, auf der Vordweſtfeite, 
Cicero Ave. Car. Monticello nach 


. 


In mieten geſucht: 


über 


el: 


Alleinſtehender 
bei guter 
Adr. 


* 
Mann 
Wepaar, 


de ger 


mielen 
bei 
11 
uieten 
LOfen 
85 


zu 
szıhhrlitcı 
cite. 
Su 
nung, 
coln 
Sanfſer. 


Zahle 310 
oder 
nahe 
6 Uhr. 

Bu 
ſucht 


tr, 


Jr 


4 
4 


3550 


mieten gefncht: Kinderlofes 
Zimmer Flat, Nordſeite. 
Bonlebard 9545. 

geſucht: 4 Zimmer 
Frau, womöglich Vad. 


V 


6 ber 
228 28 


Taten | 


zel.: 
uneten bei 

Mards 52 
Melterer Mann fucht einfaches 


Scblafsimmter, | 
Nordweitieite. Mdr.: D 107 | 


Abendpoſt. 
dofrfa 


— — — — — — — — —— — * 


Heiratsneiude . 


(Ninzetgen tr dieler „tubrif 4c das Wort aber | 
e Anzei ge unter einem Tolt ar.) 


Yeiralsgeluch: Gin aut fatholiiches 

der Witwe als Haushälterin bei einem 
wer mittleren Alters mit vier Kindern 
Alter von bis 9 Jahren. Friſch 
derte mögen ſich auch melden. 
aus nerchloit: M. Adr.: F 402 Abe 

Seſratsgefnch: Mann wünſcht 
rat die Vefanntfhait eines Wädhens von 
bis 55 Sabren; fein Geld notwendig: mu 
halt verſtehen. Antworten erbeten an 
51. Str., John Jalober, oder per— 


im 
Eingewan- 
Heirat 
udpoſt. 
zwecks 


Irtc 


Hei 


= 


x 


ſönlich. 


eiransgeſuch 
Mann mit 
einer gutch 
einem Hein, 
Nbendpoft, 


anſund ger 
Bolanntſchaft 
Jahren, mit 
Adr.: 3 207 


Ein ilemiger 
Vermögen, fircht Die 
Yeitfr: ru don, 55—65 
zwecks Helrat. 


nmsorarn ter dieſer Ruben 


Rept find die Treife efiva er. 
ſonie Jebermann der ein — Dach bat, 
die Gaegenbnen beniten und es reparieren 
lafſen VP. Aklendorſer. 2440 -48 N. Safıı ey 
“ine, 'Rhane: Armilage 6428. 2211*7* 

3 DudeYıde reparters garanıteri. $6- Aue 
Irud-Dienit nah allen Teilen Ebicagoa; etia- 
Gliert 32 Nahre. AI Dunne Roofina ©o. 
3418 Ocden Ave. Telephon: Lodwell Bi 

120g 


18% vie Kette 


Desha b 


| öfen, 


' 


Walter | N 


ſaſon J 


nachm. 


18 


Russ. 


(So 


ſted 


ı Er 


„| ai 


Auguft 1921. 


Möbel, Hansrcräte u. |. w. 
(Ninzergen unter dieter Mubrti 18c die Yeile.) 


— delle Selegenbeit für junges Ehepaar! — 
Muß verlaufen: 5-3im er Möbel, prachtvolles 
Spitler viu o und Rollen ein großer „zoppelle 
Epring Pbonograph mit Records und Diamant: 
Nadel; fpielt alle Necords, garantiert; ah 
neueſter Stil. Parlor-⸗, Eis und Echlafzimmer: 
Set, Ruas, Davenport, Floorlampe, Gardinen 
uſw. Alles neu. Zuſammen oder einzein zu 
Enrem eigenen Preis, Berfüumt diefen Bargatır 
nicht, Nelidens 1922 ©, Kedzie Ave. 
Isagimik 
9312 wWilton Nug $32.50, YX12 Yrıniniter 
Hua $25, 8.3x10.6 Vruſſels Rug 548. 0x9 
Nrminiter Rug $23.50 9X12 Vruffels Rug 
Wilton Rüg 865, 7.0xX9 


815, 9412 Freuch | 

Vrufſels Rug 8315 "4.6%10.6 Arminfter Rug 
$14.75, 912 Robat Wılton Belvet Aing $45, 
TOXI Nriminfter Run $27.50, 8.3810.6 N8ils 
ton Aug $28.50_ Koömmt, frühzeitig für die 
beſte Auswahl. Madiſon Car oder Taf Pari 
„L. Marfin's 178 NCicero Ayve. Co⸗ 
lumbus 79 10junx® 


4:Ttiite Nam Yeltsimmer- ‚Einrichtung 
$125 3-Stücke Cane Parlor Suite 895, Gar⸗ 
land Kombination Kohlen- und Gasherd 50, 
Zımmens Etabl«Wettitelle sin. nn 20, 
0x2 WS — Velvet Ruç 832.50. 7. 649 Bruf⸗ 
ſeis un $15, Ox12 Arminiter Run $25, etc, 
Martın's 178 N. Cicero Ave. Coltms 
bus 79. 10tunt* 


Zn berfaufen: Möbel, Nugs, Betten 
bores, Bas-kanaes, allerlei Koch⸗ und 
Brown's Storage, 2022 R. Racine 
1153 N. Wells Str., nahe 


„ts 


‚ Ices 
He 13: 
ve, 
Divis 
faion 


58.00, 


Sweioladen: 
Sion Str. 
Zu verfaufen: 
2606 Dade n de, 
Zu verlaufen: 
traße und 
front, 


Echte Leder Eouch, 


Doppel Meffingbett, mit Ma 
Spring; auch Kochofen mit Waſſer— 
1550 Srontier Abe,, binten, oben, 


u „verfaufen: Rarlor-Cct, Heisofen und | 
Stowofen, 1125 Iellington_ ve, 3. lat, 


Su verlaufen: Großer Rarlorofen md ein] - 
neuer, YXI2 Carpet. Buſchman, 1636 Mole 
well Str, el. YUrmitage 3251. __ falon 
Gelegenbeitsfauf: Möbel von 4 Simmern; 
nette NSobmung au, baben; Miete $15_ den 
Skonat, 1045 Garfictd Ave., Flate, Floor 
F. ſaſomo 
N. Robey, Sir. 
aſon 
Zu verfanfen: Speileaimmer:Zet, 
vie nel, 1476 Gregory Eir,, 2. Apt. 
Zr derlaufen: Der ganze Inhalt eines 5= 
Himmer-Ilpariment an Sheridan Noad; au 
Ycafe zu übernchmen, Zel.: Rogers Kart 1202, 
ſaſon 
Zimmern, bil: 
mit oder ohne 
ſaſo 


%. 


* 
- 


Zu verlaufen: nowdfen, 4247 


Std 


‚Zu vorfaufen: Möbel von 8 
lia, geeiqmtet fir Noominabous, 
Nat, 121 W 


Welt Goethe Straß ſa 


3u vderfanfen: 4: Zin mer Einrichung für m: 
bination Stüchenofen und Partorofen, alles in 
gutem Hıltande, und das Flat zu bermieten 
rein und heil, Sloor, hinten. 1708 Mo: 
hawl Straße ſaſon 


IND: 


Wegen JJ verfaufen wie N 
ct, 


2 


2 femlie 
Del, Dansbaliungsaeneni tände, Eß-immer— 
J——— Phoͤnograph, Teppiche u.t.Ww. 
42 Lintcole ve, 1. Flaor. ſaſon 
Bm derfanfen: Swei groBe Betten, wegen 
Mangel am Neum, billie. 9738 Greenbtew 
vente, Zel.: Nsellinaton : 3567, 


Werfaufe 
Kanariendö acl, 


Su faufen nefucht: 
Garfield 8019, 


3u verfaufen: : 
umd Teppiche, billig. 
In verkaufen: 


Fleorlampe, 
2712 


ZSihaufentugl, Kleider, 
vimoln Ave, Room _4, 
Sroßer Heizofen. Tel.: 


Sat Treiling if, Stühle 
255% Yincoln ve, Laden, | 
Willie, Möbel, Vilder, ciefs| 
triſche Lampen und Haushaltungsgegenſtände. 
3817 N. Marſhfield Avoe. ſaſon 
Zu verkaufen: Möbliertes Flat;: Käufer kann 
Slat für $15 Woche mieten. 746 North Ave.“ 
ſamo 
bimmern mit 
1940 Dayton = 7 


Su berfeufen: Möbel von 
Piano, billig. Herbert, 
Tel. Diberſey4 4747. 

Achtung! Möbel von 6 Zimmer mit 
geheiztem Flat al berfaufch. 227 North 


3u verfaufen: Nüden-Herd,. 3633 N 
land Avenue, 


Rerfaufe 5eaimme r⸗Einrichtung 


mit 
Dampfheizung, Miete 818, Möbel 8150. 
Klobonvit Ave. 


Inchenofen mit Hei Bwafferfron = 
billig zu dverlanfen. 
(Milwar ee und Velntont), 

ji berfaufen: Cine grobe 
Davenport, fanır als Vott 
ein Englander Couch-Bett; 
dro⸗Ofen; Baby-Buggh. 


Sam 
de, 
Tufh 
ſaſon 
Flat, 
1608 
fr! a 
Range | 
oben | 
irlon 
Ladenuhr; ein 
aebr, acht werden; 
Parloroſen, Laun— 
1868 Dayton Str. 
irſa 
Daven⸗ 
Shan: 
1540| 
fr fafon | 


im autent 
Saflcy 





‘ 


363 
* 


Gas 
Hauffe en Gt, 


3078 


> 


Zu derfaufene Sweifchläftiges Yeder 
port, Eichenbols Ehzimmer-Ei lung, 
telſtühle, Geſchirr; alles billig. 
Summerdale Moe, 

Sn berfanfen: Ein Nodoien. 
ftand: Preis $10, 37370 
2, Flat, 


ne 


ſehr 


u⸗ 
Avenue, 
dofaf 

Nodofen ® anac mit Sasplaite, fo aut 
ncıt, au dberfaufen twenen Todesfall für 
rar Arenßler, 17503 N. nedzie Ave, 

3 derfanfen: eifen Kücen-Nange, j 
cher und Reſervoir, brennt, Kohlen oder Hol«, 
in gutem Zuftand: Preis 515. 4915. N. Bau⸗ 
ung Str. Flat. : Nabenswood 8177. 

Zufverfaufen: Ghzimmer:Tifh, 6 Ctüble 
und Nug Nachauftagen Samstag nach 1:30 
4720 Midhiaan Ave, 2, Hlat weitlich, 

fria 
‚beitimmt berfaift wer | 

Nähmaäaſchine, wenig _ues 

Buffet moderner Eis— 
Armſtuhl, wegen Wegzug 
in 2037 Addiſon Fa 

Fri fo 
erd, hohe r 

Waſchme, 

Lawndale 
tra 
henoſen, 
herſchrant, 


Str. Store. 


frſaſo 


Sub 6 Lö⸗ 


Muh, 
den: Gırte 
Grand, cleaaı tes 
ſchrant, Cbiffonier 
te Geleacı 


Sta a bei 


iaer⸗ 


verſar je :: 
Gasheizer 


339 —We 


eiar sen, 
"eleftr 
Ave 


Gasherd, 
„her“ 


bone 


a fen, 
ſchine. 1 
4549 

Su dverfaufen: Wriverfal GComb, 
Heizofen, Neffingbettitelfe, Nic 
Stüble und andercs, 1510 Yarrabce 

Nrachtvolle »Nöbe | vom 6 Simmern, Ober: 
finffed Narlor-Zct, Player Piano, Br onoararb 
ufw., Billia. 2415 Milwaufce Ave, nahe 
Sıllerton, 2. Slot. dofrfa 
Hx12 Arminfter Ang, $14: Wilton 0x12 
a oc N 444 ) Inf c 
Nun, $22 Beſte Zuali et Arminitee Carvyet 
S1. 17 die Yard. 2043 D viſion Str, dofrfa 
3u vderfanfen: — * 3 4:3inmnerilat, 
eleitr. Licht, bill T lephon Superior 9718. 

3 beri sarior and 
möbel, 7 ivellinaton 3 
vl, Mira 

Vargai nn! 


it 


8 


Speilezimmer: \ 
—— doirfea | 
Su verlaufen? 
Piano, fait neu. 
Straß 


und ev neler— 
1912 Sabton 


14auatıw x 


ır Parlor-Set, ah 
Rund bıd Pe 
11,285 Mobaotf 
Saug—tı m 
Susofen, Petten, 
1625 Larrabee. 
bav*z 


| — 


in berienien: Vane \ 
echter Leder Walnuß Set. 
aravb: großer Vargain 
2. Flat. 


Verſfanfe 


I 
J 
| 
je neuen Nochofen, |! 
Eisbog, gar; billig. | 
| 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente 

et einen unter dteter Aubrif 18c Dre Betle.) 
Serlaufe neues Modell Phonnarapd, urit 30 

Records; 835.00, 1934 Hudfon 1 er, | 


Mabageniszinif 
alle Records, 
Ubr abends 
frf 


ra 
les r 
zWo., Flo 


Phonograph für 816, h, 
velſtärle Motor, ſvpielt 
zn Mde.; nad 
Z tag. 


Dop⸗ 


454 
mic ht i 
ra fon | 


Marz verfawfen: Me 
na Motor, wie 
Tel. Mimitage 1081. 
Floor. 

in verfaufen: Wictor 
und ein Player Piano, 
etr, 


ine 250 
ntcıt, bicle 
2502 W, 


Rich ola mit Be! 
Records, 0, 
Diviſion Str. | 
tsagtw£| 

| 


Spri 


Syrechm a 
$225, 1%1 N. 


"16anl 1 WE 


820, 


Rechtsanwalte 


RUE eraen unter tieter ubrif 


Deipler E. Yanten. 3C N. Yasılie Sir. Tel. | 
Dlain 4847-4043. m hisummwalt Wrafttster: in 
ailen Gerichten. Ba’rcntanwult. Enrep_ Wei btite 
dungen. Abegds, Samtag nachm. 
16-8 Enter Ste Tel: 


i8c die Beile. 


Diverfey 4191 
2il "2 


deuticher Hedisumvalt 
an alien Gerichten 127 N Dear 
Cir. Himmer vo Ster® | 
Herman Walıng 
utider Vehısanmwait 
Kord Teurvburn Strabe Zimmer 511. 
Telephon: Central 6604 
Abends: 625 25 Vor . Uve Tel Lincotn 5777, 
din 3mi®. 


F 49— 
afttzieri 
bern 


Btoite 


De 
127 


Job 9 Srudı, 
eutfiher Rehisaniv Kt Re 
iſtert Gebäund, Chicago, Zu. 
Ernie 7020 
"Yours 3. Goft!ied, deulihrungariider. 
Novofat, praltistert ce allen Gerichten in nes | 
tifg und Guropa,. 1572 Nord Halfted Etr, Tel, 
Tiverfey 3134. Offen täalich von 2 bie 8 alıda, 
14in74 
Nrand, 
Str. Chicago. 
20ag& 
bei I. ' 


hidard 


N, Ya Zalie 
4, 


William 
Rechts Sa an welt, 30 
Nat tt 


olettors Difice 1 
%orib Elart Str. 


anguma 
1572 N 


E 


Yotar 


—J 
Elle 


Rıdard Tg 
alltıd Str. 
Korgens 9 
Yone I. 
179 W. 


Frankflin 


deurcher Adrotar 
Nerib Ude Svrechſtunden: 
Pis Abende 8 Uhꝛ Tmairt |. 
Gomeb, Deufſch⸗ingariſcher Advo—⸗ 
Waſhington Etr., Zimmer 614.1 
1491  Citimden @ big I nahm, 

t: sma*t 


u, deuiih-onterreidtd: 
öffentlicher Notar 
TKelt North Anemte. | 


20d-A*| 
Billard- und Vocket-Tiſche 
Bnereen uine⸗ 


Dieter it Ic die Sotle: Ei 
Billaro⸗Tiſche 


au MO — ganz neue 


werfaufen yana neue | 
Karoın oder Podet mit vollitändtger Austtats | 
tung: nchraudte Tiihbe au berabacietten Pret- 
fen; Megelbabnen. Billard» und Nleaclbahnen- 
Bedarfdarttich veichte Zablungen 
Ihe Brunswick⸗Balle⸗Coller der Co., 
—A Avenue.. Waboib 7080, 


ı1tan*z 


Tel 


Ts Yugo Hudau, 
ungar. Nchlennmwalt und 
"Ne Gerichtsſachen 651 


13 Jahre 


für 31500 31 


| 


| low 


om; 


le bon 


| tret 


| Glacçeleder. 


Herrſchafſtsdiener-L 


Sonntags 


liert 20 ee 


chin ing 


! me— 
Adr.: 
Tin3mtt |” 


'pvcr R 
- I Xtier. SIE 


| &incoim 617 7 


| !bendyoft, 


Geſchäftsgelegenheiten 


(!inseinen unter t_ dieler Rubı Rubrif 18c die ‚Betle.) 


Büderei, Norbfeite, m mit Property, 


30 Jahre — cine Meile bon der Loop, 
im fehr belebter Gegend, nahe nuter Transfers 
Ece: far als Wholeſale Bäderei oder Komas 
milfary gebrauiyg werden; beitcht aus 2:itöd, 
Vrick-Väckerei, 1 prozen Brickofen, 1 Calte— 
Dfen auf dem 2. Zlcor; Yagerplag fiir 2 Bag⸗ 
aonladungen Mehl auf 2, Floor; 2:ftöd Bricts 
Warage, großem Shipping Nvom, großem Til» 
lem Sofement für Yagerır don Kannenmvareıt, 
Echmalz, Eiern, Yutter uf, Kann auch gc= 
brambt werden als Gigcreamfabrif, Bäderet, 
Neltaurant, Store, 2 andere Etores, 4 Flats, 
diefe bezablen Sinfen anf Geldantage, laffeı 
Väcerei frei. Bier Bürfer Lünmten dies au 
einem gautzablenden Plaß machen oder nebie 
cin Fünftel Intereſſe als Anzahlung. Preis 
*40,009, Mortgage $12,000, Gelegen 234 

1236 N. Clart Str., oder ſchreibt an Adr.: F 
288 _ Abend oit, fafoır 


 — Grocery und Meat Martet— 


Altetabliert, in Tebhaftem Geihäfts-Vlod auf 
der Kordweitfeite. Macht riefig grohes ganz 
Caſh Geſchäft. Von einer Berlon über 11 
Jahre betrieben. Muß verlaufen wegen Mit: 
gabe des Gefchälts, Nilerneneite Firtures md 
großes Warenlager. Mähiae Miete, ante Leaſe 

Wenn chuell beriauft fpottbillia für 32500, 
böllig das Dovvelte wert. Handelt 
ſprecht fofort vor, auch Sonntan. 4144 28 
North Ave., einige Vlods weitlid bon Graw: 
ford ve, 

Yu berfaitien: —J ii und, 
Zigarren und Soft Dri {ls 
ſſjäundig: Garten, und 
zimmer oben; ſchönes 
und Vad: beite Ede 
der Sonntags offen 
Eommag über $50, 3 
bo der Loop. Dies 
fter Blaß, der ie 

urſache: Kranlheit. 
Yanıdafe 631 

Zu berlaufen: 
Cream, Tabaf-, Hlgazren> und 
Geſchäft, 4 Zimmer; $30 den Monat 
3 4351 Wentworth de. 

Candy * 


Jeecream, Candh, 
Piano, alles voll— 
hier: 4 4ute Schluf— 
H aus, eleftr Licht, Gas 
im Town; einziger Plabt, 
hält, Neitvelnnahme am 
Villige Miete; 40 Witten | 
it cin alter Blab. Billige 
verfatit wide. Verkaufs— 
Breis $1500 bar. "Phrne: 
mi—fon 
‚ Ganob:, Ice 


Sodawaifer: 
M 


Denaleffen 


to 


liete. 


NRotions- und Ta: 
Kationen; ner Verfaufsgrund. 637 Asillow 


Etraße 


Xımaer Mann aewiünfeht, der Luft bat, 
Ratter)- Werkſtätte zu übernehmen. 
H. 541 Abe endvoſt. 
Zu verlaufen: N 


Neltanrant 
mer; gute Sage, Nordfeite; ca. 
billige Miete; wegen Entvopareife 
berfaufen Adr.: 


9. 540 Abendpoſt. ſaſonmo 
zu Tanfen gefuht: Storebäderei, wo Amel 
Manır oder mehr befhäftigt find; zahle bar. 
H._ 576 Abendpoft. fafon 
Sur verfenfen: : mit Drin 
Miete 850 mit 2 Wohnzimmtern, fowie 3) 
Sabre Leale: reis $250. 2058 N. Hall 
eir.. Ede Garfield 
Zu berfanfc: Koomingbat 15, 
ıbe Parf, autes Einfommter: 
Leoſe. 1040 Yincoln Plve, 
Rooming-Haus, 12 Zimmer au berfauf 
gen Par, Sheridan Noud; Miete $100, Ertra 
über H3050 monatlid, Mor: 3 295 Nlbendvi m 


io) > VD 
fat 
Zalevır, Sipdfeite: nehm̃e Sub 
luñg in deut cher Mart oder Yiberty Bonds 
Sehe nah Deutfehland. Plas geeignet für 
junge Männer, Bbone: Iullmtan_ 6875. 
N 


ſaſe 
Zu 1 geſucht: Das beſte Theater, das 
t fnufen it. 2 


seltern Nde. 
Dr cmitage 837 fai on 
m: 


Eh. 


Adr.: 
ſaſon 
und Lunchzim— 
8100 täglich; 
ſofort 


Icecream Parlor, 
ame: 


ted 


IE 
billige 


yimm 
Mic ie 


n 


I 1 


or | 


— 


Bu verfaufen: ( 


> 
J 


fen 


Telephon: 
verfei 


Zu 
701 — 


hl 

5 
frſaſon 
Rann —X 


ſaſomo 


ing. 


Manfe 
haben. J. 
* Suche 


10 Zimmer 


10* ri u; \ 
Nlar 

—— Brie ahan 18 
laufen bei 82000 Anz ab! nung 
Auch 3-Flat-Gebäunde, muß frei ſtehen, 
bezahle bar für Equity. Han 


Nordſeite 
zu 


u8 
Us, 


dolaf or 
Zr berfaufen: Saloon wegen anderem Ge— 
ſchäft. 2559 Armitage Ave. ſafon 
In vertaufen? Feine Cottage und Antomo⸗ 
bil Shop, Maſchine und Tools, $10,500, 
2014 Wyhipple Str. ſaſon 
Zu verlaufen: Grocery 
Leaſe auf drei Jahre; Miete 
mit drei Zimmer und Bad. 


ſeite; be 
Lin coln Avo. 


N 


.“ı 
Store mit 
$40 ver 
4518 Lincoln 
fafon | 


auae 


ve 


Acomimnahau⸗ 
Leaſe, großer 
33 Bimmer, 
Seht Lange, 


1 
u 


, 58 Binmer, Nordiriie 
—— —A 
Weſtſeite, Hauskeeping. 
104 Nord Dearborn 


33200, 


Etraße, 
—J 
fofort: Alt 
glänzende 
Ehepaar. 

miirfa 
834 Wil 

irfa 


Br derfaufen, 
eingefitbrter Delil 
Ir enbeit für geſchäfts erfahr 105 
) Larra ir. 
Sit ‚berfaufen: Saloon, 
Str. 


frantheitshalber 
ateff Store, 


u 


bee 


ce 


Ue 


a 
ule 


gi Ede. 


be laufen: 
eftfeite 


auf 
Adr. 
frfafon 
„Candy- und Eiscream— 
as hillig zu verlaufen. 820 
einſchließlich Wohnung. 
Str., Humboldt Parf. Keine 
frfafon 
autes Geſch häft, 

ffield Ave. 


Sclifateifen-Ztore 
‚ auie Xa $1500 


3u 
Nordw 
Im 49 
wie; 3 


*25 


zuge, bar, 

Grocerd:, Zigarre 
Store wegen mju 
Nhiete den Monat 
1056 N. Richmond 
Ag enten. 

Zu verkaufen: R 
billig au berfaufen. 


eftautrant, 
2808 S e 
frfa 
Suche Väckerei zu kaufen; bezahle bar. Te— 
Brofpett 3548. 
In vertamfen: Gutzahlendes 
minghaus, vollſtändig möbl Hiext, 
Lincoln Park, Ecke fofort au 
Prets 83700, Gute Bedingungen, 
2151 North Glarf tr, 
erlaufe Delilateſſen, 
St. Apt. 4706 W. 
In ſaufen gefncht; 
ſtaurant. Tel.: Alban 
— Shop; 


In verſanfen: 
für cechten Mann. 1500 8. Grie 


3 33» Zimmnter Nov» 
ein Bio bom 
übernehmen, 

I. Swartz, 


dof ve | 


Candy und Bigarzen, 
Harriſon Etr. dofa 


zw Zalvon Ne 


aut 


mod, 


oder. 
detria 
beiten: 


Bay 
<Ir. 


— 
Sim 


— 


Eigentümer 
di— lot 


"Zu verfaufen: og ting-daus, 2 
} nabe der Loon, 730 Klar Str, 


Bi derfauien oder bertanihen: Meine 
loon⸗Ecke mit Kegelbahn 
ohne 1732 I Francis Abe. 


Grocery Denaleſffen c geeanet für vut⸗ 
cher; vulch ebor und Counter vorhanden 

Scales, eleftr. Kaffeemühle; Warenlager airfe 
82500: ältelte Erfe an der Ztrabe: weacı Eu— 
repareiſe zu verlaufen. 2201 Roscoe Stra 
13406tw 


———— ——— — 


ir 


co 


Geſchäfts teilhaber 
eurem gen unter dieſer: Ruhrit Inc öte Bette.) 


Serlanat: Praitiic erjabrener Farmer, Ic: | 
dig, deutſch, zuverläffig, mit Bermögen, als [u 
Sartırer an 440 Vieres Farın, umter guün— 
Ttigitegp VBedinammaciı. Yuzernenbaun, Milchiwirts 
chaft und Zucht raſſenreiner Schweine Haupt- 
betrieb. Adreſſe: P. O. Box 150 Bisbee, 
lach J. 


J 
Teilhaber. — Junger 
mit etwas Kadital, um 
arbeiten und 

539 Abendpoſt. 


Mann ſucht Teilhaber 
eine gute rn auszu⸗ 
patentieren zu laſſen. 6 
faſon 

Sul inflehend r Mann 
Farm als Teilhaber, 
rnehmen fönnen. Kann 
ri RER Käherent 


auf 
muß 
ſofort, 
an 


Partner. 
160 Acres 
Halfte übe 


= 


= 
Adr. 
sat Hm o 


erenu. 
100 


che Kartiter oder Sinfer Schub und 
zohlenfabrif,  PWoliertinten Ser rſtellung 

von allen Arten Farben für mtleder * 

Adr.: D 117 Abendpoſt. io 

le itrifer ſucht Arbeit ın 
raend me Ihe Farm- ode 
lrbeit. Adr.: D 122 — 

frſaſon 

— — 


Fachmanm ſche Arbeiten 

| (inzetgen unter diehi T KHlrs' re vie Setle.) | 
Contractor ſucht Aufträge für Gar: 
penter- und Millwright Arbeit. Grit: 
klaſſige Ausführung;: volle Garantie. 
Mäßige greie 1749 ZSedgewid Str. 
Telephon Tiverfen 3217. 15ag: mE 


gemeint 


Baſement Floors. 


für 
und 


Suche 


| 
} 
| 
| 
= 
a 
| 
| 
| 


Geſucht: 
ſeinem Fach 


Deutſcher 
oder 


Arbeiten 
Treppen und Wege. 
Fred 
Kedzie 8061. 
Hal ispainting, ſowie 
wird 
C. 


Biew 


a 
\ 


Gtab» 
Eteude, 3563 Kotorado | 
sdagimtr | 
erhanging md dal: | 
Zufriedenheit aus: 
a, 1513 Wleirofe Str. Lhon 
366 


ae a ct Tırcht 
d 


%v e. 


Pape 

aur bolitten 1 
erführt, e| 
Ye ile 
Tamer, 
‘br Yirdeit, 
268 


laperdenger und "‚Geleiminter 

TDc die Stunde oder Kontraft. 
3 Abendpoſt. 
Uebernehme 
rer-⸗, Plumber⸗, 
oder Heißwaſſer— 
Trier, 81 E. 


Umbauten, Anftreicherz, 
‚ernentarbett, Furna 


* 
Dach-, Zen 
Anlagen. Bar vd, Abzahlung. 
Madiſon St., R. 500. Dearb. 6822. 
200g, jafomo fınt 
Haus⸗ Repa⸗ 
ung, Goeneruf | 
Greenwich Etr. 
2jl,le: ınt | 
SL altes | 
Zurmaces | 


Hauseine mümer! 
roturen nötig bat, 
Honie Nepairing Co, 212 
Telept bon Armitane 91 

llchernebnte Umbauten, Am treicher⸗ 
rer-⸗ Plumber⸗ Dach⸗, Zementarbeit ace⸗ 
Heihweſſer-Anlagen. Bar cd. Abzahlung. 13% 
Madifon St. R. 500. Dearb. (4822 

töjl jafomeimt 

„ertttiaffige Gabinetarbeit; habe eigene | 
nit eleftriihem Yetrich, Zelepbon | 

| 


We enn 


| Ihr 
rufen e 


* 
Si 
22 


Nache 
Woeriſtätt 
2227 Biſſell Str. miſaſo 
Laßt uns —— Licht in Eurem Heim 
einvichtent. Spezielle Preife während Auguit. 
Bar oder Abzablung. Schreibt. m, 766 | 
ſondidoſa 


mmſrein veccen Galcimining, 
UArbeit billig beſorg: Dorner, 183350 Home 
Telephon: Lincoln 8214. -27 ‚vofria 


"iReinting, Baverbanaing, Galfominina w wird | 


Baintinga, Baverbanaing, Gallominina 
gut und vn ig ausgeführt; — Arbeit | 
Yarantier Fred Schmidt, 1544 Tiverien | 
* arlway. Graceland 4520. 13antmti 1: 


ydr.: 





eute 
et. 


"Ir 
Window Cbades, Draperies. Yace Shades 
werden gereinigt, auch nenue. Mäßige Preile. 
Langrafi, 2131 N. Clart Str. Tel. Div. 4158 
_10animtf 
Saus-Kaining, PRaperbanging u und Caleſ⸗ 
miniug wird billig ausgeſührt. Tel.: Diverſey 
8411. 14ag2w£ 


| Flats, 


fehnell, ; 
‘ B 


en 


eine] — 


Au | 


1? 
— 
A 
3 
I 


| 
| 


einer! 
Monat; 


Teilzahlung. | 


Ge: | 


miſa — 


|? 
| 
| 


! eleftr. 


I ber 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzcetnen unter oteler Hubrif 18c die Beile.) 


Norbieite. 

Zu berfauien: Zwei Flat Brid, 
mer Flais, Gas, eletir. Licht, Bad, 
4 Sabre alt, Furmaceheizung in 1. lat, 
50 bei 125, Preis $10,700, bar $4000, 
eritllafiinem Aultand, : 

Zn verlaufen: Drei Ylat Srante, auf Brid, 
Gas md eleitr. Licht. Bier Zimmer Flats. 
SGebände in eritflafiigee Berfaflung, Nördlich 
bon Belmont Abe, Frei $5500, 51500 bar. 

Zu verlauſen: Sechs Flat Brick, 4 Zimmer 
Gas, eleltr. Licht, Bad und durchweg 
Hartholz Floors. Gebande 9 Jahre alt. Sta— 
tionary Tubs. Gebände in ſehr gutem Bu— 
ſtand. Nördlich, von Belmont Ave. ‘Preis 
*16,5000. Sämtliche Flats mit Ofenheizung. 


John Haderlein K Sons, 
1614 Belmont Aven, nahe Lincoln Abve 


5 Zim⸗ 
Gebäude 
Lot 
Ju 





Mein Ihönes ‚ md wirklich 
aut gebautes Heim, fehs große wird helle mos 
derite Zimmer; auserlefenes Eichenhols über: 
all; doppelt aroßes Schlafzimmer; extra gu 
Dampfdeizung; Garage; an hübſcher Straße, 
mit 4 Schatltenbäumen in Front, und nahe 
Kimbal Station, Radbenswood Hochbahn. 
Preis 89000. Nötig find 53000 oder meyr. 
eſehen Sie ſich dieſes ſchöne Heim 
4514 Bernard Str. Eigentümer. ſaſo 
In vertaufen Atociges Bri⸗ md. "Frame 
haus an Yarrabce Zitr., ı tahe wisconſin 
3—4 ııd 2—3 Zimmer; ! 
nat; Preis 85200. 1500 
Bweiſtöck. Brick und 4weiſtoeck. 
an Willow nahe Howe Str.e; Mete 882 mo— 
natlich, Preis 56200. 52000 bar. 

John Bel: & En, 
Nord Ade. "Bone: Diverfeh 1746. 
1921 Day: ng Eır., aweiitöd, 
immer Slats, Garages; 
Miete $56 den Wionat; Preis  $6000, Nur 
*1000 bar. Seht diefen Bargain € & N. 
Naufcert, 835 Center Straße 
3u_ berfaufen: YBalmoral Nve., weitlih_von 
Clark Str., 2: $lathaus, je 5 Zimmer, Ifen: 
beizung, freiltehended Gebäude, cleftr, Licht, 
wert $11,000; preis $S500: PBelisnahme 
eriten Dttober. MW. Brodman, 
Waſhington Streßze. 


3 verlei f- Ja: und 
\ 


Muß verfaufen: 


> 


“bar. ä 
Frame binten, 


552 


W. 


In verlaufen: 
Vrickhhaus. 424 


J. 


Cottege, nahe 
Fremor und Center, Vargain, 58500, Abzah— 
lungen. Quetſchte, Webſter Abe. 
gi berfaufen: 6erlat, Steiniront, 
ng, nabe Fullerton Sahbahhritation; Miete 
880: Rreis 818,000, Abaehlungen. Quehlſchte. 
Webſter Abennue. 
In vertaufen: Reſiden; $ $7000: 8 große 
zimmer. Brickbaſement, 8 —2 izung— 
lelir. Licht, Bad, 2-Car Gärage, auf EcdLot 
ahe Wellington und Lincoln Abe. 82000 bar, 
— ———— 
ohn Heim, Afhland Ave. 
irſafon 
4 ſchöne 


Welling!ou und N. 


au veri: 

—— 
monallich. 

Aſhland 


ten: 
9y 


456 


Sfenhet- 


\ 
c 
fr 

* 


3148 M. 


—— 
Gas, naͤbe 
8700 Bar, Reſt 
Heim, 3148 N 


„is 


fbland 


John Ave. 


Z3u bu xt aufeit: 


3sslat Gebaute, nur $47 

alles Ichone 5-Bimmer Flats, celeftr. Mt; 
Yiiete 60 ntonatlih. Beſichtigt 1642 Fleicher 
Strafe; beauen zur Raufına Str. Schbahn: 
Ktalion; E1100 bar, Nett Leichte Abzahlungen. 
Sobn Heim, 3143 X. Aſhland Avbe. 

friufon ; 


4:lpartment 
Zimmer, 1—6: 

Ga aite Miete 897 
e Werls und Diviſion 
eſt ninatlich. 


ohn Heim. 


derſamfen 
500, 2 
ID, 


zu 
8 


19 


und 1-—7eji 
_ monatli; mabe 
<ir.; $1000 bar, 


3148 R. 


* 


ve. 
irfufon 


Alhland 
fanfon: Arlar Gebäude, $5400; Kon 
ient, lauter ſchöne 43immer Flats, 
lauter nette Sartbolz- Fußbod en; 
monatlich: nude Otto md Grvens 
view Ape.: *51000 Lar, Reit monatlich. 
John Heim, 3143 %. Ulhland Side, 
irſaſon 


| Bu fanfen gefuht: G: Eoftages, 
| Mordfeite: babe Aäufer, die 
Einer Grundeigentum 
ten. auder 


wi 


warten. Laßt 


läftigen Grundeige tumshänd 


John Heim, 
3148 N. Mibland Avenue 
Property an Hoyne und Wel 
wegen Todesfall in Familie:! 
2 Häuſer, Eleltr. Bad, große 
id — Pr $10,500, $2000 Bar 
ahzufragen: 37 M. Oakley Ave., 


m: 75: 
| Tel, Juniper 8092 


2itöc. 
Imtent, 
| 2itöch, frame 


374 


| Sr 


dler. 


verfaufern: 
on Ave. 
+.) 


zu 

| linatı 

|: ! 
30x127 
im 


c 


»aro 
nötig. 
2. Flat. 
n: 


mer 


! & Kleftr 
> auf PBridfundante 
Lot, am Elifton Av 
Verlaufe billig. Tel. 
. Rallafch. 


ju verlaufen: SHohfeinea 
Apartment-Hrumdit üd: 2 Eden, 
ten; beite Transportation 
I fige Berfon auf leichte Abzahlungen. 
ler Breis für Dentfchfatholifen; 
—* angrenzend. 


und Bad: auch 


a 


Fu e., nabe No2 


Navenswood 


De an Swule und 
Adr.: Abendpoſt S 334 
doſaf on 

Node nes 3 Zimm: er 
Slatacbäude, 1651 Byron Str., 
Ave. 


zorpe, 2358 Lincoln 
midofa 


- Bridge bäude, 


| verfaufei: 
| hend 
I 92 Seo, 


— 


_Dertauihe Nordfeite 6Flat 
fonbeizung, Miete $162, für 2:55lat Gebäude 
und $5000 Dar. Geo. Zorpe, 2358 Lincoln Ave, 
| midoſaſon 


M entrofe 


15 pt. ndarlor "Gebä ude, nabe 
und Eheridait Road, 4 und 5 Zimmer, Dampf— 
belzung. Miete $14,200 jährlih. Ehpoibet 

55,000, Eouitb $40,000, %. Bed, 2014 Ir 
ving Karl Blvd, doſaſon 


| 
| 


„ oe 9, rar 


Sır berfaufen: 2:1 
1; Zrim und Floors, 


8,500. 
| 


= 


at Brig, 2 Fırrmaces, 
eleftr, Lit, Lot 30x100; 
Zelephon NRavenswood 2603. doſaſo 
Zu verfamfen: Mdderne 10- Zimmer Nefidenz, 
2238 Irbard Ctr.: große Lot, $5500. Ge®. 
Zorpe, 2358 Pincol m ne, mdofalon 
zu verkaufen: —— Simnter mode 3 lat» 
aebande, Bi ir ing Str.; Miete $02: Preis 
$7000, zorpe, 2358 Eincoln de, 
midofafon 
2—6 Simmer „la It: 
Preis 86500; mur 
847 George Er. 


9 


2618 
& ;co, 
Modernes 
855 George Eir.: 
nötig. achzufragen. 
Agenten midofa 
— Ein aroher Vargainſ2Flat 
5 ımd 6 Zimmer, Daf Iriur, 2 Furnaces, 
Lage; Preis 39500. 

E. Abrahamſon. 
Irving Part Blod. Wellinaton 126, 

16—2lag 

5-Simmer Brick mit 
8800 Auzablung, 


G—— 
nur $4,500,. A. Torp 


Su beriaufeit: 
acbaude, 
32500 
Hu ine 


Sn 


gute 
1909 


verfauf 
Wad, 15:5 
Reit 20 
29) 


zit en: Zwei 
Orleans 
ver Monat; 
orth Ave. 


84 


u 
5.2 — fria 
4: Zimmer, Bad und 
1920 Diverſey Partway; 
Reſt Abzahlungen. A. 
North Ave. frig 

—A Steinfunda— 
Baſement Barn;: zwei 
und Bad, Licht; 85,800. 
vort Ave. doft Ta 
1630 Burling ‚wei Ge: 
‚ Eleftr.; Anzahlung; 
Bargain. Torpe, 8% 
fria 


dr 


Su verkaufen: Zwei 
Eleftr., and Garage, 
82000 Anzahlung. 
Zorbe, 8% 

verfauien: 


aroßes 


il 
ment, 
Simmerflats 
2244 Soil 

3 berfanfen: 
bände, 6 Flats, 
85600; 


reis 
North Ave. 


31 verfanien: 707 "Nriabtivood Ave., Store 
und 2 Flats feine Leafes; 51500 Anzablıma, 
Reft nad Isımlich,. M. Torpe, 820 North tn. 


fria 


, Brid, 
und 
eleitr. 


3 


Str., 
81500 
a. 


Zimmer, Nad, Eleftrisität, 
Lot 50x125. 


Ha 


a us 5 
fundantent, Zefl. Velmont 4824, 
ir a 
Bad, | 
1417 
frfa 


sr 


verlaufen: 8: Zimmer Gottane mit 
Licht und Garage; Preis $3500, 
Meirofe eir, 


3 veriaufen: 2720 Mildred Ave. 

Zimfker, Wad und Eleftr., Garage: 
Yahlıma, Reit Ubzahlıngen. U. Torpe 
North Ave. 

zu verfanfen: 
Korth Glarf Sir,, 
anf, zu einem Baraain, €. I. 
Co. 5418 N. Elart etr, 

3u verfaufen: Store ımd Slat, 1715 GCiy 
bonrn Ave.: 8700 Anzahlung, Reit Hand Ns 
gen, ‚Naclah, zu Pargainpreis verfauft. MU. 
Torve, 820) North Ave. 

Verfanfe mein G:Simmer Grid 
Lot 371, Fu breit; fann nad 37% 


dazu Ten fen. 5833 Addiſon Str. fonmifrfaſon 
In verlanfen: Mod. 


Brid, Eleftr., Dad, FOX 
25, Garage. Eigentümer, 2034 {I Srchard eir., 
2. Slot, frjalon 
Su verfanfen: Gut aebantes 6 Flat Gebäude 
tabe Grace Etr. Sochbahnitation; große, beit 
lat3, Tampfbeisına, 2:Caer Garage; omiiete 
55400, Preis $30,000; Abzahlungen, Telerb. 
Edgewate t 7330, 
Sir verfawien: Sei immer Framehans, 
veites Flat Ieer: 831000 Bar, Abzahlungen. 
Eigentümer, 1242 Webfter Ave., 2. Flat. ffa 
Sir berfai fen: &-Simmer-dans, Heifiwaller 
beisung, und 2: lat, 4 md 4, hinten, SS.{0W: 
55000 Anzahlung; 5 Hochbahn. Tetepf R 
N vin a 1296, iria 
3u verfaufen: 
Frame, eleltr. 
Ab —— ge 
820 North 
Vargain! 


zwei 
82000 An— 
Ra 


"Geihäfts-Prope 
nahe Gavital State 


Feines am 


9. A \ 


Bungalow, 





613 
Licht; 
Preis 
0. 
3060 Bar faufen Gaı 103 in gut 
aeleaen er Kordfeite Nefiden;, auf 45 Ku Lot, 
Hoch⸗ und Strahenbahnderfebr. D’Zanıte, 
304I N. Aihland Ave. Tel, Lafe Biew H8. 
— mifrfa | 
- Yuswärts wobnender Vefit er| 
lanft eritflaifiges 12-Flat in Lale View, 
$40,000; Teil 6 Reit nah NYıumfh. ER. 9. 
Apres, 5418 N. Kia Etr., alleiniger Agent. 
do— for | 


eir.. 
Anzablıma, 


3,750, A. 


Willow 
81000 
8 


J 


Torve. 


In vertamen: 


*257 


_ Su verfaufen: 1727 N. 
| Brid ımd Cottage hinten, Micte billig zu $76 
ver Monat: $1000 Anzahlung, Reft Mbzabs | 
Imagen; muß verlaufen; $6,500, M. Zorpe, 
820 Xortb Ave. fria 

In verfnifen: Neues Zimmer Simeco Yırn- 
aalow, hör amsacleat, Lot 373% Rus breit 
oder mebr: lobımy fih anaufehen. Verfamfe bil 
lin. 5841 Addon Str. fonmifrfafon 


Zu berfaufen: 2416 Nudert pe, Nabens 
mood, 2 Isohnungen, 4 und 5 Zimmer, Bales 
ment, Attic, modern, ausgenommen Heizung. 


189 N, Elark Str, Zimmer 510, do— fun 


‚Sallted Sir., 5-Rtat 


frfafon | 


iria | 


' 
! 
I 
| 
| 
| 
I 
I 
I 
| 
I 
! 


friafon | 


gute | 


fofort. | 


Sir...) 


hiete $74 Den !Nos | 


zum 
111 %.| 


Vrifgebäude, im 
amer ; 


;, Flatgebüude, 


eintragen bei einem als 


1Cav*?t! auf Zement-Bofien; 


ent! 


doſaſon 

Frame amf Brickfunda— 
nt hinten, auf 
coe 
Rogers Park 211, 
doſaſon 


4 Innen⸗Lot— 
Paıte für auberlüf: 
Speziel⸗ 


Tat 


Konfrets! — 


| 


43 
Brick, auch Cottage hinten, X Furnace, Ofenbei⸗. 


| 
‘ 
t 
! 


2 Wohnungen, 


5innen und außen. 1890 N. 
frfa ; 


ne 
8 | 
* ton! 


frla | 


Ya Fu billie | 
Ludwig 


dung; 


3⸗Flat 
Neſt 


I mit 
IRot, 





at 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen 
Gnaeigen uniẽt dieſei Aubiil die neile. 


Nordieite. 

Bu berfaufen: Gin wirklicher Bargain, ein 
dreiftöd, Vriegebände mit großer Garage, eiıı 
feiner Plab für Teaming oder, Kohlen: und 
Lolz⸗ — ganz modern; erſter Floor uve⸗ 
Offſice waſſerheizung; wiete 82100; preis 
$13,500; nur S50009 Var, _Pachauiragen ftir 

N. Halfte» Etr., in Dffice, oder 1636 


2. 
em bone Avenue, 
zu —— Dreiſtöck. Brick⸗ und zweiſtöck. 
Framchaus. Store und 6 Flat3, Nr, 848 Wil⸗ 
low Eir.; Wiete $1650; reis 312,500. 
3u verlaufch oder berta ujhen für Nordfeite 
3- oder 9Flat Gebände: Schuldenre ies, gut 
zahlendes Hauseigentum, in aute Zuſtand; 
Miete 82100; Breis $I6 500; mı v $50u v bar. 
Zu verfauien: Gin feines Heim, deiiociges 
Frame auf Kontret, mit Garage ſur 2 Cars; 
iete ST44; Preis muc $4000. Dies muß ges 
ſehen Werden, Rachzufragen im ziweiten Hlat, 
108 Yewis Stradie 
Zu verkaufen: Zwe 
6 und drei 43immerflate 
Licht; Miete $1104; pr 
fragen in 1Ws Orchard 
Zu berfaufen: 2-itöd. ı 
1423 Eed, mid Str. Art 
Ein feines dreiitörf 
Farf Ave.; Miete FUOn; 
ufen: 3—4 


82500; 


= 


toet 


——— 


2 ige Gebäude, zivct 
ad ud eleftriiches 
nur 57200. Anau⸗ 
traße, 2. Flat. 
ramegebäude, Nr. 
ae im eriten Flat, 
Kriegebäude am Korrt 
reis nur $7500. 
Zimmer FSlat3 an Weed 
nur $S00 bar, 

ien: Au Ott, Cir., nabe Southport 
und 3—4 Zimmer Wlats, mit Gms 
3 84500; nur $1060 
Mueller, 16036 


2, x 
vis 


Dur, 


©; aul Elybouen 


Gottane zu berfaufen. 
6 Zimmer, fürzlich deforiert, eleltr, 
tcue Furrace, ganz Zement-Bafement, Kor 
cerete Simdament, reihlih Yiht und Luft, nabı 
Eifenbahn und Hochbahn, auch 4 Straße nbag 
nen. 1434 Chsol Str. Tel. X 


Lit 


r 
14 


.s Lale Biew 321€ 
Tıf arms 

. ——— 
rtaufe nahe Southvort Abe. Arcche. wer 
ſtöckiges Framegebaude und lat hinten 
ı2—5 Zimmer und Balement- Flat, und hinter 
-4 und 1—5 Zimmer lat, Gas ımıd Zoilet 
875 den Monat; 45000; Anzad 


Miete 
3000, 
incoln Ave. 


lung 
290011 03 


Preis 


2044 


Li 


Stefan Trendler, 


= Framegrdaudı 
tei: Preis ma 
) Wm. Hardt 
Diberſe y 8115. 
2>Dactr} 
dern. Z-rlat Bricigebü 
Hudſon LUbe. vᷣreis 
82000. 23m H 
Diverfcy 8117. 
20aatiw} 


BETT 
219 


y 
“: 


chöne 


) 


yiat 


* 


en: 


Si dertauf 
an obewf 
$ 500: F „Auges 
340 Cer SIT, 


lung $ 200 9 
? oT, . 


mel 


Zu verfaufen: 
und Garage, 
$7500, Ynzohlung 
4) Center Eier. 2 


r mın 
ardt 


1802 


ac 


hönes 
sirlard 
tr $18,000, 
Sarbt, 
8115. 


"Su berfaufen: 


Weſ 
Store und? 
leichte SBedingun 
540 Center Eır. 


irhleude re mein 
Zinmer Haus, mit Gas, Bad, Dienbeizı 
fortige Beſitznahme: Miete 890.00 per I 
Preis 83,200. Handelt rafh. Kondell 
3011 Zt outhport ve. fafor 
zu Fr: n: Iegen Kraufpeit, 

Frantegebäude, auf Conerete Fundament, 
triihes Pit, Bad, Dfenheizung; in vor zügfi 
her Verfaffung: Preis 5,900; $1,500 ° 

I Condell_Bros., 3011 Southhort Ave, f 

vertaufen: "Großer 
mit Haus binten; eleftr. 

Hartbolz;-Sloor3, Bad! Pr 


großes 

ing 
‚nat 

Pros 


Su Bargain, 
Brickaus, 
durchwe⸗ 
$2,000 
Abenue. 


Au berfanfen: 


Sicht 
—— 


pn 


x Preis $ 


Condell Bros., 3011 Eou 


ı 7 
Bar. itt 
fator 


5 mer ce Cotta ae, Was 
ele tr. Licht, Furngcebeizung, eingeſchloĩſer 
hintere Veranda: Preis 54,500; $1,5 Bar 
Condell Bros. 3011 Southvport Ave. 

Zr verfaufen: Schönes 2sitöcdines 
haus, Zimmer »slat3 und Vad 
ment, nahe Lincoln Uve. u. 

5:Bimmer Cottage, Burnacebei 
Licht, moderne Garage, nahe Jrvir 
Brei? 85000. 

N Hmidt, 


R. 


00 


2 — 
Wem̃ 

zung.elettt 
13 PR. Blood 
9995 


Soutbport Ade, 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frameham 
Store ım Nobnuna er 
Aimmer 2. age bin 
ter. Sedes Klar mit Bades und elefte 
| Licht; 51000 Anzahlung. Preis $: Thom 
| tale View 3. fafor 
ı verfaufen: Serrlar Framehaus Ar autca 
and, nahe Sonne und Bar Abe. Adr. 

9 —79 Abendy 


2 


1 ſter Floor, 


Zu 


ner oh: 
Etr., 1 
Safor 


® Ice — S— 
heil. 1923 Sharm. 


nungen, all es 

Flat hinten. 
Su berfaufen: 2eftödines Bridack 

Jats. modern; ebenſo Brick Garage ur nd Cot 
ge mit 6 ımerit. Benzin, 2256 NRuscoe 

Straf e. 


Sn verfaufen: : 


Din 
ot 


3 Flat Sramegebäude, 4—: 
Zimmer Flat3, mit Pafement. Lot 37% bei 
120. 2508 Greenview Ave. fafor 
$2,000 Bar faufen drei 5 Bimmer Brid: 
ebäude; 89,500: in auter Verfaffung; belle 
immer. 2421 Warner Abe fafor 
57,700 Taufen =itödiges 





a 


Zu berfaufen: $7,700 
Bridhbaus, 6 Zimmer Flat3, Dampfheizung 
nabe Glarf Str. und Hodbehn:Statton. Emı 
Wolff, 3266. Elart Eir. _Tafonıng 

Zu berfaufen: 

6 Zimmer, Membort Ave. S2500 ——— 
Carl W olff, 3266 N. Elart Str fafor 


 Navenswood Bar gain: 6 Zimnter - und Bad 
große Clofei3, Screens und Sturmfenfter; gro 
Ber Dachboden; Furnace: nahe Hoch- und 
Eiſenbahn und drei Straßenbabnlinien:; ante 
Nachbarſchaft: ſchuldenfrei — —F 
Penſacola Abe. Phone: Lake View 48 


R 
Re 


423 Choofl ‚ nabe | 
cn Cotte 
3065 Lincoln 


Vaumanıt, 
Berfaufer: 1545 Newport ‚Ave. nahe Tin 
coln, — öck. modernes Brick, 3 Flats, Miet 
590. Nur $8500. Baumann, 3065 Lincoln Ave 
Su derfanfen: 9% Flat Briegebä ude, 5 md € 
Zimmer; Ofenheizima: gute Verteh r8verbin 
dung, nahe Schulen uind Kirchen. 6 $7500 
1, bar. M. W. Sinittel & Co., 47 41 N. We 
ſtern Ave. ae. Rabenswood 2345, fafor 
Zt berfaufer Rabensivood Ede, 3 Läden 
2 Flats, 3 — — für zur etablierende Gro 
cery oder Butcher Shop; Preis $16,000; Bar 
85.000. Tel. Rabens Wood 1810. fafor 
Zn berfaufen: “ Rargaiıt, 5 Zimmer, Stucco 
eleltr. Yibt, Bad, Heibwafferbeizung: Lot 6C 
bei 12 Vlodher& Eo., 2551 Lincoln Ave 


Zu verlaufen: PBaraain: 2 „lat . Solane 
Zimmer: $4300, 


rfaufe: 
5 3immer 
$4250. 


T Str, 
Frame 


— 


ec. 


> 


— 


5 


bäude, 2—6 Bloder & 
Co. Lincoln Ave. 
Su verfaufe 2:ltöcines modernes 7 
gebäude, Nordfeite, 5 und 5 Bimmer; eleftr. 
Laundry im Baſement. Preis: 36300. Bohr 
W. Diever, 1646 Larrabee Str. ſaſor 
3n verfauien: 2 Flat  Rriefgebäude, 6 mi 
6 Zimmer, mit Pad, nabe Fullerton „L* Sta 
tion. Barbreis: $6500. John 3. Dieker 
1646 Yarrabee | Str. Tafor 
In v.rfaufe n: Siwei Cottagcs auf einer Zot 
4 nnd 5 Zimmer; Nordfeite. WBreis: 82200 
Leichte Bedingungen. John W. Dießber 
1646 Larrabee Ct ſaſor 


Zu verfanfen oder zu ‚vertaufhen: 
5 Zimmer ımd Bad, imuie Attie J um 
bier im —— Miete $ SA08. Breis: $3500 
John W. eßer. 1646 La rtabee Str. 

ſaſ or 
"Sm verfaufen: 3414- “eir 
Flat vrid gebaude au 


Cottage 
5 


N, Seaditt Etr., 


I6 N. 
Frame 


und 2: lat 
cleftr. Licht, % Lot 500x125; Miete $175 ver 
: 84000 Anzahlung, Reit Abzablungen; 


nur 
Fit ;c00, A. Torv e, Lincoln 950, frie 


E00 Anzadblumg Tanfen 1618 Yurling “Er. 

4 md 6 Zimmer, nen deforier 
Clarf Eitr., Zim. SION 

»o—lur 

Nordieite "Hanseigentum berfau 

odır faufen wollen, achben Sie zu Rau 
Eiydonri_ Abe., friafor 


2h nel 1 er, 1036 
617 Barım Ave, drei bedimmer Vride 
Hälfte bar. 


Franegebäude; Preis $4000, 
N. Halfted 


MY 


Wenn Sie 


mi 
’ 


Ludwig Sveder, 2943 


x Er 
frfe 
Zim 
Preis 


Bargain made Dewey Flace, 
mer Frame auf Brid, 
86,500, bar 82200, 
Soed 


nd1 
Badezimmer; 
er, 2943 N. 


Halſted Str 
— Fri ( 


Str.: Drei Di 





"Bu berfaufen an George 

mer Brickgebäude, Furnacebeizung, Miet 

$120, Rrels 510,500; bar $4000, 

Eundwig Eoveder, 2943 N. Halfted Str 
frft 


IFlat Vrid, drei 5=-simmerflat3, Dampihsis 
>ötmmer Kolttane hinten; Miete 32400; nah 
Jıvina Fark Station; $16,500, 

S. Blum, 3700 Soutbport Ave. frf 

fchs 4esimmer Bridgebäube 

eleltr. Licht, Heißwaſſer-Verbi 
ſowie 53immer Cottage; Miete S240L 
Preis $18,500, 
Mr 


Pr Ihoderned 
Zienbeiszimg, 


<. il 


m, 3709 Eoutöport Abe. frfı 

3u verfaufen: 83immer-Haus, Frame aıt 

Brick, Elektr nahe Addiſon Hochbahnſtation 
Bargain Au $550 0. 


E. 3709 Southport Ave. 


— ° 7 Stmmer "Cottage 
Surnmaccheisung, 30 Sul 
Boulevard und Lea 


art 


Zu — nie rt: 
Brickbaſement, 
nahe Irving Part 
vitt Str. 
Erbach, 


In verlaufen: 5 Sim mer Koitaı 
baicment, nabe Irving Bart 
Leavitt Ctr., $4600, 
Erbad, 2035 Tedbing Part 


u 


Boulevard 

aaiı*y 
ze, mit Bric 
vd md N 


2033 Irving 


Boulevard 
DE |; 
verlaufen und fanier Sönfer, Flat! 
Karma Momeren & Cov., 1803- Sıpina Kar 
Rod. Tel. Zsellinaton 187. dandmt; 
"Ehe Kor Nordiette Grundetgenmm fauft, ver 
fauft od. taufct, jeyı A. Zorpe, 820 North %.oe 
Ti: 
Te 
Bır verfar'n: 3: flat Rramebaug unter —J 
tigen Vedinnmmaen: Yelmont Ave. nabeLeabii 
Str. Bu erfragen: 2149 Melrofe Etr.. 1. Flat 
binten, unten. Keine ie Agenten. 21iltwt: 


Grocern und Delifatelfen zw bertaufchen et 
en . i 


zu verlaufen. 3000 Nddifom wi- 


a1 





— 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anze *gen unter diefer Hubril 18c die Betle.) | 


(Hrundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
nzergen unter dieler Rubrtt 18c die Betle.) 


Eüidweftieite. 
„er berfaufen oder veriaufhen: 4542 und 44 
Seit 63, Straße, 53800 ımd 5804 Süd Kenneth 
neue moderne A-Zimmer Bricd- VBunga⸗ 
s; nehme europäiiches Wecld, Bends, Moͤrt⸗ 
gages und Lots in Teilzablung. 
Yu Har d t, 540 Gonter Eir 
Phone: Diver! ich 8115. agts 
Z3u verlanſen: Swei-Rlat Arichaus 
dem Weſtern bo, wegen Verlaſſens 
Stadt zu verlauſen. 2314 W. 50. Place. 
ManiwE 
2:Klat Yridhaus, 
Brickgehände für 
Nachzufragen: 
frſa 


Nordieite. 


argain, 2020 Howe Str. | 

üftsübernabme berfaufe mei n 
idacbäude, prad tv ol aus 
ohnungen, Dam the zumg, | 
0v jährlich; Billiger Krei S, 


B roßer B 


t &efd 


Segen 


— 118 
1 —* nahe 
-Beltchtiat mur Sonntag! - der 
fafoı | 


Norbmerteite, * 
Id vertauft— 


ich einige 5 Lot 
MTIAAC Dt vers | 
Ihr eine oder zwei haben wollt, | 
Euch. 
Sier iſt 1as wir offerieren | vafe, —8 $7500: 75 Fuß Yatefront bei 400 
i ' dar, $10 ntonat HEN Länge. 6BZimmer Häus, Zementfunda— 
it: Porches zum ſchlaäfen, elektr. Licht, lau— 
een Duehmwafier, eteftriiche Pumpe; allers 
ji She und Scattenbiände, einichliehlidh 
ler Whobel und 2 Vöten, $2000 Bar, Reit | 
nie Abzählungen 
Sohn peim, Aſbland 


vertaunien: Bargain! 
Berbeiferumaen; auch 
oder Shop-Gebhrauch. 
Turner Ave. 


ralie 
Store⸗ 


2106 S. 


Ba 


ri WR 


% 
von den ui 


art fir 


z30 8 


id 


noch ni 


Vorftädte. 


ſen: Ceuntry Heim an Rover 
Bedingaungen 
sen 

a 

der Nordieftfeite leie 


riage | 


3149 N. Abe 
iriafon 
33immer 
Warape, 
Acres 


83750, 
Kar 


Acres, 
er Ai am ſchlaf— 

1 Mere Chitgarten 

—— ießlich die Hälfte der Möbel; ſo 
ahme: eine Meile vom For 
nach Cary, Ill. Rorthweſtern 

on. 51500 Bar, Reſt leichte Ab— 


Aſhland 


> 
oder Sonntag. * 

Yy t Dr. Dans 
Koelter & Zander, ae 
lami | Eif 


| 


j Jinaton | | 


31493 N ade 

friafoır 
Schönes, fomfortables, modeT» 
Bungalow mit großer Tord, 
Acker Land, 2 Blocks von Station: in 


Sohn Seim, 
In verfaufen: t: 
J:Jlunnier 


wNinzeinen uni Dieler 


Hrundeigentum und Dünfer 


zu verfaufen 
Aubrat_INc_ die Yetle.) 


Farmländereien. 

Verkaufe oder vertauſche 48 Acres erftflaffine 
Rinois Dairh-Farm mit hleinenn Wald und 
x bitgaricı, 20 
S: zimmer Farmhaus 
mit wWindmühle, —W 
Pferde, 17 Kühe, 50 Rnbner, 25 AReres Korn, 
500 Burbels Safer, 200 Bu. Weizen, 100 
Werite, Io Zoimten Seit, 2 Wcres Gurten, Wa 
gen, Yıraad und alle Wulchinerie, Nehme fchös 
nes Briage daude in Tauſch. Näheres bei 
Stceian Irendler, 2044 Yincolm Ave. 


großer Stall, Brumm sn 


Meilen nördlich von Chicago; | 


Hühnerhaus, ji 


En⸗eigen unter dieſer 


deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ſchen 

freiem 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 


Dur. | 


730 N, Franklin Str, nahe Chicago | 


Kılodido | 
Nerfaute 60 Meres alte guic Nudtana Karıı, | 


2 Meilen bon Santlet 
ten ud ASald, 5 Simmter 
Ztall und Ptebengebauden, 
>08 ner, 10 Acres Korn 
Ier = Wagen, Bugay und 

81 * Anzahlung 82500. 

efan Irendler, 


Hans nit 
3 wierde, 4 Kühe, 

so Bufbels Sa 
Mafchinerte; Preis 


2944 Lincoln Ave. 
ſaſodido 
Verkanſe oder verſauſche 80 Acres zum 
Dairy: Sarm, 21 Meilen don Chicago, 
heile don Nortbiveltern Babnitation; 
Korn, 800 »Bırfhels Safer, 200 Bu. eisen, 
>00 Bır, Serite, 20 Tommen Deu, 4 erde, 5 
stübe, 100 Hühner, 2Wagen, Vuggh md alle 
YNafdhinerie: Kreis oder Vrickgebäude 


Keller, 


0 er 


s106,0UV, 
in Tauſch. Näheres bei 
Sfefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
ſaſodido 
Sühnerfarn mt Vere 
in Ebbeago. Neues 
Wan er, 
Kub, 2 
reis 


Nerfaufe ihene 
gepflanate a Gewmüſegarten, 
ZZimmer Wohnhaus mit fließendem 
mit —— Sühnerbaus, 1 
ſelte Schweine, 10 Enten, 100 Sihr ier, 
84500. Anzahlung 82500. Näheres bei 
Stefan Treudler, 2044 Lincolm Ave, 
fafodido 


"Kerfaufe oder vertauihe 117 Ncres Hochland 


ztull 


mit ſchdnem Obitgarz | 


1 


| 


| hronitche Yeiden, 


| y 


Hdendpor, Chicago, Samstag, ven ZU. Auguſt 1921. 


Schnittbohnen, dee Hamper... 0.75 
Eellerie, Mirigan, Pie sifte,. 1.00 
Spinat, heimifber, die Kilte.. 0,50 
Eißblorn, 4 Dußend. onen... 0.25 
Tomaten. die Kilte....... 
Turnip, nelte, Hamper.. un 
NNaflermelonen, Garladımg.... 
Sirkermelonen, die Stifte 
Zwiebeln, der Sack. ....... 


Aerztliched 
Aubru 18c die Yetle,) 
Aerztlicher 


Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
90. 00 
Heilmitteln * 3:00 


ärztlichen 


und zupderläfligem 
Nat und Beiftend. 


ſönlich oder brieflid an 


Dr. 6 Euibed, (Varpreile.) 


Weizen — 
ae I 6 
Ar, 


Ave, und Wells Str, Chicago, I. 
banzmtk 


 Spezialift für offene Smentel- und 
alte Beinwunden, für droniide Haut⸗ 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 


6 abends. Apotheke, 600 N. Wells von. 
31il,fa* 


Dr. Emil Xıebredı 
bebundem alle ronilihen Seranföetten nad den 
erg Methoden, Eprehitunden B—6; Sonn» 

9-12. 35 ©. Dearborn Etr., Zimmer ann. 
2il,fafonmi* 


"Eprüt,. Bractice haben Taufende _erfoigreich 
md gelumd gemacht. Warum nicht Cie? Koms 
men Cie oder fihreiben Cie, 6206 


Ave. Man nehme Proadivay Car. ER 
er, 


med, Meihardt, veunder Epeztaliit für 
2009 W, Nortb Plpe,, nabe 
ll aufce !Ipe. Epredtunden. 3 biß 5: Sonn: 
tags: 10 bis 125 Freitags geibioffen. Leſen 
Eie meine Anzeige in der Sonnt —8R 


———————— 
EEE . 


» 
} 
1, 
I} 
Nr. 3 e 

3 Ben ons 
ir. 2, do.. 


-ı 


Sir. 3, do. 
intbrop sufu ht— 
Nagiw a: 


..2094,000; 


..0097,000; 


5 i Ideg* 

St, Halenelever, deutfher Evezialift fiir pri 

date und all: Frauenkranfbeiten. Nat frei. 

3006 W. Diadifon Eir. 11 bis 6 VOR ine * 
n 


Epedalarat ſut Privat 


Aktienbörſe. 


Franci⸗ 15 Bront, Ep 
1104 


an der hiejigen Attienbörje: 
wit Due ultten. 


—1.25 
—1,25 
— 
—(),! 
—.(1,50 
—.(,855 
-300,00 


Betreide, Wehblurd Hen. 


672,000 


673,000 | Sheehan von der Sache in Kenntnis, 
0.54 


0.33 
0.32 


Nachſtehend die geitrigen Verkäufe 


Bon Banditen entführt, 


iv 


0 Beamter einer hiefigen Gefellichuft in 


Mexiko geraubt. 

Bei H. ©. Bullod, 541 Deming 
| Place, Präfidenten der Jnternatid= |f 
nal Land & Live Stod Co., Die um: | fi 
fangreiche Ländereien in Mertfo be= | 
„Miet traf geitern die telegraphifche | 
 Racricht ein, daß Eric Clarke, 1891 
Diverfey Parfivay, ein Beamter die: | FW 
ir Geſellſchaft, von deren Hacienda J 
von Banditen in die nahen Gebirge — 
geſchleppt worden ſei und dort feit: 1% 
geheiten werde Die Banhiten for- 
dern 15,000 Pelos Löfexeld 

Bullock erklärte, er werde ſich nicht |; 
„Dazu berfteden, das Löfegeld zu zah: 
iien, febte indeflen unverzüglich den 
aa in Birginin meilenden Vize= 
präfidenten der Gelellihaft James 


55 


(99) 


| 
. 
nad und von Hamburg, Bre 


und diefer traf fofort Worberetiuns 
gen zur Befretung des Entführten 
bei der zuftänbigaen Bejürbe in 
Waſhington 

Gleichzeitig erging ein Appell um 
Hilfe an die Nationale Geſellſchaft 


2 


„Zimt Murphy im Spie 


men, 


—R 


Heute offen bis 8 Uhr. 


Jos. Aschkar 


Im German nett AYUW. 


W. Horth Ave., 


Tel.: Lincoln 6161. 


BB Spezielle Offerte für 
10,090 Mark Banfnoten............$120 


Geldsenduneen 


nad) allen Teilen der Welt, zu billigften Preiſen, billiger als anderswo. 


SCHIFFSKARTEN 


Sudoſt⸗Ecke Halſted Str., 
zweiter Stod 


heute "BE 


Antwerpen, Motterdam, Tanzig- 


Havre und Trieſt. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


für Schutz amerikaniſchen Lebens 

und Eigentums in New York 

Clart ijt 60 Jahre alt und Fenele | 
| bie Auffiht über die Hacienda De 
Gorrole8 bei Jiminez im Staate 
s! Chihrahua, ein Poften, den er Jeit 
wo * Jahren bekleidet Nach der mage— 
os, ren Nachricht, Die von U. Nebdzen, 
1272, dem Gtellvertreter des Entführten, 
ftammt, wurde letterer bei der ne 
‚ITfpettion eines der Gefellichart gehü 
renden Dammes bei Rio Primero 
von den Banditen gebadt und Bin- 
meggejchleppt. Die Forderuna der 
— 15,000 Peſos Löſegeld, 


mit ſchönem Wald und herrlicher Lalefront, 
geeignet für Sommerheime; Meilen aut 
Stadt. eine Meile zur Schule; J immer Haus 
is hr heran Ad olichöner Obitgarten, aroßer Stall, 40 Tonnen 
— —— * Eee — —— Pferde, 6 Milchlühe, 3 Mäl— 
— hber, 2 Schweine, 60 Hühner, Wagen, Buggy 
und Maſchinerie. Preis $7,500 oder gulcs 
Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 


Milwautee Uvenue. Stunden 
Ubr. 231172 


r Borftadt, 45 Min, von der Loop, Fahre 
12c. Preis 82750, 8500 Anzahlung, Neft 
monatlich. sönnt alle3 Gemitfe und Hübh— 


Ton Bombenattentäte:n heimgeiuchter 
Geſchworener hält es für möglich. 


Verläude. Hoch. Niedrt. Schluß 
Amer. Shipbuilding.. 50 60 60 60 
Armounr, Norzugsalt. 20 vont voi 9014 
Beaver Bomd ....... 20 112 
Commonw'lth — 75 100 
Continental Motors, „140 { 
ib6H-MeReill .uorc+2 
Lindſay Light 
Mitchell Motor . 
Montgome ery Ward.. 
do. Vorzugs aftieı.. 
Kotional Leather „...567 
Pit & Comm 
Piggly⸗Wigaly 
Public Service 
dv,, VBorzugsaftien.. 
Quaker Oats 2 
do., Borzugsaftien.. 12 : 
SearsRoebuck . ..... 3 63 
Stewart-Warner ....270 2.25% 
Swift & Comp... Hi “ 
4 


—d 


10—14 md 6 


| Börfennolierungen. 


—, * 
Ehicago, den 20. MAugujt 1921. 


oO 


Zllinsis Life Inf. Co. wird Geihäfts- 
palajt am Lake Shore Drive errichten, 


Chicagos vornehmite, ausichlieh- 
ich Wohnzweden dienende Brunf. 
itraße, der Zafe Shore Drive, hat 
feine, dem modernen Gejhäftsgeiit 
abholde Abgeſchloſſenheit nicht lan. 
aer wahren können. Die Illinois 
Life Inſurance Company hat näm— 
lich von Walter S. Brewſter das 
Grundſtück 1220 Lake Shore Drive, 
143 bei 120 groß, nebit dem drei- 
—** ſeiner Zeit vom Oberſt 
John Maſon Lewis errichteten Ge⸗ 
baude, für $300,000 und von Frau 
Mary %. Zarorence, der Witwe des 
Edward F. Latvrence, das Gebäude 
1224 mit dem 49 bei 118 Fuß gro 
hen Grund und Boden für $107,000 
eritander und beabjidhtigt nun, die 
beiden Gebäude miederzureißen und 
an ihrer Stelle, mit einem Koſten— 
aufıvand von $500,000, einen zivei- 
ſtöckigen Geſchäftspalaſt aus weißem 
Kalkſtein im franzöſiſchen Bauſtile 
des 12. Jahrhunderts errichten zu 
laſſen. Natürlich für ihre eigenen 
Zwede. Mit dem Bau ſoll ſofort 
begonnen en n. Ihre Ueberſiede— 
lung am 1. Mai 1922 nach dem 
neuen Heim dürfte das Signal für 
viele ähnliche Firmen zur Verlegung 
ibrer Gejhäftshäufer nad) der Nord: 
jeite fein. 

Tie On Leong Tong Chineje 
Merchants' — of Chicago, 
235 Weſt 22. Straße, hat das ſüd— 
lich angrenzende Gebäude nebit dem 
50 bei 100 Fuß großen Grund ımd 
Boden von der Mee Dong Company 
‚für angeblid; $15,000 erjtanden, 
Das Grumpftüd it 2212—2214 
Wentworth Ave. gelegen. 

Das 15 Wohnungen enthaltende 
Mpartmentgebäude 1226-1230 Al. 
bion Ave,, mit $47,500 befaftet, hat 

Louis Levin von Arthur €, Anber- 
on für $73,000 erritanden, 

Charles Harris hat dag drei MoB- 
nungen enthaltende, mit $12,000 be- 
|lajtete Gebäude 6528 Bosmworth Aoe. 
‚ir $21,750 an Mary MeEauley ver- 
fauft. Die Parfons-Wray Real 
Eſtate Improvement Corporation hat 
das 600 bei 123 Fuß große Gelände 
an der Südweſtecke Maſon und Bryn 
Mawr Abvenues für angeblich 38500 
gekauft. Das Grundſtück wird wahr— 
ſcheinlich für Bauzwecke parzelliert 
werden. 

Frank E. und Anna Ruſch, Frank— 
lin Park, haben das drei Läden und 
zwei Wohnungen enthaltendeGebäude 


Farmländereten. 

Zu verkaufen: 20 und 40 Acker Land, 
tt Süden von Baldwin Gountn, AL 
\ Nevada | hama, wo die Natu den Dentichen Zleif 
hundertfällig zahlt. Zum Beweis, dat 
man e8 mit dem Anitedler in Dieier deut- 
une |ichen Kolonie cehrlidy meint, ftcht man 
A Be die eriten Jahre mit Rat and Un: 

terjtüßung bei. Geiundes Klima, Frudıt 

ind | fragenbe Srangenbäume, 3 Grnten 

tamt | bringendes Land, jind die — 

des unentmutigten Ausdauers, fleiſi— 

lung. Fauten, Bungat — | ger Arbeit und Befolgung des Rates der 
1. 7183 ©, Grand | angeftellten Experten. 

| Fir nähere Ausfinft über dieie Ko— 

irisie | fonie Schreiben Sie an den Vertreter des 

deutſchen Bauernbundes: B. Degen, 

ante [1572 2. Halfte Str, Zimmer Nr. 5, 

Ghicags, SU. 14agimX& 


3u verfaufen: 40 Ader Gemiüre- und 
Hühner = arm, 7 Meilen von Little 
— Arkanſas. 2 Ernten im Jahr, 20 
— Same | Acer Fultiviert mit Obſtbäumen. Neues 
Eichenho zdertleidung urnaceheizunge $ Haus 30X 32, 4 Zimmer, Stallung, 6 
200, 4435 >nilwanlce Nor, Ich: sl 2028. | Stüd Lich, 5 Tonnen Heuboden, Rauch 
pas, Schweineftall, Sühnerhans etc. 
wi : | Xbeniee Klima, milder Winter. Anıa 
— 4854 Cottage Grove Ave. 
akland 4896. 1Saugiiv& 


Jegt ift Die Zeit cine Farm zu 

tfaufen! 
914, Mcres nahe Hartford, 
Gebaͤude ı; guter Boden; 


Zum zweiten Male innerhalb ei— 
nes Monats wurde heute zu Früher 
Morgenitunde vor dem Wohnhaus | 
von Ferdinand Winkler, Nr. 6221 
S. Lincoln Straße, welcher als DBun- 
desgroßgeihworener dient und einer 
von den Geichivorenen war, welde 
fire die Anklage gegen „Big Tim“ 
Murphy ftimmten, eine Bombe zur 
Erplojion gebradyt. Murphy wurde 
unter Anklage der Teilhaberichaft an 
dem Roitraub in Pullman  geitellt. 

auf beim Fuße, — Winkler ſelber konnte der Polizei 
Der Gouverneur von Chihuahua keinen Grund der Attentate angeben. 
wurde ſofort von dem Geſchehenen in Die Rolizei der Veziekswache in 
Kenntnis gejeht, und es heißt, er | Englewood wird die Bundesbehörde 
habe die Verfolgung der Sanditen | Ierjuchen, ihr bet der Aufklärung 
Tie nadjtchenden Notierungen der | chne Auffchub verfügt. * — behilflich zur fein, 
New Yorker DBörje in den wihtinften) Yulfoc erhielt heute don Clarke ü 
Aktien find heute: 2 i ne Winfler erklärte im Xaufe 

Schlußſein Telegramm, daß er auf jenem Rerhörs aan seiten der 

geſtern Pferde den Banditen entflohen und —— J — be u 

rl — > ; de, dai er feine Drohbriefe erhalten 
; { wi babe, und dal; beide Bombenatten- 
snbegriff feiner Wünfhe,  |rate ihm unerflärlich ſeien. Er lieh 
aber durchbliden, daß möglicherweiſe 
ſeine Dienſte als Bundesgroßge— 
ihworener umd die Erhebung der 
Anklage gegen Murphy mit dem 
Fall in®erbindung zu bringen jeteı, 
Wie ad) die erite Erplofion, jo 
richtete die heutige wenig Schaden 
an. Sr beiden Fällen wurden Teile 
der Veranda fortgerilien und Die 
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Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
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Nerlanie: Breher Largain? SO Acres V 
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Ih bin in Chicago bis näßften | $ s ı Baltimore & CHo. ses cseenne ! 
9%, Muauit. Mebue Haus oder 5, hen die Nachfrage aus dem Ausland. Retbi ichem, ziel 
und 61 Meres_ mit ds und 6: Niedrige Mat: und Haferpreife be | Ebivago, Milw. 
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1>| Generfiäaftesehen erregt den Neid des 
Richters Landis. 
Grörüdendes Schuldfonto. 
' Much) heute wieder batten 
‚ Vertreter der Steffelihmiede, der | 
| Safer, der Bauſchmiede und der 
Maurer vor dem Bundeoesrichter 
Landis in deſſen Eigenſchaft als 
Schiedsrichter eingefunden, um, 
Zwenn möglich, durch mündliche Angehörigen Winklers aus ihren 
> Nusiprahe eine Einigung über Betten geſchleudert, ohne jedoch 
Ijtrittige Bunfte des vom R ichter irge udwelche Verlegungen zu er: 
— I beanitandeten Yobnabfommens zu leiden. 
ui erg telen. Giner der Seen Murphy befindet jtch unter einer 
1, |! Bunfte betraf das Mint des techni- | Birgichait von $600,000 auf freiem 
ihen Xeiters der Keſſelſchmiede. Fuße. Er iit außer des vorerwähn- 
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tralkts beſetzt ſein, doch durfte der |flagt. 
Jnuhaber keinen Handſchlag verrich— Seine 
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8 8, dr, 1942 
Die Nachrichten über die Gefchäfts 921 
lage in den Ver. Staaten lauten noch 
immer nicht befriedigend. Nur in der 
IStahl: und Kupferinduftrie ift ein 
|fleiner Auffhwung zu verzeichnen. 
ad Die Mart fteht auf 1.15 Cent, ift alſo 
außerhalb Deutfchlands fo qut mie 

wertlos. Guropa erholt Tich nicht ı 
und die Wiedergutmachung szahluns || 
gen Deutichlands mögen auf mehrere!’ 
Sahre hinausgeſchoben werden. 
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= ne en : 
— Kir Nachbarn, beuffaripredende | CD a 
Farmers mit mittelmäßtpem Kapital in einer | 
dBeutfchen Kolonie im Zitlden _ vom Alabama, | 
wo die Natur den deutfchen Tleth und Ned: | 
lichfeit hundertfältig zahlt. Kite nähere Toiten- FJ 
freie Auskünft adrefſiere: Dentſcher Bauern— 
bund, Oak, Alabama. 20ag,fafomeimt 
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jeit, che fie die Bürgſch aft aufbrin— 


Ian tonnte, jodah Murphy eine be- 
„Ein derartiger Pofien wäre der | trächtliche Zeit im Gefängnis von | 


Inbegriff meiner fünften Win |Rirf County bleiben muhte, Er be- 
- m. |iche. Ten möchte ich für mein Leben hauptet noch immer, daß er an deu | 
Die Baumwollebörſe. |aern haben, und ich wiirde mid) jo- |Rerbrechen nicht beteiligt geweſen, 

An der Neio Porfer Yaumvellebörfe wurden | JAT berpfli — Tag und Nacht „zu 5 h a mitt nn 2 
heute nadmittag 2:15 folgeı we Preiſe der⸗ Leid r kann ic nid icht | und ya t gewiſſe ihm feind lich go⸗ 
de ch michen ſinnte Elemente für die gegen ihn er— 


zeichnet: | arbeiten“ . 

on Hoch Nicdrin 2 nahm. geiem | darum beiwerben, dem ich beantra- | |hobenen Antlagen verantwortlich, 
| Oftober „813.00 $13.11 813.98 . 

Asentener eines Mädchens. 


” BD HEIL FIR | ge, dab der Paragraph geitrichen 
Scacinber . * 13.47 13.52 1341 we rde.“ Seinem Wunſche wurde 5 
DR Ein junges Mädchen, welches Fid} | 
weigert, feinen Namen zu nennen 


Endlich gefaßt. entſprochen. 
oder irgendwelche Anklagen zu er— 


A. C. MeBride, der Präſident 
Angeblicher Schwindler, deſſen fer der Staatsbank in Paw Paw, Ill., | i u 
Zeitungsjungen ſind, in — * identifizierte heute Bonds im Werte En —* We — En 
. |von 81000, die nebjt anderen Wert | Polizei, nachdem es der Behörde mi 
fi 2 F Be im Haufe fr 92. . papieren in den Gejchättsräumen | geleilt hatte, daß ein Mann, defien ‚an ber Worboftedte Yrmitage und Ren- 
inde ſich er im Hauſe Nr ü Namen fie als Ford angab, fie durch | netb Udenue nebft dem 58 bei 125 
verfchiedene Cabarets fchleppte, fie Fuß großen Grund und Boden für 
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und alle Mafchinerie, Der 

oder ſchönes Gebäude 


in 
ohawl tr, 
dofrſaſon 
— Hi 
nahe Ibree | gar) 
vu zımm veri aus ‚ nroßer Stall, Hübs fiac Sir 
SunDflanauna von Erdbeeren] 111 Mbemdpott, 
Bro DR Erhard; Beb) " Terlauten: 
one ne 
i. Beim, ren A 3717 Armitage vid 85000 auf gutes Grundeigentum dard 
e \cinyont _Iton|y Mod 1572 0 Halften_Eir 7ma+? 
Grnte * rn it foren Bi raten Fdoo Au verleiden zu or auf Grunde | 
En, dran vg billig au > | eincıtı um, Telepbon: eincohr 4326. mivofalo | 
faufen. pas, ‚anor, Iı 1d., N - — — — 
000 zur verleihen zu 51% auf ride | 


Soaninek | ! 
— — * 9° nr Plba tdofuion | 

Mu verlanien oder bertau nfahen we saen Tode | eigerttum. 2558 Lincoln Ave. midoſaſon Nounds, 
eier —— 1, WOLLT OH) 


——— * Nippen, 


x Pr 
Kanfs. und Verfanfsangebote — 
(neigen unter dieter Nubrif_18c_dte Zeile.) | Ehuds 
u verfaufen: Gleftriihe Watterie zum 
Heilen; felbftacihnigte Schwarzwälder Uhr; 
goldgefüllte Taſchenuhr: lange Lederſtiefeln 
| fir. 7. 4047 Richmond Ztr., Balement. 
. Verfauf Cſchone Slcanderbanme, 221 
Fairfield Aye., nahe Lo —X 
Zu vertaufen: Shoeypaich Nafchine, tote neu, 
billig. 1147 Waveland üve. 


— — 
Die Rindfleiihpreife. 


Saft auf die Sfala vor dem Kriege her- 
abgegangen, 


Wafhington, 20, Aug. Die Groß: 
bandelöpreife für Rindfleifh find 
auf den öftlihen Märkten be Lan- 
des bi3 auf zwei Cents das Pfund 
über den 1913 bezahlten Preifen ge= 
'funfen, im verfloffenen Jahr um 
nahezu 45 Prozent, berichtet das 
„American Meat Paderd’ Inftitute”. 
Die Oroßhandeläpreife in biefer 
Moche waren 14 Eent3 dag Pfund 
gegen 20 Cents in der gleichen 
Woche des Vorjahres und 151% CB. 
im Sabre 1916. Nur Primatmare 
ift megen ber befchräntten PVorräie 
noch ziemlich hoch im Breife*: 

War es die Mordwalle? 


208 Ungeles, 20, Aug. Ein Waf- 
fenichmied, Sina, ift hier ermittelt 
morben, der am 25. Auli einen Tag 
nad des Evanftoner Gu.) Paſtoren⸗ 
ſohns Burch Ankufnt ein doppel⸗ 
läufiges altes Gewehr von einem 
gutgekleideten jungen Mann zu 


ao, 


Din 





159 


sarın, 


* 
E 
| 
| 
| 
| 
I 


Nelidenz 
} ntner, 


83000 auf 
3442 N, 


Iben nehuht: 
nte 824124. 


4 
heit. Rer 
y Fl oor, 


Ju berfanich oder vertanfchen: 
Mortgage auf Miifonri sarın, X 
Macht Offerte. Adr.: 125 


bir iten. 


Treis $42 00, — 
— 
rick 

rat art 
colı be, 1. > _ 
mido iafa N 
11 

5 bei 200 

gentüm * In: 


u .. 
e 


J vatın 
0.22 
0,18 
0.17 
0.26 
0,15 
0,32 
0.20 
0,20 

—(,22 

—5.00 

—250 | 


Reſidens, 

0 = hmeine, 

en od Bar Vugghy 
ni 1,500 


— % 


=—71/-+ - — — 
Feſtgefahren. 


Sagen 


F — —— S 3500 | « 
* <üdve| ftfeite, m. 
Tel.: Diverſeh Sin * 


20agiw ® 
Trivatlı — 


fen, € — 
it, 


Adr. 


Kreis 
a Taufch, Kan, 
| sran! Rhilipa, 171 


BR a 
| fa) ‚u verlaufen: 
Haus, Pric fund | dats, Mic; 
tertin, aum Chir | nerhans, 
1315, | m 
fria $. 
Dart! Z 
ax jan. | 


7M 
fucht: Nur vom. 

‚ sable aute St 
Cruͤndeigenin 


314 * 
leihen ge 


10 2 (der Farm, auf 


* | 


Hafen 
Erite Sppoidelen von $o0u 


< in 
i 

neue 

id Himbeeren; 


VOUUN, 





eben: ringt 


r a LE 
sramchaus, 3 
and, Rot 571 


1, 4099 


S n 
0 Nsicl 


Gold auf der Hand. 
Topp 
Toganct tt MD. 

Zu vert autc ni —J u 
runter dperich. —— 
48043 N. Rockwell Eir. od 


wars 
frfafon 
Atoc. Ged Gebäude, DM | 
Bargatn 13. Freters 
5825 Irbina Rt. Po. meines 3 Mannes: 150 Ader Clay Lvam Far, 
12tn fafomt® I alles — einge⸗aär int, 120 Ader umter Ping, 
5 — — —— [Reit Weide md Holz, ßendes Waſſer, alle 
‚$1000 Amzablıme, 83 I — Sorte n Coft, Beeren, ein; 2 3immer Yrids 
ne TOR, mit oder ohne Vteb, Erite und Mafcbis 
A. Torpe, nerie; 3 Weilen nach Town. Erneſtine Miabier., 
— — BE, fhar tt, Sub. N. 2. g 
Modernes 5-Zimmerhaus; — 
—B—— Simmerdau>, | Nerlauı 110 
$35 monatlich, 5751 Core) a; mit fehr auten Gebäuden; 
IR | 10 Wildfübe, Sungvich deine 
immer, 4 Lots, Wagen, Buggh und iRafcinerte. 
fertigaeftellt., 8631 | 89000 oder Scbäude in Zaufd 
Frank Philips. 1717 


MN 
Wehl 


——— 540 Genter ir. Truͤihuͤhner. DAS Pfund. ..... 
bette feſtgefahren hatte. Die Feuer. 


—— das Pfund 

Als der aus Saeatlle, Waſh., 
sr 
von mehr wurde zu Hilfe gerufen, und e8| 


3 1 


J Ne. 3, 
Xr. 3, 
Ne. 3, 
Sir, 3, 2 
ir. 8, 


Ne, Ir, 


unge, das — 
ſtammende Randolph Moore heute 
DE. | 


|enicn, D BUND. user +00. QL2O 
Nurlyibier. das Qupend. .. . 4,00 
gelang erit nah zwanzig Minuten, Morgen an der 22, und State Str. | 
Hand und eine Anzahl Goldftüde in | 


Alte Tauben, Ichend, Durkend. 2.00 
.Sauabs“ lebend „Zurend. 3.50 
do., zugerichtet, Duvend. . . . 3. 00 
langer angeſtrengter Arbeit, das 
Schiff flott zu machen und die Un- der ausgeſtreckten Hand hielt, kam 
© |terbrechung des Verkehrs auf dem plöglih ein Mann auf den angeblich 
| detrunfenen Sohn de3 MWeitens zu, 


Kleine manere, hoeniger. 
(Zur Notiz für Gefliinelfeider! — Nur gute | 
fleifihtne Iiere find bier verfüuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
18c; 10c; 
3er 2 BD; 
Ne. 1 ie, 8, 208: 
Ar. 1,346; Nr, 2, 806; 
Nr. 8: tr. &, 86 
Kälber (geichlachtet). 
60— 79 MN Gumiat, Ad. 0.12 | pluffe zu befeitigen. D 
60— 70 MN Gewicht, Ab. 0.12 uffe zu befeitigen. Der „I. I. 
| 50 © did Geiwiht &ib- 0.16 Bromn“ befindet fich mit einer da. nt ihm das Geld und verfuchte ſchleuniger Ausbefferung erhielt. 
| Eehr Tüwere, das Yuid..... 0.00 ‚ fortzulaufen. Moore jedoch ergriff King hat YBurd, der mit Madar 
Eüdfrüdte Ne be und begann mit ihm zu kämpfen. | lynne Obenchain unter der Anklage 
Giettrimagn bon, George 9. Grimm & Go nn — * wurde ein a > ft der Ermordung des Makler8 Rennes 
den pritie Aulten me iuiiiget or Per 5 — u“ 2 bh im Haft ift, nicht al3 ben Ueber⸗ 
Vollſftandige Badere⸗ J— ee —* 5:50 — N Is MBit ee ringen * —* — — 
aſchn —— me HR, J 10 — Auf dem Dade der Meffinggieke: | — amen als illiam Burns, da in ſeiner — — Halb⸗ 
Ctr., nahe Afbland, | Unanas, die stiite. rei der Hills: -MeCamma Eo,, 90°5 | Nr. 3149 ©. Union Ave. an. |duntel hrrſchte. D Die Gefangenen ſol⸗ 
Elſton Ave., brach heute durch aus — | len Montag fi auf die gegen fie 
der Efje Fliegende Funken Feuer aus. — Fred Hall wurde in Ruſſelville, erhobene Anklage verantworten. 
Der Präfident der Firma, Albert W. | Ala. wegen Erſchießung von Ft. — — 
Noyes, entdeckte den Brand, der von Marta Henderſon zu Zuchthaus auf — Die eb.⸗ lutheriſche Synsde von 
Ungeftellten ‚gelöfht. wurde. DeriLQebenzzeit verurteilt. Er fagte, fie Wisconfin, die in Milmautee tagt, 
Schaden beträat $500. | Habe ihm nachgeftellt, jet anfcheinend | wird auf dem Gebiet der Starts: 
— | wahnfinnig gewefen, und er habe fich | univerfität in Madifon ein Studen- 
Zwanzig Meilen von Little | nicht anders retten fünnen, |tenwohnbaus für Shpnodenmitglieser 
Noch, Ark, fuhr geitern abend ein! — Tierwärter MeArdle im Brn- ‚bauen. Bon den Studenten gehören 
e Perfonengug der Miffouri Bazifite| zer goologifhen Garten, New Nort, | 800 der Iutherifchen Synode au. 
behn in einen Kraftwagen, von bei- wurde bon einer Klnpperfihlong: in — GCGov. Barter von Maine hat 
Inſaſſen ſechs getötet wurden, | die Hand aebiffen; Dr. Dittmars, vom Rorbpeljorfher MacMillan, auf 
alt, beide 733 Nord Dearborn Str. | darunter Bürgermeifter Curry bon | Kurator bes Gartens, Tegte fell jde Fahrt nad Baffinland ein&chrei: 
wohnhaft, find verhaftet morden, | Kuftin. ‚ein Gummiband um das Han) ben erfalten, wonach er nach der erſten 
nachdem fie Byron VBoroles, 3812 N.| — In Sedalia, Mo., hat fi) ein gelent lanzierte die Hand und ſog Eslimcanſiedlung Hopedale ab’ — 
Springfield Ave. um 81 angebettelt Klub gebildet, um MeAdoo, Wilfons | das Gift heraus; ſpäter folate im viele Eisberge fichte und bie -Luii- 
hatten. Sie erllärten, das Geld zur | Schwiegerfohn, al3 nächiten vemotra= | Hofpital Serumbehendluna mit Ers | wärme zwei üler dem Geltierpuni! 


fafon | Wielonen, Canteloupe, "ir pre 1.50 
Unterftügung ftellunglofer früherer | tifchen ——— zulfolg. Schnans, das bejte Mittel, |fei. Cein Boct Borwdent fei gan 
Soldaten benugen zu wollen, „buhmen“, war nicht borrö ——— 


— — 
Kampf mit Dieben. 


Bei dem Verſuch, fünf Güter— 
wagendiebe zu fangen, wurde C. 
Tor, € Sonderpoliziſt der Chefape at 
'& Ohio Bahn, in Burnham, And. 
in den Bahndofsanlagen der vohn 
durch 13 Schüſſe lebensgefährlich 
verwundet. Er liegt im St. Mar— 
garethoſpital in Hammond. Fox 
ſchoß ebenfalls und hat einen der 
Kerle getroffen, ber aber von feinei 
Kameraden fortgefchleppt wurde. 


— — — 


— Im Anatlan-Oelfeld bei Tam— 
pico, Mexiko, wütet wiederum ein 
großes Oelfeuer. 

— Japan unterhandelt mit 
fernöſtlichen ruſſiſchen 
über einen Vertrag. 

— — ⸗— 


* Roy Starger, 6346 Ingleſid 
Ave., 21 Jahre alt, Ray Shoͤrteen, | 
20 und Douglas Schüßler, 21 Jahre fe 


3u verlaufen: 
lich lauſen 5-31 
1509 m, Kor ficctlo { 
North Mde, 

3 verlaufen: 
8500 Anzahlung, 
nelia Apoe. 

"3 ver Taufe en: Saus, 5 
Stonfrete Bafcı rent, allcs 
Mlottinabam Ave, 


60— 
—(),13 
—(,15 
—(0,17 
—.(0.08 


Wisconſin Pair: N, 


E) ferde 
Hühner 
Preis 


N. 


> 
wr 


w Mor nad Kanada. 


Pohawt Str. 
dofrſaſon 


und wei 4:, 
Dienbeis ung, 


Gejhäftseinrichtungen, Maſchinerie 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
3u verfaufen: 


tung mit von Superior 
idall Ofen. 1620 W. 63, 


0 Mares N 
vi, mi t aut Gebänden, 
Milchküh Jungvieh, Schweine, 
Hühner, Wagen, BVuggy und Maſchinerie. 
aPpreis *7006 Ynzahlı ma $3000, 
Frant Philips., Mobawt Str. 
dofrſa fo rn 


Farmen A dent 
200 Actes. 
Schwindel. 


Kleiner Brand. 


— 6.75 P 
— 50 
00 


—d, vu 


üfte,. 
verfaufen: 
naceheizung, Lot 
Ave. nahe Irvit 
o. G. Schuller, 
Irving 504. 

Zu verfa 
iroße Gar 
65000, Anzablumg $2000, $900 auf 
Vortanaec. 4145 Armitage Moe. _ 


5 
Südſeite. 
en: Auburn Kart, Not Island» 
G:Zimmer Haus, Vadttein mit Stein 
5 belie Inftine Ehlafsimmer: Furnace 
mas ante Nachbarfchaft. Preis H5000. — 
korınal Ave falon 


taufe oder Aſſdd iges Brid: 


muß Hof idens 7 mer F 
Front an 7 


. Nens 
‚preis 


40 Rı uf 
na Bart Q vd 
4634 N. Se 


} ter! NS 

S nice) Re u Pr 
— al Tolut ebriiche 

fen: Sitöd. 5 Zimmerflat®, | Mäberea bei: 

» in eri tflaifianem Zuftand; Yreis | Philir 

Zeit, 83000 


mi-Ton! ” 


> — — — — —— 


Oeffentliche Notare. 


Anetgen unter dieler Ruhril 18e die Seile.) 


Solhnadten, . Acherfepungen, amıiche De 
alaubinunaen, Wtfidavii3 werden ya 
tigt von dffentlicenm Notar Robn ßiel. 223 
I NMafbinaten Eır. Ubendvoft Office. 7 


Medizinifches 


wel sorgen unter dieſer Rubrit 18c die Betle.) 


reifrı pin h . 
eiſen ve 18 Al 


cm 


Blaubeeren, Kiſte. 16 Duart8 2.50 -4,25 
Brombeeren, stiite, 16 Ba 3.00 7 
Himbeeren, Nilte, 24 Bints... 
Sohammisbeern, Kite 16 iR 
Stachelbeeren, Kiſte, 10 Ots 
——— * 
Acpfel, der, Bufbel_. 
Solaäpfel, der Nufbel.. 
Virnen, der Bulbel.. 
Kfirſiche, der Bi del... — 
Kirſchen, die Kifte Quarts 
Pflaumen, Kiſte, ts. —)50 , 
Trauben, Korb 5% Min 1d.. — (40 


Friſches — * 


Blaͤttſalat, die Kiſte —0.50 
Grine Erbien. der — 1.09 — 1.25 
> u 


"Haug, ade u — * —u.00 
Frant 28, 1717 Mohawl Str. 
—dolrrſaſon 
d aun guter Fahrſtraßze, 
hübſcher Bach. Preis 820 per 
Abzahlungen. 

John Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, Chicago. 


—5.50— 
— —4.50 
80 Actker, Lehmboden, 
fleine Gebäude, 
Acker. — 1,50 
—3,00 
—3,5U 
— 40 


—500 


der 
Regierung 


EP vag?æ 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl feiner Far⸗ 
men in Illinois von 424 Acres aufwärts. Ich 
Ver! habe einen feinen S> oder 10:Ncre Kla nit 
© BE W be 9) na Di ( 0:2 ag mi 

mit Yaden, Tel. mn Serbefferumgen, Etod und Ernte, Obft aller 
men | Art, 40 Meilen von der Stadt au der Nortbe 
115° weiten Mabn, GE, Vremer, 4345 Greenviav 
ne, Icl, Graceland 3281, frfa 

Weine feine 135 Ader Farın nabe Diamond 
Safe, preiswert au derfaufen. Lomel, 1019 
Irona Park Ivo, 20-29agt 


Fu vertanfhen oder verlaufen: „warın, 57 
Ader, in NKnomlton, Wis, % Mieile vom 
Mortnane 81600. 


Town, auter Stock, 86500; 
Telenhou Lincoln 983, frfa 
weſtfeite lauſen oder vertauſen wollen, ſehen) Zu veertauſchen; 100 Acker Farm nabe Rew 
Ele Lauermann Bros,, 7911 ©, SUplan Ave. Lisbon, 2i8,; fuiche leere Lois, 189 N. Clart 

18in*2 1! Str, Zimmer 510, do—fon 


Ariftonfalbe Heilt offene Echenfel und alle 
Teinwunden. Apvibele, 600 Wells Etrake, 
z0fp Ia® 


J 
| 
I 
4— 
Tertaufde 
$10,000, 
zu verlaufen: 

125; $3700. 


n Zodesialls 

Sramebans 75 25; 

Mau tr falon 

Wenn Sie Eüdfeite Neal Eitate faufen, ver 

aufen oder vertanfchen wollen, fehen Sie 
N. Etudbvi, 5418 ©, Nihland Avenue, 

aasımtt 


Peichenbeftatter 


Ainzeraen unter dieſer Rubrit 186c dte Selle } 


“ Meftern Gasfet and Undertafing Go., 177 
179%. Michigan vd, Tel. Central 368, 
13mA*3 


el 
Surfen, der Buibel.. —1.00 
fenoblaud das Mund.. 

Karvtten, der Hamper 

Koblrabi, der Yurfbel. 

Kopffalat, die Kifte.. 

Kraut, Yer „Erate”.... 

Peterfilie, der Hamper, 

Tfeffer, die_ Nie. ..... 

Pilze, die Echadiel. .... 

NRadieschen, 100 Bündel 

Nhabarber, 20 Nfumd. .... 

Mote Nüben, der Sander, 


— —— — — 


Ofenteile und Reparaturen 
Mnzelaen unter Dieler Rubrif 1Rc die Netle.) 
Dfentetie und Waflerironis tür alle Defen. 


DOefe- nidelplattiert, Margolis, 697 Wiltaufce 
Abenue °2 


— Eiidwekiente. 
Wenn .Eie ein Haus oder Lot auf der Eitd» 


o+* ı 


Ki 


Beeren 
Viiigen 





ge Zu inlagestweden empfehlen wie TER 


7% Erfie Eypolh 


auf Bebautca Chlcanoer Grundelaentum Am borafalihes Lane. 
Bonds in Nbfihnitten von $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beſchreibung mit Illuſtra 


tion auf Terlangen, 
Vicle Milltonen Dollars fol&er Firft 


aver Grundeigentum murden bon und untergebracht, und no nie bat einer unferer 
Runden einen Cent daran berloren, oder auch nur einen Tag auf die Bablung bon 


Kapital und Zinſen au warten brauden, 
Benntg pünktlich bezablt 
A 


auftrag, Kabel oder Nadio. 


Prag, Naram, Ezernowik und Warfihauer 
Man fende 


und franco. 


Bedienung zu niedrigſten Preiſen. 


— — — — — 


ERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 
ICAGO 


cH 


Geldlendungen 


per Poſt und Kabel 
Deutſchland 
Czechoſlowaktia 
Rumänien 
Oeſterreich 
Ungarn 
Jugoſlavien ete. 
zum billigſten Tageskurſe. 


Schiffstarten 


direkt nach 
Hamburg, Bremen, Danzig uſw. 


Reiſepäſſe, 
Einlommenſtener, 
Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 
Markzertifikate, 
Deutſche Bonds und 
Staatsanleihen ete. 


Preis-Liſte und Informationen 


erteilen wir 
Commercial N l 
—XR Kar Al 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave., 


CHICAGO, ILL. 


Diefe Bank ift ein: Etaatsbant. 


EN N  Paas 


nerne ( 


ER vide 


— — — — — — — 
Heute geöffnet bis 8:30 abends. 


Wir offerieren kerner: 


Deutsche Bonds 


Neifsaxteihen, Etaatd-, Etüdte» und Induftriche Bonds, cbenlo alle anderen and. 
Andifcen Wertpapiere und beiorgen prompt und koulant 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutidland, Oefterreich, Ungarn und anderen Ländern Furopd® per Shed, Bant- 
Eröffnung bon ainstragenden Konten in Europa und fors 
ftige europäifhe ®cibäfte dur unfere direlten WBerbindungen mit Deutie Vanf, 
Dresdner Vant, Dieconto Gefellfhait, Berlin, Wiener PBanfverein, Wien, Budarclt. 
Dizconto Bank, Warſchau 
‚Banltratte*, „Monch Order” 
Snfiruftionen. limted nung erfolgt zur Tagesrate bel Exrhalt und Erlediaung am ſel⸗ 
ben Tage. — Unſere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldlachen jeder Urt gratis 
Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich. 

Unfere 86jährige Erfahrung im enropäiſchen und amerikaniſchen Banktgeſchäft, 
unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen Umſätze ermöglichen beſte 
Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


— ——— 


—— 


m |< 


& 'reft von Hamburg, Deutichland. 


% | Transatlantic Transportation Co, | 


Nbendpoft, Chicago, Samstag, den 20. Anguft 1921, 


(Für die „Ppendpoft“.) 


die montanitiine Bedeutung 


ſchleſiſchen Kohle an einem entſpre— 
chend ausreichenden inneren Abſatzge— 
biet. Die bedeutende Entwicklung 
Oberſhleſtens der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 
war nur dem großen Auslandabſatz 
— zu verdanken, den Deutſchland unge— 
F Wien, 25. Juli 1921. achtet Schwerniſſe ſich geſchaffen hat. 
Einem bhiefiren Blatte ———— —— geringen Ge— 
wir die folgenden hochintereſſanten + cm hat de oberſchleſiſche Koh— 
Aeußerungen des als Fachmann bes |le..insuftrie fih zu sem unentbehr: 
funnten Bundesbahnrates Ing. A. H.|Iihen Faktor der Verforgung für die 
Goldieid: ee entividelt. Die 
Reichskanzler Or. Wirth hat kürz- oberſchleſiſche Kohle hat troh ihrer 
ee den Gevertaftsertlen  unguigen ARE UNE: 3 
in Effen eine Rede gehalten, in mwel= |stohlenpreis am  mitteleuropäifchen 
ar — m — an — Men | m —— —— a 
Sngland richteie, in Oberfchlefien  hert. Gleichzeitig hat die oberfchlefi- 
dem beutfchen Volke das alte Recht zu. ſche Induſtrie in ſozialer Beziehung 
gewähren. * Ge Mittel zur Verbeffe- 
Der Friedensvertrag von Verſail- rung des Vergarbeiterftondes ver: 

le3 hat Deutfchland, aanz bejonders | wendet, 
was bie Bergwerksproduktion an) Das oberfchlefiiche Problem iſt in 
langt, in eine äußerſt ſchwierige Lage | feiner Zedeutung für Deutſchland 
gebracht. Das deutſch⸗ lothringiſche | ſelbſt, aber auch für die Folgewirkun— 
—— in ſeiner —— 3° [gen in Europa zu erörtern. Für 
| yenaus ehnung von 43,000 He s Deutichland würbe der Verluft diefes 
mußte den Ren —— — deſſen Vorrat auf 
werden. Der Erzvorat biejes Je: | mehr als 52 Millionen Zonnen ges 
bietes wurde mit 1.8 Milltarden | fhägt wurde, einen bernichtenden 
‚Zonen berechnet. Die Bedeutung | Schlag betreuten. E8 wurde berech- 
eg — — ee — bei anſehnlicher Stei— 
ders ein, Wenn man b ‚, DaB 'gerung der Kchlenprodufiion diefer 
J Schwedens hochwertige Erzlager NUT | Norrat ungefähr 1300 Jahre reicjen 
A einen Geſamtvorrat von 8 Millionen würde. 23 Prozent feiner Kohlen: 
g Tonnen umfafjen. Luremburg, das förderung würde Deutſchland verlie— 
J bisher mit Deutſchland eine Zollein-ren. Die preußiſchen Staatsbahnen 


eken Gold !onds 


ir daben folde 
Mortgage Neal Eftate Bonds auf Chica- 


Cümtlide Vonds wurden auf Heller und 


a 


oder „Kertified Che“ mit genauen 


Schiffskarten 


N, Schlesinger. 


644 Korth Ave. .. 


Floor 
CHICAGO, fLL, 


Tclepyhon: Lincoln 359, 
Offen abends 
md Cum 


iags 


J dete, hat ſich vor dem Kriege zu einer Einnahmequelle erleiden. Ueber 60 
J für die deutſche Berg- und Hüttenin-Prozent des Kohlenverbrauches Ber— 
A dujtrie unentbehrlihen Grundlage | ins werben mit oberſchleſiſcher Kohle 
J entwickelt. Luxemburg ſteht aun- geheckt. Die oberſchleſiſche Kohlen— 
J mehr aber ebenfalls vollſtändig unter gewinnung hat im Jahre 1913 einen 
J franzöſiſchem Einfluß, hat ſich mit Wert von über 400 Millionen Frie— 
J ſeinen anſehnlichen Erzvorräten densmark repräſentiert. An 8000 
J wirtſchaftlich an Frankreich und Bel- Koksanſtalten halen im Ja're 1913 
J gien angeſchloſſen. Das kohlenreiche Produkte im Werte von ber 50 Mil: 
J Saarbeden iſt auf 15 Jahre unter lionen Mark geliefert. Der Mert 
1 fvanzöfifche Herrichaft geftellt, und der Erzeugniſſe der Zink- uünd Blei— 
H ——— hat — Kohlen- gewinnung Oberſchleſiens wurde im 
— Jetribut zu leiſten, der den Franzoſen Jahre 1913 mit faſt 70 Millionen 
a Be De 1; einer außreichenben Verſorgung Mart berechnet. Die Fabrikate der 
der größten Schiffahrts « Gejent. inter Eifenhütten verhelfen folt, ‚oberichleftichen Einfeninduftrie wur— 
ſchaften. J. Deuiſchland kann die völlige oder den im Jahre 1903 mit faft 350 Milz 
Geſuche für Neriepäite von und A teilmeife Wiederherjtellung und den|lionen Mark bewertet. Oberjchle- 
der alten Heimat werden Bj Wiederaufbau eines ber pernichteten | tens Metallhütten haben im genann: 
ichnellitens erledigt, IK andftriche au& eigenen Mitteln ans |ten Jahre eine Erzeugung im Werte 
4 bieten. Deutichland kann für die/von 120 Milltoner Mark abaefett. 
Ausführung diefer Arbeiten Arbeit3-! Diefe wenigen Zahlen ermöglichen 
Rifräfte, Rohit ff oder Lie Dienfte von |IHon eine Vorftellung, melde unge: 
A Iechnifern anbieten. E3 kann jeden |beuren Werte die Induftrie Cie: 
4 prattifchen Dlan zu diefem Zweck an— | ſiens darſtellt. Der Verluſt des 
— A bieten. In der franzöſiſchen Denk- oberſchleſiſchen Induſtriebezirkes wür— 
ſchrift zum Friedensvertrag von Ver- de für Deutſchland von kataſtropha— 
ſailles iſt Ueſe Beſtimmung enthal- ler Wirkung ſein. 
in Europa ten. Rathenau und Loucheür haben Aber nicht nur Deutſchland allein, 


* 
⸗ 


——— —a 


Dienstags, Donnerstags 
Sonntags und Feier⸗ 
bis 12 mittags. 


Seffentlier Notar. 


Celdſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt und Nabel. 


Ihr Verwandte in der alten 


iiber zu bringen. 


belien Euch gerne. 


lomuit au uns, wir 
Vollmachten und Afjidapit3 
“erden zu teder Zeit bon 


3 uns auge 
fertigt. 


IXV 


nach 

Saht 

A Scimat und winfät or diefeinen bere V | 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
Y 


Wenn hr Verwandte 


A Gabt, die She nach den Vereinigten |üuber bie Möglichkeiten diejer Mieder- |fcndern ganz Europa würde empfind- 


2— 
— 


taaten au bringen wünſcht, wird es aufbauaktion verhandelt; auch iſt die lich in Mitleidenſchaft gezogen wer— 


uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu | drage bei Schickſals Oberſchle,iens | ben. Denn der Wiederaufbau Euro: 
© fünnen. Eprecht bei und vor, eine ons bei diejer Gelegenheit erörtert mwor= | pas ift mit dem Cchidfal Oberjchle- 
| ultation fojtet nichts. 

| 3 Mir vertreten alle Dampferlinien. 
1 

nach allen Teilen 
voller Garantie. 
u 3 Wir befurgen Gcpäd, 
J eerſicherungen. 


—J 


den. Dieſe Gleichzeitigkeit der Be⸗ ſiens im engen Zuſammenhange. Es 
handlung beider Fragen iſt ſicherlich iſt die Gefahr nahegerückt, da 
‚fein Zufall. Denn Oberſchleſiens von Briand ſelbſt kürzlich im einer 
unter Montaninduſtrie iſt eine der hervor— Kammerdebatte betonte unerfahrene 
ragendſten. Stützpfeiler der deutſchen Leitung in Oberſchleſien zur Herr— 
Volkswirtſchaft. ſchaft kommen könnte. Es iſt die 

Die oberſchleſiſche Montaninduſtrie ernſte Frage berechtigt, ob im polni— 
bildet vor allem die Nährmutter ei- ſchen Staate die von Deutſchland 
ner nah vielen Hunderttaufenden unter den bekannten Erſchwerniſſen 
Stadt-Orunbeigen, | zahlenden Bevölterung. In dem ei⸗ ‚ns Leben gerufene oberſchleſiſche In⸗ 
Montanrevier Gleiwitz, duſtrie auch weiterhin ihrer derzeiti— 


Wir beſorgen Gelde Ueberweiſungen 
der Welt, 


und Feuer⸗ 
Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 


Freiheits Vond gekauft und verkauft 
Wir verkaufen 
tum und Farmen. ı gentlichen 


{ ’ a ai ..; . . .... 
Tarnowitz, Beuthen, Königshütte, 'aen wichtigen Million der Kohfen- 


beit: 


heit, ein mirtichaftliches Ganges bil- | bh ürder; den Verluft einer bedeutenden | 


der umngebeneren Geldentwertung, 
die ihnen obliegenden Bflichten 
nicht mebr erfüllen, wenn nicht 
aroße Summen aus öffentlichen 
Armenmitteln dazu gegeben wer— 
den. Auch die Koſten für die Er— 
ziehung in Privatpflegeſtellen müſ— 
ſen bedeutend erhöht werden. Die 
Stadt iſt infolge der ungünſtigen 
Finanzlage außer Stande die wirk— 
lich erforderlichen Mittel bereitzu— 
ſtellen. Die Folge davon iſt na— 
turgemäß, daß faſt alle dieſe Kin— 
der an Unterernährung leiden und 
daraus entſtehen die ſchrecklichen 
Kinderkrankheiten wie Tuberkuloſe, 
Rachitis, Skrophuloſe, Bleichſucht 
uſw. Die Sterblichkeit unter die— 
ſen unſchuldigen Kindern nimmt 
ſtetig zu. Die am ſchwerſten er— 
krankten Kinder ſind auf Koſten der 
Armenverwaltung in Solbäder und 
Sommerfriſchen geſchickt worden, 
um ihnen Heilung zu 
wenn ſolche überhaupt noch möglich 
iſt. Wegen Mangel an Mitteln 
mußte die Zahl bedeutend einge— 
ſchränkt werden. 

Um aber nach Möglichkeit dieſen 
Krankheiten vorzubeugen, war be— 
abſichtigt, im Stadtwalde ein Kin— 
dererholungsheim zu errichten, 
| Aber wegen der hoben Koiten iit an 
'die Ausführung des jo dringend 
nötigen Planes wicht zu denken umd 
die Ausführung mm daher leider 
zum Nachteil der Kinder zuritdge- 
| ftellt werden, Tie proviforiiche Ein- 
richtung dieſes Heimes wiirde jchon 
\ eine jährliche Ausgabe von 100,000 
IME, erfordern amd ein Nerrbau 
‚ohne Inneneinriggtung und laufende 
Unterhaltungsfojten etwa 15 Mil- 
lion Mark koſten. 

Ebenſo traurig wie um die Er— 
nährungsverhältniſſe, ſieht es um 
Kleidung und Wohnung aus. Wie 
wir die Kinder für den kommenden 
Winter bekleiden werden, daran 
wage ich noch gar nicht zu' denken. 
Ganz beſonders fehlt es neben Klei— 
dung an Wäſche, Unterkleidung, 
Strümpfen und Schuhwerk. Wenn 
ich die Kinder aufſuche oder ich treffe 
eines oder mehrere auf der Straße, 
ſo blutet mir wohl das Herz ob ſo 
vielen, unverſchuldeten Elends beim 
Anblick der abgehärmten und abge— 
riſſenen Buben und Mädels, und 
ich möchte ſo gerne helfen, aber ich 
kann es beim beſten Willen nicht. 
Aber auch die aus der Schule 
Entlaſſenen machen mir viel Sorge. 
Die Vermittelung von geeigneten 
Lehrſtellen macht große Schwierig— 
keiten, noch mehr aber die Beſchaf— 
fung von Mitteln für Lehrgeld, 
Kranken- und Schulgeld ſowie für 
Bekleidung und Wäſche. Aehnlich 
wie bei den Kindern, liegen auch 


daß die die Verhältniſſe bei den alten, ar⸗ quf den Trümmern 


j beitsunfähigen und Stechen Mans 
nern ımd Aralten unferer Stadt, 
Die beiden Hojpitäler fönnen eben- 
Ijomwentg wie die Waifenhäufer ohne 
erhebliche Zuſchüſſe ihren Verpflich— 
tungen mehr nachkommen. Im 
Krankenhauſe liegen etwa 30 Per— 
ſonen, die wegen Lähmung, Alters— 
ſchwäche oder ſonſt unheilbaren 
Krankheiten bis an ihr Lebensende 


jet — im 


verichaffen, | 


gen zu wollen. Gott lohne e8 allen 
Spendern taujendfad). 
Hochachtungsvoll 
Paul Sommer, 
Stadtrat, 

Vorſitzender der Armen-Verwaltung 
und Städt. Generalrormund in 
Leobſchütz, Oberſchleſien. 
— — — 
Gannftatier Bolfsjeit. 


Nur für 


„Die feinſten 


30 Pfund Kiſten, per Kiſte 

Mus“kataly Weintrauben —Pride of E 
per Kiſte zu 

Mammoth Walnüſſe—Papierdünne S 
Pfund Kartons, per Karton 

(88 findet ig Brands Park am morgigen Nojinen— Ze, fernenlofe Nofinen, : 

Sonntag und dem Montag Statt. 

Das vom Schwabenverein alljähr. 
lic) veranitaltete Kannjtatter Volks— 
fe] Volksmunde meiſtens 
furziweg Schwabenpifnit genannt— 
findet in diefein Jahre amı mor- 
gigen Sonntag md Montag Itatt. 
Als Fetplag it wieder Brands 
Parf, an Eliton md Belmont 
Avenue, gewählt worden und, 
wenn wicht alle Anzeichen trit- 
gen, wird da3 diesjährige Seit Tich 
feinen Vorgängern würdig an die 
Seite jtellen. 

Diefe Veranftaltung ala Ernte 
und Herbitfeft it befanntlich dem 
(andmwirtfchaftlihen Hauptfelt Würt: 
tembergs nachgeahmt, da3 alljährlich 
im September auf dem Cannſtatt 


iind und in tadelloſem Zuſtande a 


sracht, ausgenommen e3 wird and 
Um ineren Kımden entgegenzi 
Beitellung 100 Brund 


607 Gongreh Building. 


Sie mir iiiden wollen : 
Pfund Weintrauben 


‚Rund Walrüfie... 
Pfund Noiinen 
Pfund Zuder...... 


Wr 
„Mafen“ ftattfindet und auf ein 
mehr ald hundertjährices Beitehen 
(Seit 1817) zurüdbliden fan. Wera 
auch unſere amerikaniſchen Cann— 
ſtatter Volksfeſte kaum einen Ver— 
gleich mit dieſem großen Vorbilde 
wagen können, ſo erinnern doch die 
künſtleriſch geſchmückte Fruchtſäule 
auf dem Tempel des Bacchus — bei— 
leibe nicht abzuleiten vom Bach, wo 
nur klares Waſſer fließt —, die ſeit 
Jahren auf künſtleriſcher Höhe ge— 
haltenen großen Feſt-Aufführungen 
neben dem üblichen Jahrmarktrum— 
mel an jene Feſttage am Ufer des 
|Nedars. 

Beienderz den Schauftellungen de3 
bevorfiehenden Feites am Nachmtttaa 
und Abend wurde erneute Aufmert: 
famteit gefchenftt und Spielleiter | 
| Jofe Danner bverfihert, daß „De: 
Rattenfänger von Hameln“, von us 
lus Wolff, in Mufit aejeht von 
Biltor Nehler, derart herausgebracht 
werden wird, daß jebe, auch die netd- 
lofejte Kritik, verftummen muß. 

Ein dem Stüd entnommener Au? 
zug bildet die Unterlage für eine 
Kinder-Vorftellung mit Umzug am 
Nahmittag. Geilt und Gemüt mer: 
den alfo Hier auf ihre Rechnung 
fommen. Den leiblichen Genüffen 
ift nicht minder Corgfalt ermiejen 
und der „Heurige* wird ebenjo qro= 
Ben Zufprud finden. Ob aud bıe 
Kriegsfurien ber legten Jahre un- 
ſeren Feften Hinbernb in den Weg 
traten und bie hiefigen Gabbats 
iSHeren ihren Reigen tanzen mollen 
perfönlicher 
Freiheit und Harmlofer Leben?- 
freude, fo foll uns da3 nicht jchreder, 
denn mie der jchlefiiche Pfarrer 
Titius gefungen: Sollt es aleich bis— 
teilen fcheinen, al3 wenn Gott ber- 
ließ die Seinen ufw., find auch mir 
des Glauben3, daß der alte beutfche 
Gott noch lebt und fetten Endes über 
den falfchen puritaniichen triunts 
phieren wird. Mer alfo irgenpiwie 


nah Deutſch 


alten Heimat. 
von Nav Norf nah Bergen, Noriv 
großem vorzüglid) ausgeitatteten T 
mit Gilenbahbn nah Beltimm 


Giien; gute Getränfe aller Art. 


Griter Nlajie nadı Hamburg 


Dentihland, wie es ült. 


m 


(Zortjegung von der 4. Seite.) 


grauenvoll, daß Die zeder Sid 
ſträubt, jie niederzufchreiben. 

Deutjchland verlanat, da; fie 
mwenigitens heute geahndet werden 
jollen. Die Franzoſen blaſen 
Dentichland etwas. Nber fie hatı- 
deln ja nur fonjegftent nah dem! 
Ehrenfoder aller Militariiten, die 
immer die Flecfe auf den anderen 
Seldenbrüjten jehen. Nuf dem 
eigenen prangen nur Irden. 

Die Veranstaltung, don der id) 
am Eingang meines heutigen Auf. 
ſatzes ſprach, war gut gemeint. 


Zuder— Reiner aranulierter, in 100 Pfund Säcken. * 
Füllt dieſen Kupon aus und ſendet ihn mit Eurer Beſtellung an die 


Eingeſchloſſen finden Sie Poſtanweiſung für 8 


Oeſterreich — 

100 Kronen für. 
Czecho-Slovakia — 

100 Kronen für... 
Deutichland — 

100 Mark für 
Ungarn — 

100 Kronen für. 
Jugo-Slavia — 

100 Kronen für 
Rumänien — 

100 Rei für.. 
Bolen — 

100 Marf 

Dura) Die 


Fullerien 
StateBank 


Fuilerton Avenue, 
Ecke Southport Ave. 


Bank heute abend often bis O Ihr. 


1646 Larrabee Str. 
Ziverfen 2507, 
| F/ohn W. Dietzer. Präs, Jos. 4, Bockcı 
R ten Montan, Mitwoh und freitag 9-8; 
| Dienstag. Sconnerstaa und CTamsan 9-8: 
| tage 10—12, 
tunt0X® 


dendungen 


Billigſte Preiſe. 


— 


Grhineiten . Vollmachten 


k. W. pf 


Zel.: Diain 4491, 120 N. Le Ealle Erz. 
Ciien 9-4, Sonntags 9—12, 


5145.00 


| und Steuer Aweiter Kajitte nach 


Hamburg 


diretft auf aana neuen und benuemen 


— — — — — — — 


D-ANCHOR 


fhnefliite Sampfer der 1 j 
| ipferi der 


Ausgezeichnete Werpflegung |) DEN 
* 
ROVAL MAIL 


er Waffaniere. C3 befindet fih ein | 
Gegründet 1839 


fofaler Agent in Rhrer Stadt oder 
nabebet. 
| Aradıtvolle Emridtung. Sururiöje Verbilegung. 
| Erfter, Zweiter und Dritter Katie 
Mein Zwiſchendech) 
Wunderbaredpritte Klaſſe hat nur zwei, vier 
und ſechs-bettige Zimmer. 
voraus belegt we 
Für weitere -funft werde man ſich an 
den nächſten Dampfſchiff-Agenten, oder an die 


Größte, 
Welt. 
a 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweß über Hamburg: 


Saxonia 


—A & 


ded 


15. September 


145. 8. Al. 8 Steuer 85. 


Betten tönnen im | 


Kattomwit, Pleß und Rybnik, dag ift |verforaung Mitteleuropas wird nach- dauernd an das Bett gefeſſelt ſind. 
jauf einem Flächenraum von 3580 |tommen können. Xu der rationelfen | Im diefen Unglüdlichen ihr 2oS 
|Quabrattilometer, wurde eine Bevöl= Führung von Montanbetrieben ftegt | wenigitens einigermaßen zu erleid;- 
kerung von 1,236,000 Köpfen ge- Deutſchland in der ganzen Welt an tern, beſteht ſchon ſeit Jahren die 
zählt. as ergibt eine Volksdichte erſter Stelle. Gerade derzeit, wo der Abſicht, ein Siechenhaus einzurich— 
von 345 pro Kilometer, während im Regenerierungsprozeß Europas in ten. Aber wie bei al'en bereits 
übrigen Deutſchland die Voltsdichte cngemeſſenem Tempo eingeleitet wer- erwähnten Beſtrebungen, ſo fehlt es 
nur 120 pro Kilometer beträgt. Von den ſoll, gerade jetzt ſollte eine Neu— auch hier an den erforderlichen Mit— 
1871—1910 hat die Bevölkerung von orientierung in Oberſchleſiens Mon- teln und ſo muß es eben bleiben 
|483,000 auf 1,230,000, d. i. um 156 tanwirtſchaft vermieden werden. Der wie es iſt. 
Prozent zugenommen, während die Wiederaufbau Europas braucht deut: | Fir beute will ih nun mein 
'Bevölferung im übrigen Deutfchland | Ihe Arbeit in Oberfchlefienr. | tlagelied beenden, aber ih bin gern 
bereit, noch weitere Mrtifel folgen 


rer i = 
‚im gleichen Zeitraum nur um 57 Pro- A. G. 
— — zu laſſen, wenn es gewünſcht wird. 
Sollte dieſe meine Bitte bei unſe— 


zent gewachſen iſt. Aus der berüch- 
Eine große Bitt i V Mr 
große Bitte an die deutſchen ren Landsleuten in den Vereinigten 


tigten polniſchen Wildnis, von der 
ſich Goethe mit Grauſen wandte, iſt * 
Laudsleute in Nordamerika. Stauten wenn auch nur teilweiſe 
Berückſichtigungfinden, ſo erlaube 


eine blühende Stätte deutſcher Kul- 

tur geworden. | 
| Die Produttionsbedingungen in Leobſchütz, Schleſien, ich mir ion jeßt darauf bin zı 
| Oberfchlelien find mohl hersorragend | den 18, Juli 1921. | weiten, mid) doch in erſter Linie mit 
günſtig; die ungewöhnlich vorteilhaf· Soweit die Chronik (Held zu unterſtützen. Aber auch 
ten geologiſchen Verhältniſſe haben es | Stadt zurückreicht, iſt eine folche Nie andere Sadıen EU. RER 
ermöglicht, daß Oberſchleſiens Koh- ſchwere Zeit und Not nicht verzeich. Kleidungsſtücke, Strümpfe, Schuh— 
lenförderung von 1890 bis 1910 von net, wie wir ſie gegenwäctig durd, werk, Lebensmittel und alles, was 
117.5 Millionen Tonner auf 34.4 leben. Schon während des Krje, | dt liebe Lejerin oder Tieber Lefer 
Millionen Tonnen aemachlen ift. Das | ges, aber noch mehr nadı dent Zıre | ohne Dedenfen und ohne edädi- 
ertipricht einer Forderungszunahme | jammenbrud; wurden Die | PR ensbehten Fonniert, würde 19 
| trendtaq annehmen und dafür aufer- 
ordentlich dankbar fi, Alle Ser: 
dungen bitte ich an unterſtehende 


_ 


— —— 


—* * 
unſerer 


die | 


Ayıyır 
vom 





ums 
\von 104 Prozent. Es ift jedoch auf- | ſchwerſten Entbehrungen auferlegt 

fallendt und charakteriſtiſch, daß im und dieſe ſteigern ſich Tag u 

|ttubrrebier mit feinen mwejentlih uns| Tag. Ach will in nachttehenden A : 

aünftigeren geologifchen Verhältnife | Heilen möglichtt kurz die Not in Adreſſe zu jenden. Sollten aber 
Ten bie Förderung im gleichen Zeite |umferer Stadt, namentlich der non | DEM einen oder anderen Spender 
raum von 32.5 Millionen zonen auf mir betreuten Sinder, ſhilderk Bedenken kommen, Geld einem 
‚86.9 Milionen Tonnen Kohle, d. i. | Zur Aufklärung möchte ich im Nor, | Tiefe anzuvertranen, jd bittı ich, 
um 145 Prozent geftiegen i,. Der aus jagen, dal; ich Porfigender Jar ® der Sammelitelle des Herrn 
Anteil des Ruhrreviers an der deut-⸗ fiädtiſchen Armenvermaltung, oe. | Eatnberd Schmidt, 2120 Mapes 
‚Then Gefamtbeförderung von Steinz | neralvormmmd md Tosernent des | 00, New York, zu edienen, der 
‚teble ift im ermwi.nten Zeitraum bon Krankenhauſes und der Sänalings- | in licbenswürdiger Weile Sich bereit 
‚55.2 auf 57 Prozent gegangen, wähe | fürforgeitelle bin. Den Won, un. | Hart bat, die Vermittelung zu 
jrend der Anteil Dberichlefien® von | jere Sandsleute in Amerika auf un. übernehmen. Auch kann eine Bank— 
26.13 auf 22.5 Prozent gefunten ift. | jere Lage, aufmertfan zu machen, | Mberweifung durd eine amerifa- 
| €8 ergibt fich die Frage, auf wels | betrete ich mr im Intereiie der mir be oder engliidhe Bank auf die 
‚he Urfachen diefe weniger günstige unterftellten Kinder und Grerie,| eutihe Bank in Berlin erfolgen. 


Entwicklung des oberſchleſiſchen Re— 
viers zurückzuführen iſt, die umſo— 
mehr auffallen muß, als Oberſchle— 


Ueber Cherbourg und 
hampton: 
Aquitania.. .23. Aug. 13. Sept. 


Souty. ||, Royal Mail Steam Packet Co., 
| Chicago, Illinois. 
117 W. Waſhington Str. Tel. Dearb'n 1367. 


ee 
denn dieſe ſind von der 
Er 


gegenwär— 
tigen Zuſtänden am ſchwerſten be— 


troffen. In der Säugl 
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Emprek of China 7.Zcpt., 1.08. 


an’didofa* 


Neldlendungen 


nad Deutihland, Deutſch ; Oeſterreich. Czecho 


ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffsiarten 


“Mgentur und Notariatd-Kanzlet. 


1. V.ZINNER & CO 


( Im Geſchaft Jeit 1908.) 
19 W. North Ave, Tel. Diverſey 8287 


3107 ©. Aiüland Ave. Tel. Blvd. 6570 
Mien Montag Mittwod und Freitag 9—6; 


| 


astitrforge: | 
jtelle werden etwa I9O—100 Kinder 
fü 


ee | fiem erheblich reichlichere Kohlenichäge 
| - 'al3 das Ruhrgebiet befikt. Die Xadz | täglich bewartet md mit Milch ver-| 
Gelsi endung En resleiitung des oberichleitihen Berg- ſorgt und zweimal wöchentlich ärzt⸗ 
| jmennes ift mit 296 Ionnen berechnet | j 2 größte 


1 lich umterfucht Der 
werden weiter durch die Alte Oberwarther * — — .. * 
| Zvarfaifa U. ©. für Welt-Ungarn ausbesayi: worden, während der Kohrenhauer im dieſer Säuglinge iſt von armen El 


Schi ffstarten Rubrgebiet nur 260 Tonen leijten | tern bezw. Müttern und fo it in 
J * fonn. So begünftig« jedoch Ober | faft allen Fällen neben Wartung! 
— ſchleſien durch den Reichtum ſeiner und Pflege auch mod die Veichat- | 
m- Schoefernecker, Lodenſchätze iſt, ſo wenig vorteilhaft fung von Wäſche und Kleidung er⸗ 
Edameifier deb . 6. gt eu8 — ſeine — — | forderlich. Dieſes Fürſorgewerk 
| S nen & abgelegen von ‚dem leer, hat Dbers | bedarf dringend der Erweiterung, 
4232 Wentworth Avenue säiejien fine größere Ichiffbare Wale | da Inge nicht alle Sänalinge die 
— I4manjatonde,smm | ferftraße in der ummittelbaren Nähe. | Wohltaten desielben aenieijen kön— 
6 1d Als einzige größere Waſſerſtraße nen. Es fehlen hierzu jedoch die 
eldſendun GEN |termt für Oberjhlefien die Oder in nforberichen We. 6 Re 
unter Garantıe au Tagesturſen. Vetracht, die aber vom eigentlichen ſcher Generalvormund unterſtehen 
SCHIFFSKARTEN FERIEN SR 53 bis 99 Kilos | mir annähernd 300 Kiı.der im Als 
“| von umd .ia Europa. meter entfernt lieg.. ter bon wenigen Tagen bis zum 18. 
J — ı 
le au ara Gh Deutfihtand Hat fehr Sebeutenbe|Lchensinhee. _ Diele Ninder find] 
Mittel zur Verfügung geftellt, um zum größten Teil bei fremden Leu- 
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site Liebhaber von Briefmarfen, 
| Oberfichlejien IT., geitemvelt am 20. 
>. 21 oder Notgeld der Stadt Leob- 


ſchütz, habe ich einige Säte bereit⸗ Hilfsverein veranſtaltet am Sonn— 


geſtellt. 
Zum Schluß noch eine perſön- 
liche Bitte. Ende der ſechziger oder 


rigen Jahrhunderts iſt der Bru—⸗ 
der meiner Mutter, Serr Mlois | 
Mahumsfe, geboren in Höntigsdorf, | 
Kreis Grottken in Schleſien, mit 
ſeiner Familie nach Cheago ausge- 
wandert, Es leben doch ſicherlich dort 
noch Kinder oder Kindeskinder, mit 
denen ih gern in brieflichen Ver— 
kehr treten möchte. Ich bitte die 
Nachkommen aus dieſer Familie 
um ein Lebenszeichen und die Le— 
ſer dieſer Zeitung um freundliche 
Beihilfe dazu. 

Indem ich im Voraus allen de— 
nen, die mir in meiner Bedräng— 


noch einen Zweifel hegen ſollte, daß 
auf bie Nacht der Tag folgt, der 
| mache e8 wie der Mann von Mil: 
\Jouri, indem er zur Ueberzeugung 


|der Völkerwanderung fih anfhliept, | 


[nad Brands Park zum Schwaben: 
teit. 
— —— — — —— 


Gile mit Weile, 


Sm Laden der Stleiderbändler 
Yamım Brothers, 1139 Milwaukee 
Ave., befindet jih ein mit den 
Dienſträumen der Reliance Burg— 
lar Alarm Co. verbundener Einbre— 
cheralarm. Dieſer ſchlug heute mor— 
gen um halb vier Uhr an Der 
dienſttuende Beamte der Reliance 
Co. ſetzte ſich unverzüglich mit 
Benjamin Lamm, dem Präſidenten 
der Firma, telephoniſch in Verbin— 
dung. Dieſer ſchien die Sache ziem— 
lich kühl zu nehmen. Er erklärte an— 


geblich, daß er eben aus Milwaukee militäriſchen, 


zurückgekehyrt und müde ſei und 
auch den Ladenſchlüſſel nicht bei ſich 
habe, man möge ſich daher mit ſei— 
Inem über dem Laden 
Bruder Joſeph in Verbindung 
ſchehen, da die Telephonleitung 
durchſchnitten war. Als Angeſtellte 
der Reliance Co. den Laden erreich— 
ten, waren die Einbrecher über alle 
Berge. Sie hatten 
Anzüge und 35 


OU) 


Veritändigung wird mit Frankreich 


wohnhaften Revanchegezeter in Frankreich nich | 
| veritummt, folange da3 nengelteme | 
ſetzen. Das fonnte leider nicht ge: | pelte 


angeblih 70 | in Oberichleiien, eine Grenze. 
Ueberzieber im Ge-| die Molfsabitimmung in Theridle- 


Aber mit ihre fann man fernen 
ewigen Frieden herbeiführen. ilto- 
piiten reden bon einer Verjtändi- 
aung Deutichlands mit Sranfreid, 
fennen die Franzojen aber Ichledt... 
da wäre es doch zuerſt notwendig, 
den Franzoſen eine Serumeinſprit- 
zung zu geben, die das Gefühl der 
Angſt vor den Deutſchen bei ihnen 
abtötet, da wäre es ſehr notwendig, | 


dab; den Franzoien voit allen Zeiten | | 


flar gemacdt wiirde, dat; Te genatt ı 
ſo iſoliert daſtehen wie die Deut— 
ſchen und daß Niemand auf der 
Welt Zeit dazu hat, auf den fran— 
zöſiſchen Schwindel von der Radı- | 
ſucht und der Brutalität der 
Hunnen“ wieder hereinzufallen. 
Natürlich braucht Deutſchland 
Verſtändigung mit Frankreich, aber 
Frankreich braucht ſie ebenſo not- 
wendig wie Deutſchland. Nicht aus 
fondern aus reim| 
wirtichaftlichen Gründen. Aber eine! 


! 


unmöglich jein, jolange das leidige 
| 
fi} Fa Ban “u 2 y } 
Wort „Sanktionen“ nicht end« | 
ailtig aus dem Lerifon der Völfer | 
verihmindet. Man Höre auf, 
Deutichlend abzumürgn! Man] 
ſchaffe endlich eine geredite ag 
die 


famtwerte von $5000 erbeutet. Oh- | fien nicht zu einer reinen Komödie | 


Igleih mun Benjamin Lamm 
hauptet, da das geitohlene Gut 
nur zum vierten Teil ſeines Wer— 
tes verſichert war, hat die Polizei 
doch eine gründliche Unterſuchung 
eingeleitet. 
— +)... 
Wiener Praterfe?, 


Der Wiener = Amerif. Frauenz | 


be⸗ herabwürdigt! 


Man befreie end⸗ 
lich Düſſeldorf, Duisburg und 
Ruhrort von der franzöſiſchen Be— 
ſaßzung! 
Das deutſche Volk will in ſeiner 
großen Mehrheit keine Revandıe.... 
da3 war die Xehre 
Demonſtration 


geſtrigen 
vergeblich 


der 
aber 


iſt alles Demonſtrieren, wenn nicht! 


endlich in Waris das Licht der Ver-| 
nunft ſich Bahn bricht. 
— — — — 


Neue Vant geplant. 


ag, dem 28. Auguſt, im Eureka 
Park, Irving Park Blod. und Ber— 
nard Straße, ein großes Praterfeſt. 


| Ginleger der verfradten Michigan Truit 


und allerhand Kurzweil für Jung Go. wollen jie eröffnen. 


und Alt. Die Wiener Frauen ver= den Eir- 
ſtehen es befanntlih, aud für baz |, — — Michigan Abe. 
leibliche Wohl zu ſorgen; auch iſt 23 € 


gute Mufit beftelit. Da der Ueber | zeuft Co., bie bon Znrren D. Spur“ 
ihuß für die notleidenben Wiener | In Fuiniert tourde, hielten Dr er: | 
Kinder beftimmt ift, hofft dag Ko, |jummlung ab und befälofien bie] 
mite, bie Freunde und Gönner recht 
zahlreich begrüßen zu können. Gin 


reg ; a Chicago erhalten fol. Sechshunder: | Wizepräfident, 
gemütlicher Tag fteht ihnen bevor. pon den 7000 Einlegern der fallter= | Nichols, Kaſſierer. Am kommenden 
ten Bank haben bereits 83100.000 Miitwoch ſchon ſoll die neue Banı 


Anfang 10 Uhr morgens; Tickets im 
Vorverkauf 30c, an der Kaſſe 35. 
—r — — — 


Lewis ſpricht. 


bon dem Nitienfapital der neuen!e 
Bank, das $250,000 betragen wird, 
gezeichnet, und in den näcdhiten. Ta- 


10 Tage 


califlornia Trauben 


im Marti”, 


Weintrauben— Die feiniten, fürejten, großen, weißen Weintrauben, in 


alifornia, 30 fund Kitten — 
chale, die beiten im Marfte, 10 


9 Pfund Sitten, per Küte.... 5.50 


Wir garantieren dab die obigen Produkte von der beiten Güte 


n£onmen werden, 


Trauben werden per Erpreh verichiet, alle anderen Waren bet 


ers gewünſcht. 
ikommen, verſenden wir mit jeder 


al er 54.98 


— —— — — — 


CALIFORNIA GRAPE AND CRANGE CO. 


Tetroit, Mid. 
für welche 


. entre nenne. " 


PBiund Musfataly Weintreuben....... 


* 


korwegian America Line 


land! 


lleber das wundervolle Norwegen nad) der 
Nach direkter Ueberfahrt 


egen, in 
ampfer, 
ingsort. 


Schöne ſaubere Kabinen, gutes deutſches 


Reduzierte Fahrraten: 
Zweiter Stlejie nad Hamburg...........9150.00 


3215.00 


und Kriegsitener. 


Norwegian America Line Agency, 


Birger Osland, 
115 Süd Dearborn Strasse, ı:;, 


Weitern General-Manager, 


Chicago Ill. 


agſfaſon 
— — 
gie jenen 
Wir madhen eine Spezialität bar- 
ans und bieten zum Verfauf 


5% Brite Bold Hypotheken 


geiihert durch Norbweitieite 
Ghicagger Grundeigentum. 


* Beträge $500 bis $10,000 


Toppelte Sicherheit. Ehidt um Kifte, 
Belmont Trust & Savings Bank 
% Milwaukee Ave. bei Beimont Ave. 


— —B— 
agi3fafonmiam 


SER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zır den günftigiten 
Bedingungen, 


Horzünlide erfle Hypotheker 
su 512% und 6% Binfen fictd au Hand, 
A.Holinger&Co. (Inc.' 


Sumber Erhange Bldg., 11 &. La Calle Str 
<elevbon Randelvb 1191. el5Smifafon: 


“ 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ahr 
an Kopfivch o.er laufen die Buchritaben 
beim Leien durcheinander? Ecid Ihr 
Idläfrig oder brennen Eure Mugen nad) 
dem Leien oder Nähen? Alles dieß find 
Shmptome von Augendefchen, Wir 
beieitigen alle Augendeidtwerben nänz- 
fih und auf wilienihaftlihe Weije, 
licher 40,000 beiricdigte Aunden find 
genügender Beweis unierer ähigteit, 
für Eure Augen unfaifend zu forgen; 
unfere reife find mähig und wir ga- 
rantieren vollſtändige Zufriedenheit. 


801-803 
’ "MILWAUHMEE Av: 
—i (OR. CHICAGO AYa. 
Tritter Floor, benutst den Fahritunf. 


ao2sfadi® 


2630 Linco!n Avenue. 


unterfudt Eure Augen 
abı Eu Beil 


Diendtag, Bonnereiag 
maro ſa 


JE 
Dr.med. H. S. Herzfeld, 


Teutiher Speztalarit für Haut und Ge 
(dledhtstrantpeiten. 
1574 Milwaukee Ave,, 
Ede Robey Er. I 
XZelepbun: Humboldt 1829, 
Emptongsfiunden: Täglih 3—5 und T—$ 
Eonntand; 10—12. ' 


of23fafonmi' 


WILLIAM B. LUGKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


— werben ſchnett, zuverlãaſſig aci 
ig aubgefüfen. Lelerboa: Dwiag * 


Gründung einer neuen Bank, die den ſitzender des Direktoriums; L. H 
Namen Equitable Truſt Co. von Whiling, Präſident; R. T. Badger 


und William A 


röffnet werden. 


— — —— — 


— Roberto Raiaele, Union Hill, 


Der ehemalige Senator James gen ſchon dürften die noch fehlenden N. J. wurde überführt, den am 24 


bezüglich der Abſatzverhältniſſe hel— 
* fend einzugreifen. Für den Ausbau 
allen 6 ana: ans ne |der Verkehrzftraßen wurden Miltiar- 
ma2smodidofar den berausgabt. E3 fehlt ber ober- 


Dienttag, BDonnerdtaan und Eamdtan 98: 
Eonntogt 10—12 
tansz* 


Lejet die „Sonntagpojt“, 


J. S. LOWITZ, 


> 


ftet3 vorrätig. 

ten in PBilege oder werden in Wai— 
fenhäufern erzogen. Die 
vorhandenen Maifenhäufer, 
Stiftungen, 


ni  beiftehen wollen, im Namen 
meiner Schütlinge fon im Vor— 
aus recht herzlich danfe, Bitte ich 
mem Vorgehen gütigft entjhuldi- 


beiden 
milde 
fönnen aber infolge 


Hamilton Lewis wird heute abend | $150,000 aufaebracht morben fein. |Mai geraubten fünfjährigen Gut: 
bor dem Preßflub von Chicago in def) Die Beamten der neuen Bankljeppi VBarotta im Sudjon ertränf 
fen Verfammlungslofal über die Ab-| werben fein: Lucius Zeter, Präfi- |au haben, dejien Eltern eine $250C 
rüſtungsfrage ſprechen. dent der Chicago Truſt Co., Vor⸗ Löſegeld bezahlen konuten. 


— — — 


E.Sirassburger,üpiiker, | 





